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Non  tu  nunc  hominum  mores  vides? 
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Perf  oncn 

Jungfer  Obldin 
Cclio 

ßifette 
§err  Oronte  und  feine  Jrou 
gerr  non  Schlag,  Kapitän 

Peter KU  tan  der,  Helios  Jreund 
Kräufel,  ein  Poet 
Öert  Qlebfufe 

^er  Sd)QuplQ^  ift  ein  SqqI 



etftcr   Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

Jungfet  ObHin.  £)tvt  Oronte  und  feine  ̂ ^öu. 

§crr  Oronte.  Ad)l  ©rillen,  da3u  roird  man  nimmer» 
mebr  ju  alt!  und  roie  alt  find  Sie  denn?  QDie  lange  ift 

€8;  düfe  id)  Sie  nod)  b^^^  öuf  dem  Arme  b^rumtragen 

febn?  QDenn  es  funfjig,  ein,  sroei .  .  .  je  nu  .  .  .  ctlid)e 

funfsig  Jabr  .  . . 
Obldin.  QDarum  nid)t  ad)t3ig  gar?  QDenn  Sie  mid) 

für  fo  alt  bülten,  roas  reden  Sie  mir  uiel  oom§eiraten  uor? 

Öerr  Oronte.  Ci  nid)t  dod)!  nid)t  ju  alt!  gar  nidjt 

3U  alt!  Q)ierundfunf3ig  Jabr  ift  juft  redjt  für  eine  mann* 
bare  Jungfer . .  .  QDenn  die  ̂ ingerd)en  fo  jung  b^itaten, 

fo  werden  aud)  die  Kinder  darnad)  .  .  . 

Obldin.  3Hit  'Hieven  oierundfunfsig  Jabren  .  .  . 
^rau  Oronte.  Ceift  roabr.  ̂ u  irreft  did),  mein  Kind. 

Kannft  du  dod)  nod)  nid)t  einmal  fo  olt  fein. 

§err  Oronte.  Vas  ftünde  mir  aud)  an.  3d),  und  das 

Safulum,  mir  geben  miteinander,  ̂ arfft  du  did)  etroan  über 

mein  Alter  befd)roeren?  ̂ in  id)  nid)t  nod)  .  .  . 

9rau  Oronte.  ©uti  gut!  Alfo  ?ann|t  du  fic  nid)t; 

als  ein  Kind,  gekannt  boben. 

§err  Oronte.  Ad)  .  .  .  mos,  Kind  .  . . 

Obldin.  QDenn  Sie  mir  nid)t  glauben  roollen;  mein 

Tauffcbein  fann  es  ausroeifen,  daj^  id)  erft  auf  Oftern 

funfsig  Jabr  bin. 
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§err  Oronte.  QDae?  Sie  crft  funfsig  Jobr?  3d)  den?e, 
iDcr  rocife  roic  alt  Sie  find.  Ol  da  ift  3];)ve  3eit  nod)  nid)t 

oerfloffen.  Sara  mar  neun3ig  Ja\)v  alt.  Qlnd  nad)  3l)T^em 

6e)'id)te  bdtte  id)  Sie  geroi§  aud)  nid)t  für  jünger... 
Ot)ldin.  Cil  mein  ©efid)t ...  mein  öefid)t ...  roem  das 

nid)t  anftebt... 

§err  Oronte.  QDer  fügt  das?  Ob^^  öcf^cbte  bat  nod) 

feine  £iebbaber.  QDürde  denn  fonft  der  §err  Kapitän  uon 
Sd)Iag?... 

Obldin.  Qüas?  non?  ift  er  gar  ein  Adliger? 

§err  Oronte.  Ja  freilid),  undsroaraus  einer  der  älteften 

Jamilien.  Cr  ftebt  bei  dem  Könige  Dortrefflid)  angefd)rieben, 

der  ibm  aud)  in  Onaden  feinen  Abfd)ied  erteilt  bat,  roeil  er 

das  *^nglü(f  b^tte,  im  legten  Jeldsuge,  ju  femern  ̂ ienften, 
untüd)tig  gemad)t  3u  roerden. 

Obldin.  Qlntücbtig?  .  .  .  QZein,  i<^  befinne  mid)  alle» 

roeile.  3d)  mag  ibn  nid)t.  QDenden  Sie  fid)  an  eine  andre. 

3d)  fann  nid)ts  tun,  als  ibn  bedauren. 

Öerr  Oronte.  Cr  mag  aber  feine  andre,  als  Sie.  Qlnd 

oerlangen  Sie  denn  einen  TRann,  der  ftets  3U  ̂elde  liegt? 

und  der  um  Sie  des  Jabrs  faum  ̂ wti  Q^äd)te  fein  fann? 

^ie  abgedanften  Offi3ier'  find  die  beften  Cbemanner;  roenn 
fie  ibren  3Tlut  nid)t  mebr  an  den  Jeinden  beroeifen  tonnen, 

fo  find  fie  defto  mannbafter  gegen  ibre . . .  ̂od)  id)  fomme 

3u  roeit  in  ̂ e^t.  2k  oerfteben  mid)  dod)  nid)t... 
Obldin.  Ad)...  denft  dod)... 

§err  Oronte.  So?  üerfteben  Sie's  fd)on?  3cb  denfe . . . 
Obldin.  3d)  denfe,  da^  Sie  mid)  nur  3um  beften  baben 

roollen. 

§err  Oronte.  Oder  Sk  mid).  Sage  id),  Sk  oerfteben's, 

fo  ift  es  nid)t  red)t.  Sage  id),  Sie  oerfteben's  nid)t,  fo  ift's 
roieder  nid)t  recbt.  3d)  febe  rcobl,  fo  alt  3br  Köpfd)en  ift, 

fo  cigenfinnig  ift  es  aud).  Quollen  Sie,  oder  roollen  Sk 
nid)t? 

Obldin.  ̂ ebüt's  ©ott!   mu&  man  fid)  denn  gleid)  fo 
ärgern?  Qleden  Sie  ibm  dod)  3U,  ̂ rau  Oronte. 
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^rau  Oronte.  ̂ u  mufet,  mein  lieber  TRann,  ein  roenig 

gelinder  mit  il)r  Dcrfal)ren.  ̂ u  roirft  es  ja  rool)l  nod)  an 

meinem  ̂ eifpiele  roiffen,  roie  ee  einem  5rQuen3iramer  ift, 
roenn  man  il)r  das  erftemal  dergleid)en  5ad)en  üorfagt. 

Obldin.  Ad),  das  erftemal...  das  erftemal...  QDenn 
id)  batte  b^iraten  roollen . . . 

§err  Oronte.  Sie  roollen  alfo  nid)t? 

Obldin.  ̂ afe  ©Ott!  Sie  find  and)  gar  ju  ftürmifd) . . . 

Kann  man  fid)  denn  in  fold)en  roid)tigen  Sad)en  gleid)  auf 
der  Stelle  entfcblie^en? 

§err  Oronte.  Ja,  ja,  TRan  ?ann  und  mufe.  ©leid)  in 
der  erften  §i^e.  QDenn  die  uerdammte  Qlberlegung  darju 

?ömmt,  fo  ift  es  auf  einmal  aus.  Gott  fei  VanV.  die  Qlber* 

legung  ift  mein  S^cbler  nid)t.  Soll  denn  3br  fd)önes  Q)er« 
mögen  an  lad)ende  Crben  kommen?  3n  den  fänden  3\)xcb 

Derfd)n)endrifd)en  QDetters  roird'e  lange  rodbrcn.  Selbft  Kin» 

der  gemad)t,  fo  roei^  man  dod),  roem  man's  b^nterläfet. 
Sie  kommen  durd)  die  §eirat  in  ein  altes  adliges  öe» 
fd)lecbt,  Sk  roiffen  nid)t  roie.  Qlnd  roollen  Sie  denn  in  die 

©rube  fabren,  obne  das  überirdifd)e  QDergnügen  des  ©be* 
ftands  gefd)mecBt  3U  boben? 

Obldin.  Je  nu,  fo  rodre  mein  'X^roft,  dafe  id)  aud)  feine 
Q3efd)roerlid)feiten  nid)t  b^tte  ertragen  dürfen. 

Jrau  Oronte.  Ol  die  find  bei  der  Cuft,  die  er  uns 

fd)afft,  3U  dulden.  Qlnd  ?ömmt  ein  Paar  3ufammen,  roie 
id)  und  mein  lieber  JKann,  fo  roird  man  roenig  danon  3U 

fagen  boben.  Qlicbt  roabr,  mein  allerliebftes  Kind?  QDie  . . . 

§err  Oronte.  Ja.  X)as  ift  roabr,  mein  Sd)d^d)en,  roir 

baben  einander  das  Ceben  fo  fü^e  gemad)t,  fo  anmutig . . . 

Qüir  find  aud)  in  unferer  9tad)barfd)aft  ein  3)tufter  einer 
glücPlid)en  ©be. 

Jrau  Oronte.  QDir  find  ein  Ccib  und  eine  Seele  be* 
ftändig  geroefen . . . 

§err  Oronte.  Qüir  roiffen  uon  deinem  3an?  nod)  Streit, 

^es  einen  Oberlängen  ift  ftets  aud)  des  andern  QPille  ge« 
roefen.  Ja,  mein  englifd)es  QI)eibd)en . . . 
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3^rQu  Oronte.  Vae  ift  xd(x\)v,  mein  goldncs  IRQnnd)en. 
Obldin.  ODübrlid),  fo  ein  Paar  madit  einem  den  IRund 

gan3  roä^rig. 

§err  Oronte.  Qlnd  das  nun  fd)on  in  die  fed)8und* 
3n)Qn3i9  Jobr. 

l^rau  Oronte.  So  einig,  fo  oertraut,  roie  die  Taub* 
d)en . . . 

§err  Oronte.  JSd)on  fed)8und3roQn3ig  Jal)r. 

^rou  Oronte.  2>u  irrft  di(t,  mein  Kind;  erft  t)ierun4« 
3n)Qn3i9. 

§err  Oronte.  Ci,  roiefo?  Sable  ̂ od)  nad). 

Jrau  Oronte.  Je  nu  ja,  Q)ierund3roQn3ig  Jabr,  und 
nid)t  mebr. 

§err  Oronte.  Quorum  Gud)  nicbt?  QDom  Jobr  Cbrifti, 

Anno  1724.  3d)  roei^  es  gGn3  eigentlid),  id)  b^be  C8  an 
meine  Kobinettüre  gefd)rieben. 

3^rQu  Oronte.  Kabinett . . .  Kabinett . . .  Q)ortreiflid)e8 
Kabinettftücf d)en.  3cb  febe  roobl/  dein  ein3ige8  QDergnügen 
ift,  mir  3U  roiderfprecben. 

§err  Oronte.  O  fad)te!  du  fd)reibft  deine  ndrrifi^e 

Gemütsart  auf  meine  Q'^ed)nung.  ̂ a8  QDiderfpred)en  eben 
ift  dein  Jebler,  und  3U  meinem  ̂ nglü(f  e  nicbt  der  ein3ige. 

Jrau  Oronte.  IRein  gebier?  5)er  unbefonnene  3Hann! 

§err  Oronte.  3d)  unbefonnen?  unbefonnen?  QDas  \)ä\t 
mid)? 

Jrau  Oronte.  §eirate  Sie  ja  nid)t,  liebe  Jungfer.  So 

find  die  IRänmx  alle;  und  der  bcfte  ift  nid)t  des  Teufels  roert. 
§err  Oronte.  QDas?  QRid)t  des  Teufels  roert?  ̂ rau, 

id)  erfd)lage  did).  9Iid)t  des  Teufels  roert? 

^rau  Oronte.  Ja,  ja.  Cr  ift  des  Teufels  roert. 

§err  Oronte.  X>ein  6lü^,  dafe  du  roiderrufft!  Q)on 
1 724  bis  1 748  follen  nid)t  mebr  als  Dierund3roan3i9  Jabr 
fein!  bift  du  ndrrifd)? 

^rau  Oronte.  Oder  du?  S^^W  dod)I  24  bis  34  find 

3ebn  Jabr.   34  bis  44  find  3roan3ig.   45,  46,  47,  48  find 
üier  Jabr;  find  oierund3roan3ig  Jabr. 
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§err  Orontc.  ̂ u  gottlofes  QDeib.  ̂ ux,  dafe  du  tcider« 
fprc4)en  roillft.  £q6  mid)  einmal  3Qblcn.  24  bis  34  find 
3ebn,  34  bie  44  find  3n)Qn3i9  Jab^.  45,  46,  47/  48  find, 
find . . .  balt,  id)  b^be  mid)  oer3Qblt.  24  bis  34  find  3ebn 
Jabtr,  34  bis  44  find  aud)  3ebn  Jobt,  das  find  3n)an3i9 
Jabr.  45,  46,  47,  48  .  .  .  Je  üerflud)tl  .  .  .  QZu  Jungfer 
Obldin,  entf(ilie6en  Sie  fid)  fur3.  Qüas  roollen  Sie  tun? 
damit  id)  nur  üon  der  Der3n)eifelten  Q^ed)tbaberin  weg* 
?omme. 

Jrau  Oronte.  Sic  mad)en  fid)  unglücBUd),  roenn  Sie 
ibm  folgen.  Spred)en  Sit,  um  ©ottes  roillen,  nein. 
Obldin.  Ad),  meine  liebe  ̂ rau  Oronte,  man  merh 

3bren  Qlnroillen  gegen  3bren  3Kann  gar  3U  deutlid). 
§err  Oronte.  ^u  bofes  QDeibI  du  roillft  mir  aud) 

meinen  Q^efompen3  3U  QDaffer  mad)en.  Jungfer  Obldin, 
erQdrtI  erSdrtl 

Obldin.  Je  nu  .  .  .  Ja  .  .  .  QDenn  .  .  . 

©err  Oronte.  Ad)!  roas  QDenn?  Sie  tonnen  die  Q3c«» 
dingungen  alle  mit  Jreuden  annebmen.  3d)  b^be  alfo  3\)v 
QDort,  und  meinen  S^e^  erlangt!  ©ut.  Qüieder  funf3ig 
%i(istaler  erroorben! 

Stoeiter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  ̂ rau  Oronte. 

Obldin.  6r  gebt  fort,  und  eine  balbe  Antroort... 

5rau  Oronte.  Gefangen  roaren  Sie!  So  ein  unuer* 
nünftiger  JKann;  roenn  man  ibm  einen  Jinger  gibt,  nimmt 
er  die  gan3c  §and! 

Obldin.  Je  nu...  QDie  ©Ott  roill. 

^rau  Oronte.  QSebüt's  ©Ott!  Sie  werden  dod)  das  nid)t 
tun!  3cb  roill  dem  Jlegel  nacblaufen,  id)  roill  ibm  nad)laufen. 

Obldin.  Qlebmen  Sie  mir's  nid)t  übel.  Sie  fud)en  dod) 
alle  ©elegenbeiten,  fid)  mit  Obrem  TRannz  3U  3an?en,  uor. 
^Qs  ift  gar  md)t  bübfd). 
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9rQu  Oronte.  Ad),  id)  fe^c  rool)l,  der  Qf^arr  ift  Sb^i^n 

Qud)  in  den  Kopf  ge?ommen.  Sie  denfen  roer  roeife  roae 

für  3u<ferle(fen  bei  einem  JKanne  ift.  Vas  Qlnglücf  b^t 

Sie  fo  lange  Derfd)ont . . . 

OV)ldin.  Ad)!  papl  pap!  papl  QDenn  man  fid)  das  Qln* 
glücf  nid)t  felber  3U3iel)t.  ̂ er  TRann  ift  einmal  §err  .  .  . 
^rau  Oronte.  Qlnd  der  mu&  Ob^i^ti  febr  not  tun. 

£eben  Sie  mobl.  ̂ Kac^en  Sie,  roas  Sie  rooUen. 

dritter  Auftritt 

Jungfer  Ol)ldin,  b^^^od)  Cifctte. 

Obldin.  X)ie  9leidifd)el  Qlu,  fo  roill  mid)  dod)  der 

§immel  aud)  einmal  erlöfen.  3d)  jittre  ganj  nor  Freuden. 

A«i)  roie  fauer  rourde  mir  dae  Ja.  ©Ott  fei  X)an?,  da^,  es 

beraus  ift! 
£i fette.  QDas  mar  denn  das  wieder  für  ein  ̂ efud)? 

QIid)t  TOübr,  §err  Oronte  roollte  öeld  borgen? 
Obldin.  Vic  QRdrrin  den?t,  bei  mir  fei  fonft  nid)t6,  ab 

nur  das  leidige  ©eld  ju  fud)en. 

Cifette.  9^u,  einen  3=reier  bat  er  3\)mn  dod)  roobl  nid)t 

gebrad)t?  Obgleid)  fe^iger  S^it  die  3^reier  aud)  ju  einer 
Art  üon  ©eldborgem  geroorden  find.  Olber  dergleid)en 

Sad)en  find  Sie  roeg.  Cs  ift  aud)  roabr,  der  Cb^tand  ift 
eine  red)te  f)ölle ... 

Obldin.  ©Ott  bebüte  uns!  Cifette,  bedenfft  du  aud), 
lüas  du  fagft? 

Cifette.  9Iid)ts,  als  roas  Sie  unjdbligmal  gefugt  b^ben. 

Ad),  dafe  mid)  dod)  niemand  roill  in  die  §6lle  bol^n!  So 

lange  bdtte  id)  nimmermebr  ©eduld,  als  Sie.  Qlnd  roenn 

Sie  nid)t  bald  dar3Utun,  fo  roird's  ju  fpdt. 
Obldin.  3"  fpat  .  .  .  unoernünftiges  IRenfd)!  QDie  alt 

bin  id)  denn? 

Cifette.  3=ür  mid)  ift  das  feine  Q^ed)nung.  3d)  fann 
nid)t  bis  funfsig  3äblen, 
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Ol) Hin.  ̂ lofe  deine  dumme  Spötterei  konnte  mid)  3U 

tüQ9  bringen,  mos  dir  und  meinem  QDetter  nid)t  lieb  fein 
roürde. 

£ifette.  Sad)te  olfol  Sad)tcl  3d)  könnte  Sie  üollends 

defperat  mad)en. 

Obldin.  Kur3,  id)  \)t\vaU.  ̂ er  §err  Kapitän  üonSd)lQg 
l)at  fid)  alleroeile  durd)  §err  Oronten  bei  mir  antragen 

laffen.  3d)  b^be  ibm  mein  Jaroort  gegeben,  und  id)  boff^/ 

die  Sadje  foU  b^ute  nod)  rid)tig  roerden. 

ßifette.  QlnDergleid)lid)er  '^rauml  Cr  mufe  Ob^en  die 
oovige  Qlad)t  febr  anmutig  gema(it  b^ben.  QDie  legen  Sie 

fid),  roenn  Sie  fo  träumen  tDoUen?  Auf  den  Q^ücfen?  auf 
den  ̂ aud)?  oder... 

Obldin.  Qflarrenspoffen  beifeite!  QDas  ic^  gefugt,  ift 

roabr.  Qlnd  i(^  gebe  i^o  den  Augenblicf,  meine  QDed)fel 
und  ̂ ofumente  in  Ordnung  ju  bringen. 

Cifette.  ̂ aran  tut  Sie  febr  roobl.  ̂ enn  die  gebt  die 

Öeirat  dod)  roobl  mebr  an,  als  Sk.^* 

Obldin.  Sdiroeigl  grobee  ̂ ing! 

Q)iertcr  Auftritt 

Cifette,  und  b^rnad)  $?elio. 

£ifette.  Ol  allerliebfte  Poft  für  ibren  QDetter!  Ob  er 

denn  in  feiner  Stube  ift?  §err  Celio!  §err  Celiol  ̂ ie 

2Kdnnerfud)t  ift  dod)  eine  red)t  roefentlid)e  KranBbeit  des 

Jrauenjimmers.  Cs  mag  fo  jung,  oder  fo  alt  fein  als  es 

roill.  Ad)  .  .  .  id)  befinde  mid)  in  der  Tat  und)  nid)t  ge* 
fund.  §err  Celiol 

Celio.  QDas  gibt's?  Ci,  IRademoifelle  £ifettel  3d)  ddd)te, 
mein  Qldrrd)en,  du  b^tteft  did)  Eönnen  3U  mir  in  meine 
Stube  bemüben. 

Cifette.  Ergebene  Vkmvinl  Vas  b^^fee  fid)  ju  roeit  in 

des  Feindes  £dnder  roagen.  ̂ er  pia^  b^^^  ift  neutral.  §ier 

^anu  id)  3\^xtn  Anfällen  trogen. 
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Celio.  Ad)!  QDer  nur  den  Angriff  wagen  roill,  geroinnt 

did)  allerorten. 

£ifette.  Sd)ade,  dafe  es  niemand  ̂ ort.  Sonft  roürde 

id)  3\}ncn  für  gütige  QRe?ommandation  danfen.  ̂ od)  jur 

Sad)c\  3d)  b^^^  Ob^en  eine  red)t  befondre  neue  Qüeuig« 
?eit  3u  fagen. 

£elio.  ©uti  da§  du  auf  das  Kapitel  oon  9leuig?eiten 

?ömmft.  3d)  bobe  dir  au<b  tüae  febt  ̂ rolligtee  daraus 

mit3utellen. 
Cifette.  3Jteines  ift  dod)  roobl  nod)  droUigter. 

£elio.  Qlnmdglid)!  QDas  roetten  roir? 

Cifettc.  Sd)ade  auf  das  QDettenl  id)  bekomme  dod) 

nichts  Don  3bnen. 

£elio.  Ci.  ̂ u  bift  närrifd).  QDarte  nur,  bis  meine  3Kubme 

ftirbt.  ̂ enn  .  .  . 

Cifette.  O,  die  bat  nod)  oiel  oor  ibrem  Xode  in  roillens. 

Celio.  ̂ u  redft,  als  wenn  du  fd)on  roüfeteft;  was  id) 

dir  fagen  roollte. 

£ifette.  Qflu?  Qflur  b^i^öusl  was  ift  es  denn? 

Celio.  2a^  nur  erft  deine  9Ieuigfeit  \)öxcn. 

£ifette.  'Jlu  fo  \)öxm  Sie.  3bre  3Tlubmc  .  . . 
£elio.  3Heine  3!Kubme  .  .  . 

ßifette.  QDill  beiraten. 
ßelio.  QDill  beiiraten.  ̂ as  roollte  id)  dir  aud)  fagen. 

QDo/  §enBer,  b^ft  du  es  fd)on  b^r?  Qtur  den  AugenblicP 
bat  mir  es  die  Jrau  Oronte  gefagt,  die  mir  aud)  allen 

möglichen  ̂ eiftand,  es  ju  bititertreiben,  oerfprad). 
Cifette.  Ol  in  dergleichen  Cntfd)lie&ungen  find  die  alten 

Jungfern  3u  bai^tndcPig. 

£elio.  Aber  mas,  §en^er,  roerden  meine  Kreditores  dar« 

3U  fagen?  die  mir  mit  jroolf  Projent  fo  d)riftlid)  aus* 

gebolfen,  in  §offnung,  da§  id)  einft  ibr  Qlnioerfalerbe  roer* 
den  roürde. 

Cifette.  ̂ as  ift  der  Kreditoren  Sorge.  QDas  befüm* 
mern  Sie  fid)  darum? 

Celio.  ̂ m  die,  die  es  fd)on  find;  ift  mir  ni(^t  febr 
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le(d.  Sondern  um  die,  die  es  etroon  nod)  werden  follten.  Auf 
TOQS  roerde  id)  die  oertröjten  Bonnen? 

Cifette.  9^ur  auf  nid)t8  ©eroiffers,  als  3bre  Crbfd)ajti 

fonft  laufen  Sie  ©efal)r,  dafe  Sie  fie  einmal  be3al)len  muffen. 

fünfter  Auftritt 

Celio.  Cifctte.  Peter,  mit  einem  Korb  GebacPene. 

Peter.  ̂ oWa,  ibr  £eutd)en!  fauft  il)r  beute  nidits? 

Cifette.  9li(^t8,  daemal,  Peter. 

Peter.  TRafronen,  Krafttörtd)en,  3ucPerbrc3eln,  Spri^» 
fud)en;  nid)t8? 

Cifette.  Q^id)t8.  Qlein. 

Peter,  ©ar  nid)t8?  §err  £elio,  für  das  Q'^afc^maul. 
inaironeu;  Krafttörtd)en,  3u<ferbre3eln,  Spri^Bucben. 

£elio.  PacP'  did)!  Od)  babe  beute  fein  6eldl 
Peter.  Kaufen  Sit  immer.  Patronen,  Kraftt6rtd)en, 

3u(ferbre3eln,  Spri^?ud)en. 
Celio.  3d)  roerde  bald  eine  Crbfd)aft  tun.  QDillft  du  mir 

fo  lange  borgen,  fo  nebme  id)  dir  deinen  gan3en  Korb  ab. 

Peter.  §a!  }^a\  Sie  kommen  ouf  des  Ferren  Kapitäns 

Sprünge,  ̂ er  kaufte  mir  geroi^  aud)  alle  Tage  ab,  roenn 
id)  nur  bis  nad)  feiner  §eirat  mit  dem  ©elde  roarten  wollte. 

Aber,  ibr  §erren,  fo  toas  frifet  fid)  roobl  gut,  dod)  lä§t 

fid)'8  fd)n)er  be3ablen,  roenn  man  es  nid)t  mebr  fd)mecft. 
Celio.  QDas  ift  das  für  ein  Kapitän? 

Peter.  Je  der,  er  roobnt  drei  Treppen  bod),  bintenraus. 
Celio.  Quo  denn? 

Peter,  ̂ a,  oben  in  der  breiten  Strafe.  Cs  ift  eine 

Qeine  Stube,  nur  mit  einem  ̂ enfter. 

Cifette.  QIu,  roiffen  Sie  denn  no6^  nid)t  genug?  ̂ er 

Kapitän,  in  der  breiten  Strafe,  drei  Treppen  bod),  bi^iten« 
raus,  in  einer  Seinen  Stube  mit  3roei  ̂ enftem. 

Peter.  Ja,  ja.  Gan3  red)t.  Cben  der. 
Celio.  QDie  beifet  er  aber  denn?  QZarre. 
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Peter.  Je,  roie  er  b^ifet ...  Cr  b^i^t . . .  roarten  Sie . . . 

id)  werde  mid)  tr»ol)l  befinnen.  Sein  §und  b^ifet  Judas. 
Cs  ift  fo  ein  großer  gelber  5leifd)erl)und  .  .  dos  roeife 

id).  Aber  er  . . .  er  b^i&t  •  •  •  ̂ o^  prügel  . . .  nein . . .  non 

Sto6  . . .  nein  . . .  b^b^  . . .  Sd)lQg,  üon  Sd)lQg.  ̂ er  §err 

Kapitän  non  Sd)lag. 
Celio.  So  fennft  du  den? 

Peter.  QDarum  nid)t?  Audj  feinen  QSedienten  böbe  die 

Cbre  3U  f  ennen.  ̂ enn  der  ift  meiner  ̂ Kutter  Xoc^ter  IRann. 

Qlnd  roo   id)  mid)  nid)t  irre,   fo  find  mir  gar  Sd)roäger. 

Cifette.  Je  Peter,  fo  fönnteft  du  uns  einen  großen 
^ienft  tun. 

Peter.  Topp!  QDenn  er  mir  roas  einbringt,  fo  ift  er  fo 

gut  als  getan.  Cafe  \)övcn\  (Cr  fe^t  feinen  Korb  roeg.) 
Cifette.  QDei^t  du,  roen  der  §err  uon  Sd)lag  b^ii^flten 

roill? 

Peter.  X>ie  erfte,  die  befte;  roenn  fie  nur  Geld  bat.  36^ 

glaube,  er  näbme  did).  Aber ... 

Cifette.  Ol  3d)  roill  fd)on  febn,  da^  id)  mid)  ander* 
roärts  obne  das  Aber  unterbringe.  Kur3  er  roill  unfre  alte 

Jungfer  b^i^aten. 

Peter.  Ja  er  roill.. . 
Ci fette.  Ol  fie  roill  aud). 

Peter,  ̂ efto  beffer.  ̂ ie  Sad)c  ift  alfo  rid)tig.  Qlnd  i6^ 

babe  künftig  einen  Kundmann  mebr. 

£ifette.  Ja,  Qtarre,  aber  roir  roollen  nid)t.  (Sie  mad)t 
fid)  über  den  Korb.) 

Peter.  QZu  gut,  fo  roird  nid)ts  draus. 

£elio.  3^  roünfcben  rodre  es,  und  id)  oerlöre  meine  Crb* 

[d)aft  ni(it. 
Peter.  §a!  b^'  bal 
£elio.  QDas  lad)ft  du? 

Peter.  §a!  ba!  Stebt  y\;)xt  Crbfcbaft  auf  Dreiers  ̂ üfeen? 

©ut,  da^  id)  meine  UIa?rouen  nod)  b^be!  Aber,  roas  roolU 

teft  du  mir  fagen,  £ifette?  (Cr  fiebt,  dofe  fie  nQ[d)t.)  O! 
mein  ̂ lut,  du  rodrft  mir  die  re4)te!  Kd^  roegl  3d)  roerde 14 



on^otnmen  bei  meiner  Jrau.  Sie  bat  mir  alle  Stu(fd)en 

3uge3Ql)lt.  (St  [e^t  den  Korb  auf  die  andre  Seite.) 

ßifette.  Olorre,  id)  roill  Mten.  Q3ielleid)t  ?Qufe  id)  roas, 

roenn  mir's  fc^mecft.  ̂ u,  \)öiz  nur.  3}XQd)e  dir  dod)  einen 
Qüeg  mit  deinem  Krame . . .  (Sie  gcl)t  auf  die  andre  Seite.)  3U  il)in. 

Peter.  QDdrft  du  nur  ftcl)n  geblieben,  £ifette.  3d)  üann 

auf  jenem  Obre  fo  gut  boren,  ale  auf  dem.  (Cr  [e^t  den 
Korb  TOieder  auf  die  andre  Seite.)  Qflu;  tPQ6  foU  id)  denn  bei 

ibm,  er  fauft  mir  ja  nid)t8  ab. 
Cifette.  Könnteft  du  nid)t  etroan  mit  einer  gefcbeiten 

Art  auf  feine  §eirat  3U  reden  ?ommen . . . 

Peter.  Auf  eine  gefd)eite  Art?  S^^^Wt  du  daran? 

5)er  §enter,  id)  roei^  fold)e  fd)öne  Qlbergdnge  .  .  .  3um 

Stempel ...  er  fprddie:  „3d)  braud)e  nid)t6  üon  deiner 

QDare,  Peter."  So  roürdc  id)  etman  fagen . .  Ja,  roae  mollte 
(d)  fügen? ...  Je  nu,  id)  roürde  fagen:  „Qflid)t6?  gar  nid)t8? 

Q3ebüte  Sit  ©ott!"  .  .  .  und  ginge  roieder  meiner  QDege. 
Cifettc.  Qflarre,  luas  bdtteft  du  denn  alfo  dou  der  §eirat 

mit  ibm  geredet?  Qlnd  nid)t  allein  dos  follft  du  tun,  fon» 
dem  du  follft  aud)  feben,  roie  du  ibm  unfre  Jungfer  aue 

dem  Sinne  bringft.  QDir  tüollen  dir  aud)  desroegen  die  da^ 

3u  gebörige  Jteibeit  geben,  ibr  olle  Sd)ande  und  £after 

nad)3ufagen,  roenn  es  nur  roas  b^lft. 

£elio.  ̂ er  Cinfall  rodre  nid)t  dumm,  aber  der,  der  ibn 

Qusfübren  foU,  ift  defto  dümmer. 

Peter.  O,  nein.  Sie  irren  fid),  §err  £elio.  3n  fold)en 

Sad)en  b^be  id)  roas  getan.  9Iur  eine  Seine  Probe  3U 

madjen.  ©efe^t,  Sie  rodren  der  §err  Kapitän.  „Qüas," 
roürde  id)  fagen,  „Sie  roollen  b^itaten?  roer  bdtte  fid)  das 

follen  träumen  laffen?  Sie,  der  fonft  ein  fold)er  Q)erdcbter 

des  Cb^ftatids"  .  .  .  3roar,  nein,  das  rodre  nid)ts.  Cs  ift 
nid)t  roabr.  Cr  bdtte  lange  gerne  gebeirotet .  .  .  Aber  f 0  .  .  . 

;;QDa8?  die  alte  Jungfer  roollen  Sie  b^i^^aten?  .  .  .  *2Iu, 
nu  es  ift  nid)t  übel    fie  b^t  roacfer  Diel  ©eld." 

Cifette.  Ci,  du  rodrft  uns  der  rcdjtel  ©eb,  geb,  id) 

febe  fd)on,  es  ift  mit  dir  nid)t6  Qn3ufangen. 
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Peter.  Ci,  tDiefo?  §Qft  du  mid)  do(^  xxodf  nid)t  probiert. 

Aber  glaubft  du,  dofe  es  iüqs  b^lfen  roürde,  roenn  id) 

fügte:  „das  alte  Ajfen9efid)te  roollen  Sie  b^iroten?  Sie 

fiebt  ja  au8,  ab  wenn  fie  fd)on  drei  Jabr  im  ©rabe  ge* 
legen  bdtte.  ̂ ie  roird  3l)r  l)o4)ödlige8  ©ef(^led)t  weit  fort* 

pflansen.  Qlnd,  im  QDcrtrauen  gefagt,  man  fprid)t  gar,  fic 
märe  eine  Öejee.  3b^  Qleic^tum,  oon  dem  man  fo  oiel 

Qledene  mad)t,  find  lauter  glühende  Kohlen,  die  fie  in 

großen  Töpfen  hinter  der  Kellertüre  ftel)n  bot,  und  roobei 

ein  gro&er  fc^roarser  §und  ̂ a^t  liegt.  Ciner  mit  feurigen 

Augen,  mit  fed)8  bleiben  Sab^e,  mit  einem  dreifad)en 

Sd)n)an3e  .  .  ." 
£ifette.  Ad),  bebüte  uns  öott.  TRit  einem  drcifad)en . .  ♦ 

Kerl  I  du  mad)ft  einem  mit  deinen  QReden  3U  f ürd)ten,  dafe  man 

des  Todes  fein  fönnte.  (Sie  mad)t  fid)  roieder  über  den  Korb.) 

Peter.  §ol  §0!  Qlnd  bei  ibm  roürde  das  alles  nid)ts 

belfen.  „Cafe  di(^  unbekümmert,"  roürde  er  fagen.  „3d) 
roill  fcbon  febn,  da^  id)  mid)  des  S(^o^es  bemäd)tige. 

So  gut  id)  in  Sd)lefien  oder  Q36bmen,  roenn  der  Q3auer 

fein  bi6d)en  §abfelig?eit  nod)  fo  tief  uergraben  batte..'^ 
£ifette.  3Ttir  fallt  nod)  roas  Keffers  ein.  X)as  roird 

geroife  gebn. 
Peter.  Q^u  roas?  b^t  did)  der  Xeufel  fd)on  miedet 

übern  Korbe?  3d)  mufe  ibn  nur  roieder  umbdngen. 

£ifette.  Sei  fein  Qflarre,  er  roird  dir  ja  3U  fd)rocr. 

Peter.  Qflein.  QZein.  QDenn  id)  ibn  ju  lange  ftebn  liefee, 

m6d)te  er  gar  3U  \e\d)tc  roerden. 

£ifette.  3d)  roeife,  dafe  unfre  Jungfer  den  §errn  oon 

Sd)lag  nod)  nie  gefeben  bot.  3d)  däd)te,  roenn  du  did)  für 

ibn  ausgdbft .  .  . 

Celio.  3d)  oerfteb'  did),  Cifette.  ̂ as  ift  uortrefflid) 
ausgefonnen. 

Peter.  3d)  oerfteb'  "od)  nid)ts. 
Cifette.  Kommt  fort,  roir  roollen  dk  Sad^^z  an  einem 

fid)em  Orte  überlegen.  §ier  möd)ten  roir  überrafd)t  roerden. 
Cnde  des  erftcn  Aufsugs. 
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StDcCtcr  Aufsug 

Crfter  Auftritt 

Cifettc.  CcUo. 

Cifette.  Sorgen  Sie  nid)t.  3d)  glaube  geroi^,  cla§  unfre 
Cift  gut  ablaufen  roird. 

Celio.  3d)  roill  ee  roünfd)en.  ©eroi^,  id)  roürde  did) 

€8  genießen  laffen.  Qlnd  r>ieUeid)t  \fz\xatztc  id)  did)  gar. 
Cifette.  Daoon  ju  einer  andern  S^it.  Aber  roic  feft  (l)r 

fd)on  das  §eiraten  im  Kopfe  ftecf en  mu§,  das  können  Sie 

daraus  fe^n.  2k  l)at  den  Augenbli<f  nad)  einem  Sd)neider, 

nad)  einem  Spi^enmanne,  nad)  einer  Auffe^erin,  und  nad) 
einem  Poeten  gefd)i(ft. 

£elio.  Qüas  foU  der  Poete? 

Cifette.  Ale  roenn  eine  §od)3eit  ol)ne  ein  Karmen  cor 

fid)  gel)en  fönnte?  Cr  foU  es  in  feinem  oder  eines  andern 

Qlamen  mad)en.  Qlnd  fie  \)at  fd)on  einen  alten  ©ulden 

parat  gelegt. 

Sroefter  Auftritt 

KUtander.  Cclio.  Cifette. 

Klitander.  ^ein  Wiener,  §err  Celio!  QDie  befindeft  du 

did)?  3[t  dir  die  geftrige  ̂ Tlotion  rool)l  bekommen?  §aft 

du  ausgefd)lafen?  QDirft  du  b^ute  roieder  in  der  ©efelU 

(d)aft  fein?  ̂ ift  du  b^ute  nod)  nid)t  auf  dem  Kaffeel)aufe 
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gerocfen?  QDie  fd)mecPtc  dir  der  QDein?  §Qtte  fid)  QDaler 
nid)t  eine  artige  brünette  auegelefen? 

Celio.  Sind  dae  nid)t  eine  3Kenge  ̂ ^rogen,  und  du  bajt 
mid)  das  Kompliment  nod)  nid)t  beantroorten  laffen. 

Klitander.  ^um  §en?er,  id)  treffe  eud)  fd)on  wieder 

beifammen  alleine  an?  Celio!  £ifettel  daraus  ?ann  nic^its 
©Utes  fommen.  Aber  roas  fel)lt  dir,  £cUo?  ̂ u  fiebft  mir 

gans,  9an3,  id)  roeife  nid)t  mic,  aus.  X>u  braud)ft  eine  Cr* 
munterung.  Komm  mit.  Ad),  bei  ©elegen^eit,  es  ift  gut, 

dafe  id)  daran  gedenke;  roei^t  du,  roer  das  9^rauen3immer 
mar,  das  uns  geftern  im  ©arten  begegnete?  ©efiel  fie  dir 
nid)t?  Quollen  mir  ni^t  roicder  dal)in  gebn?  Q)ielleid)t 

treffen  mir  fie. 
Celio.  QDillft  du  mir  nid)t  fagen,  auf  n)eld)e  Jrage  id) 

dir  3uerft  antroortcn  foll?  oder  foll  id)  lieber  gar  feine 
beantworten? 

Cifette.  O,  mein  §err,  mir  ̂ ahtn  je^o  gar  nid)t  3eit, 
31)rem  ©eplaudre  3U3ul)öuen. 

Klitander.  So?  Sollte  fid)  diefe  QDal)rl)eit  nid)t  etroas 

l)6flid)er  ausdrü^en  laffeu?  Sind  eure  Q[)errid)tungen  fel)r 

dringend?  §aft  du  mir  nid)ts  Qfleues  3U  cr3äl)len;  §err 
Celio? 

Celio.  JXd)  ja,  QXx\d  3roar  etroas  Qleues,  das  mid)  fel)r 

na^e  angel)t. 

Klitander.  So?  Aber  roei^t  du  fd)on,  dafe  unfrejreundin, 

Ciarice,  eine  QBraut  ift?   ©eftern  ift  es  rid)tig  geroorden. 
Celio.  QDillft  du  alfo  meine  Qflcuigfeit  nid)t  boren? 

Klitander.  ©r3dl)le,  er3äl)le.  3d)  b^re  ungemein  gern 

roas  Qfleues.  Q^ur  geftern  .  .  . 

Celio.  ̂ u  fangft  fd)on  roieder  oon  roas  anderm  an. 

Kann  id)  dod)  nii^t  einmal  die  nier  QDorte  Dor  dir  auf» 
bringen:  3Keine  3Kubme  roill  b^iraten? 

Klitander.  §a!  baJ  baJ 

i?elio.  O!  roenn  du  an  meiner  Stelle  roäreft,  du  roürdeft 

geroife  nid)t  lad)en. 

Klitander.  §al  b^^  b^l  ̂ u  befd)roerft  did),  dafe  id) 
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fo  üiel  rede,  und  neulid)  tuar  id)  (n  einer  Gcfellfd)ait,  roo 
man  mir  fd)uld  gab,  id)  rede  3U  roenig.  §qI  böl  b^il  ̂ enn 

redet  man  denn  weder  3U  üiel,  nod)  ju  roenig?  Vae  ift 

läd)erlid)!  bal  bal  b^l  .  .  .  Aber  roolltejt  du  mir  nid)t  roae 
Qleueö  fagen?  Qüqs  roar  es  denn? 

ßifctte.  QDcnn  Sie  nur  nid)t  fo  gar  febr  mit  fid)  felbft 

befd)QJtiget  rodren,  fo  bitten  Sie's  Idngft  gebort.  Seine 
3Tlubme  roill  b^^i^aten. 

Klitander.  Oft  es  fd)on  geroife?  Celio,  du  mad)ft  dod) 

Qud),  dafe  id)  auf  die  §od)3eit  fomme?  gut  fic  den  Qüein 

fd)on  do3u  gekauft?  3ft  er  gut? 

£elio.  QDenn  du  als  ein  Jreund  on  mir  bandeln  rooUteft; 

fo  roürdeft  du  mir  lieber  einen  Qlat  geben,  roie  id)  etroan 

diefe  unglü(flid)e  §eirat  b^ntertreiben  fönntc. 
Klitander.  Qüiefo? 

ßelio.  Je  meine  Crbfd)aft  gebt  damit  3um  Xeufel. 

Klitander.  Ol  dem  ift  bald  ab3ubelfen.  £a§  dir  die 

Crbfd)aft  uoraus  geben,  ̂ ie  3Kubme  mag  alsdann  mad)en, 
roas  fie  roill. 

Cifette.  §err  Celiol  muffen  roir  nii^t  dumm  fein.  Cs 

ift  roabr.  ̂ as  ift  das  befte  3Kittel;  und  roir  find  nid^t 

drauf  gefallen!  O  es  lebe  ein  bärtiger  QDerftandl 

Klitander.  O  mein  Kind,  du  bift  nid)t  die  erfte,  die 

mir  es  fagt,  dafe  id)  febr  glücflid)  in  Q^atfd)lägen  bin. 

Cifette.  ©eroi^l  3])x  Q^at  b^t  nid)t  mebr,  als  den  ein» 
3igen  gebier,  da^  er  febr  ab9efd)macPt  ift. 

Klitander.  So?  QDenigftens  follte  id)  denfen,  da^  er 

dod)  den  Stoff  3U  einem  beffern  geben  tonnte.  Aber  roo 

ift  deine  3Kubme?  3d)  mu&  ibr  notroendig  3U  der  roobU 

getroffenen  QDabl  ölü(f  roünfd)en.  QDen  roill  fie  nebraen? 

£ifette.  Sie  tonnen  fie  felbft  fragen.  3d)  \)öxc  jemanden 

kommen.  Sie  roird  es  obne  3^2if«l  f^l"«  Kommen  Sie, 

§err  Celio,  Peter  m6d)te  unfrer  Anroeifung  nötig  b^ben. 

ßelio.  QDenn  du  mit  meiner  3Kubme  fpred)en  roillft,  fo 

tu  mir  den  ©efallen,  und  nimm  fie  red)t  b^^um. 
Klitander.  ^as  roürde  id)  obne  dein  Crinnem  getan 
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beben.  3d)  bin  ein  3Keifter  in  bei&enden  und  feinen  Satiren, 

^nd  roenn  du  roillft,   id)  will  es  fo  toll  machen,  dofe  [ie 

Serpla^cn  foll. 
Cifette.  ̂ ejto  beffer. 

dritter  Auftritt 

UUtander.  Jungfer  Obldin. 

KUtander.  JKademoifelle,  Jungfer  ̂ rout,  TRadamt . . . 

roi'e  Xeufel  foll  man  Sie  nennen?  3ft  ee  roabr,  oder  ift  es 
n(d)t  roa^r,  da§  Sie  heiraten  wollen? 
Ob l diu.  Ja.  Ce  ift  allerdings  roabr.  QDer  ?ann  roider 

fein  Sd)icffal?  3d)  oerficbre  Sie,  §err  KUtander,  es  ift 

eine  ganj  befondre  QDorfcbung  dabei  gercefen.  3cb  b^tte  an 

nid)t8  weniger,  als  an  einen  3Kann,  gedacbt,  und  plö^licb  . . . 

KUtander.  ^nd  plö^lid)  ift  Sb^^n  der  Appetit  ange« 
kommen? 

Obldin.  Sie  fönnen  geroife  glauben,  da^  es  mein  ̂ e* 
trieb  gar  nid)t  geroefen  ift.  ̂ ie  heiraten  roerden  im  f)immel 

geftiftet,  und  roer  roollte  fo  gottlos  fein,  fid)  bi^r  3U  roider» 

fe^en? 
KUtander.  Va  b^ben  Sie  red)t.  X)ie  gan^e  Stadt  lad)t 

3TOar  über  Sie;  aber  das  ift  das  Scbi<f[al  der  frommen. 
Kebren  Sie  ficb  nid)t  daran.  Cin  3Kann  ift  dod)  ein  ganj 

nü^Udier  §au8rat. 
Obldin.  3cb  roeife  nid)t,  roorüber  die  Stadt  lad)en  follte. 

3ft  denn  eine  §eirat  fo  roas  £dd)erlicbe8?  ̂ ie  gottlofe 

böfe  Stadt! 
KUtander.  Sie  tun  der  Stadt  unrecbt.  Sie  lad)t  nid)t 

darüber,  dafe  Sic  b^i^^ten,  fondem,  dafe  Sie  nicbt  fcbon 

üor  dreißig  Jabren  gebeiratct  b^ben. 

Obldin.  3ft  das  nicbt  ndrrifd).  QDor  dreißig  Jabren I 

QDor  dreißig  Jabren  mar  id)  nod)  ein  Kind. 
KUtander.  Aber  dod)  fd)on  ein  3iemlid)  mannbares. 

X>enn  3br  ©cfd)led)t  b^t  das  Q)orred)t,  dafe  man  ibm 
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diefe  QSencnnung  febr  lange  Idfet.  3^"^  §cn?cr,  roenn  id) 

in  Sic  Dcrliebt  rodre,  roürde  id)  Sic  do(^  iDol)l  nod)  i^o 

mein  Kind  l)ci^en.  Aber,  JTZademoifelle,  das  roill  id)  obne 

meinen  Schaden  gefügt  b^ben.  ©lauben  Sie  nic^t  etroan, 

dofe  id)  ee  bin. 

Obldin.  3d)  roürde  mir  aud)  roenig  darauf  einbilden. 

So  ein  milder,  leiditfinniger,  unoerftändiger  .  .  . 

Klitander.  O  derOOerftand  tömmt  nit^t  cor  den  Jahren, 

^an^en  3k  es  3\)ven  Qlunseln,  roenn  er  fd)on  bei  3\)ncn 

follte  eingesogen  fein. 

Obldin.  3Heinen  Olunseln?  Sagen  Sk  mir  nur,  durd) 

roas  für  ein  QlnglücP  id)  b^ute  in  3bre  §dnde  fomme? 

^Keinen  Qlunseln? . . .  3d)  foll  3bnen  üielleicbt  mebr  glauben, 

als  meinem  Spiegel?  3d)  bin  geroi^  die  erfte  *Braut,  der 
man  fo  eine  niedertrdd)tige  ©robbeit  fagt! 

Klitander.  Cs  roürde  fonft  ̂ eine  Seine  ̂ efd)impfun9 

für  mid)  fein,  roenn  id)  nid)t  roü^te  mit  einer  ̂ raut  um« 
zugeben.  Aber  bei  Ob^^"  \)^^  ̂ s  ß^^s  Ausnabme.  ̂ nd  id) 

rodre  \)öd)\t  ftrafbar,  roenn  id)  3bnen  das  geringfte  artige 

QDört(^en,  die  geringfte  galante  Tdndelei,  üorfagte.  ̂ od) 
id)  roill  ein  Qlbriges  an  3bnen  tun.  QDenn  Sie  mid)  auf 

3bre  §od)3eit  bitten  rcollen,  fo  Derfpred)e  id),  3bnen  einige 

neue  'Jdnse,  etlid)e  ̂ u^end  cerliebte  Ausdrücfungen,  gegen 
3bren  ̂ rdutigam,  und  unterfcbiedene  neumodifd)e  3drtlid)e 

Q3li(fe  3u  lebrcn.  ̂ enn  in  allen  dreien  können  Sie  nid)t 

anders,  als  febr  fd)led)t,  befd)lagen  fein.  3d)  roill  Sie  aud) 

3um  Qlberfluffe  mit  einigen  artigen  Jrauensimmern,  die 

meine  guten  3^reundinnen  find,  beBanut  mad)en,  uon  denen 
Sk  das  Oefellfd)aftlid)e  gar  bald  lernen  können. 

Obldin.  ̂ as  mögen  aud)  die  red)ten  fein,  die  fid)  mit 
3bnen  begannt  mad)en.  ̂ ie  muffen  geroife  den  3ndnnern 

nad)laufen. 

Klitander.  Je  nun,  die  jebnte  b^it  die  ©abe  nid)t,  fo« 
lange  ju  roarten,  roie  Sie.  Cin  3Kann  gebt  feine  Strafe 

fort.  Cr  ftöfet  bei  jedem  Sdjritte  an  ein  Jtauensiramer  an, 

das  er  bekommen  fann.  X)ic  fid)  oon  ibnen  nun  nid)t  ein 
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toenig  b^rcortut,  die  bleibt  dQl)inten.  Qlnd  fo  ift  es  3\^ni\\ 

gegangen,  ̂ od),  mit  der  3Koral  beifeite.  3d)  roill  mid)  um 

Sie  und  3t)ren  Bräutigam  cerdient  mQd)en.  Caffen  Sie 

fe^en,  ob  Sic  eine  TKenuett  tan3en  können. 
Obldin.  QDie  roeit  roollcn  Sie  3bre  Poffen  nod)  treiben? 

KU  tan  der.  XXad^zn  Sie  feine  Olrnftande.  Sie  follten 

mir  ee  nod)  ̂ an?  roiffen. 

Obldin.  5)q&  Sie  neue  ©elegenljeit  3ur  Spötterei  Ratten. 

KU  ton  der.  3um  genfer,  Sie  l)Qben  )q  einen  red)ten 

artigen  S^uß  3um  Jansen.  (Cr  b^bt  \\)v  den  Q^ocE  ein  rocnig 

in  die  -Ööb'O 
Obldin.  Sd)Qmen  Sit  fid).  3d)  bitte  Sie. 

KU  tan  der.  QDas  brauchen  Sie  für  alte  abgefegte 

Qüörter?  Sd)ämen  ift  nun  fd)on  über  bindert  Ja^r  nid)t 

mel)r  im  öange.  ̂ rifd) !  QDir  rooUen  nur  erftlid)  ftüif  roeife 

geben.  QDie  mad)en  Sie  das  Kompliment? 

Obldin.  O  3\)xt  Wienerin!  fo  roeit  laffe  id)  mid)  ni(^t 

3um  beften  b^ben.  (-^ier  mQd)t  fie  eine  QDetbeugung.) 

Klitander.  3d)  febe  rcobl,  i<^  mu§  mid)  an  3btß  '^at, 
ni(^t  an  3b^^  QDorte  ?ebven.  ̂ ae  Kompliment  mar  nic^t 

uneben.  Aber,  nebmen  Sie  dod)  den  Qflocf  ein  wenig  in  die 

£)ö\)\  3(^  ?ann  ja  nid)t  feben,  tnas  da  unten  oorgebt. 

Obldin.  Cs  ift  roabr,  der  9lo(f  ift  mir  obnedem  ein 

roenig  3U  lang.  3d)  mufe  roenigftcns  fo  niel  laffen  roegnebmen. 
(Sie  3iebt  ibn  ein  roenig  in  die  ̂ ö\)\) 

Klitander.  ^cr  Teufel,  rcas  für  ein  ̂ ufe!  Scbade,  dafe 

er  nid)t  an  einem  jungen  Körper  ift!  3Kad)en  Sie  nun  ein* 
mal  ein  Pas. 

Obldin.  allein  §err  Klitander,  i6c)  mufe  es  3bnen  gc« 
fteben.  Vae  Tan3en  ift  mein  QDer?  gar  nid)t,  und  mein 

Abfcbeu  danor  ift  nid)t  geringe.  Anftatt  ein  paar  natürlidje 

und  fefte  Sd)ritte  3u  mad)en,  (Sie  gebt  ein  paar  Sd)ritte.) 

3iert  man  fid),  und  mad)t  ein  unfinniges  Pas.  (Sie  raQd)t 
roirQid)  ein  Pae.)  QDas  für  eine  TorbeitI 

Klitander.  Aber,  bei  meiner  Seele,  dit  Xorbeit  Id^t 

3bnen  nid)t  fd)led)t.  Qlnd  alfo  können  Sic  fd)on  tan3en. 
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QXnd  cbcnfoDiel;  xok  id).  O!  da  b^t's  gute  Sadjc.  Sie 
fönnen  den  §0(i)3eitQbend  fd)on  mit  l)erumfpringen. 

Obldin.  VaQ  möd)te  tüobl  nid)t  gefd)el)en,  und  der 

ijerr  Kopitan  Don  Sd)lQg  wird  das  aud)  rool)l  nid)t  Don 

mir  üerlangen. 

Klitander.  QDqs  baten  Sie  mit  dem  ̂ undefott  3u  tun? 

Wae  foll  der  Kapitän  oon  Sdilag?  ̂ e?omme  id)  den  ein* 
mal  unter  meine  §ände  .  .  .  3d)  mill  did)  mit  ebrlid)cn 

beuten  fpielen  lebren,  und  fie  nid)t  be3Qblen  .  . . 

Obldin.  Saditel  fQd)te!  Sie  roiffen  üielleid)t  nod)  nid)t; 

da^  eben  der  §err  Kapitän  oon  Sdjlag  mein  Bräutigam  ift. 

Klitander.  QDas?  :Die  na<figte  TRaml  3\)x  ̂ rduti* 

gam?  ̂ er  £umpenl)und,  ift  mir  nun  fd)on  feit  drei^Honaten 

fünfund3roan3ig  Stücf  ̂ u^aten  f(iuldig,  die  id)  il)m  auf 
dem  QSillard  abgeroonnen  b^be.  QDie  kommen  Sie  3u  dem? 

Obldin.  §err  Oronte,  bei  dem  er  im  §aufe  roobnt,  ift 

der  Jreiersmann  geroefen.  Qlnd  id)  bitte,  reden  Sie  ein 
rüenig  befd)eidener  üon  ibm. 

Klitander.  Ci,  was?  §ören  Sie,  THademoifelle,  id)  lege 

auf  Obre  Pcrfon  Arreft.  Qlnd  der  Teufel  foll  mid)  bol^n, 
luo  er  Sie  eber  eblid)en  darf,  bis  id)  mein  ©eld  bobe. 

Obldin.  ̂ as  mird  er  3bnen  nid)t  uorentbolten  .  .  . 

Klitander.  Ci  ja.  QDenn  id)  fein  ein3iger  Sd)uldmann 

rodre.  Aber,  16;)  roill  roenig  fagen,  es  find  ibrer  geroife  fo 

üiel,  als  id),  er  und  Sie  §aare  auf  dem  Kopfe  b^ben. 
Obldin.  ̂ ebüte  mid)  Gottl  das  bat  mir  §err  Oronte 

nid)t  gefagt. 

Klitander.  3d)  roill  i^o  den  Augenblicf  b^ttö^b^n-  Od) 

roill  ibm  die  §ölle  fo  b^ife  mad)en.  Cr  foll  fid)  roobl  unter* 

fteben,  ein  ebrlid)es  ̂ rauen3immer  biuters  Cid)t  3u  fübren. 

Obldin.  Sein  Sie  nid)t  fo  b^^ig«  ̂ er3ieben  Sk.  Od) 

bitte.  Od)  roill  felbft,  roenn  es  nid)t  anders  ift,  die  fünf* 
und3roan3ig  ̂ u^aten  .  .  . 

Klitander.  Waffen  Sie  mid).  Cb'  der  r)erflud)te  Kerl 
Sie  beiraten,  und  fid)  mit  Obrem  ©elde  breit  müd)en  foll . . . 

eber  ...  ja  eber  roill  id)  felbft  in  einen  fauren  Apfel  beiden, 
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lieber  roill  id)  felbft  die  3HüV)e  über  raid)  nebmen^  und  Sie 
beiraten.  Ceben  Sic  roobl  unterdeffen. 

Q)icrter  Auftritt 

Jungfer  Ol)ldin. 

Ad)  dafe  ©Ott!  roie  9cfd)iebt  mir!  JTlüffen  denn  alle 

CDorfdilage,  dk  mir  3um  heiraten  getan  roerden,  oergebens 
fein!  Vae  ift  nun  fd)on  über  das  3n)6lftemal!  Aber  der 

§err  Kapitän  foll  dod)  fo  ein  artiger  IRann  fein  ....  Je 

was  fd)adet  es?  roenn  er  aud)  roas  fd)uldig  ift.  3Kan  ?ann 

das  öeld  dod)  nid)t  mit  ins  örab  nebmen  .  .  .  Qlnd  roer 

roeife,  ob  es  fo  arg  ift,  ols  es  KUtander  mad)t.  Ad)  der 

liebe  §err  Kapitän  non  Sd)lag!  Cs  bleibt  dabei,  id)  be« 
balte  ibn.  ̂ nd  ift  es  nid)t  einerlei,  ob  id)  ibm,  oder 

meinem  lüderlid)en  QDetter,  das  QDermogen  gebe?  Cr  Idfet 

mid)'6  t)ielleid)t  roieder  genießen,  aber  mein  QDetter  .  .  . 

(fünfter  Auftritt 

JungfcrObldin.  Cifette.  §crr  KräufelundderSd)ncider. 

Cifette.  Jungfer,  bi^i^  bringe  id)  3bnen  sroei  l?eute,  nad) 
denen  Sie  gefd)i(ft  b^ben.  ̂ er  §err  Sd)neider,  und  der 

gerr  Poete. 

Obldin  (3um  Poeten).  QDiUl'ommeu,  IReifter  Sd)neider! 
(3um  Sd)neider.)  ©edulden  Sie  fid)  einen  Augenbli(f,  mein 

lieber  §err  Poete,  id)  will  nur  erftlid)  ibn  abfertigen. 

Krau  fei.  QDas?  mi(^  einen  Sd)neider  3U  bßi&^n?  QDas 

denken  Sie?  gimmel,  roeld)er  Sd)impf!  Cinen  gekrönten 

Poeten  für  einen  Sdineider  an3ufebn? 

Sd)neider.  Qlnd  roas?   Cinen  ebrlid)en  Q3ürger  und 

3Tleifter  für  einen  Poeten  an3ufebn?  Jür  fo  einen  JKäfeig« 
ganger?  galten  Sie  das  für  ?eine  3njurie? 24 



Cifette.  Sad)te,  \\)v  2t\\tA)zn,  fQd)te.  Sie  Sentit  cud) 
tio(^  nid)t. 

Kraufcl.  Ci  iüqs?  3d)  ein  Sd)neider? 

Sd)neider.  QDae,  id)  ein  Poete? 

Krdufel  Caffen  Sie  fid)  das  ©edid)t  oon  ibm  mac^ieni 
roenn  er  fann.  Adieu. 

Schneider.  Caffen  Sie  fid)  die  Kleider  oon  ibm  raQd)en, 
roenu  er  fann.  Adieu. 

Cifette.  QDarten  Sie  dod).  Quer  wird  fid)  um  ein  Q)er« 
febn  gleid)  fo  ärgern.  Sie  find  beide  el)rlid)e  red)tfd)Qffene 

£eute,  die  man  nid)t  entbehren  tonn. 

Krdufel.  Cinen  3Kann,  der  Xag  und  QlQd)t  mit  den 

göttlid)en  3!3Iufen  umgebt,  einen  Sd)neider  ju  b^i&ßn?  ̂ qs 

ift  unertrdglid)  I  Caffen  Sie  mid)  fort.  (6cl)t  ab.) 

Sd)neider.  Cin  3Kann,  der  roobl  fürftlid)e  Perfonen 

geQeidet  b^t,  foll  fid)  einen  Poeten  fd)impfen  loffen?  3d) 

oerfteb'  meine  Profeffion.  Cs  roird  mir  niemand  roae  Olbele 
nad)3ufagen  b^ben.  Qlnd  id)  roill  den  Sd)impf  geroi^  au«i) 

nid)t  leiden.  QDir  roollen'e  fd)on  feben;  mir  rooUen'e  fd)on 
feben.  (Oebt  ab.) 

Secbfter  Auftritt 

Jungfer  Obldin,  Cifctte  und  £)txv  Krdufel. 

Obldin.  Sind  das  nid)t  Qlarren!  3d)  fann  es  bei  ©Ott 

beteuren,  da§  id)  fie  nid)t  gekannt  babe. 

Cifette.  O  der  Poete  ift  nad)  %ote  geroöbnt/  der 
?ömmt  wieder,  ̂ a  böben  mir  ibnl 

Krdufel.  Vtx  Klügfte  gibt  nad)I  Qlnd  diefes  bin  id). 

3d)  böbe  es  im  herausgeben  überlegt,  da§  .  .  . 

Cifette.  Va^  ein  Sd)neider  freilid)  eber  trogen  ?ann, 
als  ein  Poete  .  .  . 

Krdufel.  Va^  der  S^xn  einem  QDeifen  nid)t  anftebet. 
3d)  Derselbe  3bnen  alfo  3bren  3rrtum.  Cernen  Sie  nur 

daraus,  da&  in  mand)em  3Henfd)en  mebr  fte(ft,  als  man 
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il)m  Qnfiel)t.  X)od)  roae  befcl)lcn  Sie?  Qüormnc  fann  3\)X[zn 
meine  ©e[d)i(flid)?eit  dienen? 

Ob  Hin.  3d)  b^be  mid)  mit  Gott  entfd)loffen,  3U  b^i* 

raten,  "^nd  tüeil  id)  gebort  b<^^^/  ̂ <^i  Sie  einen  guten 
QDers  mQd)en  follcu/  und  roeil  dod)  mein  Bräutigam  einer 

üon  Adel  ift,  und  roeil  icb  dod)  aud)  gern  ein  §od)3eit* 
formen  bo^^tx  möd)te,  und  tüeil  id)  nid)t  roeife,  ob  fonft 

jemand  fo  \)öf[i(i)  fein  möd)te  .  .  . 
Kr  du  fei.  Sapienti  sat!  Sie  b^^^^  fid)  deutlid)  genug 

erQdrt.  Vae  übrige  beforge  i(^.  3d)  werde  Ob^^ti  fd)on 

eins  mad)en,  dafe  Sie  damit  follen  3ufrieden  fein.  Quollen 
Sie  eines  per  Thesin  et  Hypothesin? 

Obldin.  Ja.  Ja. 
Krdufel.  Oder  eines  nur  per  Antecedens  et  Consequens? 

Obldin.  Ja.  Ja. 
Krdufel.  Qüablen  Sie.  Oüdblen  Sie.  3Kir  gilt  alles 

gleid).  Qflur  roill  id)  oorldufig  erinnern,  da^  Sie  für  eines 

per  Thesin  et  Hypothesin  etroas  mebr  3U  geben  belieben 

roerden.  X>ie  Seiten  find  teuer,  ̂ as  Qftad)denfen  ift  aud) 

auf9efd)lagen,  und  .  .  . 
Obldin.  darauf  werde  id)  es  nid)t  laffen  ankommen. 

Qlur  da&  es  fein  ardg  wird. 
Krdufel.  So  roabr  id)  ein  ebrlid)er  Poete  bin,  es  foll 

mein  IReifterftücf  werden.  Soll  es  ctroan  non  erbaulid)em 

Dnbalte  fein? 
Obldin.  Crbaulid)  .  .  .  erbaulid).  Q3ei  einer  §od)3eit 

däd)te  id) . . . 

Krdufel.  QDon  biftonfdiem?  non  mytbologifcbem?  üon 

fd)er3baftem?  uon  fatirifd)em?  uon  fd)alfbaftem  Snbalte? 
Obldin.  Q)on  fd)al?böftem,  ddd)te  id),  follte  roobl  .  .  . 

Krdufel.  O  Dortrefflid) !  3n  dem  Scbal?büften  eben  be* 

fi^e  id)  meine  StdrBe.  *^nd  da3u  roird  roobl  am  heften  ein 
unfd)uldiges  Quodlibet  fein?  9Iid)t? 

Obldin.  QDie  Sie  denfen. 

Krdufel.  Ja.  Ja.  Cin  unfcbuldiges  Ouodlibet  roird  fid) 

oortrefflid)  fd)i^en.  3um  Sd)luffe  ?ann  id)  alsdann  eine 
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lebbaftc  ̂ efi^rcibung  des  QSrautigame  und  der  ̂ rout 

mit  Qnbangen.  3^"^  C^eempel  den  OSrautigam  roürde  id) 

bef4)reibcn/  als  einen  n)oblgen»ad)fenen  Qnfel)nlid)en  TKonn, 
deffen  majeftatifcbier  öang,  deffen  feurige  und  rei3ende 

Augen,  deffen  ?Qiferlid)e  ̂ afe,  deffen  üorteilbafte  Bildung  . . . 

Obldin.  O  £ifette,  roas  mu&  der  §err  Kapitän  für 

ein  allerliebfter  ̂ ann  fein!  §Qben  Sie  il)n  fd)on  gefebn, 
mein  §err  Poete? 

Kroufel.  Siebt  er  rcirSid)  fo  aus?  Qüie  b^ifet  er  denn? 

Obldin.  3d)  denfe,  Sie  kennen  ibn  \d)ox[.  Cs  ift  der 

Qerr  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Kräufel.  QDon  Sd)lag.  Qlnd  dero  werter  ̂ arae  ift? 

Obldin.  Obldin. 

Krdufel  Obldin?  IRit  Crlaubnie,  der  roieüielfte  3Kann 

ift  es,  den  Siz  i^o  nebmen? 

Obldin.  Was  für  eine  narrifd)e  Jrage!  ̂ er  crfte. 

Krdufel.  O,  Der3eiben  Sk,  X>as  bdtte  i6o  3bnen  gleid) 
onfcben  fönnen.  Cs  ift  roabr,  Sie  find  ja  nod)  in  3brer 
blübenden  Jugend. 

Obldin.  ööreft  du,  £ifette! 

Kroufel  Obldin,  3Kademoifelle  Obldin,  und  Sd)lag, 
§err  oon  Sd)lag.  O  glü(flid)e  Qlamen!  Vk  rocrden  ju  cor* 

trefflieben  öedan?en  Anlofe  geben!  Obldin,  Sd)!ag.  Qüas 

roerde  id)  nicbt  nor  eine  Dortrefflid)e  Allufion  auf  die  IRünsen 

Don  altem  Sd)lage  mad3en  Bonnen !  ̂ie  alten  Jungfern,  roerde 

id)  fagen  f  önnen,  find  roie  die  3Kün3en  üon  altem  Sd)lage . . . 
£ifette.  §6ren  Sie  Jungfer! 

Obldin.  Ad),  mein  lieber  3Kann,  Sie  denfen  febr  ab» 

gefd)ma(f t.  Alte  Jungfern,  alte  IRünsen.  3d)  t)erfpred)e  mir 
nid)t8  Q3efonder8  non  3bnen. 

Kräufel.  ©ut,  fo  laffen  mir  den  Cinfall  roeg,  roenn  er 

3bnen  nid)t  anftebt.  QDenn  uerlangen  Sie  das  ©edid)t 

fertig  3U  febn? 

Obldin.  Je  nun,  fo  bald  als  möglid). 

Kräufel.  ©ut.  ©ut.  Aufs  bod^fte  in  einer  Stunde  bin 
id)  damit  da. 
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Ol)ldin.  3n  einer  Stunde?  Ad)  bleiben  Sie  immer  ein  roenig 

langer.  3d)  beforge,  es  m6d)te  fonft  QII3U  f(ile(it  roerden. 

Krdufel.  Ja,  roenn  Sie  erlauben  roollen,  fo  mad)e  id) 

es  gleid)  \}itx.  Caffen  Sk  mi(^  nur  ein  roenig  in  einem 

Siramer  alleine  fein.  3^  -^aufe  lärmen  mir  Jrau  und  Kinder 
die  Obren  all3ufebr  uoll. 

OVildin.  Jrau,  und  Kinder? 

Cifette.  Cin  Poete  bat  Qüeib  und  Kinder? 

Krdufel.  Cbendie  Korinna,  die  id)  durd)  meine  Cieder 

in  meiner  Jugend  uercroiget  b^be,  ebendie  Korinna  ift  i^o 

m.ein  QDeib.  3d)  b^be  mir  das  Qlbel  an  den  §al8  gefungen, 

und  gebore  alfo  in  der  Tat  mit  unter  diejenigen  großen 

X>id)ter,  die  durd)  ibre  Kunft  unglücflid)  geroorden  find. 
VüQ  böfe  QDeibl  Sie  liegt  sroar  3U  §aufc  auf  den  Xod 

^ranf,  aber  fie  liegt  fd)on  über  ad)t  Tage,  und  roill  fid) 

nod)  nicbt  entfd)lie§en,  3U  fterben.  Ad),  meine  lieben  Jung* 
fern,  das  ift  geroi§,  die  QDeiber  find  3um  ̂ nglücfe  der 

gan3en  QDelt  erfd)affen!  Ad)   das  nerdammte  öef(^led)t! 

Cifette.  Je  du  uerdammter  §undsfott  uon  einem  Poeten. 

Krdufel.  O  Der3eiben  Sie!  üer3ciben  Sie!  3d)  roar  in 

meiner  Cnt3Ü(fung.  ̂ 0  roollen  Sie,  dafe  i<^  mid)  binbe* 
geben  foU?NamMusae  secessum  scribentis  et  otia  quaerunt. 

Ob l diu.  Können  3k  dod)  allenfalls  bicr  in  das  Qleben* 

3immer  geben. 

Cifette.  Aber  furd)ten  Sie  fid)  nid)t.  Sic  werden  in 

dem  3itnroer  eitel  Qlarren  antreffen. 
Krdufel.  QDiefo? 

Cifette.  QPeil  uiel  Spiegel  darinne  find.  Cebn  Sie  nur. 

Kraufel.  5)as  begreife  id}  nid)t.  (©cbt  ob.) 

Siebenter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  Cifctte. 

Ob l diu.   ©laubft  du  nun  bald,   Cifette,   dafe  es  mein 

Crnft  ift?  Aber  da^  ©Ott!  roas  roird  mein  QDettcr  da3u 
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fprcdjen?  ̂ er  reifet  fid)  die  §QQre  aus  dem  Kopfe,  tpcnn 
er  ee  bort. 

ßifette.  Sie  betriegen  fid).  3d)  \)ahz  es  il)m  fd)on  gc» 

fagt . . . 

Obldin.  <7lun? 
£ifette.  Sobald  er  bo^te,  dofe  Sie  der  §err  Kapitän 

oon  Sd)!a9  befommeu  follte,  fo  fafete  er  fid).  „^er  §err 

Kapitän  oon  Sd)lag/'  fprad)  er,  „ift  einer  oon  meinen  beften 
Jreunden.  3cb  gönne  ee  ibm.  Qlnd  meiner  3Kubme  ?ann 

id)  ee  aud)  nid)t  oerdenfen;  id)  bobe  fd)on  üiel  oon  ibr 

genoffen  .  .  J' 
Obldin.  QDae?  das  fogte  mein  QDetter?  O  der  aller» 

liebfte  Q)etterl  Komm,  id)  mufe  ibn  gleid)  fpred)en  ̂ afür 
foU  er  auf  der  Stelle  einen  QDed)fel  oon  fünfbundcrt 
Qf^eid)6talem  oon  mir  b^ben. 

Cifette.  Qflur  geben  Sie  es  ibm  mit  einer  Art,  die  ibn 
n(4)t  fd)amrot  macbt. 

Cnde  des  5n)eiten  Aufsugs. 
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X)c!ttec  Hufsug 

erftcr  Auftritt 

Cifctte,  und  Peter,   in  einer  alten  2Hontierung,  mit  einem 
Stelsfu^e  und  einem  Knebelbart. 

Peter.  Cauf  dod)  t\id)t  fo,  Cifette.  3d)  Conti  nid)t  nad)* 
kommen.  3d)  bin  das  ̂ ein  nod)  ttid)t  gerool)nt. 

£ifettc.  Ad)l  tüQs  für  ein  unoergleid)lid)er  Kapitän! 
So  einen  IRann  möd)te  id)  l)aben. 

Peter.  X)u  bift  fein  Qlarre.  3d)  glaube,  es  roerden  mel)r 

^rauen3imtner  t)on  deinem  ©efd)raa(f e  fein.  Qlnd  id)  fürd)te, 

id)  fürd)te,  fo  fe^r  id)  mi(^  oerftellt  bobe,  deine  Jungfer 
tüird  in  das  Qüefentlic^e  eines  3Kannes  tiefet  eindringen, 

und  mid),  tro^  eurer  Cift,  behalten  roollen. 
i?ifette.  Sie  mü&te  rafend  fein. 

Peter.  QDenigftens  wäre  die  QRaferei  uon  der  Art  bei 

ölten  Jungfern  nidits  ̂ efonders,  und  nid)t6  Qleues.  3TJad)t'8 
Bug,  fo  Diel  fage  id)  eud),  da§  i\)V  mir  fie  nid)t  auf  dem 
§alfe  lafet.  Cinen  Xeufel  böte  id)  fd)on  3U  §aufe.  QDenn 

der  andre  dasu  Cdme,  fo  roöre  meine  §öUe  fertig. 

£ifette.  Sorge  nid)t.  £elio  roird  3roar  tun,  als  roenn 

ibm  diefe  QDerbindung  gan3  lieb  rodre,  fie  defto  fid)erer 

3u  madien.  Vod)  roenn  du  tuft  und  redeft,  roie  roir  dir  be» 
fohlen  büben,  und  id)  \)m  und  da  meine  ̂ eredfamfeit 

anroende,  fo  mü^te  der  Cl)eteufel  lebendig  in  fie  gefahren 

fein,  roenn  fie  nid)t  einen  redjten  Abfd;eu  oor  dir  bekommen 

follte.  3d)  bobe  den  §errn  tjon  Sd)lag  in  deiner  Perfon  fd)on 

bei  ibr  angemeldet,  und  fie  roird  fid)  bald  \)kx  einfinden. 
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Peter.  Aber  Cifette,  Cifette.  Cs  gebt  mir  geroaltfg  (m 

Kopfe  berum.  ̂ afe  id)  nur  nid)t  3ur  andern  ̂ vau  ?omme, 
roie  jener  jur  Ohrfeige. 

Cifette.  Ad)!  roenn  du  ee  nur  arg  genug  madjft.  5?a§ 
einmal  feben.  Qüie  roillft  du  deine  Quölle  fpielen?  Stelle 

dir  einmal  üor,  id)  märe  meine  Jungfer  ,  .  . 
Peter,  ̂ u  bift  ee  aber  nid)t. 

Cifette.  Qlun  ftelle  dir's  nur  cor. 

Peter.  QDenn's  mit  dem  QDorftellen  genug  ift,  fo  ftelle 

dir'e  nur  aud)  oor,  roie  id)*e  etroan  macben  roürde. 

Sroeitcr  Auftritt 

.^eccKräufel,mit  einem  befd)ricbcnen  Q3ogen  Papier.  Cifctte. 

Peter. 
Cifette.  Ad)  da  ?ömmt  der  Derroünfd)te  Kerl  une  gleid) 

die  öuere.  Va^  dod)  der  genfer  die  Poeten  bolte! 

Kr  du  fei.  Bene!  (3n  ©edanfen,  und  lieft  fein  ©edid)t). 

Peter,  ̂ üs  ift  Kräufel !  9Iid)t?  ©ut,  dafe  mir  der  §und6» 
fott  in  die  §dnde  tömmtl 

Krdufel.  QDobl  gegeben! 

ßif  ette.  QDas  ift's?  QDas  ift'e?  Peter.  QPo  roillft  du  bin? 
Peter.  X)er  Sd)lingel  b^t  mir  fd)on  oor  einem  b^lben 

Jabre  ©eba^ene  abgekauft,  und  id)  b^bc  nod)  feinen 

Pfennig  dafür  bekommen.  Qlnd  roas  das  drgfte  ift,  er  bat 

meinen  Qlamen  fogar  in  ein  öaffenlied  gebrad)t.  Cinen  ebr« 

lid)en  6eba(fen6berumträger  in  ein  ©affenlied  ju  bringen? 

Cafe  mid)!  i^o  b^be  id)  den  S(^elm. 

Krdufel.  ̂ ae  ift  poetifd)!  (3mmec  nod)  in  ©edanfen.) 

Peter.  Ja,  fpi^bübifd)  ift  ee  .  .  . 

Cifette.  Peter!  Peter!  befinne  did),  f^o  bift  du  der 
§err  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Peter.  3d)  bin  aber  aud)  der  ©ebaifensberumtrdger, 

Peter. 

Cifette.   Vu  oerderbft  den  gansen  piunder.   Tu  ibm 
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nid)t6,  lafe  ibn  gcl)n!  ̂ u  fannft  den  9Zarrcn  nod)  S^^t 

genug  friegen. 

Krdufel.  ̂ qs  l)ei6t  \id)  fd)6n  Qusdrü(fen.  (Q^od)  in  ©e« 
danfen.) 

Cifette.  Komm  fort.  3d)  roill  did)  deine  Partie  anders» 
roo  überbören. 

Peter.  Qlu.  9lu.  ©eborgt  ift  ni^t  gefd)en?tl 

dritter  Auftritt 

^crt  Kraufel,  gel)t  [ein  ©edid)te  durd). 

X)ie  §cnue  pflegt  dem  muntern  ©al)n 
QDor  fein  ̂ emül)n  3U  danken, 

^ae  nenne  id)  fd)al?bflfti  ̂ abinter  ftecft  roas. 

^le  faulen  Kdfe  ftin?en  ftarf, 

^ie  £au6  bot  fed)3ebn  ̂ üfee. 

Appetitlid)e  Stelle! 

Cin  ̂ rdut'gam  mufe  fid)  tummeln. 
§al  in  der  %zi\t  \)zxx\6;)t  eine  red)te  ana?reontifd)e  S^cinbßit. 

Cin  Qfleifroif  braud)t  roobl  mand)en  Stid). 

£ofer  QDogel!  ̂ ie  poeten  find  dod)  nersroeifelte  Kopfe! 

Cin  Jlob  bot  breite  Ta^en. 

3d)  oerfteb'  aud)  die  Qlaturlebre. 
Vcv  Sd)afbo(f  fd)reit  oue  lautem  Ton, 

3Kid)  dünft;  er  roird  bald  lammen. 

§ier  3iele  id)  auf  die  3^reigeifter.  3Kan  roird'e  fd)on  üerftebn. 

QDierter  Auftritt 

Celio.  Jungfer  Obldin.  §err  Kraufel. 

Krdufel.  Kommen  Sie!  Kommen  Sie!  3d)  bin  fertig. 

3d)  bin  fertig.  O!  ein  ganj  rounderbar  fd)öne8  ©edicbte 

babe  id)  gemad)t.  3d)  }^aht  mid)  b^^^^  fo3ufagen  felbft 

übertrojfen.  3d)  b^^^  nimmermebr  geglaubt,  da§  i(^  fo 
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eine  ©übe  3U  fc^erjen  batte.  Sonft  \}a\>t  id)  meine  Starte 

im  Cmftbaften.  Sonderlid)  die  tl)eolo9ifd)*polemifd)'POcti» 
fd)en  Sad)en  laufen  mir  gut  üon  fanden.  Sic  baten  dod) 

roobl  die  erbaulid)e  Komödie  gelefen,  die  id)  roider  Cdel* 
mannen  9emad)t  b^be?  Ol  das  ift  ein  Stücf,  als  fd)roerlid) 

jemals  auf  das  Xbeater  wird  gekommen  fein,  ̂ od)  miedet 

ouf  mein  Karmen  3u  kommen.  §ier  ift  es,  meine  liebe 

Jungfer  Obldin.  Sie  fönnen  es  nun  dru(fen  laffen,  unter 

roas  für  einem  Flamen  Sit  roollen. 

Obldin.  ©an3  gut.  3d)  mu^  es  aber  nur  üorber  dem 

§errn  oon  Sd)lag  3eigen.  ̂ ie  Adligen  find  febr  c?el  in 

dergleichen  Sad)en.  Cr  mcid)te  dod)  roobl  bier  und  da  roas 

3u  andern  finden. 

Kr  du  fei.  ̂ as  ftebt  3bnen  frei.  Qlur  roerden  Sie  fo 

gütig  fein,  und  beiderfeits  den  Q)ers,  den  id)  nid)t  ebne 

Qlrfad)e  b^be  mit  einfließen  laffen,  in  Crrodgung  3iebn. 

6r  ift  allen  d)riftlid)en  §er3en  3um  Qftad)den?en  gefd)riebcn. 
Obldin.  QI)eld)en? 

Kräufel.  §ier  auf  der  andern  Seite: 

3d)  fd)mel3e  i^t  Miseriam. 
Obldin.  Qüas  ift  das?  Miseriam? 

Kräufel.  Ja,  die  Poeten  find  febr  fcbambaft.  Sie  fügen 

es  nid)t  gern  all3u  dcutfd),  roo  fie  der  Sd)ub  drü^t.  ̂ od) 

id)  b^b^  das  gute  QDertrauen,  dafe  3bre  milde  ©rofemut 
3brer  Qlnmiffenbeit  bi^^^lnnen  fd)on  abbelfen  roird. 

ßelio.  Sollten  Sie  es  nun  nid)t  bald  oerftebn,  Jungfer 
3Tlubme? 

Obldin.  QZein,  in  der  Tat. 

Kräufel.  O,  i(^  bitte,  mein  §crr,  b^ben  Sie  die  ©ut» 

beit  für  mid),  und  überbeben  Sie  mid)  einer  deutlid)en 
Crflärung,  die  mir  all3uoiel  Sd)amr6te  Soften  roürde.  (Cr 
bält  den  ̂ ut  Dore  ©cfid)tc.) 

Celio.  Sorgen  Sie  nid)t.  IRzin  ̂ Kubme  roird  fid)  fd)on 
ertenntlid)  gegen  Sie  be3eigen. 

Obldin.  QDar  es  das?  Ja,  ja,  mein  §err  Poete,  id) 
roill  mid)  fc^on  bei  3bnen  abfinden. 
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KcQufcl.  nd)!  C8  bot  gor  md)t8  3U  bedeuten,  ©lauben 

Sie  nid)t,  do^  id)  fo  eigennü^ig  bin.  Vk  Cbre,  nichts  als 

die  CbrC;  ift  es,  roae  id)  durd)  meine  Poefie  fud)e.  ̂ enn 
unfre  Arbeit  fann  uns  fo  nid)t  be3Qblt  werden.  Aber  roas 

docbten  Sie,  da^  i(^  oft  für  fo  ein  Karmen  genommen  bübe? 
£elio.  Sonft  b^ben  die  §erren  Poeten  in  ©eroobnbeit, 

dofe  fie  nebmen,  roas  fie  Kriegen.  Od)  roeife  nid)t,  roie  Sie's 
balten. 

fünfter  Auftritt 

Cifette.  Cclio.  Jungfer  Obldin.  §err  Kc5ufel. 

Cifette.  3=reuenSie  fi(^,  meine  liebe  Jungfer!  3\)v  werter 
Öerr  Q3rQUtigQm,  der  §err  Kapitän  uon  Sd)lag,  wird  den 

Augenblick  bei  3b"2^  f^^'"-  ̂ ^  ift  f4)0^  tnit  allen  feinen 
Annebmlid)feiten  auf  der  Treppe,  ̂ er  gute  IRann  mu§ 

fie  auf  allen  uieren  b^T^Q^^i^is^)^^'  ̂ ^s  böb^nie  ̂ ein,  die 

jerlappte  3Hontierung,  der  ?riegerifd)e  Knebelbart,  find  die 
deutlid)ften  Kenn3eid)en  eines  §elden,  der  fid)  es  um  fein 

QDaterland  febr  oiel  bat  foften  laffen.  O  roie  beneidenswert 

find  5ie!  3n  der  Tat,  Sic  b^^^"  i^i4)t  umfonft  geroartet. 

QDas  lange  roird,  roird  gut. 

Obldin.  ̂ ift  du  närrifd)?  QDeife  ibn  ob.  Cs  roird  ein 

^Bettler  fein. 

Cifette.  QRein.  Qflein.  Qflad)  3bter  ̂ efcbreibung  roird 

er  es  roobl  felbft  fein. 

Kr  du  fei.  QDie  ?önnen  Sie  fid)  fo  an  das  Aufeere  ftofeen? 

IRid)  faben  Sie  aud)  für  einen  Sd)neider  an.  Qlnd  id)  mufe 

3bnen  die  Cebre  nod)  einmal  geben:  Cs  ftecft  oft  mebr 

in  einem  IRenfdien,  als  man  ibm  anfiebt. 

Cifette.  Cr  feuf3et  fd)on  red)t  ber3lid)  nad)  3bnen,  und 

flud)t,  da^  das  §aus  einfallen  möchte,  roeil  man  ibm  nid)t 

entgegenkommt. 

Obldin.  "^nd  das  foU  der  gerr  Kapitän  fein? 
Cifette.  Ja.  Ja.  ̂ un  da  febn  Sit  ibn  felbft  mit  Ceib 

und  Seele. 
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Scd)[tcr  Auftritt 

Pctcr.  Cifctte.  Jungfer  Ol)ldin.  CcHo.  §crr  Kräufcl. 

Pctct  (in  feinem  üorigcn  Auf3uge).  QDqs,  3um  l^eufcl? 
QBegegnct  man  einem  ̂ Bräutigam  l)icc  fo?  Ce  fommt  mir 

ja  roeder  §und  nod)  Ka^e  entgegen.  Jür  roae  3um  §en?er 

fiebt  man  mid)  an?  Qüeife  man  and),  roer  id)  bin? 

Celio.  Ol  mein  roertefter  §err  Kapitän,  faffen  Sie  fid) . . , 

Peter.  Ad)l  mos  babe  id)  mit  3bnen  3U  fd)Qffen?  3ft 

das  3bre  3Kubme? 

Celio.  Ja. 

ßifette.  Tfltin  §err,  Sie  find  in  einem  fremden  §aufe 

febr  unböflid). 

Peter.  3n  einem  fremden?  3d)  glaube,  man  weife  nod) 
nid)t,  dafe  id)  den  AugenblicB  §err  desfelben  roerden  ?ann? 

Jnademoifelle,  id)  bobe  mir  die  Jreibeit  genommen,  3bnen 
die  Cbre  antragen  3U  laffen,  meine  ©eraablin  3U  roerden. 

Sie  muffen  nerrucft  fein,  roenn  Sit  nid)t  mit  fänden  und 

^üfeen  3ugreifen  roollten. 

Obldin.  Ad)  dafe  ©ott!  Celio. 

Kräufel.  Crfd)ra?  id)  nid)t  über  den  Kerl!  3d)  dacbte, 
bei  meiner  Seelen,  es  rodre  Peter.  QDie  dod)  die  3Kenfd)en 
einander  mand)mal  fo  glcid)  febn. 

Celio.  TRtinz  liebe  JTlubme,  bebten  Sk  fid)  nic^t  an 

feine  all3unatürlid)en  Ausdrücfungen.  Cin  Kriegsmann  ift 
dergleid)en  QReden  geroobnt. 

Peter,  ̂ as  ift  roabr.  3d)  bin  nod)  nad)  der  alten  deut» 

fd)en  Art.  Qlnd  die  3^rau,  die  id)  nebmen  roill,  mu§  nid)t 
cin  §aar  anders  fein.  Sind  Sie  fo? 

ßifette.  es  ift  3br  ö\M,  dafe  fic  nid)t  fo  ift;  fonft 
roürde  fie  Sk  fd)on  mit  der  artigften  Art  3ur  Türe  beraus 
geftofeen  b^ben. 

Obldin.  Pfui  dod),  Cifette.  Cr3ürne  ibn  nid)t. 

Cifette.  QDas?  3d)  glaube,  Sk  treten  ibm  nod)  die 

Q3rü(fe.  §err  Kapitän,  Sie  muffen  dod)  närrifd)  im  Kopfe 

fein,  dafe  Sie  glauben,  meine  Jungfer  roerde  fo  einen  tollen 
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Cbefrüppel  nehmen,  roie  Sie  find.  3d)  bin  ein  armes  TRäqd" 

d)en;  ober,  roenn  Sie  in  ©olde  bie  über  die  Obren  ftecPten, 
(d)  fdbe  Sie  nid)t  über  die  Ad)fel  an.  §a!  ̂ a^  Qüas  für 

eine  reisende  JigurI  Cinen  Stelsfufe,  einen  Q3art,  oor  dem 
man  roeder  Olafe  no(^  3Tlaul  fel)en  ?ann . . . 

Peter.  §ört  dod),  Plappermaul,  nel)me  id)  Cud),  oder 
Cure  Jungfer?  QDenn  id)  der  anftebe . . .  Qlnd  td)  ftel)e  ibr 

on . . .  id)  mei^.  Qflid)t . . . 

Obldin.  Ja...  Aber... 

Peter.  Aber...  Aber...  Aber.  OD dre  Sie  fd)on  meine 

Jrau,  i(^  moUte  3b^  ̂ <^^  dumme  QDort  aus  dem  3Ttaule 

bringen.  Qüie  bo4)  ift  %^  QDermögen?  QDenn  ee  md)t 

nod)  dreimal  fo  grofe  ift,  als  meine  Sd)ulden . . . 

Cifette.  X)arinne  beftebt  üielleid)t  3\}vt  gabfelig^eit? 

Celio.  3bte  Sd)ulden,  mein  §err  KapitdU;  roürden  Diel* 
leid)t  das  Qeinfte  Hindernis  bei  der  Sad)e  fein.  Aber  id) 

feb'/  dafe  meine  IRubme  duri^  3b^  betragen . , . 
Obldin.  Stoßen  Sie  ibn  nid)t  gan3  cor  den  Kopf. 

Cifette  (3u  Petern  fad)te).  7Rad)Z  es  ja  red)t  arg.  Sie 

beifet  roirSid)  fonft  nod)  an  . . .  Olun,  roas  toill  Cr,  mein 

gerr? 

Siebenter  Auftritt 

£)zxv  Q^ebfujj  und  die  QDorigcn. 

Qlebfufe.  Sie  roerden  es  nid)t  übelnebmen,  meine  liebe 
3Kademoifelle  Obldin . . . 

Cifette.  Qflein,  nein,  mein  guter  freund,  Cr  f ommt  an 
die  falfd)e.  §ier  ift  die  3]tademoifelle  Obldin . . . 

Olebfufe.  Sie  roerden  es  nid)t  übelnebmen,  meine  liebe 
3Kademoifelle,  dafe  id) . . . 

Peter.  3Kein  freund,  roenn  3^v  roas  3u  fagen  bobt,  fo 
mad)t  es  fürs,  ©leid)  mu§  uns  aud)  fo  ein  9Zarr  in  unfern 
roid)tigften  Xraftaten  ftoren. 

Qlebfufe.  JKeine  liebe  3Hademoifelle,  id)  b^be  mir  oon 
dem  §errn  oon  Sd)lag  fagen  laffen... 
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Peter.  QDon  tuem?  oon  mir? 

Qlebfufe.  %in,  nein.  QDerseiben  Sie,  oon  dem  §evm 

oon  Sd)la9;  da§  er  die  IHodemGifelle  Obldin  in  roenig 

Tagen  b^ii^aten  roerde. 

£ifette.  QDerflud)ter  Streid)! 

Peter.  QDqs  b^tte  id)  Cud)  gefügt?... 

Q^ebfufe.  QDeil  mir  nun  der  §err  Kapitän  einige  bun* 
dert  Taler  auf  einen  QDed)fel  fd)uldig  ift . . . 

Peter.  Qüas  rodre  id)  Cud)  fd)uldig?  Seid  3b^  ndrrifd)? 

Olebfufe.  3d)  rede  oon  dem  §errn  Kapitän.  ̂ er^ed)fel 

ift  beute  um,  und  ee  ftünde  bei  mir,  ibn  in  Q[)erbaft  nebmen 

3U  laffen. 

Peter.  TRid),  in  QDerbaft  nebmen  ju  laffen? 

Cifette.  Si^roeig,  Peter,  fonft  find  mir  oerraten. 

Qlebfufe.  QDeil  er  mir  aber  gefagt,  da^  feine  Jungfer 

Q3raut  für  ibn  besablen  roollte,  fo  \)ahz  id)  mid)  er?un* 
digen  roollen,  ob  die  3TlademoifeUe  Obldin  . . . 

Obldin.  IRein  §err  Kapitän,  id)  roeife  nid)t,  roie  Sk 

fid)  auf  mein  QDort  fo  oiele  9le(^nung  im  ooraus  b^ben 

mod)en  können?  QDenn  Sic  fd)uldig  find . . . 

Qlebfufe.  Qlein  dod),  ̂ Kademoifelle,  die  Ql^ede  ift  oon 
dem  §erm  Kapitän  oon  Sdilag. 

Obldin,  Je  nu,  dae  ift  er  jo... 

Peter.  Jo,  |o,  id)  bin'o  mein  freund.  Caff  Cr  fid) 
um  die  ̂ e3ablung  nid)t  bange  fein.  3d)  roill  mid)  alo  ein 

ebrlid)cr  Kerl  bei  3bm  abfinden. 

Q^ebfufe.  3Kein  §err,  Sie  find  all3u  gütig.  3d)  befinne 

mid)  nid)t,  da§  Sie  mir  etroas  fcbuldig  mären. 

Peter.  Jo,  fo.  3d)  bin  %m  etlid)e  bundert  Taler  fd)ul* 
dig.  QDaren  es  nid)t  fünfbundert? 

Qlebfufe.  QZein,  nein.  Qfleunbundert  ift  mir  der  §err 

Kapitän  oon  Sd)lag  fd)uldig.  Aber  Sie . . . 

Peter.  O  dao  b^i&t  aud)  gar  3U  oiel  für  einen  andern 

auf  fid)  3u  nebmen.  QZu,  nu.  3d)  bin  3\)m  neunbundert 

Taler  fd)uldig.  Qlnd  nid)t  roabr,  meine  liebe  3^rau,  du  roillft 
es  be3ablen? 
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Qlebfufe.  3d)  roeife  nid)t,  mein  §err,  ob  Sic  mid)  für 
einen  Qflarren  anfcben. 

Celio.  Qlnd  id)  weife  nid)t;  ob  Cr  uns  nid)t  alle  für 

Quarren  anfiebt.  Cr  fprid)t,  der  §err  Kapitän  ift  3bm  fo 

und  fo  Diel  fd)uldig;  und  roenn  es  der  §err  Kapitän  ein* 
geftdndig  ift,  fo  roill  Cr  es  roieder  leugnen?  QDas  foU  das 

beiden? 
Peter.  Ja.  Ja.  3d)  bin  3bm  neunbundert  Xaler  fdjuldig. 

Qvebfufe.  9Iein,  mein  §err,  uon  3bnen  mag  id)  nid)t 

einen  Pfennig  b^ben. 

Peter.  Cr  foll  es  rid)tig  bekommen. 

Q^ebfufe.  Sk  find  mir  nid)ts  fd)uldig. 

Peter,  ©edulde  Cr  fid)  nur  noct),  aufs  böd)fte,  ad)t Tage. 

^ebfufe.  Sind  Sit  denn  der  §err  Kapitän? 

peter.  ̂ \xm  ̂ zn^cxl  roas  gebt  3bn  das  an.  QDenn  id) 

3bn  besablen  njiU?  3d)  mag  es  fein  oder  nid)t.  Qlnd  fut^, 

id)  bin's.  So  geroife  id)  neunbundert  Taler  oon  3bm  ge» 
borgt  bob^/  fo  9«^i6  ̂ ^^^  »4)  f^^  ̂ b^,  mit  3ntereffen, 
roiedergeben. 

Qlebfufe.  Aber,  mein  §err,  warum  benennen  Sie  fid)  ju 

einer  fremden  Sd) uld? 

Peter.  Ad).  3d)  bin  ein  re(^tfd)affner  Kerl.  QDas  id) 

fd)uldig  bin,  besable  \6;). 
Cifette.  Obne  3^^^^  ")ird  Cr  fid)  im  QTamen  geirrt 

baben,  mein  lieber  3Kann.  3d)  glaube,  es  ift  nod)  ein  Ka* 
pitän  diefes  Qtamens  bier . . . 

Peter.  Ja,  ja.  ©an3  recbt.  Cs  ift  nod)  einer  l^kv,  der 

fo  bßifet.  Cr  ift  meines  altem  QDaters  Q3ruder  Tod)tcr* 
mann,  und  mir  find  Cefd)n)ifter?inder  miteinander. 

Obldin.  3Kein  5^reund,  Cr  wird  mobl  tun,  rcenn  Cr 
Seine  Forderungen  ein  andermal  oorbringt.  ̂ enn  der,  den 

id)  b^i^flten  werde,  3bm  in  der  Tat  was  fd)uldig  ift,  fo 

foU  fd)on  3u  der  ̂ esablung  QRat  werden.  3d)  ?ann  aber 

wobl  fagen,   id)  weife  nicbt,   was  id)  b^'ßi^l'ßi  denken  foll? 
Peter.  5)enten  Sk,  was  Sie  wollen.  Qlnd  Cr,  mein 

3^reund,  f ann  fid)  Seiner  QDege  pa^en,  oder . . . 
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Qlebfufe.  3(^  bitte  nur  nii^t  übel3uncl)tnen  . . . 

Ci fette.  Qflein,  nein.  Qüir  nebtnen  es  n\d)t  übel,  roenn 

Cr  gebt,  öeb'  Cr  nur.  (Oebt  ob.) 

Ad)ter  Auftritt 

2clio.  Cifettc.  Peter,  ̂ er  Poet.  Jungfer  Obldin. 

Peter,  ̂ er  oerflud)tc  Kerl!  QZu  roie  roeit  roaren  roir 

denn  richtig,  mein  Sd)Q^?  Qlu  ja,  bie  aufs  Q)ermögen. 

QDorber  aber  babe  id)  dod)  nod)  unterfd)iedene  Punfte,  die 

Sie  tnir  notroendig  eingeben  muffen.  3d)  b^be  fie  obn* 
gefdb^  «in  wenig  aufgefegt.  (Cr  siebt  einen  Sattel  aus  der 

Xofcbe.)  Crftlid)  üerfprid)t  die  ̂ raut,  roeil  fie  bürgerlid)en 

StondeS;  und  der  OSräutigam,  als  der  §od)rooblgebome 

§err,  §crr  Kapitän  non  Sd)lQg,  aus  einem  uralten  adligen 

Öef(^led)te  entfproffeu;  ibrem  fünftigen  TRann  allejeit  die 

gebübrende  Cbrfurd)t  3U  leiften,  und  ibn  nid)t  anders,  als 

Cro.  ©naden,  3U  benennen.  Qflu?  Q)erfpred)en  Sie's? 
Obldin.  Aber... 

Peter.  Sie  follen  das  nerdammte QDort  gegen  mid)  nicbt 

gebraueben.  QDer  bot  3U  befeblen?  ̂ er  ̂ ann,  oder  das 
QDeib?  3d),  oder  Ski 

Obldin.  Q)er3eiben  Sie,  mir  find  aber  nod)  nid)t  ̂ Hann 
und  QDeib. 

Peter.  Ad)l  QDas  roir  nid)t  find,  tonnen  roir  roerden. 

Anderns  üerfprid)t  die  ̂ raut,  roeil  fie  bürgerlid)en  Standes, 

und  der  Q3räutigam,  als  der  §od)rooblgeborne  §err,  §err 
Kapitän  oon  Sdjlag,  aus  einem  uralten  adligen  Oef(iled)te 

entfproffeu,  ibm  alle  Oelder  in  §dnden  3U  laffcn,  um  da' 
mit  nad)  Q3elieben  3U  fd)alten  und  3U  roalten.  9Iu?  QDer* 

fpred)en  Sie's? 
iJifette.  Obne  Stueifel  roird  das  einer  oon  den  §aupt» 

punkten  fein. 

Obldin.  ̂ as  tonnte  man  roobl  einem  nemünftigen 
^Uanne  einräumen.  Aber . . . 
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Peter,  ©enug.  ̂ qs  andere  mag  id)  nid)t  roiffen.  Od) 
bin  oernünftigen  ̂ Hannes  genug,  drittens  t)erfprid)t  die 

^raut,  roeil  fie  bürgerUd)en  Standes,  und  der  Q3räutigam, 

als  der  §od)n)ol)lgebome  §err,  §err  Kapitän  Don  Sd)lag, 
aus  einer  uralten  adligen  Jamilie  entfproffen,  die  sroei 

Kinder,  roeld)e  er  au&er  der  Cbe  erseugt . . .  Qflun,  üon  dem 
Punkte  wollen  roir  in8gel)eim  reden,  ̂ en  braud)t  niemand 

fonft  ju  roiffen,  als  Sie.  QDiertens  Derfpnd)t  die  Q3raut, 

roeil  fie  bürgerlichen  Standes . . . 

Kr  du  fei.  QDerseiben  Sie,  dafe  id)  3bnen  in  die  QRede 

falle.  Quollen  Sie  nid)t  fo  gütig  fein,  und  fid)  üon  3\}vcx 

3U?ünftigen  roerteften  ©ema^lin  das  Karmen  3eigen  laffen, 

das  id)  auf  3b^e,  ©Ott  gebe  bald  3uftande  kommende,  §od)« 
3eit  oerfertiget  b^be?  34)  babe  nid)t  roobl  Seit,  länger  3u 

oer3ieben . . .  und . . . 

Peter.  QDo  ift  es?  Quo  ift  es? 

Obldin.  §ier.  (Sie  gibt  es  ibm.) 

Peter.  Qüas  ift  das  für  ein -Quar??  3d)  febe  es  gleid) 

aus  dem  '^itel,  dafe  es  nid)t8  nü^e  ift.  QDeife  Cr  denn 
nid)t,  dafe  id)  Crb*Cebti»  und  ©erii^tsberr  auf  Qflicbtsroi^, 
Q3etteldorf,  Sd)uldbaufen  und  Armingen  geroefen  bin?  ̂ as 
mufe  alles  mit  darauf  fommen.  Aud)  dafe  id)  fed)3ebn  Jabr 

unter  den  (^ran3ofen,  3roölf  Jabr  unter  den  Öfterreid)em, 

neun3ebn  Jabr  unter  den  Holländern,  fieb3ebn  Jabr  unter 

den  Cngländem,  und  obngefäbr  3roeiund3roan3ig  Jabr  unter 

den  Sad)fen  gedient  b^^^ . . .  O  3um  §en?er  I  nun  bin  ic^ 
Derloren . . . 

Qleuntcr  Auftritt 

§ert  Oronte,  9^cau  Otonte.  oon  Sd)lag. 
Peter.  Celio.  Cifcttc.  §err  Kraufel.   Jungfer  Obldin. 

Celio.  Ad)  uerdammter  Streid)! 

Cifette.  Qlun  fi^en  mir! 

Obldin.  Sie  kommen  3U  red)ter  Seit,  §err  Orontel  3d) 
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roeife  Obncn  bis  (^o  nod)  toenig  Van^,  dafe  Sie  mir  den 

§errn  oon  Sd)lQ9  über  den  §q16  gefd)icft. 

o.  Sd)lQ9.  QDiefo,  ̂ Kademoifelle,  bin  id)  3bnen  fd)on 

oerl)a§t,  el)e  id)  nod)  das  ©lücB  gehabt  b^^^/  "^^t  Ob^^sn 

3U  fpred)en? 
Obldin.  Sie?  mein  §err?  Sie  treten  ja  den  AugenblicB 

erft,  unbekannter  QDeife,  in  dae  3i^tner.  QDie  konnte  icb 

mid)  über  Sie  3U  beBagen  boten?  Q'lcin,  id)  meine  den 
§errn  Kapitän  üon  Sd)lag. 

Peter.  Sie  meint  mid).  Sie  meint  mid).  Co  ift  ein  Seiner 
3rrtum  in  den  Qflamen. 

§err  Oronte.  QDas  boben  Sie  mit  dem  Kerlen  ju  tun? 

§ier  bringe  id)  3bnen  den  §erm  Kapitän  oon  Sd)lag. 

Obldin.  QDas?  So  bot  man  mid)  betrügen  roollen? 

£)a\  bö^  tn^in  lieber  QDetter. 

Celio.  Q)erflud)ter  Sufall! 

0.  S(^lag.  3d)  glaube,  es  \)Qt  ein  anderer  meine  Perfon 

bicr  gefpielt.  QDer  bift  du,  Qflid)tsn)ürdiger? 

Peter,  ̂ er  §err  Kapitän  non  Sd)lag  bin  id) . . .  nid)t.  Son* 
dem  . . .  (Cr  nimmt  den  ̂ art  und  den  Stelsfufe  ab.)  fondern . . . 

0.  Sd) lag.  3d)  glaube  gar,  es  ift  Peter. 

Kräufel.  Ad)  dafe  öott!  Ja,  ja,  es  ift  Peter.  3d)  dad)t'0 

roobl.  3d)  dadit's  roobl.  ̂ ie  roird  mir's  gebn? 
0.  Sd)lag  (3u  Petern).  §alt,  ©algenfd)roengell 

Peter  (su  Kraufcln).  §alt,  ©algenfd)roengeU 
D.  Sd)lag.  QDas  foll  das  b^ife^n?  3Tleinen  Qiamen  fo  3U 

mi6braud)en?  QDem  bat  diefe  ̂ Betrügerei  }^kv  gelten  follen? 

Peter  (3U  Kraufcln).  QDas  foll  das  bcifeßn?  ̂ Heine  ©e» 
duld  fo  3U  mi6braud)en?  QDenn  roirft  du  mein  ©ebacfens 

einmal  be3ablen? 

0.  Sd)lag  (3"  Petern).  Antworte,  §und! 

Peter  (3U  Kräufeln).  Antworte,  §undl 
Kräufel.  Ad)  roer  dod)  b^^^  fort  roärel 

Peter.  Ad)  roer  dod)  b^^^  fort  märe! 

0.  Sd) lag  (3u  Pctcm).  Kerl,  id)  erdro^le  did).  ©leid)  ge« 

fteb.  3u  was  bat  die  QDerSeidung  follen  nu^eu? 
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Peter  (reifet  fid)  IO0  und  3U  Kraufeln).  Kerl,  i(^  erdrofele 
did).  ©leid)  gefteV).  QDarum  baft  du  mid)  nod)  da3u  in  ein 

©affenlied  gebracht? 
Krdufel.  O  biet  ift  nid)t  gut  fein.  Adieu!  Adieu!  (Cr 

läuft  fort.) 

Peter  Cäuft  ibm  nad)).  §q!  \)a\  du  follft  mir  geroife  nid)t 
entnommen. 

ü.  Sd)lQg.  ̂ nd  du  mir  Qud)  fd)n)erlid). 

Sebnter  Auftritt 

Jungfer  Obldin.  Celio.  Cifette.   oon  JSd)lag.  ̂ ert 
Oronte  und  ̂ ^rau  Oronte. 

£elio.  galten  Sie,  §err  Kapitän,  ee  ift  auf  mein  An» 

ftiften  gef(i)ebn.  Sie  mQd)en  mid)  durd)  3\)xc  Beirut  un* 
glücflid).  Qlnd  tonnen  Sie  mir  es  cerdenfen,  dafe  ii^  alle 

IJtittel  angeroandt  b^be,  fie  3U  blntertreiben? 

D.  Sd)lag.  ̂ ae  follte  mir  leid  fein,  roenn  id)  Sie  un* 

glü(flid)  mad)te.  Qflein,  l?elio,  roenn  Sie  mir  in  meinem 

QDorbaben  nid)t  blnderlid)  fein  roollen . . . 

§err  Oronte.  Ad),  roas  fann  3bncn  der  blnderlid)  fein, 

roenn  fie  nur  roill.  Qlnd  fie  roill. 

JrauOronte.  Csift  roabr,  Jungfer  Obldin,  roas  roer» 
den  Sie  fid)  an  einen  3Kenfd)en  bebten,  der  3bnen  fold)c 

Streid)e  fpielen  ?ann. 

Celio.  So?  IRadame,  roer  roar  denn  das,  der  mir  oor» 
bin  allen  möglid)en  Q3eiftand  da3u  oerfprad)? 

3^rau  Oronte.  Ad)  norbin  roar  id)  mit  meinem  2Kanne 

3erfallen. 
Celio.  Qlnd  i^o  . . . 

3^rau  Oronte.  Sind  roir  roieder  oerföbnt.  Cin  Paar 
red)tfd)affene  Cb^leute  muffen  fid)  dee  Tage  b^tidertmal 

3anfen,  und  bundertmal  roieder  uerföbnen. 

Celio.  Jungfer  3Rubme,  ebe  id)  in  3bte  §eirat  roilligen 
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?ann,  el)er  biete  (d)  3\)mn  felbft  meine  §Qnd  an.  X)enn  (d) 
glaube  das  näd)fte  QRed)t  auf  Sie  3u  l)aben. 

Obldin.  QDas? 

£ifette.  QDas? 

Obldin.  liefen  Cinfall  bitten  Sie  fönnen  eber  baben. 

QDir  find  nun  fcbon  über  3ebn  Jabr  im  §oufe  beifammen. 
o.  Sd)lag  O'^bt  den  Celio  beifeite).  Cin  Qüort  im  QDer^ 

trauen.  QDarum  roollen  Sic  mid)  nid)t  an  ibrem  Q)er» 

mögen  Anteil  nebmen  laffen?  3d)  glaube,  es  wird  für  uns 

beide  genug  fein.  Als  TRann  be?dme  id)  es  in  die  §ande. 

Qlnd  id)  uerfidiere  Sic,  Sie  follen's  non  mir  beffer  ge* 
niesen  als  oon  ibr.  Ja,  id)  üerfpred)e  Ob^^sn  fogar,  an  das, 
roas  übrigbleibt,  menn  fie  ftirbt,  feinen  Anfprud)  3U  mad)en. 

IReine  Sd)ulden  nötigen  mid)  i^o,  diefen  Sd)ritt  3U  tun, 
den  id)  fonft  geroife  roürde  unterlaffen  bciben.  QDiderfteben 

Sic  mir  ni(^t  länger,  fo  fonnen  mir  als  beftdndige  freunde 
leben. 

Obldin.  ̂ arf  man  nid)t  boren,  roas  Sie  \)kv  im  Q)er* 
trauen  reden? 

£elio.  Ol  Cs  mar  nicjits.  ̂ er  §err  Kapitän  bat  mir 

mein  Qlnred)t  üorgeftellt,  roenn  id)  3bnen  an  3brem  ölü(f  e 

länger  b^nderlid)  fein  rooUte.  3d)  roillige  in  alles. 

Obldin.  Ol  Sie  find  dod)  nod)  ein  ebrliebender  JHenfd)! 

Qlnd  id)  üerfid)re,  da^  3bre  Ginroilligung  nid)t  roenig  da3u 

beigetragen,  dafe  id)  i^o,  mit  fo  üielem  QDergnügen,  dem 
§errn  Kapitän  meine  §and  darbiete. 

0.  Sd) lag.  Sie  mad)en  uns  glü(flid),  Celio. 

£ifettc  (fQd)te).  Aber  §err  Celio. 

Celio  (fad)te).  2ai  es  fein,  Cifette,  nun  foll  es  crft  re4)t 
bunt  über  Ctfe  gebn. 

Obldin.  Aber  Cifette,  mit  dir  babe  id)  ein  Qüort  nod) 

3U  reden.  QDir  find  gefd)iedene  Ceute.  ̂ u  tonft  bitigebn, 
roo  du  \)m  roillft.  ̂ enn  id)  roeife  dod)  roobl,  dafe  alle  die 

Poffen  t)on  dir  b^^^onimen,  und  da§  du  cin3ig  und  allein 
meinen  Q)etter  uerfübrft. 

Cifette.  3d)... 
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D.  Sdilag.  O  meine  allerliebfte  Jltademoifelle,  (d)  bitte 

für  dae  arme  3Tlägdd)en.  bebaken  Sie  (ie  immer  nod). 

Obldin.  Qiein.  Qtein.  Sie  mufe  weg.  Sie  mufe  tüeg. 

0.  Schlag.  Cr3eigen  Sic  mir  diefe  erfte  ©efalUgfeit. 

Obldin.  9Iein.  9Zein.  Cs  fd)i(ft  fid)  nid)t,  es  fd)i*t  fi(t) 
nid)t. 

D.  Sd)lQg.  Ad).  Cs  fd)icBt  fid)  alljuroobl.  Sun^ol  b^» 

beuten  uon  adligem  Stande,  mie  mir  find. 

eclfter  Auftritt 

^ie  Q)oT:igcn  und  Klitondct. 

Klitander.  Ol  finde  id)  eud)  \)\tv  beifammen,  meine  Kin« 
der?  3Tlein  lieber  Kapitän,  id)  ?omme,  dir  3u  deiner  §eirat 

©lü(f  3u  n)ünfd)en.  3d)   b^lj^  <ii4)  allerorten  aufgefud)t. 

D.  Sd)lag.  Q3ringft  du  mir  etroan  aud)  meine  fünfund» 

3n)an3ig  Zutaten  mit? 
Klitander.  O  die  ?annft  du  nun  fd)on  uergeffen,  da 

du  fo  ein  ©lü(f  gefunden  baft. 

Obldin.  5)ie  find  Sie  ibm  fd)uldig?  Sie  fugten  mir  es 

ja  Dorbin  gan3  andere. 
Klitander.  QZein.  QRein.  Sie  merden  mid)  nid)t  red)t 

uerftanden  b^ben.  Cr  b^t  fie  jüngft  oon  mir  auf  dem 

QSillard  geroonnen. 

§err  Oronte.  Qtun  fo  find  mir  rid)tig.  Sic,  Jungfer 

Q3raut,  werden  fid)'6  gefallen  laffen,  uns  b^ute  abend  einen 
Seinen  Sd)mau8  3u  geben,  und  roomöglic^  no(^  diefc  QDod)e 

Anftalt  3ur  §od)3eit  3U  mad)en. 

Klitander.  O  das  ift  oortrefflid).  3d^  b^tte  nid)t  3U 

gelegnerer  3^^  kommen  Tonnen.  Kommen  Siel  Kommen 

Sie!  3umSd)maufe,  Celiol  3umSd)maufe,  §errDonSd)lagl 

Celio,   fübre  die  9^rau  Oronte!   3d)  fübre  deine  ̂ Jlubmel 
D.  Scblag.  Qlnd  für  mid)  bleibt  alfo  ßifette. 

§err  Oronte.  Cin  böfes  Omen! 
Cnde  des  Stüde. 
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V  i  e   Juden 

ein   Cuftfpicl   in   einem   Aufjuge 

QDcrfertiget  im  Jab^e  1749 



Pcrfoncn 

mid)cl  Stid) 
JKartin  Krumm 

ein  Q^eifender 

Cbriftopb,  deffen  Q3edienter 
Vcx  OSaron 

Cin  jungce  Jroulcin,  dcffen  Xod)ter 
£ifette 



Crftcr  Auftritt 

7Tlid)t\  Stid).  IRartin  Krumm. 

JKartin  Krumm,  ^u  dummer  3Kid)cl  Stid)( 

3Kid)cl  Stid}.  X>\i  dummer  IRartiu  Krumm! 

^Kortin  Krumm.  QDir  roollen'e  nur  gefteben,  mir  find 
beide  ersdumm  geroefen.  Ce  märe  ja  auf  einen  nid)t  am 

gekommen,  den  mir  mel)r  totgefd)lagen  l)Qtten( 

2Jtid)el  Stid).  Qüie  bitten  mir  es  aber  Qüger  können 

anfangen?  QDaren  mir  ni(^t  gut  oermummt?  toar  nid)t 

der  Kutfd)er  auf  unfrer  Seite?  tonnten  mir  roas  dafür, 

dafe  uns  das  ©lü(f  fo  einen  -Querftric^  mad)te?  §abe  id) 
dod)  uiel  hundertmal  gefagt:  das  oerdammte  ©lücfe!  o^ne 

das  ?ann  man  nid)t  einmal  ein  guter  Spi^bube  fein. 

3Kartin  Krumm.  Je  nu,  roenn  id)'8  beim  i?id)te  be* 

fel)e,  fo  find  mir  faum  dadurd)  auf  ein  paar  'Tage  langer 
dem  Striae  entgangen. 

3Jtid)el  Stid).  Ab,  es  bat  fid)  was  mit  dem  StricPcl 

QDenn  alle  5)iebe  gebangen  roürden,  die  ©algen  müJBten 

did)ter  ftebn.  TRan  fiebt  ja  ?aum  aller  ̂ xod  ̂ Keilen  einen; 

und  mo  aud)  einer  ftebt,  ftebt  er  meift  leer.  3d)  glaube,  die 

§erren  Qlid)ter  werden,  aus  §6flid)Beit,  die  Finger  gar 

eingeben  laffen.  3^  ̂ ^s  find  fie  aud)  nö^e?  3^  nid)ts, 

als  aufs  bod)fte,  da^  unfereiner,  roenn  er  oorbeigebt,  die 
Augen  3ublin3t. 

Utartin  Krumm.  Ol  das  tu*  id)  nid)t  einmal.  TRzin 
Q)ater  und  mein  ©rofeüater  find  daran  geftorben,  roas  roill 

(d)'s  beffer  nerlangen?  3d)  fd)dme  mid)  meiner  Cltem  nid)t. 
3Kid)el  Stid).    Aber  die  cbrlid)en  Ceute  roerden  fid) 
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deiner  fd)dmen.  ̂ u  b^ft  nod)  lange  nic^t  fo  Diel  getan, 
dafe  man  did)  für  ll)i^en  red)ten  und  ed)ten  Sofen  polten 
?ann. 

3Kartin  Krumm.  Ol  dcnfft  du  denn,  dafe  es  desrocgen 
unferm  §erm  foll  gefd)enft  fein?  Qlnd  an  dem  oerjroeifelten 

fremden,  der  uns  fo  einen  fetten  Riffen  aus  dem  JJtunde 

geriffen  l)at,  roill  id^  mid)  geroi^  au(^  rdd)en.  Seine  Qll)r 

foll  er  fo  rid)tig  muffen  dalaffen   §a  I  fiel),  da  f ömmt 
er  gleid).  §urtig  gel)  forti  id)  roill  mein  IReifterftüi  machen. 

7R\d)i\  Stid).  Aber  balbparti  balbparti 

3roeiter  Auftritt 

TUartin  Krumm,  ^ct  Qleifcnde. 

Blartin  Krumm.  3d)  roill  mid)  dumm  ftellen.  —  ©an3 

dienftroilliger  Wiener,  mein  §err,   id)  roerde  JKartin 

Krumm  b^^fe^"/  ̂ ^^  roerde,  auf  diefem  Gute  \)kVf   roobl* 
beftallter  QDogt  fein. 

^er  Q'leifende.  X)qs  glaube  id)  Cud),  mein  freund. 
Aber  b^bt  3];)X  nid)t  meinen  Q3edienten  gefeben? 

^Kartin  Krumm.  3bnen  ju  dienen,  nein;  aber  id)  b^be 

roobl/  Don  ̂ ero  preisroürdigen  Perfon  febr  niel  Outes  3U 

boren,  die  Cbre  gebabt.  Qlnd  es  erfreut  mid)  alfo,  dafe  id) 

die  Cbre  b^be,  die  Cbre  3brer  ̂ e?anntfd)aft  3U  geniefeen. 

3Kan  fagt,  da^  Sie  unfern  §erm  geftem  Abends,  ouf  der 

Qleife,  aus  einer  febc  gefäbrlid)en  ©efabr  follen  geriffen 
bnben,  QDie  id)  nun  nid)t  anders  fann,  als  mid)  des  Clücf s 

meines  §erm  3U  erfreuen,  fo  erfreu'  id)  mid)   
^er  Qleifende.  9d)  errate,  roas  3\)v  roollt;  3br  roollt 

Cud)  bei  mir  bedangen,  dafe  id)  Curem  §erm  beigeftanden 

babe   3n artin  Krumm.  Ja,  gan3  red)t;  eben  das! 

X)er  ̂ Reifende.  3bt  feid  ein  ebrlid)er  3Kann  — 
3Kartin  Krumm.  Vas  bin  i(t)!  Qlnd  mit  der  Cbrlid)* 

feit  ?6mmt  man  immer  aud)  am  roeiteften. 
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^er  Q^eifende.  Cs  ift  mir  ?cln  geringes  QDergnügen, 

dofe  id)  mir,  durd)  eine  fo  Seine  OefoUig^eit,  fo  üiel  red)t* 

fd)affne  £eute  üerbindlid)  gemQd)t  1)0^^-  ̂ b^^  Crtenntlid)» 
feit  ift  eine  überflüffige  ̂ elo^nung  deffen,  mos  id)  getan 

babe.  ̂ ie  allgemeine  IRenfd)enliebe  oerband  mid)  dar3U. 

Cs  mar  meine  Sd)nldig?eit;  und  id)  mü§te  jufrieden  fein, 

roenn  man  es  aud)  für  nid)t8  anders,  als  dafür,  angefeben 

battc.  %x  feid  allsugütig,  ibr  lieben  ßeute,  dafe  ibr  eud) 

dafür  bei  mir  bedanket,  roas  ibr  mir,  obne  S^^^ifel,  mit 

ebenfo  oielen  Cifer  mürdet  erroiefen  b^^ß^/  wenn  id)  mid) 

in  äb^li'4)sr  ©efabr  befunden  b^tte.  Kann  id)  Cud)  fonft 
iDorin  dienen,  mein  freund? 

3Hartin  Krumm.  Ol  mit  dem  dienen,  mein  §err,  roill 

id)  Sie  nid)t  befd)n)eren.  3d)  babe  meinen  Kned)t,  der  mic^ 

bedienen  mufe,  roann's  notig  ift.  Aber   roiffen  möd)t' 
i6tf  roobl  gern,  wie  es  dod)  dabei  3ugegangen  märe?  QDo 

roar's  denn?  QDaren's  oiel  Spi^buben?  Qüollten  fie  unfern 
guten  §errn  gar  ums  £eben  bringen,  oder  roollten  fie  ibm 

nur  fein  Oeld  abnebmen?  Cs  märe  dod)  roobl  eins  beffer 

geroefen,  als  das  andre. 

^er  Q^eifende.  3d)  roill  Cud)  mit  roenigem  den  gan3en 

Q)erlauf  ersäblen.  Cs  mag  obngefdbr  eine  Stunde  non  biet 

fein,  roo  die  Q'läuber  Curen  §erm,  in  einem  boblen  Qüege, 
angefallen  bitten.  3d)  reifete  ebendiefenODeg,  und  fein  dngft« 
lid)es  Scbreien  um  §ülfe  beroog  mid),  dafe  id)  nebft  meinem 
Q3edienten  eilends  bet3uritt. 

3Kartin  Krumm.  Cil  eil 

^er  Qleifende.  3d)  fand  ibn  in  einem  offnen  QDagen — 
3Kartin  Krumm.  Ci!  ei! 

^er  Q^eifende.  S^'ßi  nermummtc  Kerle   
lltartin  Krumm.  QDermummte?  ei!  ei! 

^er  Q^eifende.  Ja!  mad)ten  fid)  fd)on  über  ibn  b^r. 
31Xartin  Krumm.  Ci!  eil 

X>er  Qfleifende.  Ob  fie  ibn  umbringen,  oder  ob  fie  ibn 

nur  binden  roollten,  ibn  alsdann  defto  fid)rer  3U  plündern, 
roeijj  icb  nid)t. 

C  II  4  49 



JRartin  Krumm.  Ci!  eil  Ad)  frcilid)  roerdcn  (ic  (l)n 

ir»ol)l  böben  umbringen  roollen:  die  gottlofen  Ceute! 

:Der  Qleifende.  X)qs  roill  id)  eben  nid)t  bebaupten, 

Qus  3^urd)t,  ibnen  3UDiel  3u  tun. 
3Tlartin  Krumm.  Ja,  ja,  glauben  Sie  mir  nur,  fie  baben 

(bn  umbringen  roollen.  3d)  roei^,  id)  roeife  gan3  geroi^   
X>cr  Q^eifende.  QDobcr  fönnt  3bt  das  roiffen?  Vodf 

C8  fei.  Sobald  mid)  die  Qlduber  anfi(itig  rourden,  üerliej^en 

fie  ibre  QBeute,  und  liefen  über  3Had)t  dem  naben  öe* 
büfd)e  3u.  3d)  löfete  das  Piftol  auf  einen.  Vod)  es  roar 

fd)on  3u  dunfel,  und  er  fd)on  3u  roeit  entfernt,  dafe  icb 

alfo  3n)eifeln  mu^,  ob  id)  ibn  getroffen  btibe. 

2Ttortin  Krumm.  Qlein,  getroffen  baben  Sie  ibn  nicbt;  — 
Vtv  Q^eifende.  QDifet  3br  es? 

3Kartin  Krumm.  3d)  meine  nur  [o,  roeil's  dod)  fcbon 

pnfter  geroefen  ift:  und  im  l^inftem  foll  man,  bor'  id), 
nid)t  gut  3ielen  ?6nnen. 

Vtv  Qfleifende.  3d)  ?ann  Cud)  nid)t  befd)reiben,  mie 

crfenntlid)  fid)  Cuer  §err  gegen  mid)  be3eugte.  Cr  nannte 

mid)  bundertmal  feinen  Crretter,  und  nötigte  mid),  mit 

ibm  auf  fein  ©ut  3urü(f3u?ebren.  3d)  roollte  n)ünfd)en, 

da§  es  meine  ̂ mftdnde  3ulie§en,  länger  um  diefen  ange* 
nebmen  3Kann  3U  fein;  fo  aber  mufe  id)  mid)  nod)  b^ute 

roieder  auf  den  QDeg  mad)en  —  Qlnd  eben  deswegen  fud)e 
id)  meinen  Q3edienten. 

IRartin  Krumm.  O!  laffen  Sie  fid)  dod)  die  Seit  bei 

mir  nid)t  fo  lang  werden.  ̂ er3ieben  Sie  nod)  ein  roenig 

—  Ja!  roas  roollte  id)  denn  nod)  fragen?  ̂ ie  QRduber,  — 

fagen  Sie  mir  dod)  —  roie  faben  fie  denn  aus?  roie  gingen 
fie  denn?  Sit  bitten  fid)  oerQeidet;  aber  roie? 
^er  Q^eifende.  Cuer  §err  roill  durd)aus  bebaupten, 

es  rodren  Juden  geroefen.  Q3ärte  batten  fie,  das  ift  roabr; 

aber  ibre  Sprad)e  roar  die  ordentlid)e  \)iz\iQt  Q3auren= 
fprad)e.  QDcnn  fie  oermummt  roaren,  roie  i&)  geroife  glaube, 

fo  ift  ibnen  die  Dämmerung  febr  roobl  3uftatten  gekommen. 

X>enn  id)  begreife  nid)t,  roie  Juden  die  Strafen  follten 
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Ponncn  unfid)er  mQd)en,  da  dod)  in  diefcm  £andc  fo  roemge 

geduldet  roerden. 

IRqv tin  Krumm.  Ja,  ja,  das  glaub'  id)  gonj  geroife 
aud),  da^  es  Juden  gcroefen  find.  Sie  mögen  dos  gottlofe 

Oefindel  nod)  ni(^t  fo  kennen.  So  oiel  als  il)rer  find,  feinen 

auegenommen,  find  Q3etrieger,  ̂ iebe  und  Stra^enräuber. 

^arum  ift  es  aud)  ein  Q)olC,  das  der  liebe  ©Ott  Derflud)t 

bat.  3d)  dürfte  nid)t  König  fein:  id)  liefe  feinen,  feinen 

ein3igen  am  Ceben.  Ad)!  ©Ott  behüte  alle  red)tfd)affnc 

Cbriften  oor  diefen  £euten!  QDenn  fie  der  liebe  ©Ott  nid)t 

felber  b^fete,  roesroegen  mären  denn  nur  nor  fur3em,  bei 

dem  Qlnglü<fe  in  Q3reslau,  ibrer  bald  nod)  einmal  fo  üiel 

als  Cbriften  geblieben?  Qlnfer  §err  Pfarr  erinnerte  das 

febr  roeislid),  in  der  legten  Predigt,  ©s  ift,  als  roenn  fie 

3ugebört  \)CLntn,  dafe  fie  fi(^  gleid)  desroegen  an  unferm 
guten  §erm  \;)ahen  räd)en  roollen.  Ad) !  mein  lieber  §err, 

roenn  Sit  roollen  ©lü(f  und  Segen  in  der  Qüelt  b^ben, 

fo  b^ten  Sie  fid)  oor  den  Juden,  ärger,  als  oor  der  Peft. 

^er  Q^eifende.  QPollte  ©Ott,  dafe  das  nur  die  Spra(^e 

des  Pöbels  roärc! 

IRartin  Krumm.  JHein  §err,  3um  ©jeempel:  id)  bin 

einmal  auf  der  IReffe  geroefen  —  jo !  roenn  i(^  an  die  3Keffe 
gedenfe,  fo  möd)te  id)  gleich  die  oerdammten  Juden  alle 
auf  einmal  mit  ©ift  nergeben,  roenn  id)  nur  fönnte.  ̂ em 

einen  bitten  fie  im  ©edränge  das  Sc^nupftud),  dem  an» 
dem  die  Tobafsdofe,  dem  dritten  die  ̂ \)V,  und  id)  roeife 

nicbt  roas  fonft  mebr,  roegftibi^t.  ©efd)roind  find  fie,  od)fen* 

mäfeig  gefcbroind,  roenn  es  aufs  Steblen  anfömmt.  So  be« 
bende,  als  unfer  Sd)ulmeifter  nimmermebr  auf  der  Orgel 

ift.  3um  ©jeempel,  mein  §err:  erftlid)  drängen  fie  fid)  an 

einen  b^tan,  fo  roie  id)  mid)  ungefäbr  je^t  an  Sie   

^erO^eifende.  9Iur  ein  roenig  böflid)er,  mein  3^reund !  — 

3Kartin  Krumm.  O !  laffen  Sie  fid)'s  dod)  nur  roeifen. 
^enn  fie  nun  fo  fteben,   feben  Sie   roie  der 
^li^  find  fie  mit  der  gand  nad)  der  Qlbrtafd)e.  (Cr  fäbrt 
mit  der  ̂ and,   anftatt  nacb   der  Qlt)r,   in  die  Q^o(ftüfd)e,  und 
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nimmt  ibm  [eine  tobofsdofe  b^rQue.)  T)a6  können  fic  nun 

ober  olles  fo  9efd)i(ft  mad)en,  dü§  man  fd)n)oren  follte, 

fie  führen  mit  der  §Qnd  dabin,  roenn  fie  dorthin  fahren. 

Qüenn  fie  t>on  der  ̂ obafsdofe  reden,  fo  3ielen  fie  gemife 

nad)  der  ̂ \)V,  und  roenn  fie  oon  der  QJi\)v  reden,  fo  baten 

fie  geroife  die  XobaBsdofe  ju  fteblen  im  Sinne.  (6r  roill  gans 
füubct  nad)  der  Qlb^^  g^^^ifcn,  roitd  aber  ertappt.) 

^er  QReifende.  Sad)tel  fad)tel  mos  b^t  Cure  §ond 

bier  3u  fucbcu? 
JKortin  Krumm,  ^q  können  Sie  febn,  mein  §err, 

roos  id^  für  ein  ungefd)icfter  Spi^bube  fein  roürde.  Qüenn 

ein  Jude  fd)on  fo  einen  Griff  getan  b^tte,  fo  rodre  es  ge« 

roife  um  die  gute  ̂ br  gefdjcbn  geroefen   ^od)  roeil 
id)  febe,  da^  id)  Sb^^^  befd)roerlid)  falle,  fo  nebme  ic^ 
mir  die  ̂ reibeit,  mid)  3\)Xizn  beftens  3U  empfeblen,  und 

oerbleibe  3eitleben6,  für  ̂ ero  erroiefene  QDobltaten,  meines 

bod)3uebrenden  §errn  gebcrfamfter  X>iener,  IRartin  Krumm, 
rooblbeftallter  QDogt  auf  diefem  bod)adeligen  Qlittcrgute. 

^er  Qlcifende.  ©ebt  nur,  gebt! 

IRortin  Krumm.  Erinnern  Sie  fid)  Ja,  loas  id)  3bnen 

Don  den  Juden  gefagt  b<^be.  Cs  ift  lauter  gottlofes  die» 

bitd)e9  Q)olf. 

X)ritter  Auftritt 

X>er  Q^eifende. 

Q)ielleid)t  ift  diefer  Kerl,  fo  dumm  er  ift,  oder  fid)  ftellt, 

ein  bosbafterer  Schelm,  als  fe  einer  unter  den  Juden  ge« 
roefen  ift.  Qüenn  ein  Jude  betricgt,  fo  b^t  ibn,  unter  neun 

IRalen,  der  Cbrift  Dielleid)t  fiebenmal  da3u  genötiget.  3cb 

3roeifle,  ob  oiel  Cbriften  fid)  rübmen  fonnen,  mit  einem 

Juden  aufrid)tig  nerf obren  3U  fein:  und  fie  roundem  fid), 
roenn  er  ibnen  ©leid)C8  mit  ©leid)em  3U  nergelten  fud)t? 

Sollen  Treu'  und  QRedlid)?eit  unter  3roei  ODolüerfcboften 
berrfd)en,  fo  muffen  beide  gleid)  niel  da3u  beitragen.  QDie 
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aber,  roenti  C8  bei  der  einen  ein  Oleligionepunft;  und  bei- 

nahe ein  oerdienftUcbes  QDcr?,  roore,  diz  andre  3U  oer=' 

folgen?  ̂ od)  — 

Q)ierter  Auftritt 

^er  QRcifende.  Cbriftopl). 

^erO'^eifende.  ^a^mon  Cud)  dod)  allejeit  eine  Stunde 
fud)en  mu§,  roeun  man  Cud)  baben  roill 

Cbriftopb.  Sie  fd)er3en,  mein  §err.  Qflid)t  roobr,  id) 
fünn  nid)t  mel)r,  als  an  einem  Orte  3U9leid)  fein?  3ft  es 

alfo  meine  Sd)uld,  da§  Sie  fid)  nid)t  an  diefen  Ort  be* 
geben?  öercijg  Sie  finden  mid)  alle3cit  da,  roo  icb  bin. 

^er  Q^eifende.  So?  und  3\^x  taumelt  gar?  QZun  be- 

greif id),  roarum  31)^  fo  finnreic^  feid.  IRn^t  3\)x  Cud) 

denn  fd)on  frübmorgens  befaufen? 

C^tiftopl).  Sit  reden  r»on  ̂ e[aufen,  und  id)  l)übe  faum 

3U  trinken  angefangen.  Cin  paar  J^^afc^en  guten  CandmeiU; 
ein  paar  öläfer  QSranntroein,  und  eine  JKundfemmel  aus« 

genommen,  }^o})c  id),  fo  roal)r  id)  ein  el)rlid)er  2Kann  bin, 
n((it  das  geringfte  3U  mir  genommen.  3d)  bin  nod)  gan3 
nüd)tem. 

^er  Ql^eifende.  O!  das  fiel)t  man  Cud)  an.  ̂ nd  ic^ 

rate  Cud),  als  ein  Jreund,  die  Portion  3u  uerdoppeln. 

Cbriftopl).  Q)ortrefflid)er  Qf^at!  3d)  roerde  nid)t  unter* 

laffen,  ibn,  nad)  meiner  Sd)uldig?eit,  als  einen  ̂ efebl  an» 

3ufeben.  3d)  gebe,  und  Sie  follen  feben,  roie  geborfam  id) 
3u  fein  roeife. 

^er  Qleifende.  Seid  Qugl  3br  fönnt  dafür  gebn,  und 
die  Pferde  fatteln  und  aufpa(fen.  3d)  will  nod)  diefen 

QDormittag  fort. 

Cbriftopb.  Qüenn  Sie  mir  im  Sd)er3e  geraten  b^ben, 

ein  doppeltes  JrübftücP  3U  nebmen,  roie  ?ann  id)  mir  ein» 
bilden,  dafe  Sic  je^t  im  Crnfte  reden?  Sie  fd^einen  fid) 

beute  mit  mir  erluftigen  3u  roollen.  3Had)t  Sie  etroa  das 53 



junge  ̂ rdulein  fo  aufgeräumt?  Ol  ce  ift  ein  Qllerliebftee 

Kind.  —  Qtur  nod)  ein  wenig  alter,  ein  Sein  roenig  älter 

follte  fie  fein.  Q'li<^t  roal)r,  mein  §err?  wenn  das  Jrauen» 
3immer  nic^t  3U  einer  geroiffen  Qleife  gelangt  ift,   
^er  Qlcifencle.  ©el)t,  und  tut,  roas  ic^  Cud)  befohlen 

babe. 
Cl)tiftopl).  Sie  roerden  emftl)oft.  ̂ id)tsdefton)eniger 

roerde  id)  roarten,  bis  Sie  mir  es  das  ddtteraal  befehlen. 

Vex  Punft  ift  3u  n)id)tigl  Sie  könnten  fid)  übereilt  baben. 

^nd  id)  bin  allejeit  geroobnt  geroefen,  meinen  §erren  ̂ e« 
denB3eit  3u  gönnen.  Qlberlegen  Sit  es  roobl,  einen  Ort, 

roo  mir  faft  auf  den  fänden  getrogen  roerden,  fo  3eitig 

roieder  3u  nerlaffen?  ©eftern  find  roir  erft  gefommen.  QDir 

baben  uns  um  den  §erm  unendlid)  oerdient  gemad)t,  und 

gleid)roobl  bei  ibtn  faum  eine  Abendmabbeit  und  ein  ̂ rüb» 
ftü(f  genoffen. 

^er  Q^eifende.  Cure  ©robbeit  ift  unerträglid).  Qüenn 

man  fid)  3U  dienen  entf(^lie§t,  follte  man  \id)  Qcmö\)ncn, 
roeniger  Qlmftände  3U  mad)en. 

Cbriftopb.  ©nt,  mein  §err!  Sie  fangen  an  3u  mora« 
lifieren,  das  ift:  Sie  roerden  3omig.  3Kd&igen  Sie  fid);  idj 

gebe  fd)on   
^er  Q^eifcnde.  3br  müfet  roenig  Qflberlegungen  3U 

mad)en  geroobnt  fein,  ̂ as,  roas  roir  diefem  §errn  erroiefen 

baben,  üerlieret  den  Qftamen  einer  QPobltat,  fobald  toir 
dit  geringfte  ©r?enntlid)?eit  dafür  3U  erroarten  fd)einen. 

3d)  bötte  mid)  nid)t  einmal  follen  mit  }^k\)ev  nötigen  laffen. 

^as  QDergnügen,  einem  Qlnbe^annten  obne  Abfid)t  bei» 
geftanden  3U  b^ben,  ift  fd)on  cor  fid)  fo  gro§l  Qlnd  er 
felbft  roürde  uns  mebr  Segen  nad)geroünfd)t  baben,  als  er 

uns  je^t  übertriebene  ̂ an?fagung  b^lt.  QDen  man  in  die 

Q)erbindlid)?eit  fe^t,  fid)  roeitlduftig,  und  mit  dabei  cer* 

Hnüpften  Koften  3U  bedangen,  der  erroeifet  uns  einen  ©egen* 

dienft,  der  ibm  Dielleid)t  faurer  roird,  als  uns  unfere  QDobl* 
tat  geroorden.  ̂ ie  meiften  3)Ienfd)en  find  3U  oerderbt,  als 

dafe  ibnen  die  Anroefenbeit  eines  QDobltäters  nid)t  böd)ft 
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befd)roerlid)  fein  follte.  5ie  fd)cint  il)ren  Sto\^  3u  ernie- 

drigen;   
Cbriftopl).  %vz  Pbüofopbie,  mein  §err,  bringt  Sic  um 

den  Atem,  ©utl  Sie  follen  (eben,  da§  id)  ebenfo  grofe* 
mutig  bin,  ole  Sie.  3d)  gebe;  in  einer  QDiertelftunde  follen 

Sie  fid)  auffegen  fonnen. 

fünfter  Auftritt 

5)cr  Q^eifende.  ̂ ae  ̂ ^roulein. 

^er  9^eif  ende.  So  roenig  id)  mid)  mit  diefem  3Tlenfd)en 

gemein  gemad)t  böte,  fo  gemein  macbt  er  fid)  mit  mir. 

^08  ̂ rdulein.  Quorum  uerloffen  Sit  uns,  mein  §err? 

Quorum  find  Sic  \)izx  fo  allein?  Oft  3bnen  unfer  Qlmgong 

fc^on  die  roenigen  Stunden,  die  Sie  bei  uns  find,  3uroider 
geworden?  Cs  follte  mir  leid  tun.  3d)  fudje  oller  QDelt 

3U  gef ollen;  und  3bi^c^  mdcbte  id),  oor  allen  ondern,  nid)t 

gern  mifefollen. 

^er  Qleifende.  QDerseiben  Sie  mir,  3^räulein.  3d)  bobe 
nur  meinem  Q3edienten  befeblen  roollen,  olles  jur  Abreife 

fertig  3U  b^lten. 

^os  Jrdulein.  QDooon  reden  Sie?  oon  3\)xcv  Abreife? 

QDenn  mar  denn  3bre  Ankunft?  Cs  fei  nod),  roenn  Sic 

über  Jobr  und  Tag  eine  melond)olifd)e  Stunde  ouf  diefen 

Cinfoll  brQd)te.  Aber  mie,  nicbt  einmol  einen  üolligen  Tag 

ousbolten  roollen?  dos  ift  3U  org.  3d)  fage  es  3bnen,  id) 
roerde  böfe,  roenn  Sie  nod)  einmal  daran  gedenken. 

^er  Ol  ei  f  ende.  Sit  tonnten  mir  nid)ts  Cmpfindlid)ers 

droben. 

^os  Jtdulein.  Qflein?  im  Crnft?  ift  es  rcabr,  roürden 

Sie  emppndlid)  fein,  lüenn  id)  böfe  ouf  Sie  roürde? 

^cr  Ql^eifende.  QDem  follte  der  3oi^"  ̂ i^^s  liebens» 
roürdigen  5i^auen3immer6  gleid)gültig  fein  können? 

^os  ̂ rdulein.  QDos  Sie  fogen,  Singt  3roor  beinobe, 
als  roenn  Sie  fpotten  roollten:  dod)  id)  roill  es  für  Crnft 
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Qufuebmen;  gefegt,  id)  irrte  mid)  aud).  Alfo,  mein  §err,  — 
—  id)  bin  ein  roenig  liebensirürdig,  roie  man  mir  gefagt 

bat,  —  und  id)  foge  Ol)^en  nod)  einmal,  id)  roerde  ent« 
fe^lid),  entfe^lid)  3ornig  werden,  roenu  Sie,  binnen  \)kv 
und  dem  neuen  Jal)r,  wieder  on  3\)xc  Abreife  gedenken. 

^er  Q^cifende.  ̂ er  "Xermin  ift  fel)r  liebreid)  beftimmt. 
Alsdann  roollten  Sie  mir,  mitten  im  QDinter,  die  Türe 

toeifen;  und  bei  dem  unbequemften  QDetter   
^06  Jräulein.  Ci!  wer  fagt  das?  3d)  fage  nur,  dafe 

Sie  alsdann,  des  Qüol^lftands  b^lber,  etwa  einmal  an  die 
Abreife  denken  tonnen.  QDir  werden  Sit  destüegen  nid)t 

fort  lüffen;  mir  rooUen  Sie  fd)on  bitten   
^er  Qleifende.  QDielleid)t  aud)  des  ODoblftands  balber? 

^as  Jräulein.    Ci!    fel)t,   man  follte  nid)t  glauben, 

do6  ein    fo   ebrlid)es  ©efid)t  au(^  fpotten  tonnte.   
Abi  da  Eömmt  der  Papa.  3d)  mu^  fort!  Sagen  Sit  ja 

nid)t,  da§  id)  bei  3\)mv\  geroefen  bin.  Cr  wirft  mir  fo  oft 

genug  oor,  dafe  id)  gern  um  ̂ Kannsperfonen  wdre. 

Sed)fter  Auftritt 

©et  ̂ ccon.   5)er  Qleifende. 

5)er  Q3aron.  Qüor  nid)t  meine  Tocbter  bei  3bnen? 

QDarum  lauft  denn  das  wilde  ©ing? 

^er  Q'leifende.  ̂ as  ölücE  ift  unf(iä^bar,  eine  fo  an« 
genebme  und  muntre  Xod)ter  3u  boten.  Sie  be3aubert 

durd)  ibre  Qleden,  in  weld)en  die  liebenswürdigfte  Qln« 
fd)uld,  der  ungefünfteltfte  QDi^  b2trfd)et. 

©er  ̂ aron.  Sie  urteilen  3U  gütig  oon  ibr.  Sie  ift 

wenig  unter  ibre8gleid)en  gewefen,  und  befi^t  die  Kunft  3U 

gefallen,  die  man  fd)werlid)  auf  dem  Cande  erlernen  fann, 

und  die  dod)  oft  mebr,  als  die  Sd)önbeit  felbft  oermag, 

in  einem  febr  geringen  ©rade.  Cs  ift  alles  bei  ibr  nod) 

die  fid)  felbft  gelafenc  Qflatur. 
©er  Qleifende.  Qlnd  diefe  ift  defto  einnebmender,  je 
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rocnigcr  man  fie  in  den  Städten  antrifft.  Allee  i(t  da  Der» 
ftellt,  ge3n)ungeu  und  erlernt.  Ja,  man  ift  fd)on  foroeit  darin 

gekommen,  dafe  man  ̂ umml)eit,  örobbeit  und  Qtntur  für 
glei(^  Diel  bedeutende  QDörter  \^ä\t. 

X>zv  ̂ aron.  QDas  tonnte  mir  angenebmer  fein,  als 

dafe  id)  febe,  roie  unfre  öedan?en  und  urteile  fo  febr 
übercinftimmen?  Ol  dafe  id)  nid)t  Idngft  einen  J^eund 

3bre9gleid)en  gebabt  böbe! 

^er  ̂ Reifende.  Sie  roerden  ungered)t  gegen  3\^xz  üb» 

rigen  freunde. 

^er^aron.  öegen  meine  übrigen  3^reunde,  fagen  Sie? 

3d)  bin  funf3ig  Jabr  alt.   Q3e?annte  b^be  id)  gebabt, 
aber  nod)  Beinen  Jreund.  Qlnd  niemals  ift  mir  die  Jreund* 

fd)aft  fo  reisend  norgetommen,  als  feit  den  roenigen  Stunden, 

da  id)  nad)  der  3bi^i9ßti  ftrebe.  QDodurd)  ?ann  id)  fie  ner« 
dienen? 

^er  Qleifende.  3Tleine  5reundfd)aft  bedeutet  fo  roenig, 

da^  das  blo^e  Oberlängen  darnad)  ein  genugfames  Q)er* 

dienft  ift;  fie  3u  erbalten.  3brc  QSitte  ift  roeit  mebr  roert, 
als  das,  roas  Sic  bitten, 

^erQ3aron.  O,  mein  §err,  die  Jreundfd)aft  eines 

Qüobltäters   

^er  Qleifende.  Crlauben  Sic,   ift  ?eine  ijreund» 
fdiaft.  QDenn  Sk  mid)  unter  diefer  falfd)en©eftalt  betrad)ten, 

fo  Bann  id)  3br  freund  nid)t  fein,  ©efe^t  einen  Augenblicf, 
id)  roare  3br  Qüobltäter:  mürde  id)  nid)t  3U  befürd)ten 

baben,  dafe  3bre  3^reundfd)aft  nid)ts,  als  eine  roirBfamc 
^auBbarfeit  märe? 

^cr  ̂ aron.  Sollte  fic^  beides  nid)t  oerbinden  laffen? 

5)er  Q^cifendc.  Sebrfd)n)erl  ̂ iefe  bdlt  ein  edles  6e* 

müt  für  feine  Pflid)t;  jene  erfodert  lauter  n)illfürlid)C  ̂ c» 
roegungen  der  Seele. 

^cr  Q3aron.  Aber  roie  folltc  id)   3br  all3U3ärt» 
lid)er  ©efd)ma(f  mad)t  mi(^  gan3  nerroirrt.   

^er  Q^eifendc.  Sd)ä^en  Sie  mid)  nur  nid)t  ̂ ö\)tx, 

als  id)  es  ocrdienc.  Aufs  bö4)fte  bin  id)  ein  3Tlenfd),  der 57 



feine  Sd)  uldigf eit  mit  QDergnügen  getan  bat.  ̂ ic  5d)uldig« 
?eit  an  fid)  felbft  ift  feiner  ̂ anfbarfeit  roert.  ̂ afe  id>  fie 

aber  mit  QDergnügen  getan  l)abe,  dofür  bin  id)  genugfom 
durd)  3}^vz  ̂ reundfd)ajt  belohnt. 

^erQ3aron.  ^iefe  ©rofemut  oerro irret  mid)  nur  nod) 

mebr.   Aber  id)  bin  üielleid)t  3U  oerroegen.   36^ 
babe  mid)  nod)  nid)t  unterfte^en  roolkn,  nad)  3b^^tn  Qflamen, 

nad)  Ob'^stn  Stande  3U  fragen.  ~  Q[)ieUeid)t  biete  id)  meine 

5reundfd)aft  einem  an,  der   der  fie  3U  Derad)ten   

^er  Q^eifende.   QDer3eiben  Sie,  mein  §errl  —  Sie  — 
Sie    macb^n   fid)   Sie   \}Qhen   al^ugrofee  öedanfen 
Don  mir. 

^er  Q3aron  (beifeite).  Soll  id)  ibn  roobl  fragen?  Cr?ann 

meine  QReugierde  übelnebmen. 

^er  Q^eifende  (beifeite).  Qüenn  er  mid)  fragt,  roas 

roerde  i(i)  ibm  antworten? 

X)er  Q3aron  (beifeite),  ̂ rage  id)  ibn  nid)t;  fo  fonn  er 
es  als  eine  ©robbeit  auelegen. 

^er  Q^eifcnde  (bcifcite).  Soll  (d)  ibm  die  QDabrbcit 

fugen? 
^erQ3aron  (bcifcite).  J)od)  id)  will  den  fidierften  Qüeg 

geben.  3d)  roill  erft  feinen  bedienten  auefragen  laffen. 

^er  Q^eifende  (bcifcite).  Könnte  id)  dod)  diefet  QDer* 

roirrung  überboben  fein !   
^er  ̂ aron.  QDarum  fo  nad)denfend? 

^er  Q'^eifende.  3d)  mar  gleid)  bereit,  diefc  Jrage  an 

Sie  3u  tun,  mein  §err   
^er  Q3aron.  3(^  roeife  ee,  man  nergifet  fid)  dann  und 

mann.    Caffen   Sie   une   üon   etroae    andern   reden   
Seben  Sie,  dafe  ee  roirQid)e  Juden  geroefen  find,  die  mid) 

angefallen  b^ben?  Qtur  fe^t  bat  mir  mein  Sd)ul3e  gefugt, 

da&  er  oor  einigen  "Xagen  ibrer  drei  auf  der  Candftrafee 
angetroffen.  Qüic  er  fie  mir  befd)reibt,  b^ben  fie  Spi^» 
buben  äbnlid)er,  ule  ebrlid)en  ü?euten,  gefeben.  ̂ nd  roarum 
follte  {&)  aud)  daran  3roeifeln?  Cin  QDol?,  d(XQ  auf  den 

Oeroinft  fo  erpid)t  ift,  fragt  wenig  damad),  ob  ee  ibn  mit 
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9^e(i)t  oder  mit  Qlnred)t,  mit  £ift  oder  Gcrooltfamfeit  cr^ 

balt   Cs  fd)cinet  aud)  jur  §Qndelfd)aft,  oder  deutfd) 
3U  reden;  3ur  Q3etriigerei  9emQd)t  ju  fein.  Ööflid);  frei, 

untemebmend,  Derfd)n)iegen,  find  Cigenfd)Qften,  die  es  fc^a^« 
bar  mQd)en  roürden,  roenn  es  fie  nid)t  allsufe^r  3u  unferm 

Qlnglü(f  anrocndete.  —  (6r  bellt  ctroae  inne)   ^ie  Juden 
baben  mir  fonft  fd)on  nid)t  roenig  Sd)aden  und  ̂ erdrufe 

gemad)t.  Als  id)  nod)  in  Kriegsdienften  mar,  lie&  id)  mid; 

bereden,  einen  Qüed)fel  für  einen  meiner  ̂ e^annten  mit 

3u  unterfd)reiben;  und  der  Jude,  an  den  er  ausgeftellet 

mar,  brad)te  mid)  nicbt  allein  dabin,  dc^^  id)  ibn  be3ablen, 

fondern,  dafe  id)  ibn  fogar  3n)eimal  be3ablen  mu§te   
Ol  es  find  die  allerbosbafteften,  niederträd)tigften  £eute  — 
QDas  fagen  Siz  da^nl  Sie  fd)einen  gan3  niedergefd)lagen. 

Vcx  Qleifende.  QDas  foU  id)  fagen?  3d)  mu6  fagen, 

dafe  id)  diefe  Klage  febr  oft  gebort  \fahz   
^er  Q3aron.  ̂ nd  ift  es  nid)t  roabr,  ibre  ©efid)t8* 

bildung  bot  gleid)  etmas,  das  uns  rcider  fie  einnimmt? 

^as  Xü(f  ifd)e,  das  Qlngeroiffenbafte,  das  Cigennü^ige,  ̂ e« 
trug  und  3Tieineid,  follte  man  febr  deutlid)  aus  ibren  Augen 

3U  lefen  glauben  —  Aber,  roarum  bebten  Sie  fid)  oon  mir? 
^er  Qleifende.  QDie  id)  \)övc,  mein  §err,  fo  find  Sie 

ein  grofeer  Kenner  der  Pbyfiognomie;  und  id)  beforge,  da& 

die  meinige   
^er  Q3aron.  Ol  Sie  tranken  mid).  QDie  können  Sie 

auf  dergleid)en  Q)erdad)t  kommen?  Obne  ein  Kenner  der 

PbyfioQtiottiiß  3U  fßi"/  t^u6  id)  3bnen  fagen,  dafe  id)  nie 

eine  fo  aufrid)tige,  großmütige  und  gefällige  3Kiene  ge« 
funden  \)ahz,  als  die  3brige. 

^er  Q^eifende.  3bncn  die  Qüabrbeit  3u  geftebn:  i^ 

bin  ?ein  Jteund  allgemeiner  urteile  über  gan3e  Q)öl?er  — 

—  Sie  werden  meine  Jreibeit  nid)t  übelnebmen.  —  3d) 
follte  glauben,  daß  es  unter  allen  Ovationen  gute  und  böfc 

Seelen  geben  ?önne.  "^nd  unter  den  Juden   
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Siebenter  Auftritt 

X)q6  ̂ cQulein.  5)et  Ql^eifcnde.   ̂ ct  *Saton. 

^06  ̂ roulein.  Ad)l  Papa   
:Det  ̂ aron.  QIu,  nul  fein  roild,  fein  tüildl  QDorbin 

liefft  du  por  mir:  roas  follte  das  bedeuten?   
^Q8  Jraulein.  Q)or  3bnen  bin  id)  nid)t  gelaufen, 

papa;  fondern  nur  cor  3brem  QDertüeife. 
^er^aron.  X)er  Qlnterfd)eid  ift  febr  fubtil.  Aber  roae 

roar  es  denn,  das  meinen  QDerroeis  nerdiente? 
^as  5rdulein.  O!  Sk  toerden  ee  fcbon  xuiffen.  Sie 

faben  es  ja!  3d)  mar  bei  dem  §erm  — 
^er  ̂ aron.  Qftun?  und  — 
^as  Jrdulcin.  Qlnd  der  §err  ift  eine  JKannsperfon, 

und  mit  den  ̂ Kannsperfonen,  b^^^^  5ie  befoblen,  mir  md)t 

all3Uüiel  3u  tun  ju  mad)en.  — 
^er  Q3aron.  Vq^  diefer  §err  eine  Ausnabme  fei,  b^tteft 

du  roobl  merken  foUen.  3cb  rooUte  n)ünfd)en,  dafe  er  did) 

leiden  fönnte   3d)  werde  es   mit  Q)ergnügen  feben, 
roenn  du  aud)  beftdndig  um  ibn  bift. 

^as  ̂ rdulein.  Ad)!  —  es  wird  roobl  das  crftc*  und 

le^temal  geroefen  fein.  Sein  Wiener  pacft  fd)on  auf.   
Qlnd  das  roollte  id)  3bnen  eben  fagen. 

^er  ̂ aron.  Qüas?  mer?  fein  Wiener? 

^er  Qleifende.  Jo,  mein  §err,  id)  \^aV  es  ibm  be« 
foblen.  3Keine  Q)errid)tungen  und  dk  ̂ eforgnis,  3bnen 

befd)n)erlid)  3u  fallen  — 
^er  Q3aron.  QDas  foll  id)  eroig  danon  denken?  Soll 

id)  das  ©lü(f  nid)t  b^ben,  3bnen  näber  3u  3eigen,  da§ 

Sie  fi(i  ein  er?enntlid)es  §er3  nerbindlid)  gemad)t  b^ben? 

Ol  id)  bitte  Sie,  fügen  Sie  3U  3brer  QDobltat  nod)  die 

andre  bi"3U/  die  mir  ebenfo  fd)ä^bar,  als  die  Crbaltung 

meines  Gebens,  fein  roird ;  bleiben  Sit  einige  ̂ zit  —  roenig* 
ftens  einige  ̂ age  bei  mir;  i6^  roürde  mir  es  eroig  üor3u» 
roerfen  baben,  da&  id)  einen  3Kann,  roie  Sie,  ungenannt, 

ungeebrt,  unbelobnt,  roenn  es  anders  in  meinem  QDermogen 
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ftcbty  oon  mir  gelaffen  \)ätxt.  3d)  \}o}>t  cmigc  meiner  An» 
oerroandten  auf  beute  einladen  laffen,  mein  QDergnügen  mit 

ibnen  ju  teilen,  und  il)nen  das  ©lücE  3U  oerfd)a|fen;  meinen 

Sd)u^engel  kennen  3U  lernen. 

T>cx  Q^eifcnde.  TRzin  §err,  id)  mu§  notmendig  — 
^as  Jrdulein.  dableiben,  mein  §err,  dableiben I  3d) 

laufe,  Obrem  bedienten  3U  fagen,  dafe  er  wieder  obpa^en 
foll.  5)od)  do  ift  er  fd)on. 

Ad)tcr  Auftritt 

Cbriftopbr  in  Stiefeln  und  Sporen,  und  sroci  3TJantelfä(fe 
unter  den  Armen,  ©ie  QDorigen. 

Cbriftopb.  ̂ un!  mein  §err,  es  ift  alles  fertig.  S^ortl 
?ür3en  Sie  3bre  Abfd)ieds formein  ein  wenig  ab.  QDas  foll 

das  niele  Qleden,  roenn  mir  ni^t  dableiben  tonnen? 

^er^aron.  QDas  bindert  Cud)  denn,  \}kx  3u  bleiben? 

Cbtiftopb.  ©eroiffe  ̂ etra(i)tungen,  mein  §err  QBaron, 

die  den  Cigenfinn  meines  §errn  3um  ©runde,  und  feine 

©rofemut  3um  QDorroande  b^ben. 

^er  Qleifende.  3Hein  Wiener  ift  öfters  nid)t  Qug:  oer* 

3eiben  Sic  ibm.  3d)  febe,  dafe  3\}xe  QSitten  in  der  ̂ at 
mebr  als  Komplimente  find.  3d)  ergebe  mid);  damit  id) 

nicbt  ous  5urd)t  grob  3U  fein,  eine  Grobbeit  begeben  möge. 

^er  ̂ aron.  O!  roas  für  5)anB  bin  id)  3bnen  fd)uldig( 

^er  Q^eifcndc.  3br  tonnt  nur  geben,  und  wieder  ab* 
pacfenl  QDir  roollen  erft  morgen  fort. 

^as  Jräulein.  QtuI  bort  ©r  nid)t?  Qüas  ftebt  ©r 

denn  da?  ©r  foll  gebn,  und  wieder  obpacten. 

Cbriftopb.  ̂ on  red)tswegen  follte  id)  böfe  werden, 

©s  ift  mir  au(^  beinabe,  als  ob  mein  So^n  erwad)en  wollte; 

dod)  weil  ni(its  Sd)limmers  daraus  erfolgt,  als  da§  wir 

bier  bleiben,  und  3U  effen  und  3U  trinken  bekommen,  und 

wobl  gepflegt  werden,  fo  mag  es  fein!  Sonft  laff  id)  mir 
nicbt  gern  unnötige  3Kübe  machen:  wiffen  Sie  das? 
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^et  Qlcifende.  Sd)rDeigt!  3bt  [cid  3u  unüerfd)Qmt. 
Cbriftopb-  ̂ enn  id)  fagc  die  QX)Ql)rbeit. 

2) 0  8  3^räulein.  Ol  das  ift  oortrefflid),  dofe  Sie  bei 
uns  bleiben.  Qflun  bin  iä)  3\}ntn  nod)  einmal  fo  gut.  Kom» 
men  Sic,  id)  roill  3\)ncxi  unfern  ©arten  jeigen;  er  roird 
3bnen  gefallen. 

^er  Qleifende.  QDenn  er  3l)tien  gefällt,  S^räulein,  fo 
ift  eo  fd)on  fo  gut,  als  geroife. 

^as  S^rdulein.   Kommen  Sie  nur;   unterdeffen 
mird  es  Cffens3eit.  Papa,  Sie  erlauben  es  dod)? 

5)er  ̂ aron.  3d)  werde  eud)  fogar  begleiten. 

5)a8  9^räulein.  Qlein,  nein,  das  roollen  mir  3l)nen 
nid)t  3urauten.  Sk  werden  ju  tun  b^ben. 

^er  ̂ aron.  3d)  b^^^  j^^t  nit^ts  n)id)tiger8  3u  tun, 
als  meinen  ©aft  3u  oergnügen. 
^as  Jrdulein.  Cr  roird  es  3bnen  nid)t  übelnebmen: 

nid)t  roabr  mein  §err?  ([ad)te  su  i^m)  Sprechen  Sie  dod) 
QZein.  3d)  möd)te  gern  mit  3bnen  allein  geben. 

5)erQleifende.  Cs  roird  mid)  gereuen,  da§  id)  mld) 
fo  leid)t  böt^  beroegen  laffen,  }^kr  3U  bleiben,  fobald  id) 
febe,  da&  id)  3bnen  im  geringften  nerbinderlid)  bin.  3d) 

bitte  alfo   
^er^aron.  Ol  roarum  tebren  Sit  fid)  an  des  Kindes 

Qlede? 

^as  Jrdulein.   Kind?   Papa!   befd)dmen 
Sie  mid)  do(^  nid)t  fo!   —  X>er  §err  roird  denken,  roie 
jung  id)  bin!   Caffen  Sie  es  gut  fein;  id)  bin  alt  ge« 
nug,  mit  3bnen  fpa3ieren  3u  geben  —  Kommen  Ski  — 
—  Aber  feben  Sie  einmal:  3br  X)iener  ftebt  nod)  da,  und 
bat  die  UZantelfdcfe  unter  den  Armen. 

Cbriftopb-  3cb  däd)te,  das  ginge  nur  den  an,  dem  es 
fauer  roird? 

^er  9leifende.  Scbroeigtl  TRan  tx^eigt  Cud)  3uoiel 

ebre.   
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Qtcunter  Auftritt 

Cifcttc.  5)ic  Q)oti9cn. 

^cr  ̂ aron  (indem  er  Cifetten  ?ommen  [iel)t).  llflcin  §crr, 

Cd)  iDcrdc  3bneti  gleid)  nQd)folgen,  roann  ee  3l)nen  gefällig 

ift;  meine  Xod)ter  in  den  ©arten  3U  begleiten. 

^ae  S^rdulein.  Ol  bleiben  Sie  fo  lange,  ole  es  O^nen 
gefällt.  QDir  roollen  uns  fc^on  die  ̂ cit  üertreiben.  Kommen 

Siel  (5)ae  ̂ ^rdulcin  und  der  Q^cifendc  ge^en  ab.) 

^er^aron.  Cifettc,  dir  bcibc  id)  ctroos  3U  fagenl   
Cifette.  Q^u? 

^er  Q3aron  (fachte  3U  ibc).  3d)  roeife  nod)  nid)t,  roer 

unfer  ©oft  ift.  ©emiffer  Qlcfad)en  wegen,  mag  id)  il)n  aud) 

nid)t  fragen.  Könnteft  du  nid)t  oon  feinem  Wiener   
Cifette.  3d)  n)ei§,  mos  Sie  roollen.  ̂ a3u  trieb  mid)  meine 

QfleugierigCeit  uon  felbft,  und  desroegen  fam  id)  bißb^i^«  — 

^er  Q3aron.   Q3emübe  did)  alfo,   und  gib  mir 
Olacbric^t  danon.  ̂ u  wirft  ̂ anf  bei  mir  oerdiencn. 

£ifette.  ©eben  Sie  nur. 

Cbriftopb.  Sie  werden  ce  olfo  nid)t  übelnebmen,  mein 
Öerr,  dafe  mir  es  uns  bei  3bnen  gefallen  laffen.  Aber  id) 

bitte,  mad)en  Sie  fid)  meinetwegen  feine  Qlngelegenbeit; 
ic^  bin  mit  allem  3ufrieden,  was  da  ift. 

^er  ̂ aron.  Cifette,  id)  übergebe  ibn  deiner  Aufficbt. 
Ca§  ibn  an  nid)ts  TTlangel  leiden,  (©ebt  ab.) 

Cbriftopb.  3d)  empfeble  mid)  alfo,  Q^ademoifelle,  dero 
gütigen  Auffid)t,  die  mid)  an  nid)ts  wird  JKangel  leiden 

laffen.  (QDill  abgeben.) 

Sebnter  Auftritt 

Cifettc.  Cbriftopb- 

Cf fette  (bält  ibn  auD-  QZein,  mein  gerr,  id)  fann  es 

dnmöglid)  über  mein  §er3  bringen,  Sie  fo  unböflid)  fein 

3u  laffen  —  Q3in  id)  denn  nid)t  S^rauensimmers  genug, 
um  einer  ?ur3en  Qlnterbaltung  wert  3U  fein? 
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Cbriftopl).  ̂ er  ©eier!  Sic  ncbmen  die  Sa&^c  genau, 

IHamfell.  Ob  Sit  Jrauensimmere  genug  oder  3Uüiel  find, 

fann  iii)  nid)t  fagen.  QDenn  id)  3n)Qr  aus  3l)rem  gefpräd)!* 

gen  3nunde  fd)liefeen  follte,  fo  dürfte  id)  beinobe  dos  le^te 

behaupten,   ̂ od)  dem   fei,   wie  i^m  wolle;  je^t  werden 

Sie  mid)  beurlauben;   Sie  fel)en,  id)  babe  §ände  und 

Arme  ooll.   Sobald  mid)  hungert  oder  dürftet,  loerdc 
i(^  bei  Obtien  fein. 

£ifctte.  So  mad)t's  unfer  Sd)irrmeiftcr  aud). 
Cbriftopl).  ̂ er  §enfer!  das  mu§  ein  gefd)euter  TRann 

fein:  er  mad)t'8  roie  id)l 
Ci fette.  QDenn  Sie  il)n  roollen  kennen  lernen:  er  liegt 

Dor  dem  §intert)aufe  an  der  Kette. 

Cbriftopl).  Q^erdammt!  id)  glaube  gar,  Sie  meinen  den 

§und.  3d)  merfe  alfo  n)ol)l,  Sie  werden  den  leiblichen 
§unger  und  ̂ urft  uerftanden  \^ahzx\.  ̂ en  aber  \)Qhz  id) 

nid)t  uerftanden;  fondern  den  junger  und  ̂ urft  der  Ciebe. 

^en,  3Kamfell,  den!  Sind  Sit  nun  mit  meiner  CrQärung 

3ufrieden? 
Cifette.  Q3effer  als  mit  dem  CrQarten. 

Cbriftopb.  dl  im  Q)ertrauen:   Sagen  Sie  ctroa 
3ugleid)  aud^  damit  fo  oiel,  da§  3\iX[tn  ein  Ciebesantrag 

üon  mir  nid)t  3utDider  fein  würde? 

Cifette.  Q)ielleid)tl  QDollen  Sic  mir  einen  tun?  im  Cmft? 

Cbriftopb.  Q)ielleid)t! 
Cifettc.  Pfui!  was  das  für  eine  Antwort  iftl  oielleicbt! 

Cbriftopb.  "^nd  fie  war  dod)  nid)t  ein  §aar  anders, 
als  die  Sbrige. 

Cifette.  3n  meinem  2Kunde  will  fie  aber  gan3  etwas 

anders  fagen.  QDielleid)t,  ift  eines  5^auen3immer8  grofetc 

QDerfid)eruug.  2)enn  fo  fd)led)t  unfer  Spiel  aud)  ift,  fo 

muffen  wir  uns  dod)  niemals  in  die  Karte  feben  laffen. 

Cbriftopb-  Ja,  wenn  das  iftl  —  34)  ddd)te,  wir  ?ämen 
alfo  3ur  Sai^z.   (6t  fd)mci&t  beide  J^antelfacfe  auf  die 

6rde.)  3d)  weife  nicbt,  warum  id)  mir's  fo  fauer  mad)c? 
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Cifcttc.  ̂ 09  b^i^'  id),  mit  roenigcn  üicl  fagen.  QDir 
lüollcn's  3er9liedcrn   

Cbriftopl).  Q^eitt;  roir  raollen's  lieber  90113  laf(en.  ̂ 0(^, 
—  damit  mir  in  Qlube  einandeu  unfre  ©edanfen  eröffnen 

fonnen;   belieben  Sic  fid)  nieder3ulQffen !   ^q6 
Stel)n  ermüdet  mid).   Obne  Qlmftdnde  I  —  (Cr  nötiget 

fie,  auf  den  IRQntelfa(f  3U  fi^cn.)   3d)  liebe  Sie,  TRam« 

feil   
Cifette.  Aber,   id)  fi^e  Der3n)eifelt  bavt.   3d) 

glaube  gar,  es  find  ̂ üd)er  darin   

Cl)t:iftopl).  ̂ ar3u  red)t  3ärtlid)e  und  roi^ige;  —  und 
gleid)n)ol)l  fi^en  Sie  b^i^t  darauf?  Cs  ift  meinee  §errn 

Qleifebibliotlje?.  Sie  befte^t  aue  CuftfpieleU;  die  3um  QDei* 
nen,  und  aus  Xrauerfpielen,  die  3um  Cad)en  bewegen;  aus 

3ärtlid)en  §eldengedid)ten;  aus  tief  finnigen  Trinkliedern,  und 

roas  dergleid)en  neue  Siebenfad)en  mebr  find.   ^od) 

mir  roollen  umroed)feln.  Se^cn  Sie  fid)  auf  meinen;  —  ol)ne 
Qlmftände!   meiner  ift  der  roeid)fte. 

Cifette.  QDer3eil)en  Sie!   So  grob  merde  id)  nid)t 

fein   

Cbtiftopb.  Obne  "^mftdnde,  —  obne  Komplimente!  — 
Quollen  Sie  nid)t?  —  So  merde  id)  Siz  bintragen.   

Cifette.  QDeil  Sit  es  denn  befeblen  —  (Sie  ftebt  auf 
und  roill  fid)  auf  den  andern  fe^en.) 

Cbtiftopb.  befeblen?  bebüte  ©Ott!  —  Q^ein!  befeblen 

roill  üiel  fagen.   QDenn  Sic  es  fo  nebmen  roollen,  fo  blei» 
ben  Sie  lieber  fi^en  —  (Cr  fe^t  fid)  roieder  auf  feinen  2nantelfa(f.) 

Cifette  (beifeite),  ̂ er  ©robian!  5)od)  id)  mufe  es  gut 

fein  laffen   

Cbtiftopb-  Quo  blieben  roir  denn?  ~  Ja,  —  bei  der 

Ciebe   3cb   liebe  Sic  alfo,  ̂ Kamfell.   Je  vous   aime, 
roürde  id)  fagen,  roenn  Sie  eine  fran3Öfifd)e  3Karquifin  rodren. 

Cifettc.  X)er  ©eier!  Sie  find  roobl  gar  ein  3^ran3ofe? 
Cb^iftopb.  Qlein,  id)  mu&  meine  Sd)ande  geftebn:  id)  bin 

nur  ein  ̂ eutfd)er.  —  Aber  id)  b^^^  <ios  ©lü(f  gebabt,  mit 
üerfd)iedenen  ̂ ran3ofen  umgeben  3U  Bonnen,  und  da  babe 
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i&)  denn  fo  3iemlid)  gelernt,  roQ9  3u  einem  ted)tfd)Qffnen 

Kerl  gebort.  3d)  glaube,  man  fiel)t  mir  ee  and)  gleid)  on. 
Cifette.  Sie  fommen  alfo  DieUeid)t  mit  3bi^ß«i  §erni 

aus  3^ran?rei(i)? 

Cbriftopl).  Ad)  nein!   
Cifette.  Quo  fonft  \}zvl  freilid)  mobil  — 
Cbriftopl).  Ce  liegt  nod)  einige  IReilen  bunter  Jran?« 

reid),  roo  mir  b^i^fonimen. 
£ifette.  Aus  3talien  dod)  rcobl  nid)t? 

Cbriftopb-  *?lid)t  roeit  dauon. 
£ifette.  Aus  Cngeland  alfo? 

Cbriftopb«  ̂ einabe;  Cngeland  ift  eine  Prot)in3  da« 
üon.  QDir  find  über  funf3ig  3Keilen  t>on  \}kv  3U  §aufe 

  Aber,  dafe  ©Ott !  —  meine  Pferde,  —  die  amien  '^iere 
fteben  nod)  gefattelt.  Q)er3eibcn  Sie,  3Tlamfell(   §urtig! 
fteben  Sie  auf!   (Cr  nimmt  die  3Tiantelfä(fe  roieder  un« 

tern  Arm.)   Xro^  meiner   inbrünftigen  £iebe  mu§  id) 

dod)  gebn,  und  erft  das  Qlötige  Derrid)ten    Qüir  baben 
nod)  den  gan3en  Tag,  und,  rcas  das  meifte  ift,  nod)  die 

gan3e  Q'Zad)t  üor  uns.  Qüir  roollen  fd)on  nod)  eins  mer» 
den.  —  3d)  roerde  Sie  roobl  mieder  3u  finden  roiffen. 

Cilfter  Auftritt 

JTlartin  Krumm.  Cifettc. 

£ifette.  QDon  dem  roerde  id)  roenig  erfabren  ?6nnen. 

Cntroeder,  ift  er  3u  dumm,  oder  3U  fein.  Qlnd  beides  mod)t 
unergründlid). 

IRartin  Krumm.  So,  Jungfer  Cifette?  ̂ as  ift  aud) 

der  Kerl  darnad),  dafe  er  mid)  au6fted)en  follte! 

£ifette.  ̂ as  \)at  er  nicbt  nötig  gebabt. 

Utartin  Krumm.  Qflid)t  notig  gebabt?  Qlnd  id)  dcn^e, 

roer  roei§  roie  feft  id)  in  3b^»^tn  §er3en  fi^e. 

Cifette.  :Das  mad)t,  §err  Q)ogt,  Cr  denh's.  Ceutc 
Don  Seiner  Art  baben  das  Q^ed)t,  abge[d)matft  3U  den?en. 
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^rum  orgre  16^  mid)  aud)  nid)t  darüber,  dQ§  Cr's  ge* 

dQd)t  bot;  fondern,  dafe  Cr  mir'e  gefagt  bat.  3d)  modite 
roiffen,  roae  3bn  mein  §er3  angebt?  7R\t  was  für  ©e* 

fälligfeiten,  mit  roas  für  ©efd)enfen,  bot  Cr  fid)  denn  ein 

O^ecbt  darauf  erworben?  —  TRan  gibt  die  §er3en  je^t 
nid)t  mebr,  fo  in  den  Tag  bitieitt,  roeg.  Qlnd  glaubt  Cr 

ctroo,  da§  id)  fo  nerlegen  mit  dem  meinigen  bin?  3d)  werde 

fd)on  nod)  einen  ebrlid)en  3Kann  da3u  finden,  ebe  id)'8 
Dor  die  Säue  roerfe. 

3Kartin  Krumm,  ^cr  Teufel,   das  Derfd)nupftl   3d) 

mu§  eine  Prife  Taba?  darauf  ncbmen.   Qf)ielleid)t  gebt 
es  wieder  mit  dem  Qfliefen  fort.  —  (Cr  3icbt  die  entroondtc 
^ofc  b^i^oi^»  fpiclt  einige  ßeit  in  den  fanden  damit,  und  nimmt 
endlid),  auf  eine  läd)etUd)  bo4)i^ütige  Art,  eine  Prifc.) 

£ifette  (fd)iclt  ibn  oon  der  Seite  an).  Q[)er3roeifeltl  tüo 

bekömmt  der  Kerl  die  ̂ ofe  b^^? 

TTlartin  Krumm,  belieben  Sk  ein  Priseben? 

Cifette.  O,  3bre  untertänige  IRagd,  mein  §err  QDogt! 
(Sie  nimmt.) 

3Hartin  Krumm.  Qüas  eine  filberne  5)ofe  nid)t  fanni 

  Könnte  ein  Obrn)ürmd)en  gefd)meidiger  fein? 
Cifette.  3ft  es  eine  filberne  ̂ ofe? 

QUartin  Krumm.  QDann's  feine  filberne  märe,  fo  würde 
fie  JHartin  Krumm  nid)t  b^iben. 

Cifette.  3ft  es  nid)t  erlaubt,  fie  3U  befebn? 

ITlartin  Krumm.  Ja,  aber  nur  in  meinen  fänden. 

Cifette.  t)ie  S^affon  ift  oortrefflid). 
JKartin  Krumm.  Ja,  fie  wiegt  gan3er  fünf  Cot.  — 

Cifette.  Qlur  der  Jaffon  wegen,  mod)te  id)  fo  ein  ̂ os* 
d)en  bülJCtt- 

3Tlartin  Krumm.  Qüenn  id)  fie  3ufammenfd)mel3en laffe, 
ftebt  3bnen  die  Jaffon  danon  3U  5)ienfte. 

Cifette.  3k  find  all3ugütigl  —  Cs  ift  obne  3n?cifel  ein 
©efd)enf? 

3Hartin  Krumm.  Ja,   fie  foftet  mir  nid)t  einen 
geller. 
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Ci  fette.  QDabrbaftig,  fo  ein  ©e(d)enf  fönnte  ein  Jrauen» 
jimmer  red)t  üerblendenl  Sie  können  3\)X  ©lücf  domit 

machen,  §err  Q)ogt.  3d)  roenigftens  roürde  mid),  roenn 

man  mid)  mit  filbemen  ̂ ofcn  anfiele,  febr  fd)led)t  üertei» 
digcn  können.  3]tit  fo  einer  ̂ ofe  bdtte  ein  Ciebbaber  gegen 

mid)  gewonnen  Spiel. 

Martin  Krumm.  3d)  oerfteb's,  id)  oerfteb'el  — 
C  i  f  e  1 1  e.  ̂a  fie  3bnen  fo  nid)t6  ?oftet;  roollte  id)  3bnen  raten, 

§err  QDogt,  fid)  eine  gute  Jreundin  damit  3U  mad)en   

3Tlartin  Krumm.  3d)  üerfteb's,  id)  Derfteb's!  — 
£ifette  (fd)meid)clnd).  QDollten  Sie  mir  fie  roobl  fd)en=' 

?en?   
IRartin  Krumm.  O  um  QDerseibungl   ^Ttan  gibt 

die  filbernen  ̂ ofen  je^t  nid)t  mebr,  fo  in  den  Xag  binein, 

roeg.  ̂ nd  glaubt  Sie  denn,  Jungfer  Cifette,  da^  id)  fo  oer- 
legen  mit  der  meinigen  bin?  3d)  roerde  fd)on  nod)  einen 

ebrlid)en  IRann  da3u  finden,  ebe  id)  fie  oor  die  Säue  werfe. 

Cifette.  §at  man  jemals  eine  dümmre  ©robbeit  ge« 

funden!   Cin  §er3  einer  Sd)nupftabaf8dofe  gleid)  ju 

fc^ä^en? 
IRartin  Krumm.  Ja,  ein  fteinem  §er3  einer  filbcm 

Sd)nupftaba?sdofe   
£ifette.  QDielleid)t  roürde  es  aufboren,  fteinem  3u  fein, 

roenn   Vo6i}  alle  meine  Q^eden  find  uergebens   

Cr  ift  meiner  Ciebe  nid)t  roert   QDas  id)   für  eine 

gutber3ige  QRdrrin  bin!  —  (roill  meinen)  beinabe  b^tte  id) 
geglaubt,  der  QDogt  roäre  nod)  einer  uon  den  ebrlid)en 

beuten,  die  es  meinen,  roie  fie  es  reden  — 
IRartin  Krumm.  Qlnd  roas  id)  für  ein  gutber3iger 

Quarre  bin,  dafe  id)  glaube,  ein  5rauen3immer  meine  es, 

roie  fie  es  redt!  —  5)a,  mein  i?ifettd)en,  roeine  Sie  nid)t! 
—  (Ct  gibt  ibr  die  5)ofe.)  —  Aber  nun  bin  id)  dod}  roobl 

3]^xtx  Ciebe  roert?  —  3um  Anfange  nerlange  id)  nid)ts, 

als  nur  ein  Küfecben  auf  3b^^  fd)one  §and!    (Cr  Cüfet 

fie.)  Ab,  roie  fd)mecft  das!  — 
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Svüölftcr  Auftritt 

^08  ̂ VQulein.  Cifctte.  IHartin  Itrumm. 

Vae  Jraulein  (fie  Cömmt  dasu  ge[d)lici)cn,  und  ftöfet  it)n 

mit  dem  Kopfe  auf  die  §and).  Ci!  Öetc  Q)o9t,  —  füff  Cr 
mir  dod)  meine  §Qnd  aud)l 

£ifette.  ̂ a&  dod)!   

3Hartin  Krumm.  Öan3  gern,  gnädiges  Jräulein  —  (Cr 
roill  i^r  die  §Qnd  fuffeu.) 

^Qs^rdulein  (gibt  ibm  eine  Ohrfeige).  3l)r  Jlegel,  üer^ 
ftebt  3b^  denn  feinen  Spafe? 

DIartin  Krumm.  Vcn  Teufel  mag  das  Spafe  fein! 

Cifette.  §qI  bü«  b^!  (Coc^t  iljn  oue.)  O  id)  bedaure 

3bn,  mein  lieber  Q)ogt  —  §qI  b^i!  b^^ 
3Kortin  Krumm.  So?  und  Sie  lQd)t  nod)  dQ3u?  3ft 

do6  mein  ̂ anH  S^on  gut,  fd)on  gut!  (Cebet  ab.) 
Cifette.  ga!  \)a\  bal 

X)rei3ebnter  Auftritt 

Cifettc.  VüQ  3^räulcin. 

X)q8  Jrdulein.  §Qtte  id)'8  dod)  nid)t  geglaubt,  roenn 

id)'ö  nid)t  felbft  gefeben  b^tte.  ̂ u  läfet  did)  füffen?  und 
nod)  da3u  t)om  QDogt? 

Cifette.  3d)  roeife  aud)  gar  nid)t,  roas  3k  für  Qf^ed)t 

baben,  mid)  3U  belaufd)en?  3d)  denüe,  Sk  geben  im  öar« 
ten  mit  dem  fremden  fpa3ieren. 

5)a8  3^rdulein.  Ja,  und  id)  rodre  nod)  bei  ibm,  wenn 
der  Papa  nid)t  nad)ge?ommen  rodre.  Aber  fo  ?ann  id)  ja 

fein  öuges  QDort  mit  ibm  fpred)en.  ̂ er  Papa  ift  gar  3U 

emftbaft   
Cifette.  Ci,  mae  nennen  Sie  denn  ein  öugee  QDort? 

QDae  baben  Sie  denn  roobl  mit  ibm  3u  fprec^en,  das  der 

Papa  nid)t  }^6vcn  dürfte? 

^ae  ̂ rdulein.  Taufenderleil  —  Aber  du  mad)ft  mid) 
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böfe,  reo  du  raid)  nod)  rac^c  fragft.  ©cnug,  id)  bin  dem 
fremden  §errn  gut.  ̂ Q6  darf  id)  dod)  rool)l  gefte^n? 

Cifette.  Sie  roürden  rool)!  greulid)  mit  dem papo  3Qn?en, 

roenn  er  3l)tien  einmal  fo  einen  Bräutigam  Derfd)Qffte? 

^nd  im  Cmft,  roer  roei^,  roae  er  tut.  Sd)Qde  nur,  da^ 

Sie  nid)t  einige  Ja^re  alter  find:  ee  konnte  oieUeic^t  bald 

3uftande  kommen. 

^06  Jrdulein.  O,  roenn  es  nur  am  Alter  liegt,  fo 

fann  mid)  ja  der  Papa  einige  Jal)r  älter  machen.  3d)  werde 

i^m  geroife  nid)t  tuiderfpredjen. 

Cifette.  Qflein,  id)  roeife  no(^  einen  beffern  Qlat.  3d) 
roill  3b^ß^  einige  Ja^re  oon  den  meinigen  geben,  fo  ift 

uns  allen  beiden  gel)olfen.  3d)  bin  alsdann  nid)t  3U  alt, 
und  Sie  nid)t  ju  jung. 

^08  Jräulein.   ̂ as  ift  aud)  roa^r;  das  gel)t  ja  an! 

Cifette.  ̂ a  fömmt  des  3^remden  Q3edienter;  id)  mu§ 
mit  ibra  fprcd^en.  Cs  ift  alles  3U  3l)rcm  heften  —  Caffen 

Sie  mid)  mit  il)m  allein.  —  öe^en  Sie. 
^as  ̂ rdulein.  QDergiß  es  aber  nid)t,  roegen  der  Jobre 

  §(5rft  du,  i?ifette? 

OD  ier3el)nter  Auftritt 

Cifcttc.  Cl)ri[topl). 

Cifette.  IRein  §err,  Sie  b^ngert  oder  durftet  gcroi^, 
dafe  Sie  fd)on  miederfommen?  nid)t? 

Cbriftopl).  Ja  freilid)!   Aber  roobl  gemerft,  toie 
id)  den  junger  und  ̂ urft  erSdrt  b^bs.  3bi^  dk  QDabr» 

beit  3u  geftebn,  meine  liebe  Jungfer,  fo  b^tte  id)  fd)on,  fo» 

bald  id)  geftem  00m  Pferde  ftieg,  ein  Auge  auf  Sie  ge* 
roorfen.  ̂ od)  roeil  id)  nur  einige  Stunden  \)kv  3U  bleiben 

Dermeinte,  fo  glaubte  id),  es  üerlobne  fid)  nid)t  der  3Kübe, 
mid)  mit  3br  begannt  3U  mad)en.  QDas  bitten  mir  in  fo 

Bur3er  S^it  tonnen  au6rid)ten?  Qüir  bitten  unfern  Q'^oman 
üon  bieten  muffen  anfangen.  Allein  es  ift  aud)  nid)t  all- 
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3ufid)er,  die  Ka^e  bei  dem  Sd)n)an3C  aue  dem  Ofen  3u 

3iel)en. 
Cifette.  Vae  ift  voa\)xl  nun  ober  ?önnen  mir  fd)on 

ordentlid)er  oerfat)ren.  Sie  tonnen  mir  3bi^2n  Antrag  tun; 

id)  fann  darauf  antroorten,  3d)  ?ann  3\)x\tn  meine  S^^if^l 

mad)en;  Sie  tonnen  mir  fie  auflöfen.  Qüir  tonnen  une  bei 

jedem  Sd)ritte,  den  mir  tun,  bedeuten,  und  dürfen  einander 
nid)t  den  Affen  im  Sa(te  oertaufen.  Ratten  Sie  mir  geftern 

.glei(^  Obren  £iebesantrag  getan;  es  ift  roabr,  id)  würde 
ibn  ongenommen  b^ben.  Aber  überlegen  Sie  einmal,  roie 

oiel  id)  geroagt  b^tte,  menn  id)  mi(^  nid)t  einmal  nad) 

3brem  Stande,  QDermogen,  Q)aterlande,  ̂ Bedienungen,  und 

dergleid)en  mebr,  3u  ertundigen  3^it  gebabt  bdtte? 

Cbriftopb.  ̂ er  ©eierl  märe  das  aber  a\x6^  fo  nötig 

gemefen?  So  oiel  Qlmftdnde?  Sie  tonnten  ja  bei  dem  hei- 
raten nid)t  mebrere  mad)en?  — 

Cifette.  Ol  roenn  es  nur  auf  eine  table  §eirat  an* 

gefeben  märe,  fo  mär'  es  läcberlid),  menn  id)  fo  geroiffen» 
baft  fein  roollte.  Allein  mit  einem  Ciebesüerftändniffe  ift 

es  gan3  etroas  anders!  §ier  roird  die  fd)le(^tefte  Kleinig» 

teit  3U  einem  mid)tigen  Puntte.  Alfo  glauben  Sie  nur  nid)t, 

dafe  Sie  die  geringfte  öefdlligteit  non  mir  erbalten  roer* 

den,  roenn  Sie  meiner  9Ieugierde  nid)t  in  ollen  Stücten  ein 

Onüge  tun. 

Cbtiftopb.  ̂ u?  roie  roeit  erftretft  fid)  denn  die? 

Cifette.  Qüeil  man  dod)  einen  Wiener  am  beften  nad) 

feinem  §errn  beurteilen  tann,  fo  nerlange  id)  nor  allen 

fingen  3u  roiffen   
Cbtiftopb.  ̂ er  mein  §err  ift?  §al  bal  das  ift  luftig. 

Sie  fragen  mid)  etroas,  das  id)  Sie  gern  felbft  fragen  möd)te, 

roenn  id)  glaubte,  dafe  Sie  mebr  roüfeten,  als  id). 

Cifette.  Qlnd  mit  diefer  abgedrofd)nen  Ausflud)t  deuten 

Sie  durd)3utommen?  Kur3,  id)  mufe  roiffen,  roer  3\)v  §err 

ift,  oder  unfre  gan3e  5reundfd)aft  bot  ein  Cnde. 
Cbtiftopb.  3d)  tenne  meinen  §errn  nid)t  länger,  als 

feit  Dier  QDod)en.  So  lange  ift  es,  da§  er  mid)  in  Hamburg 
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in  feine  ̂ ienfte  genommen  b^t.  Q)on  da  aus  ba^^  ̂ 4)  ̂ b^ 

begleitet,  niemals  mir  aber  die  31Iübe  genommen,  nad)  fei» 
nem  Stande  oder  Qlamen  3U  fragen.  So  üiel  ift  geroife, 

reid)  mufe  er  fein;  denn  er  b^t  roeder  mid),  no&)  fid),  auf 

der  Qleife  notleiden  laffen.  Qlnd  tüae  braud)'  id)  raid)  me^t 
3u  bekümmern? 

£ifette.  QDas  foU  id)  mir  Don  3l)^er  2iebe  Derfpred)en, 

da  Sic  meiner  QDerfd)n)iegenl)eit  nid)t  einmal  eine  fold)e 

Kleinigkeit  anoertrauen  roollen?  3d)  würde  nimmermebr. 

gegen  Sk  fo  fein.  3^^  C^'empel,  b^^^  b^be  id)  eine  fd)6ne 

filberne  Sdinupftabat'sdofe   
Cbriftopb.  Ja?  nu?   
Cifette.  Sie  dürften  mid)  ein  Bein  roenig  bitten,  fo  fagte 

id)  3buen,  uon  roem  id)  fie  bekommen  b^be   
Cbriftopb-  O!  daran  ift  mir  nun  eben  fo  riel  nicbt 

gelegen.  £ieber  möd)te  id)  roiffen,  roer  fie  oon  3\)ntr\  be* 
kommen  follte? 

£ifette.  "^ber  den  Puntt  babe  id)  cigentUd)  nod)  nid)t8 
befd)loffen.  V06;)  roenn  Sie  fie  nid)t  follten  bekommen,  fo 

baben  Sie  es  niemanden  anders,  als  fid)  felbft  3U3ufd)reiben. 

3d)  roürde  3\)vz  Aufrid)tig?eit  gen)i§  nid)t  unbelobnt  laffen. 

Cb  t ift 0 p b-  -Oder  Dielmebr  meine Scbma^b^iftig^eit !  ̂od), 

fo  rcabr  id)  ein  ebrlicber  Kerl  bin,  mann  id)  dasmal  oer» 

fc^roiegen  bin,  fo  bin  id)'s  aus  Q^ot.  ̂ enn  id)  rcei§  nid)ts, 
roas  i(^  ausplaudern  tonnte.  QDerdammt!  toie  gern  roollte 

id)  meine  ©ebeimniffe  ausfcbütten,  wenn  id)  nur  roeldie 

bätte. 

^ifette.  Adieu!  id)  will  Sb^^ 'Tugend  nid)t  länger  be« 
ftürmen.  Q'lur  roünfd)'  id),  da§  fie  Db^^t^  bald  3U  einer 
filbernen  ̂ ofe  und  einer  Ciebften  oerbelfen  möge,  fo  loie 

fie  Sk  fe^t  um  beides  gebrad)t  bat  (roill  geben). 

Cbriftopb.  Qüobin?  QDobin?  eeduld!  (bcifcitc)  Ocb 

febe  mid)  genötigt,  3U  lügen,  ̂ enn  fo  ein  öefd)enf  roerde 

id)  mir  dod)  nid)t  foUen  entgebn  laffen?  QDas  roird's  aud) 
niel  fd)aden? 

Cifette.  Q^un,  roollen  Sie  es  näber  geben?  Aber,   
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id)  fclje  fd)on,  ee  roird  3bnen  faucr.  QZcin,  nein;  id)  mag 

nfd)ts  roiffen  — 

Cbriftopl).  Ja,  ja,  Sie  foll  allee  roiffen!   (beifeite) 
QDer  dod)  red)t  üiel  lügen  fönnte!  --  §ören  Sie  nur!  — 

mein  §err  ift   ift  einer  oon  Adel.  Cr  tömmt,   
roir  kommen  miteinander  aus   aus   Rolland.  Cr 

bat  muffen   geroiffer  QDerdrüyid)^eiten  roegen,   

einer  Kleinigkeit   eines  3Tlords  roegen   entfliegen  — 
Cifette.  QDas?  eines  JKords  roegen? 

Cbriftopl).  Ja,   aber  eines  bo^ietten  JHords   

eines  Duells  roegen  entfliegen,  —  ̂ nd  je^t  eben   —  ift 
er  auf  der  5lu(^t   

Cifette.  Qlnd  Sie,  mein  freund?   
Cbriftopb.  3d),  bin  aud)  mit  ibm  auf  der  5lud)t.  ̂ er 

Cntleibte  \^at  uns   roill  id)  fagen,  die  S^reunde  des 
Cntleibten  baben  uns  febr  üerfolgen  laffen;  und  diefer  Q)er* 

folgung  roegen   Q'Iun  Tonnen  Sie  leidet  das  übrige  er« 

raten.   QDas  öeier,   foll  mau  aud)  tun?  Qlberlegen 
Sie  es  felbft;  ein  junger  naferoeifer  Caffe  fd)impft  uns.  3Kein 
Öerr  ftofet  ibn  übern  §aufen.  ̂ as  Üann  nii^t  anders  fein! 

—  Sd)impft  mid)  jemand,  fo  tu'  id)'s  aud),  —  oder  —  oder 
fd)lage  ibn  bunter  die  Obren.  Cin  ebrlid)er  Kerl  mufe  nid)ts 

auf  fid)  fi^en  laffen. 

Cifette.  ̂ as  ift  brau!  fold)en  Ceuten  bin  id)  gut;  denn 

id)  bin  aud)  ein  roenig  unleidlid).  Aber  feben  Sic  einmal, 

da  ?ömmt  3br  §err!  follte  man  es  ibm  roobl  anfebn,  da§ 
er  fo  3omig,  fo  graufam  rodre? 

Cbriftopb-  O  kommen  Siel  roir  roollen  ibm  aus  dem 

Qüege  gebn.  Cr  möd)te  mir  es  anfebn,  dafe  id^  ibn  uer* 
raten  \^ahc, 

Cifette.  3d)  bin's  3ufrieden   
Cbriftopb.  Aber  die  filberne  X)ofe — 
Cifette.  Kommen  Sie  nur.  (beifeite)  3d)  roill  erft  feben, 

roas  mir  oon  meinem  §erm  für  mein  entdecktes  ©ebeim« 

nis  roerden  roird:  lobnt  fid)  das  der  3Kübe,  fo  foll  er  fie 

baben. 
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^uuf3cb"ter  Auftritt 

5)et  Q^ci[cndc. 

Od)  oermiffc  meine  ̂ ofe.  Cs  ift  eine  Kleinigkeit;  gleid)» 

roobl  ift  mir  der  QDerluft  empfindlid).  Sollte  mir  fie  roobl 

der  QDogt?   X)od)  id)  fann  fie  oerloren  baben,  —  id) 

^ann  fie  aue  ̂ nDorfid)ti9?eit  bß^ousgeriffen  b^ben.   
Aud)  mit  feinem  QDerdQd)te  mufe  man  niemand  beleidigen. 

—  öleicbmobl,  —  er  drängte  fid)  an  mid)  beran;  —  er  griff 

nad)  der  QX^qx:  —  id)  ertappte  ibn;  könnte  er  aud)  md)t 
nad)  der  ̂ ofe  gegriffen  baben,  obne  da§  id)  ibn  ertappt 

bänc? 

Sed)3ebnter  Auftritt 

2Kartin  Krumm,  ̂ ec  QReifcndc. 

IKartin  Krumm  (als  er  den  Q^eifendcn  geroa^r  roird,  roiU 

er  roiedec  um?el)ren).  f)uil 

^er  Q^eifende.  *?lu,  nu,  immer  näber,  mein  3^reund! 
  (beifeite)  Oft  er  dod)  fo  fd)üd)tern,  als  ob  er  meine 

©edan?en  roüfete!   QIu?  nur  näberl 
3Kartin  Krumm  (tro^ig).  Ad)!  id)  b^be  nid)t  3eitl  Od) 

roei§  fd)on,  Sie  rooUen  mit  mir  plaudern.  Od)  b^be  roid)« 

tigere  Sad)en  3u  tun.  Od)  mag  Obre  Heldentaten  nid)t  3ebn» 
mal  boren.  Cr3äblen  Sie  fie  jemanden,  der  fie  nod)  nid)t 
roei§. 

:Der  Q^eifende.  QDas  bore  id)?  oorbin  mar  der  Q)ogt 

einfältig  und  boflid),  je^t  ift  er  unücrfd)ämt  und  grob. 
Qüelcbee  ift  denn  €ure  red)te  Caroe? 

JHartin  Krumm.  Cil  das  bat  Sie  der  ©eier  gelernt, 

mein  ©efid)t  eine  Caroe  3U  fd)impfen.  Od)  mag  mit  Obnen 

nid)t  3an?en,  —  fonft   (Sr  roill  fortgeben.) 
X)er  Qlleifende.  Sein  unDerfd)dmte6  QDerfabren  beftdrh 

mid)  in  meinem  Argroobne.  —  9Iein,  nein,  ©eduld!  Od)  b^be 

Cud)  etroas  Qtotroendiges  3U  fragen   
iriartin  Krumm.  <^nd  id)  tcerde  nicbte  drauf  3U  ont* 
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tDorten  b^^ben,  es  mag  fo  nottuendig  fein,  als  ee  tDÜl.  ̂ rum 
fparen  Sic  nur  die  ̂ rage. 

^er  Qfleifende.  3d)  will  ee  roagen  —  Allein,  roie  leid 
roürde  mir  es  fein,  roenn  id)  ibm  unred)t  täte.   3Kein 

freund,  babt  3br  nid)t  meine  ̂ ofe  gefebn?  —  3d)  üer* 

miffe  fie.   
JTtartin  Krumm.  QDas  ift  das  für  eine  Jroge?  Kann 

id)  etroas  dafür,  dafe  man  fie  3\}mu.  geftoblen  bat?   ^ür 
roae  feben  Sie  mid)  an?  Jür  den  §ebler?  Oder  für  den  ̂ ieb? 

^er  Q'^eifende.  QDer  redt  denn  oom  Steblen?  3br 
©erratet  Cud)  faft  felbft   

IKartin  Krumm.  3d)  oerrate  mid)  felbft?  Alfo  meinen 

Sie,  dafe  id)  fie  \)ahzl  QDiffen  Sie  aud),  roaö  das  3U  be« 

deuten  b^t,  roenn  man  einen  ebrlid)en  Kerl  dergleid)en  be* 

fd)uldigt?  QDiffen  Sie's? 
^er  Qf^eifende.  QDarum  müfet  3br  fo  fd)reien?  3d) 

babe  Cud)  nod)  nid)ts  befd)uldigt.  3br  feid  Cuer  eigner 

AnSager.  ̂ a3u  roeife  id)  eben  nicbt,  ob  id)  großes  Qln- 

red)t  }^a\)cn  roürde?  QDen  ertappte  id)  denn  uorbin,  als 

er  nad)  meiner  "^b^  greifen  rooUte? 
2Kartin  Krumm.  0!Sie  find  ein  3Kann,  der  gar  feinen 

Spafe  oerftebt.  §ören  Sie's!   (beifcitc)  QDo  er  fie  nur 
nid)t  bei  Cifetten  gefeben  b^it  —  ̂ as  3Kädel  roird  docb 
nid)t  närrifd)  fein,  und  fid)  damit  breit  mad)en   

^er  Qleifende.  Ol  id)  oerftebe  den  Spa&  fo  roobl, 

da6  id)  glaube,  3br  roollt  mit  meiner  X)ofe  aud)  fparen. 
Allein  roenn  man  den  Spafe  3U  roeit  treibt,  oerroandelt  er 

fid)  endlid)  in  Crnft.  Cs  ift  mir  um  Curen  guten  Qftamen 

leid,  öefe^t,  id)  roäre  über3eugt,  da§  3br  es  nid)t  bofe 

gemeint  bittet,  roürden  audj  andre   

3Kartin  Krumm.  Ad),  —  andre!  —  andre!  —  andre 
rodren  es  längft  überdrüffig,  fid)  fo  etroas  oorroerfen  3U 

laffen.  ̂ od),  roenn  Sie  denfen,  dafe  id)  fie  babe:  bef üblen 

Sie  mi(^,   cifitieren  Sie  mid)   
^erOleifende.  X)as  ift  meines  Amts  nid)t.  Va^u  trägt 
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TRüvtin  Krumm.  Qlun  gut!  damit  Sie  [el)en,  dofe  id) 

ein  ebrlid)er  Kerl  bin,  fo  will  id)  meine  Sd)ubfäcPe  felber 

umroenden.  —  ©eben  Sie  ad)t!  —  (beifeite)  Cs  müfete  mit 
dem  Teufel  sugebcn,  menn  fie  be^Quefiele. 

^er  *3Reifende.  O  mQd)t  Cud)  feine  3Kübe! 

IRartin  Krumm.  Qlein,  nein:  Sie  foUen's  fel)n,  Sie 

follen's  febn.  (£r  rocndet  die  eine  1'Q[d)e  um.)  3ft  da  eine 
^ofe?  ̂ rot?rümel  find  drinne:  das  liebe  6ut!  (Cr  wendet 

die  andere  um.)  Va  ift  aud)  nicbtsi  Ja,  —  dod)l  ein  Stü(f  * 

d)en  Kalender.  —  3d)  b^^^  ̂ 0  der  Q)erfe  wegen  auf,  die 

über  den  3Jlonaten  fteben.  Sie  find  red)t  fd)nurrig !  —  Q^u, 
aber  da§  mir  meiter  ?ommen.  ©eben  Sk  ad)t:  da  will  id) 
den  dritten  umroenden.  (^ei  dem  Qlmrocnden  fallen  sroci  grofec 

^ortc  bei^ciue.)  ̂ er  §en?er!  roas  lafe  id)  da  fallen?  (Cr 

roill  fie  burtig  aufbeben,  der  Q'^eifende  aber  ift  burtigcr,  und  crs 
roifd)t  einen  danon.) 

^er  Qleifende.  QDas  foll  das  oorftellen? 

TRartin  Krumm  (beifeite).  O  üerdammt!  id)  denBe,  id) 

babe  den  -Quar?  lange  von  mir  gelegt. 
^er  Qleifende.  Vas  ift  ja  gar  ein  Q3art.  (©r  raad)t 

ibn  üors  Kinn.)  Sebe  i<i  bald  einem  Juden  fo  dbnlid)?   
JTlartin  Krumm.  Ad)  geben  Sie  b^tl  geben  Sk  \^zxl 

Quer  roei&,  roas  Sie  roieder  denken?  3d)  fd)re(fe  meinen 

Seinen  Jungen  münd)mal  damit.  ̂ a3u  ift  er. 

^er  Q^eifende.  3^v  roerdet  fo  gut  fein,  und  mir  ibn 

laffen.  3d)  roill  aud)  damit  fdirecfen. 
3Kartin  Krumm.  P,d)\  oe^ieren  Sie  fid)  nid)t  mit  mir. 

3d)  mu^  ibn  roiederbaben.  (©r  roill  ibn  aus  der  §and  reiben.) 

X)er  Qleifende.  ©ebt,  oder   
DXartin  Krumm  (beifeite).   :X)er  öeierl  nun  mag  i^Q 

feben,  roo  der  3ltn^ßi^tnci^"  <io8  Coc^  gelaffen  b^t   

©8  ift  fd)on  gut;  es  ift  fd)on  gut!  3cb  feb's,  Sie  find  3U 

meinem  Qlnglü(fe  b^^b^t  gekommen.  Aber,  b^l'  ̂ i4)  Q^l^ 
Teufel,  id)  bin  ein  ebrlid)er  Kerl!  und  den  roill  id)  febn, 
der  mir  etroas  Sd)limmes  nad)reden  ?ann.  liierten  Sie  fid) 

das!  ©6  m.og  kommen  3U  roas  es  roill,  fo  ?ann  id)  es  be* 
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fc^tüören,   dafe  id)  den  ̂ art  3u  nid)t8  Sofern  9ebrQud)t 

babc.  —  (©cbt  ab.) 

SCcbjcbnter  Auftritt 

5)cc  Qlcifende. 

^er  ̂ Tlenfd)  bringt  mid)  felbjt  auf  einen  Argroobn,  der 

ibtn  bo4)|t  uQcbteilig  ift.   Konnte  er  nid)t  einer  üon 

den  üerfoppten  "Jldubern  geroefen  fein?  —  ̂ od)  id)  will 
in  meiner  QDermutung  bebutfom  geben. 

Ad)t3ebnter  Auftritt 

Z>tv  <Baron.  Vev  Q^cifcndc. 

^er  Q^eifende.  Sollten  Sie  nid)t  glauben,  id)  wäre 

geftem  mit  den  jüdi[d)en  Stra^enräubern  ins  Handgemenge 

gekommen,  dafe  id)  einem  danon  den^artausgeriffenbdtte? 
(6r  seigt  ibm  den  ̂ art.) 

^er  Q3aron.  QDie  cerftebn  Sie  das,  mein  §err?   
Allein,  roarum  l^ahtn  Sie  mid)  fo  gefcbmind  im  Oarten 
oerlaffen? 

^er  Qleifende.  QDerjeiben  Sie  meine  Qlnböflid)^eit.  3d) 

roollte  gleid)  wieder  bei  ̂ mn  fein.  3d)  ging  nur  meine 

X)ofe  3U  fud)en,   die  id)  \)itx  b^nim  mufe  nerloren  b^ben, 
^erQ3aron.  ^as  ift  mir  bod)ft  empfindlich.  Sie  follten 

nod)  bei  mir  3u  S(^aden  fommen? 

^er  Qleifende.  ̂ er  Sd)ade  würde  fo  grofe  nid)t  fein. 

  Allein  betrai^ten  Sie  dod)  einmal  diefen  anfebnlic^en 
^artl 

^er  ̂ aron.  Sie  b^ben  mir  ibn  fd)on  einmal  ge3eigt. 
QDarum? 

^er  Q^eifende.  3d)  roill  mid)  ̂ b^^^^  deutlid)er  erödren. 

3d)  glaube   Vod)  nein,  id)  roill  meine  ̂ Vermutungen 

3urütfbülten.   
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^cr  ̂ aron.  3\)vt  QDermutungen?   CrQdren  Sic  fid)! 

^er  QReifende.  9Iein;  id)  babe  mid)  übereilt.  Oi^fönnte 

mid)  irren   
^er  ̂ aron.  Sie  mQd)en  mid)  unrul)i9. 

Vex  Q'leifende.  QDqs  \)a\tex\  Sic  üon  Obrem  QJogt? 
^er  ̂ Qron.  Qftein,  nein;  mir  roollen  das  öcfprdc^  auf 

nid)t8  andere  lenken   3d)  befd)ro6re  Sie  bei  der  Qüobl^ 
tat,  die  Sic  mir  cr3ei9t  böben,  cntde^en  Sie  mir,  mos  Sie 

glauben,  mas  Sie  oermuten,  roorinne  Sie  fid)  konnten  geirrt 

baben  l 
^er  Q^eifende.  Qflur  die  ̂ eantroortung  meiner  ̂ rage 

?ann  mid)  antreiben,  es  3bnen  ju  entdecfen. 

^er  QBaron.  QDas  id)  oon  meinem  QDogte  böltc?   
3d)  \)o\tz  ibn  für  einen  gan3  cbrlid)en  und  recbtfd)affncn 
IRann. 

^er  Q^eifende.  QDergeffen  Sic  alfo,  da§  id)  ctroae  bobe 

fagen  roollen. 

X)er  QSaron.  Cin  Q3art,  —  QDermutungen,  —  der  QDogt, 

—  roie  foll  id)  diefe  ̂ inge  nerbinden?  —  QDermogen  meine 

bitten  nid)te  bei  3bnen?  —  Sie  könnten  fid)  geirrt  baben? 
©efe^t,  Sie  b^ben  fid)  geirrt;  roas  fönnen  Sie  bei  einem 

freunde  für  öefabr  laufen? 
^er  Q^eifende.  Sie  dringen  3u  ftar?  in  mid).  3d)  fage 

3bnen  alfo,  dafe  der  Q)ogt  diefen  ̂ art  aus  '^noorfid)tig» 
?eit  bot  fallen  laffen;  dafe  er  nod)  einen  b^ttc,  den  er  aber 

in  der  öefd)roindig?eit  roieder  3U  fid)  ftecfte;  dafe  feine 
Q^eden  einen  3Kenfd)en  nerrieten,  roeld)er  glaubt,  man  denfe 

Don  ibm  cbenfoniel  QUbels,   als  er  tut;   da§  \6^  ibn  aud) 

fonft  über  einem  nid)t  all3ugeroiffenbaften   rocnigftcns 
nid)t  all3uQugen  ©riffe,  ertappt  b^be. 

^er  ̂ aron.  Cs  ift  als  ob  mir  die  Augen  auf  einmal 

aufgingen.  3d)  beforge,  —  Sie  roerden  fid)  nid)t  geirrt  baben. 

Qlnd  Sie  trugen  Q3eden?en,  mir  fo  etroas  3U  entdecfen?  — 
^en  Augenbli(f  roill  id)  gebn,  und  alles  anroenden,  binter 

die  QDabrbeit  3U  fommen.  Sollte  id)  meinen  IRörder  in 

meinem  eignen  §aufe  baben? 
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T)tx  QReifendc.  Vod)  jürncn  Sie  nid)t  auf  mid),  rocnn 

Sie,  3um  ölü(f  e,  meine  QDermutungen  falfd)  befinden  foUten. 
Bk  \)Qhzn  mir  fie  ausgepreßt,  fonft  würde  id)  fie  geraife 

üerf(i)n){egen  l)aben. 
5)er  ̂ aron.  3d)  mag  fie  n)al)r  oder  falfd)  befinden, 

id)  roerde  3l)nen  all3eit  dafür  danfen. 

Q'Ieunjebnter  Auftritt 

X)er  Q^eifcnde  (und  b^rnad))  Cbtiftopl). 

^er  Q^cifende.  QDo  er  nur  nid)t  ju  boftig  niit  il)m 

oerfdbrt!  ̂ enn  fo  grofe  aud)  der  Q)erdad)t  ift,  fo  fönnte 

der  TRann  dod)  roobl  nod)  unfd)uldig  fein.  —  3d)  bin  gan3 

oerlegen.   3n  der  Xat  ift  ee  nii^ts  Geringes,  einem 
§erm  feine  untergebnen  fo  Derddd)tig  3u  mad)en.  Qüenn 

er  fie  aud)  unfd)uldig  befindet,  fo  nerliert  er  dod)  auf  im» 

mer  das  Q)ertrauen  3U  ibnen.  —  ©eroife,  roenn  id)  es  red)t 

bedeute,  \6^  bdtte  fd)meigen  follen  —  Qüird  man  nid)t  Cigen* 

nu^  und  Qlad)e  für  die  '^rfad)en  meines  Argroobns  \fah 
ten,  roenn  man  erfdbrt,  da§  id)  ibm  meinen  Q)erluft  3u« 

gefcbrieben  b^be?  —  3cb  rooUte  ein  QDieles  darum  fd)uldig 
fein,  roenn  id)  die  Qlnterfud)ung  nod)  biutertreiben  könnte  — 

Cbriftopb  (?ömmt  gclQd)t).  §a!  ba!  b«^  roiffen  Sk,  roer 
Sie  find,  mein  §err? 

:Der  Qleifende.  QDifet  3bi^/  da&  3br  ein  QRarr  feid? 
Qüas  fragt  3br? 

Cbriftopb.  ©uti  roenn  Sie  es  denn  nid)t  roiffen,  fo 

roill  id)  es  3bnen  fagen.  Sie  find  einer  oon  Adel.  S'e  ?om» 
men  aus  §oUand.  Allda  baben  Sie  ODerdrüfelicb^eitcn  tmd 

ein  ̂ uell  gebabt.  Sie  find  fo  glücBlid)  geroefen,  einen  jungen 
QZaferoeis  3U  erfted)en.  ̂ ie  freunde  des  6ntleibten  baben 

Sie  b^ftig  nerfolgt.  Sk  baben  fid)  auf  die  5lud)t  begeben. 

Qlnd  id)  böbe  die  Cbre,  Sie  auf  der  3=lud)t  3U  begleiten. 
^er  Q^eifende.  Träumt  3br,  oder  rufet  3br? 
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den  rodrc  meine  Qlede  ju  öug,  und  für  einen  Träumen* 
den  3U  toll 

:Der  Q^eifende.  Wcx  bat  Cu&)  fold)  unfinniges  ̂ tVLQ 
roeis  gemQd)t? 

Cbriftopb-  O  dafür  ift  gebeten,  da^  man  mir'e  roeis 
mQd)t.  Allein  finden  Sie  es  nid)t  red)t  n)ol)l  ousgefonnen? 

3n  der  fursen  3^^^/  ̂ ^^  tnon  mir  3um  £ügen  liefe,  l)fltte 

id)  geroife  auf  nid)t6  Keffers  fallen  können.  So  find  Sie 

dod)  roenigftens  cor  roeitrer  Q^eugierig^eit  fid)er! 

^er  Q^eifende.  QDas  foll  id)  mir  aber  aus  alledem 

nebtnen? 

Cbriftopl).  *7lid)t8  mel)r,  als  roas  3V)t^en  gefällt;  das 
übrige  laffen  Sie  mir.  §6ren  Sie  nur,  roie  es  3uging.  3Jtan 

fragte  mid)  nad)  3l)^em  Q^amen,  Stande,  Q)aterlande,  Q)er« 
rid)tungen;  id)  liefe  mi(i  nid)t  lange  bitten,  id)  fagte  alles, 

mas  id)  daoon  roufete;  das  ift:  id)  fagte,  id)  roüfete  nid)t8. 

Sie  können  leid)t  glauben,  dafe  diefe  '2Iüd3rid)t  \z\)v  un* 
3ulänglid)  mar,  und  dafe  man  roenig  ̂ rfa(ie  b^tte,  damit 

3ufrieden  3u  fein.  TRan  drang  alfo  weiter  in  mid);  allein 

umfonfti  3d)  blieb  üerfd)it»iegen,  tüeil  id)  nid)ts  3u  ner^ 
fd)n)eigen  b^tte.  ̂ od)  endlid)  brad)te  mid)  ein  öef(^enf, 

melcbes  man  mir  anbot,  dabin,  da^  id)  mebr  fagte,  als 

id)  mufete;  das  ift:  id)  log. 
^er  Q^eifende.  Sd)iirBe!  id)  befinde  mid),  mie  i(^  fcbe, 

bei  Cud)  in  feinen  fänden. 

Cbriftopb-  3d)  roill  dod)  nimmermebr  glauben,  dafe  id) 

üon  obngefäbr  die  QDabrbeit  follte  gelogen  b^ben? 

^er  Q'leifende.  QInDerfd)ämter  Lügner,  3br  b^ibt  mid) 
in  eine  QDerroirrung  gefegt,  aus  der   

Cbtiftopb-  Aus  der  Sit  fii^  gleid)  \)z\fzn  fonnen,  fo' 
bald  Sie  das  fd)öne  Q3cin)ort,  das  Sie  mir  je^t  3U  geben 

beliebten,  bekannter  mad)en. 

^er  Qleifende.  QDerde  id)  aber  alsdcnn  ni(^t  genötiget 

fein,  mid)  3U  entde(fen? 

Cbriftopb-  X)efto  beffer!  fo  lerne  id)  Sit  bei  ©elegen* 

beit  aud)  fennen.  —  Allein,  urteilen  Sie  einmal  fclbft,  ob 
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id)  mir  tDol)l,  mit  gutem  öeroiffcn,  diefer  Cügen  roegcn  ein 

Öetüiffen  mQd)en  konnte?  (Cr  3iel)t  die  5)ofe  l)erau6.)  Q3etrad)* 

ten  Sit  diefe  X>ofe!  §Qtte  id)  fie  leid)ter  oerdienen  fonnen? 
^er  Q^eifende.  3^^9t  tnir  fie  dod)!  (Cr  nimmt  fie  in 

die  ̂ ond.)  WaQ  feb'  id)? 
Cbriftopb.  Öal  V)Q^  ba^  ̂ ^8  dad)te  id),  dofe  Sic  er* 

ftQunen  roürden.  9Iid)t  roabr,  Sie  logen  felber  ein  ©efe^» 
d)en,  roenn  3k  fo  eine  ̂ ofe  uerdienen  fönnten. 

^er  Qleifende.  Qlnd  alfo  b^bt  3b^  mir  fie  entwendet? 

Cbriftopb.  QX)ie?  roas? 

^er  9leifende.  Cure  Treulofig^eit  ärgert  mid)  nid)t 

fo  febt;  als  der  übereilte  QDerdQd)t,  den  id)  deeroegen  einem 

ebrlid)en  ̂ Hann  3uge3ogen  b^be.  *^nd  3^r  fönnt  nod)  fo 
rafend  fred)  fein,  mid)  überreden  3U  wollen,  fie  roare  ein, 

  obgleid)  beinabe  ebenfo  fd)impflid)  erlangtes,  —  öe» 
fd)enf?  ©ebt!  ?ommt  mir  nid)t  roicder  oor  die  Augen! 

Cbtiftopb-  Träumen  Sie,  oder   aus  QRefpeft  roill 
id)  das  andre  nod)  üerfd)n)eigen.  ̂ er  Qfteid  bringt  Sit  dod) 

nic^t  auf  fold)e  Au6fd)roeifungen?  ^ie  X)ofe  foll  3\)vc  fein? 

3d)  foll  fie  3bnen,  salva  venia,  geftoblen  b^ben?  Qüenn 

das  märe;  id)  mü^te  ein  dummer  Teufel  fein,  da&  id)  gegen 

Sie  felbft  damit  prablen  foUte.  —  Out,  da  f ömmt  Cifette  I 

§urtig  f omm'  Sie  I  §elf'  Sk  mir  dod),  meinen  §erm  wieder 
3ured)te  bringen. ••••• 

3n)an3igfter  Auftritt 

Cifette.  ̂ cc  Q^eifende.  Cbriftopt). 

Cifette.  O  mein  ßerr,  roas  ftiften  Sk  bei  uns  für  QXw 

rubel  QPas  \)at  3bnen  denn  unfer  QDogt  getan?  2k  baben 

den  §errn  gan3  rafend  auf  ibn  gemad)t.  IRan  redt  oon 

QSdrten,  oon  ̂ ofen,  üon  Plündern;  der  QDogt  roeint  und 

flud)t,  da^  er  unfd)uldig  rodre,  dafe  Sie  die  "^nroabrbeit 
redten,  ̂ er  §err  ift  nid)t  3u  befänftigen,  und  je^t  bot  er 

fogar  nad)  dem  Scbul3en  und  den  ©eriditen  gefc^icft,  ibn 

fcblie^en  3U  laffen.  QDas  foll  denn  das  alles  beifeen? 
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Cb^iftopb-  Ol  dao  ift  qUco  nod)  nidite,  bör' Sic  nur, 
bor'  Sie;  voae  er  jc^t  gar  mit  mir  oor  bot  —  — 

:J)er  Q^eifende.  Ja  freilid),  meine  liebe  Cifette,  id)  bobe 

mid)  übereilt,  ̂ er  Q)ogt  ift  unfcbuldig.  9Iur  mein  gott» 

lofer  bedienter  bot  mid)  in  diefe  Q)erdrü6lid)?eiten  ge= 

ftür3t.  Cr  ift'e,  der  mir  meine  ̂ ofe  entrcandt  bat,  deren« 
roegen  id)  den  QDogt  im  Q)erdQd)t  b^tte;  und  der  QBart 
?Qnn  allerdings  ein  Kinderfpiel  geroefen  fein,  wie  er  fügte. 

3d)  geb',  id)  roill  ibm  Genugtuung  geben,  id)  roill  meinen 
3rrtum  geftebn,  id)  roill  ibm,  roos  er  nur  oerlangen  ?ann   

Cb^iftopb-  *3lein,  nein,  bleiben  Sie!  Sie  muffen  mir 
erft  Genugtuung  geben,  ßum  genfer,  fo  rede  Sie  dod), 

£ifette,  und  fuge.  Sie,  roie  die  3ad)e  ift.  3d)  roollte,  dafe 

Sie  mit  Dbi^^'^  ̂ ofe  am  ©algen  roäre!  Soll  id)  mid)  des» 
roegen  3um  ̂ iebe  mad)en  laffen?  §at  Sie  mir  fie  nid)t 

gefd)en?t? 
ßifette.  Ja  freilid)!  und  fie  foll  ibm  aud)  gefcben?t 

bleiben. 

Vtv  Qleifende.  So  ift  es  dod)  roobr?  ̂ ie  ̂ ofc  gc 

bort  aber  mir. 
Cifette.  3bt^ßn?  das  b^be  id)  nid)t  gerou&t. 

^er  Q^eifende.  ̂ Ind  alfo  bot  fie  roobl  Cifette  gefun» 
den?  und  meine  ̂ nad)tfamfeit  ift  an  allen  den  Q)ent)ir» 

rungen  fd)uld?  (3u  Cbriftopben.)  3d)  b^ibe  Cud)  aud)  3u 

Diel  getan!  Q)er3eibt  mir!  id)  mufe  mid)  fd)ämen,  da&  id) 

mid)  fo  übereilen  tonnen. 
Cifette  (beifeite).  Vtv  Oeier!  nun  roerdc  icb  bald  Hug. 

O!  er  roird  fid)  nid)t  übereilt  ̂ ohcn. 

X)er  Q^eifende.  Kommt,  mir  roollen   

Cinund3roan3igfter  Auftritt 

^cc  Q3acon.  ̂ ec  Q^eifetide.  Cifette.  Cbciftopb- 

^er  Q3aron  (Cömmt  boftig  b^i^")-  ̂ «n  Augenbli(f,  2u 

fette,  ftelle  dem  §errn  feine  X)ofe  mieder  3u!  Cs  (fr  alles 
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offenbar;  er  \)(xt  alles  geftanden.  Qlnd  du  b^ft  did)  nid)t 

gefcbämt,  dou  fo  einem  3Kenfd)en  ©efd)en?e  an3unebmen? 
QRun?  roo  ift  die  ̂ ofe? 

^er  Q^eifende.  Cs  ift  alfo  dod)  roabr?   
Cifette.  ̂ cr  §err  bat  fie  lange  roieder.  3d)  babe  ge^» 

glaubt,  üon  rcem  Sie  ̂ ieufte  annebmen  fönnen,  oon  dem 

?6nne  id)  aud)  ©efd)enPe  annebmen.  3d)  babe  ibn  fo  roenig 

gekannt,  roie  Sie. 

Cbriftopb.  Alfo  ift  mein  ©efcben?  3um  Teufel?  Qüie 

geroonnen,  fo  3erronnen! 

^er  ̂ aron.  QDie  aber  foll  id),  tcuerfter  3^reund,  mid) 
gegen  Sie  er^enntlid)  erseigen?  Sk  reiben  mid)  3um  3n)eiten» 

mal  aus  einer  gleid)  gro&en  ©efabr.  3d)  bin  3bnen  mein 

Ceben  fi^uldig.  Qflimmermebr  roürde  id),  obne  Sie,  mein 

fo  nabes  ̂ nglü(f  entdecf  t  boben.  ̂ er  Sd)ul3e,  ein  ̂ Ttann, 

den  id)  für  den  ebrlid)ften  auf  allen  meinen  Oütem  bielt, 

ift  fein  gottlofer  ©ebülfe  geroefen.  ̂ ed^nhn  Sic  alfo,  ob 
id)  jemals  dies  bdtte  nermuten  fdnnen?  Qüären  Sit  b^ute 

Don  mir  gereifet   

^er  Qleifende.  Cs  ift  roabr   fo  rodre  die  §ülfe, 
die  id)  3bnen  geftem  3u  erroeifen  glaubte,  febr  unoolU 

fommen  geblieben.  3d)  fd)ä^e  mid)  alfo  bod)ft  glü(flid), 
dafe  mid)  der  §immel  3u  diefer  unnermuteten  CntdecPung 

auserfeben  bot;  und  id)  freue  mid)  je^t  fo  febr,  als  id) 

üorber,  aus  3^urd)t  3U  irren,  3ittcrte. 
^er  Q3aron.  3d)  beroundre  3bte  3Tienfd)enliebe,  roie 

3bre  ©rofemut.  O  möd)U  es  roabr  fein,  roas  mir  Cifette 
berid)tet  b^tl 

3roeiund3roan3igfter  Auftritt 

^ae  ̂ roulein,  und  die  QDorigen. 

Cifette.  QRun,  roarum  follte  es  nid)t  roabr  fein? 

^er  QSaron.  Komm,  meine  Tod)ter,  ?omm!  Q)erbinde 

deine  Q3itte   mit  der  meinigen:    erfud)e  meinen   Crretter, 
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deine  §Qnd,  und  mit  deiner  §Qnd  mein  QDermogen  ansu» 
nebmen.  QDos  tonn  i^m  meine  ̂ an?barfeit  Koftbarers 

fd)enfen;  als  did),  die  id)  ebenfo  fel)r  liebe,  als  ibn?  Qüun» 
dern  Sie  fid)  nur  nid)t,  roie  id)  3l)i^en  fo  einen  Antrag 

tun  fdnne.  3\)v  Q3edienter  bot  uns  entdeckt,  roer  Sie  find, 

öonnen  Sie  mir  das  unfcbä^bare  QDergnügen,  erfenntlid) 

3u  fein!  IRciw  QDerraögen  ift  meinem  Stande,  und  dicfer 

dem  Ob^^Ö^n  gleid).  §ier  find  Sie  üor  3\)un  feinden  fid)er, 

und  fommen  unter  freunde,  die  Sie  anbeten  werden.  Allein 

Sk  werden  niedergefd)lagen?  QDas  foll  id)  denken? 

X)as  Jrdulein.  Sind  Sie  etroa  meinetroegen  in  Sorgen? 

3cb  Derfid)ere  Sie,  id)  werde  dem  papa  mit  QDergnügen 

gebord)en. 
^erO^eifende.  3\)vz  ©rofemut  fe^t  mid)  in  Crftaunen. 

Aus  der  ©röfee  der  Q)ergeltung,  die  Sie  mir  anbieten, 

erfenne  id)  erft,  roie  Sein  meine  Qüobltat  ift.  Allein,  was 

foll  id)  3\)x\tx\  antworten  ?  3Kein  Q3edienter  bat  die  ̂ n- 

wabrbeit  geredt,  und  id)  — 
^er  ̂ aron.  QDoUte  der  §immel,  dofe  Sie  das  nid)t 

einmal  wären,  wofür  er  Sk  ausgibt!  QDoUte  der  §immel, 

3\^v  Stand  wäre  geringer,  als  der  meinige!  So  würde  do6c) 

meine  QDergeltung  etwas  toftbarer,  und  Sie  würden  DieU 

leid)t  weniger  ungeneigt  fein,  meine  ̂ itte  ftattfinden  3u 

laffen. 

^erOleifcnde  (beifeite).  QDarum  entde(fe  iS^  mid)  oud) 

nid)t?  —  IRcin  £)txv,  3\}vc  Cdelraütigfeit  dur(^dringet  meine 
gan3e  Seele.  Allein  fd)reiben  Sie  es  dem  Sd)icffale,  nid)t 

mir  3U,  da§  3br  Anerbieten  nergebens  ift.  3d}  bin   
^er  ̂ aron.  Q)ielleid)t  fdion  üerbeiratet? 

t)er  Qleifende.  Qlein   
^er  ̂ aron.  Qlun?  was? 

X>er  Q^eifende.  3d)  bin  ein  Jude. 
^er  ̂ aron.  Cin  Jude?  graufamer  3uf<ill! 

Cbriftopb-  Cin  Jude? 
Cifette.  ein  Jude? 

^as  ̂ rdulein.  Ci,  was  tut  das? 84 



Cifcttc.  St!  5=rQulein/  ftl  id)  roill  es  3bnen  b^vnad) 
[ageti;  roas  das  tut. 

Vcx  ̂ axon.  So  gibt  es  denn  Jolle,  roo  uns  der 

Öimmel  felbft  Dert)indert,  dankbar  3U  fein? 

^er  Q^eifende.  Sie  find  ee  überflüffig  dadurd),  dofe 
Sie  es  fein  wollen. 

^er  ̂ aron.  So  roill  id)  roenigftens  fo  üiel  tun,  als 

mir  dos  S(^i(f  fal  3U  tun  erlaubt.  Oleomen  Sit  mein  gQn3e8 

QDermogen.  3d)  roill  lieber  arm  und  dankbar,  als  reid)  und 
undankbar  fein. 

^er  Q^eifende.  Aud)  diefes  Anerbieten  ift  bei  mir  um« 
fonft,  da  mir  der  öott  meiner  QDdter  mebr  gegeben  }^at, 

als  id)  braud)e.  3^  ̂^^^^  QDergeltung  bitte  id)  nid)ts,  als 
dafe  Sk  künftig  oon  meinem  QDolfe  etroas  gelinder  und 

rocniger  allgemein  urteilen.  3d)  bflbe  mid)  nid)t  üor  3l)tien 

üerborgen,  roeil  id)  mid)  meiner  Qleligion  fd)äme.  Qtein! 

3d)  faV)e  aber,  dafe  Sie  Qteigung  3u  mir,  und  Abneigung 

gegen  meine  QZation  l)<itten.  *^nd  die  5reundfd)aft  eines 
3nenfd)en,  er  fei  roer  er  roolle,  ift  mir  alle3cit  unfd)ä^bar 

geroefen. 

^er  Q3aron.  3d^  fd)äme  mic^  meines  Q)erfal)rens. 

Cl)riftopl).  ̂ un  ?omm'  id)  erft  oon  meinem  Crftaunen 
roieder  3U  mir  felber.  Qüas?  Sie  find  ein  Jude,  und  baben 

das  §er3  gehabt,  einen  el)rlid)en  Cl)riften  in  3bre  ̂ ienfte 

3U  nehmen?  Sie  bitten  mir  dienen  follen.  So  rodr'  es  nad) 
der  Q3ibel  red)t  geroefen.  Po^  Stern!  Sk  baben  in  mir 

die  gan3e  Cbriftenbeit  beleidigt.  —  ̂ rum  bobe  id)  nid)t 

gerouj^t,  roarum  der  §err,  auf  der  Qf^eife,  fein  Sd)roeine« 
flcifd)  effen  roollte,  und  fonft  b^i^dert  Alfan3ereien  mad)te. 

—  ©lauben  Sie  nur  nid)t,  da^  id)  Sk  länger  begleiten 
roerdel  Q)er9agen  roill  id)  Sie  nod)  da3u. 

^er  Qleifende.  3d)  Bonn  es  Cud)  nid)t  3umuten,  dafe 

3br  beffer,  als  der  andre  d)riftlicbe  Pöbel,  deuten  follt. 

3d)  n)ill  Cud)  nid)t  3U  ©emüte  fübren,  aus  roas  für  er» 
bdrmlid)cn  Qlmftanden  id)  Cud)  in  Hamburg  rife.  3d)  roill 

Cud)  aud)  nid)t  3roingen,  langer  bei  mir  3U  bleiben,  ̂ od) 
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iDcil  id)  mit  Curen  5)ien[tcn  fo  jieralid)  3ufrieden  bin,  und 

id)  Cu(i  Dorl)in  außerdem  in  einem  ungegründeten  QDer« 

dQd)te  t)Qtte,  fo  bel)Qltet  3ur  QDergeltung,  roas  diefen  QDer* 

dQd)t  DerurfQd)te.  (©ibt  il)m  die  2)o[c.)  6uren  £ol)n  fönnt 
3V)t  Qud)  bciben.  Sodann  gel)t,  n)ol)in  3l)r  roollt! 

Cbviftopb-  "^tein,  der  genfer!  es  gibt  dod)  n)ol)l  Qud) 
Juden,  die  Heine  Juden  find.  Sie  find  ein  braoer  ̂ Honn. 

Topp,  id)  bleibe  bei  Sb^^^^  ̂ ^^  Cbrift  b^tte  mir  einen 

3^u6  in  die  Q^ippen  gegeben,  und  Heine  ̂ ofel 
^er  ̂ aron.  Allee  roas  id)  t»on  3bnen  febe,  ent3ü^t 

mid).  Kommen  Sit,  mir  roollen  Anftalt  raacben,  dü§  die 

Sd)uldigen  in  fid)ere  QDermabrung  gebrQd)t  roerden.  O  roie 

ad)tung9n)ürdig  rodren  die  Juden,  wenn  fie  alle  3bnen 

glid)en! 
^er  Q^eifende.  Qlnd  roie  liebensroürdig  die  Cbriften, 

roenn  fie  alle  3bre  Cigenfd)aften  befäfeenl 
(5)ec  ̂ aron,  das  ̂ röulein  und  der  Q^eifcnde  geben  ab.) 

Center  Auftritt 

Cifettc.  Cbriftopb- 

Cifette.  Alfo,  mein  freund,  bot  Cr  mid)  oorbin  bc« 

logen? 

Cbtiftopb-  Ja,  und  das  aus  sroeierlci  Qlrfad)en.  Crft» 
lid),  meil  id)  die  QDabrbeit  nid)t  roufete;  und  anderns, 

roeil  man  für  eine  ̂ cfe,  die  man  wiedergeben  mufe,  nid)t 

üiel  QDabrbeit  fagen  Hann. 

Cifette.  Qlnd  roann's  do3u  Hömmt,  ift  Cr  roobl  gar 
aud)  ein  Jude,  fo  febr  Cr  fid)  oerftellt? 

Cbriftopb.  ̂ as  ift  3u  neugierig  für  eine  Jungfer  ge- 

fragt! Komm'  Sie  nurl 
(Cr  nimmt  fie  unterm  Arm,  und  fie  geben  ab.) 

Cnde  der  Juden. 
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^er    3^reige(ft 

Cin   £uftfpiel    in    fünf   Aufsügen 

QDcrfertiget  im  Jal)re  1749 



P  e  cf  0  n  e  n 

Adraft,  der  J^^cigcift 

^\)coi^\)QX[,  ein  junger  ©eijtlid)er 
eifidor 
Juliane      1  ̂, ,         ,      ̂ .r.. 
1        '  ..       Tod)ter  des  l?ifidor 

Henriette  J         "^  ' 
^rau  Pbilane 
Arospe,  Xl)eopl)anö  QDetter 

Jobann 
IRartin 

Cifettc 
ein  QX)ed)fler 

Vk  S3ene  ift  ein  Saal 



erfter   Aufsug 

Crftcr  Auftritt 

Adtaft.  X^copban. 

"Xbeopban.  QDerden  Sie  C8  übelnehmen,  Adraft,  rcenn 
id)  mid)  cndlid)  übev  den  ftol3en  Kaltfinn  beQage,  den  Sie 

nid)t  üufbören,  gegen  mid)  3U  au&ecn?  Sd)on  feit  IRonaten 

find  mir  in  einem  -Öaufe,  und  roorten  auf  einerlei  ©lü(f. 

3n)ei  liebenemürdige  Sc^roeftern  follen  es  uns  mad)en.  ̂ e* 

denken  Sie  dod),  Adraft!  fönnen  mir  nod)  dringender  ein« 
geladen  merden,  uns  3U  lieben,  und  eine  5reundfd)aft  unter 

uns  3u  ftiften,  luie  fie  unter  Brüdern  fein  follte?  QDie 

oft  bin  id)  nid)t  darauf  beftanden?   
Adraft.  Cbenfo  oft  baten  Sie  gefe^en,  dafe  id)  mid) 

nid)t  einlaffen  roill.  3^reundfd)aft?  5reundfd)aft  unter  uns? 
  Qüiffen  Sie,  mufe  id)  fragen,  tüas  5reundfd)aft  ift? 

'J'beopban.  Ob  id)  es  roeife? 
Adraft.  Alle  fragen  beftür3en,  deren  mir  nid)t  geroärtig 

find,  ©ut,  Sie  roiffen  es.  Aber  meine  Art  3U  denhn,  und 

die  3bi^i9^/  <J^^f^  kennen  Sic  dodj  oud)? 

Xbeopban.  3d)  uerftebe  Sie.  Alfo  follen  mir  roobl 

Jeinde  fein? 

Adraft.  Sie  b^l^^ii  mid)  fd)ön  oerftanden!  feinde?  3ft 

denn  ?ein  IRittel?  JRufe  denn  der  3Kenfd)  eines  Don  beiden, 

baffen,  oder  lieben?  ©leid)gültig  roollen  mir  einander  bleiben. 

Qlnd  id)  roeife,  eigentlid)  n)ünfd)en  Sie  diefes  felbft.  £?ernen 
Sie  roenigftens  nur  die  Aufrid)tig?eit  uon  mir. 



Tbeopbcin.  3d)  bin  bereit.  QPerden  Sie  raic^  aber  diefe 

Tugend  in  aller  ibrer  £auter?eit  lebren? 

Adraft.  Crft  fragen  Sie  fid)  felbft,  ob  fie  3b^«n  (n  aller 

ibrer  Cauter^eit  gefallen  roürde? 

Xbeopban.  ©eroife.  "^nd  ̂ b^iß"  3u  3eigen,  ob  3\)x 
künftiger  Sdjüler  einige  Jäbig^eit  da3u  \}at,  wollen  Sie 

mid)  roobl  einen  QDerfud)  mad)en  laffen? 

Adraft.  Qled)t  gern. 

Xbßopban.  Quo  nur  mein  QDerfud)  nid)t  ein  3Tleifter« 

ftü(f  roird.  §ören  Sie  alfo,  Adraft   Aber  erlauben  Sie 

mir,  dafe  id)  mit  einer  Sd)meid)elei  gegen  mid)  felbft  an« 

fange.  3d)  b^be  oon  jeber  einigen  QDert  auf  meine  3^reund« 
fd)aft  gelegt;  id)  bin  Dorfid)tig,  id)  bin  Carg  damit  geroefen. 
3k  find  der  erfte,   dem   id)  fie  angeboten  \)ahci  und  Sit 

find  der  einßige,   dem  id)   fie  aufdringen  roill.   Qlm* 
fonft  fagt  mir  3bi^  Derdd)tlid)er  Q3licf,  dafe  es  mir  nid)t 

gelingen  folle.  ©emife,  es  foll  mir  gelingen.  3bi^  eigen  ̂ erj 

ift  mir  Q3ürge;  3br  eigen  §er3,  Adraft,  roeld)es  unendlid) 

beffer  ift,  als  es  3br  Qüi^,  der  fid)  in  geroiffe  grofe  fd)einende 
3Keinungen  cerliebt  bat,  Dielleid)t  roünfdiet. 

Adraft.  3d)  b^ffe  die  £obfprüd)e,  Xbeopban,  und  be» 
fonders  die,  roeld)e  meinem  fersen  auf  Qlnfoften  meines 

QDerftandes  gegeben  merden.  3d)  roei§  eigentlich  nid)t,  roas 

das  für  Sd)road)b2it:en  fein  muffen,  (Sd)n)ad)beiten  aber 

muffen  es  fein,)  derentwegen  3bnen  mein  §er3  fo  rooblge« 
fallt;  das  aber  roeife  id),  da^  id)  nid)t  eber  ruben  roerde, 

als  bis  id)  fie,  durd)  §ülfe  meines  QDerftandes,  daraus  oer» 
drungen  \)aht, 

Xbeopbon.  3d)  b^^^  ̂ ^^  Probe  meiner  Aufrid)tigfeit 

faum  angefangen,  und  3bre  Cmpfindlid)?eit  ift  fd)on  rege. 

3d)  werde  nid)t  weit  kommen. 

Adraft.  So  roeit  als  Sie  roollen.  Jabren  Sie  nur  fort. 

Xbeopban.  Qüir^lid)?   3br  §er3  alfo  ift  das  beftc, 
das  man  finden  tann.  €ö  i)t  3U  gut,  3brem  ©eifte  3U 

dienen,  den  das  QZeue,  das  Q3efondere  geblendet  bat,  den 
ein  Anfd)ein  Don  ©ründlid)Ceit  3U  glän3enden  3rrtümem 
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dabinreifet,  und  der,  aus  QBegicrde  bemerkt  3U  roerden,  Sic 
mit  aller  ©eroalt  3U  etroos  mQd)en  roill,  roas  nur  feinde 

der  Tugend,  roos  nur  ̂ ö'fen)id)ter  fein  foUten.  Qlenncn 
Sie  es,  roie  Sie  raollen:  Jreiden^er,  [tarier  ©eift,  ̂ eift; 

ja,  roenn  Sie  ebriüürdige  Benennungen  mi§brQud)en  roollen, 

nennen  Sie  es  pijilofopb :  es  ift  ein  "^ngebcuer,  es  ift  die 
Sd)Qnde  der  3nenfd)l)eit.  ̂ nd  Sie,  Adraft^  den  die  QRatur 

3U  einer  '^kxdt  derfelben  beftiramte,  der  nur  feinen  eignen 
Cmpfindungen  folgen  durfte,  um  es  3U  fein;  Sk,  mit  einer 

fold)en  Anlage  3U  allem  roas  edel  und  grofe  ift,  Sk  ent* 
ebren  fid)  uorfd^licb.  Sie  ftür3en  fid)  mit  Q3edad)t  aus 

3brer  §öbe  \)txahf  bei  dem  Pöbel  der  Oeifter  einen  Q^ubm 

3U  erlangen,  für  den  id)  lieber  aller  Qüelt  Sd)ande  rodblcn 
iDollte. 

Adraft.  Sie  oergeffen  fid),  Xb^opban,  und  luenn  id)  Sic 

nid)t  unterbrecbe,  fo  glauben  Sk  endlid)  gar,  da^  Sie  fid) 

an  dem  pia^e  befinden,  auf  n)eld)em  3bre8gleid)en  gan3C 
Stunden  ungeftört  fd)roa^en  dürfen. 

Tbßopb^"-  Qlein,  Adraft,  Sie  untcrbred)en  feinen  über* 
luftigen  Prediger;  befinnen  Sk  fid)  nur:  Sie  unterbred)en 

blofe  einen  3^reund,   roidcr  ibren  Qüillcn  nenne  id) 

mid)  fo,   der  eine  Probe  feiner  3^reimütigfeit  ablegen 
folltc. 

Adraft.  Qlnd  eine  Probe  feiner  Sd)meid)elei  abgeleget 

bat;  —  aber  einer  oerdccften  Sd)meid)elei,  einer  Sd)mcid)elei, 
die    eine    geroiffe    Bitterfeit    annimmt,    um    deftoroeniger 

Sd)meid)elei  3U  fd;eiuen.   Sie  merden  machen,  da^  id^ 
Sk  cndlidi  aud)  ücrad)te.   QDenn  Sk  die  freimütig» 
feit  fennten,  fo  roürden  Sic  mir  alles  unter  dk  Augen 

gefagt  \fahtn,  mas  Sic  in  3}^vcm  §er3en  oon  mir  denfen. 

3br  Iltund  würde  mir  feine  gute  Seite  gelieben  baben,  die 

mir  3brc  innere  Qiber3eugung  nid)t  3ugeftebet.  Sie  roürden 

mid)  geraderoeg  einen  Q^ud)lofen  gefcbolten  baben,  der  fid) 

der  Qleligion  nur  desroegen  3U  ent3ieben  fu«i)e,  damit  er 

feinen  Cüftcn  defto  fid)crer  nad)bängcn  fonnc.  Qlm  fid) 

patbetifd)er  aus3udrü(fen,   roürden  Sic  mid)  einen  Rollen" 
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brand,  einen  eingefleifc^ten  Teufel  genannt  l)Qben.  Sie  roür» 
den  Beine  QDem)ünf(i)ungen  gefpart,  fur3,  Sie  roürden  fid)  fo 
erroiefen  b^ben,  roie  fid)  ein  Xl)eolog  gegen  die  Q)erQd)ter 

feines  Aberglaubens,  und  alfo  aud)  feines  Anfe^ens,  er* 
roeifen  mu§. 

Xbeopban.  3d)  erftaune.  QDas  für  begriffe! 

Adraft.   QBegriffe,   die  id)  non  taufend  Q3eifpielen  ab- 

gefondert  bübe.   ^od)  rair  kommen  3u  roeit.  3d)  roeife, 
roas  id^  tüei§,  und  bflbe  längft  gelernt,  die  Caroe  oon  dem 
©efid)te  3U  unter fd)eiden.  Cs  ift  eine  Kameoalserfabrung: 

Je  fd)6ner  die  erfte,  defto  bdfelid)er  das  andere. 

Xbeopban.  Sie  wollen  damit  fagen   
Adraft.  3d)  mill  nid)t6  damit  fagen,  als  dafe  id)  nod) 

3u  roenig  ©rund  b^^^/  die  Allgemeinbeit  meines  Qlrteils 

Don  den  öliedern  3];}VtG  Standes,  um  3bretn)illen  ein3u* 
fd)ränfen.  3d)  b^^^  «iid)  nad)  den  Ausnabmen  3u  lange 

Dergebens  uragefeben,  als  da&  id)  boff^n  fönnte,  die  erfte 

an  3btien  3u  finden.  3d)  mü§te  Sie  langer,  id)  mü&te  Sie 

unter  Derfd)iedenen  Qlmftdnden  gekannt  baben,  wenn   
Xbeopban.  QDenn  Sie  meinem  ©efid)te  die  ©ered)tig* 

?eit  roiderfabren  laffen  füllten,  es  für  feine  Caroe  3U  balten. 

QDobli  Aber  roie  Bonnen  Sie  für3er  da3u  gelangen,  alsroenn 

Sie  mid)  3bres  näbern  Qlmganges  roürdigen?  3Rad)en  Sie 

mid)  3u  3brem  freunde,  ftellenSie  mid)  auf  die  Probe   
Adraft.  Sacbtel  die  Probe  Bdme  3U  fpät,  roenn  id)  Sie 

bereits  3U  meinem  freunde  angenommen  bdtte.  3d)  b^be 

geglaubt,  fie  muffe  norbergeben. 

Tb^opban.  Cs  gibt  örade  in  der  ̂ reundfc^aft,  Adraft; 
und  {(i)  uerlange  den  oertrauteften  nod)  nid)t. 

Adraft.  Kur3,  aud)  3U  dem  niedrigften  fonncn  3k  nid)t 

fäbig  fein. 
^b^opban.  3d)  Bann  nid)t  da3u  fäbig  fein?  QDo  liegt 

die  Qlnmögli(^Beit? 

Adraft.  Kennen  Sie,  Tbeopban,  roobl  ein  ̂ ud),  roeld)e8 

das  Q3ud)  aller  Q3üd)er  fein  foll;  roeld)es  alle  unfere  Pflid)ten 

entbalten,  roeld)es  uns  3U  allen  Tugenden  die  fid)erften 
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Q)orf(i)riftcn   erteilen   foU,    und  roeldies  der  9^reundfd)aft 
gleic^roobl  mit  feinem  Qüorte  gedenkt?  Kennen  Sit  diefee 

Xbeopban.  36)  febe  Sit  kommen,  Adroft.  Qüeldiem 

Collin  böben  Sic  diefen  armfeligen  Cinrourf  obgeborgt? 

Adraft.  Abgeborgt,  oder  felbft  erfunden:  es  ift  gleid) 

Diel  Co  mufe  ein  Qeiner  ©eift  fein,  der  fid)  QDobrbeiten 
3u  borgen  fd)Qmt. 

Tbeopban.  Qüabrbeitenl  —  —  Sind  3bre  übrigen 
QDabrbeiten  oon  gleid)er  Oute?  Können  Sit  mid)  einen 

Augenblick  onbören? 

Adraft.  Qüieder  predigen? 

^b^opbö"-  3">i"9^^5iß  mid)  ni^t  dQr3u?  Oder  wollen 

Sie,  dafe  man  3bre  feid)ten  Spöttereien  unbeantroortet  laffen 

foll,  damit  ee  fd)eine,  als  fönne  man  nid)t  darauf  ant* 
morten? 

Adraft.  QXnd  roas  fönnen  Sie  denn  darauf  antroorten? 

Xbeopban.  tiefes.  Sagen  Sie  mir,  ift  die  £iebe  unter 

der  5reundf(iaft,  oder  die  Jreundf(i)aft  unter  der  Cicbe 

begriffen?  Qflotroendig  das  le^tere.  derjenige  alfo,  der  die 

Ciebe  in  ibrem  allerroeiteften  Qlmfange  gebietet,  gebietet 

der  nid)t  a\i6)  die  Jreundfd)aft?  3d)  follte  es  glauben; 
und  es  ift  fo  roenig  roabr,  dafe  unfer  ©efe^geber  die  Jreund* 

fd)aft  feines  ©ebotes  nid)t  würdig  gef(^ä^t  bobe,  da^  er 

üielmebr  feine  Cebre  3u  einer  5reundfd)aft  gegen  die  ganse 
Wt\t  gemad)t  \)at, 

Adraft.  Sit  bürden  ibm  ̂ ngereimtbeiten  auf.  freund» 

fd)aft  gegen  die  gan3e  QDelt?  Qüas  ift  das?  TRtin  freund 
mu§  fein  J^eund  der  gan3en  QÜelt  fein. 

Xbeopban.  Qlnd  alfo  ift  3bnen  roobl  nid)ts  3^reund« 
fd)aft,  als  jene  Qlbereinftimmung  der  Temperamente,  jene 

angebome  Harmonie  der  ©emüter,  jener  beimlidje  3ug  gegen» 

einander,  jene  unfid)tbare  Kette,  die  ̂ wti  einerlei  denkende, 
einerlei  rooUende  Seelen  üerfnüpfet? 

Adraft.  Ja,  nur  diefes  ift  mir  5teundfd)aft. 

tb^opban.  9lur  diefes?  Sie  n)iderfpred)en  fid)  alfo  felbft. 93 



Adraft.  Ol  dafe  ibr  Ceute  dod)  überall  QI)idcrfprüd)e 

findet;  aufeer  nur  da  nid)t,  roo  fie  roirtlid)  find! 
Xbeopban.  überlegen  Sie  es.  QDenn  diefe,  obne3n)eifel 

nid)t  roillfürlicbe,  Qlbereinftimmung  der  Seelen,  diefe  in  uns 

liegende  §armonie  mit  einem  andern  ein3elnen  QPefen  allein 

die  roabre  5reundfd)aft  au6mad)t:  wie  ?önnen  Sie  oerlangen, 

dafe  fie  der  ©egenftand  einee  Oefe^ee  fein  foll?  QDo  fie 

ift,  darf  fie  nid)t  geboten  werden;  und  roo  fie  ni(i)t  ift, 
da  roird  fie  umfonft  geboten.  Qlnd  roie  tonnen  Sk  es  unferm 

Cebrer  3ur  S2aft  legen,  dafe  er  die  5reundfd)aft  in  diefem 

QDerftande  übergangen  bat?  Cr  bat  uns  eine  edlere  Jreund» 

fd)aft  befoblen,  roelcbe  jenes  blinden  Ranges,  den  aud)  die 

unnemünftigen  Tiere  nid)t  miffen,  entbebren  ?ann:  eine 

5reundfd)aft,  die  fid)  nad)  ernannten  QDoUfommenbeiten 

mitteilet;  n)eld)e  fid)  nid)t  oon  der  Qlatur  lenken  läfet, 

fondem  n)eld)e  die  Q^atur  felbft  lenfet. 
Adraft.  O  ©efd)n)d^el 

XbeopbGti.  3d)  mu§  3bnen  diefes  fagen,  Adraft,  ob 

Sie  es  gleid)  ebenforoobl  miffen  tonnten,  als  id) ;  und  aud) 

miffen  follten.  QDas  mürden  Sk  felbft  üon  mir  deuten, 
roenn  id)  den  QDerdad)t  nicbt  mit  aller  Oeroalt  uon  mir 

ab3ulenten  fud)te,  als  mad)e  mid)  die  Qleligion  3u  einem 

Q[)erdd)ter  der  Jreundfdiaft,  die  Qleligion,  die  Sic  nur  all* 

3ugem  aus   einem  roid)tigen  Gründe  Derad)ten  möd)ten? 

  Seben  Sie  mid)  nid)t  fo  geringfd)ä^ig  an;  roenden 

Sie  fid)  nid3t  auf  eine  fo  beleidigende  Art  oon  mir   

Adraft  (beifeite).   X)as  Pfaffengefd)mei6l   
Xbeopban.  3d)  febe,  Sie  gebraud)en  3^it,  den  erften 

Qüiderroillen  3U  unterdrücken,  den  eine  widerlegte  Cieblings» 

meinung  natürlid)erroeife  erregt.  —  3d)  will  Sie  uerlaffen. 

3d)  erfubr  i^t  obuedem,  dafe  einer  oon  meinen  Anoer» 

wandten  mit  der  Poft  angelangt  fei.  3d)  gebe  ibm  cnt^ 

gegen,  und  werde  die  Cbre  baben  3bnen  denfelben  oor» 

3uftellen. 
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3n)citer  Auftritt 
Adraft. 

  ^afe  id)  iV)n  nimmermehr  roiederfebcn  durfte!  QDeU 
d)er  oon  eud)  Sd)n)Qr3rö(fen  rodre  Qud)  ?ein  §eud)ler?  — 

—  Prieftern  l)öbe  id)  mein  ̂ Inglüif  3U  danfen.  Sie  l)Qben 
mfd)  gedrü(f t,  uerfolgt,  fo  nabe  fie  aud)  dae  ̂ lut  mit  mir 

Dcrbunden  bötte.  Raffen  roill  id)  did;,  Xbeopbon,  und  alle 

deines  Ordens  I  IRuk  id)  denn  and)  \)kv  in  die  ODerroandt^ 

fd)aft  der  Oeiftlicbfeit  geraten?   Cr,  diefer  Sd)lei(^er, 
diefer  blddeODerleugner  feines  QDerftandes,  foll  meinSd)n)Qgcr 

werden?   *^nd  mein  Scbroager  dürd)  Julianen?  — 
^urd)  Julionen?  —  QPeld)  graufames  Oefd)i(f  oerfolgt  mid) 
dod)  überall  1  Cin  alter  Jreund  meines  oerftorbencn  QDaters 

tragt  mir  eine  üon  feinen  X6d)tem  an.  3d)  eile  b^t^bei, 

und  mufe  3u  fpät  kommen,  und  mufe  die,  roeld)e  auf  den 

erften  Anbli^  mein  gan3es  §er3  b^tte,  die,  mit  der  id) 

allein  glü^lid)  leben  tonnte,  fd)on  t)erfprod)en  finden.  Ad) 

Juliane!  So  roareft  du  mir  nicbt  beftimmt?  du,  die  id)  liebe? 

Qlnd  fo  foll  id)  mid)  mit  einer  Scbmefter  begnügen,  die 

id)  ni(^t  liebe?   

X>ritter  Auftritt 

Cifidor.    Adraft. 

Cifidor.  Va  baben  roir's!  Sd)on  mieder  allein,  Adraft? 
Sagen   Sie   mir,    muffen   die  Pbilofopben   fo  3u  QDinfel 

Bried)en?  3d)  mollte  dod)  lieber  fonft  roas  fein   Qlnd, 

roenn  id)  red)t  gebort  bobe,  fo'fpradjen  Sie  ja  roobl  gar 
mit  fid)  felber?  9lu,  nu!  es  ift  fd)on  roabr:  ibr  gerren 

Orillenfdnger  tonnt  freilid)  mit  niemand  Klügerm  reden, 
als  mit  eud)  felber.  Aber  gleid)mobl  ift  unfereiner  aud) 

Bein  Ka^entopf.  3d)  fd)roa^e  eins  mit,  es  mag  fein,  oon 
roas  es  roill. 

Adraft.  Q[)er3eiben  Sie   
Cifidor.  Je,  mit  Seinem  Q)er3e{ben !  Cr  bat  mir  ja  nod) 
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nid)t8  3utüider  getan   3d)  \)üht  gern,  roenn  die  Ceute 
luftig  find.  Qlnd  iS;)  roill  ?ein  el)rli(ier  ̂ Kann  fein,  roenn 
id)  mir  nid)t  eine  red)te  Jreude  dorauf  eingebildet  bü^^/ 

den  QDildfang,  roie  fie  3l)n  fonft  3u  §Qufe  nannten,  3u 

meinem  Sd)roiegerfol)ne  ju  b^^en.  ̂ reilid)  ift  Cr  feitdem 

grofe  geroad)fen;  Cr  ift  auf  Qleifen  geroefen;  Cr  bat  Cand 

und  Ceute  gefeben.  Aber,  da&  Cr  fo  gar  febr  oerändert 

roürde  roiedergef ommen  fein,  dae  batte  id)  mir  nid)t  träumen 

laffen.  ̂ a  gebt  Cr  nun,  und  fpintifiert  üon  dem,  roae  ift 

  und  roas  nid)t  ift,   üon  dem,  roas  fein  konnte, 
und   roenn   es    fein  tonnte,    roarum  es  roieder  nid)t  fein 

tonnte;   oon  der  QfCotroendigfeit,  der  balben  und  gan3en, 
der  notroendigen  Qflotroendigteit,  und  der  nid)t  notroendigen 

Qlotroendigteit ;   oon  den  A  —  A   roie  \)ti^tn 
die  Seinen  X^ingercben,  die  fo  in  den  Sonnenftrablen  b^rum* 

fliegen?   oon  den  A  —  A   Sage  dod),  Adraft  —  — 
Adraft.  QDon  den  Atomie,  roollen  Sic  fügen. 

Cifidor.  Ja,  ja,  üon  den  Atomis,  t>on  den  Atomie.  5o 
beiden  fie,  roeil  man  ibrer  ein  gan3  Taufend  mit  einem 

Atem  bit^unter  fd)lu^en  tann. 

Adraft.  ga!  \}a\  bal 

Cifidor.  Cr  lad)t,  Adraft?  Ja,  mein  gutes  Q3ürf(bd)en, 

du  mufet  nid)t  glauben,  da§  id)  oon  den  Sad)en  gan3  und 

gar  nid)ts  cerftebe.  3d)  \)Qhe  eud),  3b"  und  den  ̂ \)zox>}^an, 

ja  oft  genug  darüber  3anten  };)öxzn,  3d)  bebalte  mir  dae 

^efte.  QDenn  ibr  eud)  in  den  §aaren  liegt,  fo  fifd)e  id) 
im  Trüben.  Va  fällt  raandje  ̂ ro(fe  ab,  die  Beiner  oon 

eud)  braud)en  tann,  und  die  ift  für  midj.  3br  dürft  dee* 
roegen  nid)t  neidifd)  auf  mid)  fein;  denn  id)  bereid)ere  mid) 

nid)t  t5on  einem  allein,  ̂ as  nebme  id)  üon  dir,  mein  lieber 

Adraft;  und  das  üom  Tbcopban;  und  aus  ollen  dem  mad)e 

id)  mir  b^rnad)  ein  ©an3es   
Adraft.  ̂ as  nortrefflid)  ungebeuer  fein  mufe. 

£ifidor.  Qüiefo? 
Adraft.  Sie  uerbinden  Tag  und  QRacbt,  roenn  Sie  meine 

mit  Tbeopbans  ©edan?en  nerbinden. 

96 



£ifidor.  Je  nul  fo  roird  eine  ongenebme  Dämmerung 

daroue.   Qlnd  überbaupt  ift  es  md)t  einmal  roQ^r, 
dafe  i\}V  fo  fel)r  üoneinander  unterfd)iedcn  roäret.  CinbiU 
düngen!  Einbildungen I  QDie  oielmal  l)übe  id)  nid)t  allen 

beiden  3uglcicb  red)t  gegeben?  3d)  bin  es  nur  all3un)ol)l 

über3eugt,  dafe  alle  el)rlid)e  Ceute  einerlei  glauben. 
Adraft.  Sollten!  folltenl  das  ift  roatir. 

£ifidor.  Qflun  da  fel)e  man!  roas  ift  nun  das  roieder 

für  ein  Qlnterfd)eid?  ©lauben,  oder  glauben  follen:  es 

fommt  auf  eines  b^raus.  QDer  ?ann  alle  Qüorte  fo  ab» 

3ir?eln?   Qlnd  id)  roette  roas,  roenn  il)r  nur  erft  roerdet 
Sd)roäger  fein,  ?ein  Ci  roird  dem  andern  dl)nlid)er  fein 

fonnen.   

Adraft.  Als  id)  dem  Xbeopban,  und  er  mir? 

£ifidor.  ©eroife.  9Iod)  roifet  ibr  nid)t,  roas  das  b^lfet/ 
miteinander  nerroandt  fein,  ̂ er  Q)erroandtfd)aft  roegen  roird 

der  einen  5)aumen  breit,  und  der  einen  T)aumen  breit  nad)» 

geben.  Qlnd  einen  X)aumen  breit,  und  roieder  einen  Daumen 

breit,  dos  mad)t  3roei  X^aumen  breit;  und  3roei  Daumen 

breit   id)  bin  ein  Schelm,   roenn  ibr  die  auseinander 

feid.  —  Qflid)t6  aber  könnte  mi(^  in  der  QDelt  roobl  fo  uer* 
gnügen,  als  dafe  meine  Töd)ter  fo  oortrefflid)  für  eud) 

paffen,  ̂ ie  Juliane  ift  eine  geborne  Priefterf rau ;  und  §en» 

riette   in  gan3  ̂ eutfd)land  mu§  ?ein  IRddcben  3u 
finden  fein,  das  fid)  für  3bn,  Adraft,  beffer  fd)i(fte.  -Öübfd), 

munter,  fi?e;  fie  fingt,  fie  tan3t,  fie  fpielt;  ?ur3,  fie  ift  meine 

leibbafteTod)ter.  Juliane  dargegen  ift  die  liebe,  beilige  Cinf  alt. 

Adraft.  Juliane?  Sagen  Sie  das  md)t  3bre  Q)oll?ommen« 

beiten  fallen  r)ielleid)t  nur  roeniger  in  die  Augen.  3bre 

Sd)önbeit  blendet  nid)t;  aber  fie  gebt  ans  §er3.  IRan  lä&t 

fid)  gern  Don  ibren  ftillen  Q^ei3en  feffeln,  und  man  biegt 

fid)  mit  Q3edad)t  in  ibr  Jod),  das  uns  andere  in  einer 

fröblid)en  Qlnbefonnenbeit  überroerfen  muffen.  Sie  redet 

roenig;  aber  aud)  ibr  geringftes  QDort  b^t  QDernunft. 
Cifidor.  Qlnd  Henriette? 

Adraft.  Cs  ift  roabr:  Henriette  roeife  fid)  frei  und  roi^ig 
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Que3udrü(fen.  QDürde  es  ober  Juliane  md)t  aud)  tonnen, 
roenn  fie  nur  roollte,  und  roenn  [ie  nid)t  ODo^rbeit  und 

Cmpfindung  jenem  prahlenden  Sd)immer  Dor3Öge?  Alle  'Xw 
genden  )d)einen  fid)  in  i^rer  Seele  uerbunden  ju  Reiben   

Cifidor.  ̂ nd  Henriette? 

Adraft.  Co  fei  ferne,  dafe  id)  Henrietten  irgend  eine 

■fugend  abfprcd)en  follte.  Aber  ee  gibt  ein  geroiffes  Äufeeres, 
roeld)e6  fie  fd)n)erlid)  üermuten  liefee,  roenn  man  n{d)t  andre 

©runde  für  fie  l)ötte.  Julianens  gefegte  Anmut,  il)re  unge» 

3n)ungene  Q3efd)eidenl)eit,   il)re  ruhige  Jreude,  il)re   
Cifidor.  Qlnd  fienriettene ? 

Adraft.  ßenriettens  roilde  Annebmlid)?eiten,  il)re  roobl* 

laffende  X^reuftigfeit,  i\)xc  fröl)lid)en  Cnt3Ü(fungen  fted)en 

mit  den  gründlid)en  Cigenfd)aften  it)rer  Sd)roefter  üortreff^ 

lid)  ab.  Aber  Juliane  geroinnt  dabei   

£i)idor.  "^nd  Henriette? 
Adraft.  QDerlieret  dabei  nid)t9.  9Iur  da§  Juliane   
£ifidor.  £)o\  l)ol  f)err  Adraft,  id)  roill  dod)  nid)t  boffen, 

da^  Sie  aud)  an  der  QIarrl)eit  ?ranC  liegen,  roeld)e  die 
Ceute  nur  das  für  gut  und  fd)ön  ernennen  lä^t,  roas  fie 

nid)t  beuommen  können.  QDer  genfer  b^t  Sic  denn  ge* 

düngen,  Julianen  3u  loben? 

Adraft.  Stallen  Sie  auf  nid)t8  QDidrigee.  3d)  babe  blofe 
3eigen  roollen,  daß  mid)  die  Ciebe  für  meine  Henriette  gegen 
die  Q)or3üge  ibrer  Scbmefter  nid)t  blind  mad)e. 

Cifidor.  9lu,  nu!  roenn  dao  ift,  fo  mag  es  b^ngeben. 

Sic  ift  aud)  geroife  ein  gutes  Kind,  die  Juliane.  Sie  ift  der 

Augapfel  ibrer  ©rofemutter.  Qlnd  das  gute,  alte  QDeib  bat 

taufendmal  gefagt,  die  ̂ reude  über  ibr  Juld)en  erbieltc  fie 

nod)  am  £eben. 
Adraft.  Ad)l 

Cifidor.  X>as  roar  ja  gar  gefeuf3t.  QDas  Oeier  fid)t 

3b^  ön?  pfui!  Cin  junger  gefunder  UTann,  der  alle  QDiertel* 

ftunden  eine  3^rau  nebmcn  roill,  roird  feuf3en?  Spare  Cr 
Sein  Seuf3en,  bis  Cr  die  ̂ rau  b^it. 



QDfertcr  Auftritt 

Johann.  Adtaft.  Cifidor. 

Jobann.  PftI  Pftl 
Cifidor.  9Iu?  QIu? 

Jobann.  Pftl  Pftl 

Adraft.  QDae  gibt's? 
Jobann.  Pftl  Pftl 
Cifidor.  Pftl  Pftl  3Ko8Jcu  Jobann.  Kann  der  Sd)ur^e 

nid)t  ndber  kommen? 

Jobann.  pft,  §err  Adraft I  Cin  Qüort  im  Q3ertroucn. 
Adraft.  So  fomm  be^l 

Jobann.  3m  QDertrauen,  §err  Adraft. 

Cifidor  (tüeld)cr  auf  ibn  3U  gebt).  Qflun?  roas  roillft  du? 

Jobann  (gebt  auf  die  andre  Seite).  Pftl  §crr  Adraft; 
nur  ein  QDörtd)en,  gan3  im  QDcrtraucnl 

Adraft.  So  pacf'  did)  \)tv,  und  rede. 
Cifidor.  QRede!  redel  QDas  ?ann  der  Sdiroiegerfobn 

baben,  das  der  Scbmiegernater  nid)t  \)6xcn  dürfte? 

Jobann.  §err  Adraftl  (Siebt  ib"  an  dem  Ärmel  beifeite.) 
Cifidor.  ̂ u  Spi^bube,  roillft  mid)  mit  aller  öeroalt 

oom  pia^e  baben.  Qlede  nur,  rede!  id)  gebe  fd)on. 

Jobann.  Ol  Sie  find  gar  3U  boflid).  QDenn  Sie  einen 

Seinen  Augenblick  dort  in  die  C(fe  treten  roollen:  fo  Tonnen 
^ie  immer  da  bleiben. 

Adraft.  Q3leiben  Sie  dod)l  id)  bitte. 

Cifidor.  Ql^ulroennibr  meint   (3nderacrauffie3u?ömmt.) 
Adraft.  Q^un  fage,  voae  roillft  du? 

Jobann  (roelcbet  fiebt.  dafe  ibm  Cifidor  miedet  nabe  ftebt). 
Qti(t)t6. 

Adraft.  Qlid)t8? 

Jobann.  9lid)ts,  gar  nid)to. 

Cifidor.  ̂ as  QDörtd)en  im  QDertrauen,  baft  du  C8  fd)on 
roieder  Dcrgeffen? 

Job  an n.  Po^  Stern I  find  Sie  da?  3d)  deuBc,  Sie  fteben 
dort  im  Qüinfel 
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£{fidor.  ̂ orrc,  der  QDinfcl  fft  nober  gerucft. 

Job  an  n.  ̂ aran  \)at  er  fel)r  unred)t  getan. 

Adraft.  §alte  mid)  nid)t  langer  auf,  und  rede. 

Jol)Qnn.  §err  Cifidor,  mein  §err  roird  bofe. 

Adraft.  3d)  \)Qbt  cor  ibtn  nid)t8  ©ebeimee:  rede! 

Jobann.  5o  babe  xdQ  aud)  nid)t8  für  Sie. 

Cifidor.   öalgendieb,  id)  mufe  dir  nur  deinen  QDillen 

tun.   3d)  gebe  auf  meine  Stube,  Adraft:  locnn  Sie 

3U  mir  kommen  roollen  - 
Adraft.  3d)  roerde  3bnen  gleid)  folgen. 

fünfter  Auftritt 

Jobann.  Adraft. 

Jobann.  3ft  er  fort? 
Adraft.  QDae  baft  du  mir  denn  ju  fagen?  3cb  roette, 

es  ift  eine  Kleinigkeit;  und  der  Alte  roird  fid)  einbilden, 

dafe  es  galsfacben  find. 

Jobann.  Cine  Kleinigkeit?   3)tit  einem  Qüorte, 
§err  Adraft,  roir  find  oerloren.  Qlnd  Sie  konnten  nerlangen, 

dafe  i(b  es  in  ©egenroart  des  IJifidors  fagen  follte? 
Adraft.  QDerlorcn?  Qlnd  roie  denn?  CrQare  did). 

Jobann.  Qüas  ift  da  3U  erSdren?  Kurj,  roir  find  oer* 

loren.   Aber  fo  unDorfid)tig  bdtte  id)  mir  Sk  dod) 
nimmermebr  eingebildet,  da&  Sie  es  fogar  3\)xzn  künftigen 

Scbroiegernater  roollten  böten  laffen   

Adraft.  So  lafe  mid)  es  nur  böten   
Jobann.  QDabrbaftig,  er  bdtte  die  Cuft  auf  einmal  oer* 

lieren  tonnen,  es  jemals  3U  roerden.   So  ein  Streid)! 
Adraft.  Qflun?  roas  denn  für  ein  Streid)?  QDie  lange 

roirft  du  mid)  no(^  martern? 

Jobann.  Cin  ganj  nerdammter  Streid).   Ja,  fal 
roenn  der  bediente  nicbt  oft  bebutfamer  rcäre,  als  der  §err: 

es  roürden  artige  ̂ inge  b^tausfornmen. 

Adraft.  Qtid)t8roürdiger  Sd)lingel   
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Jobann.  §o,  \)ol  ijt  dos  mein  Van^l  QDcnn  id)  eo 
dod)  nur  gefügt  b^tte,  vok  der  Alte  da  roar.  QDir  bitten 

roollen  febenl  roic  bitten  roollen  (eben  — 

Adroft.  ̂ afe  did)  diefer  und  jener   
Job  an n.  £)a,  bal  nad)  dem  liefen  und  Jenen  mird  nid)t 

raebr  gefragt.  3d)  roeife  dod)  roobl/  dafe  Sie  den  Teufel 

meinen,  und  dafe  feiner  ift.  3d)  müfete  roenig  oon  3btien 

gelernt  baben,  roenn  id)  ni(^t  der  gansen  §6lle  ein  Sd)uipp* 
d)en  fd)lQ9en  toollte. 

Adraft.  3(^  glaube,  du  ipielft  den  ̂ reigeift?  Cin  ebr* 
lid)er  :nQnn  möd)te  einen  CM  daoor  bekommen,  roenn  er 

fiebt,  da§  es  ein  jeder  Cumpenbund  fein  roill.   Aber 
id)  verbiete  dir  nunmebr,  mir  ein  Qüort  3U  fagen.  3d)  roeife 

dod),  da6  es  nid)t6  ift. 

Jobann.  3d)  follte  es  3bnen  nid)t  fagen?  3d)  follte  3k 

fo  in  3br  Qlnglü(f  rennen  loffen?  Vqq  roollen  roir  feben. 

Adraft.  Oebe  mir  aus  den  Augen! 

Jobann.  Q^ur  ©eduldl   Sie  erinnern  fid)  dod)  roobl 
fo  obngefdbr,  roie  Sie  3bre  Sad)en  3U  §aufe  gelaffen  baben? 

Adraft.  3d)  mag  nid)ts  roiffen. 

Jobann.  3d)  fage  3bnen  ja  aud)  nod)  nid)ts.   Sie 
erinnern  fid)  dod)  roobl  aud)  der  Qüed)fel,  die  Sie  an  den 

§err  Araspe  Dor  Jabr  und  Tag  ausftellten? 

Adraft.  Sd)roeig,  id)  mag  nid)ts  danon  boren. 

Jobann.  Obne  Stü^if^l/  toeil  Sie  fie  cergeffen  roollen? 

Qüenn  fie  nur  dadurd)  be3ablt  roürden.   Aber  roiffen 
Sic  denn  aud),  da^  fie  oerf allen  find? 

Adraft.  3d)  roei§,  da^  du  did)  nid)t  darum  3U  befüm* 
mern  baft. 

Jobann.  Aucb  das  oerbeifee  id).  —  Sic  dcnfen  freilid): 
roeit  daoon,  ift  gut  für  den  Sd)u6 ;  und  §err  Araspe  bat 

eben  nid)t  notig,  fo  febr  dabinter  b^^  3^  fein.  Aber,  roas 

meinen  Sk,  roenn  id)  den  §crm  Araspe   
Adraft.  9tun  roas? 

Jobann.  Je^t  den  Augenblicf  oom  Poftroagen  batte 

fteigen  febcn? 
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Adroft.  QDq8  fagjt  du?  3d)  crftaunc   
Jobann.  Vae  tat  id)  aud),  als  id)  ibn  fal). 
Adraft.  ̂ u,  AtQspen  gefeben?  Arospen  \;)kvl 

Jobann.  IRein  §err,  id)  b^bc  mid)  auf  den  3=u§  gefegt; 
dafe  id)  5bi^^  und  meine  Sd)uldner  gleid)  auf  den  erften 

Q3li(f  ernenne;  ja  id)  ried)e  fie  fd)on,  wenn  fie  aud)  nod) 

bundert  Sd)ritt  uon  mir  find. 
Adraft  (nod) dem  er  nad)gedad)t).  3d)  bin  ocrlorenl 

Jobnnn.  ̂ as  mar  ja  mein  erftes  QDort. 
Adraft.  QDae  ift  an3ufangen? 

Jobonn.  Vae  befte  roird  fein:  roir  pacPen  auf,  und  sieben 
roeiter. 

Adraft.  Z>aG  ift  unmoglid). 

Jobann.  9Zun   fo  mad)en  Sie  fid)  gefaxt  3U  besablen. 
Adraft.  ̂ as  fann  id)  nid)t;  die  Summe  ift  ju  grofe. 

Jobann  O!  id)  fagte  aud)  nur  fo.    Sie  finnen? 
Adraft.  ̂ od)  roer  roeife  aud),  ob  er  ausdrücflid)  meinet* 

roegen  b^i^Ö^^o^^^^^  ̂ f^-   ̂ ^  ̂ ^""  andre  ©efd)äfte  b^ben. 

Jobann.  Je  nu!  fo  roird  er  das  öefd)dfte  mit  Sb^en 

fo  beiber  treiben.  ODir  find  dod)  immer  geQatfd)t, 

Adraft.  ̂ u  böft  red)t.   3d)  möcbte  rafend  roerdcn, 
roenn  icb  an  alle  die  Streid)e  gedenke,  die  mir  ein  unge* 

red)tcs  Sd)i(f fal  3U  fpielcn  nid)t  aufbort.  —  ̂ od)  roider 
roen  murre  id)?  Qüider  ein  taubes  Obngefdbr?  QDider 

einen  blinden  S^fall»  der  uns  obne  Abfid)t  und  obne  Q)or* 

fa^  fd)roer  fallt?  §a!  nid)t8rcürdiges  Ceben!  — 
Jobann.  O!  laffen  Sie  mir  das  Ceben  ungefd)impft. 

So  einer  Kleinigfeit  roegen  fid)  mit  ibm  3U  überroerfen, 
das  roäre  roas  ©efd)eutes! 

Adraft.  So  rate  mir  dod),  menn  du  es  für  eine  Kleinig* 
feit  anfiebft. 

Jobann.  Stallt  3bnen  im  Crnfte  fein  JUittel  ein?   
^ald  roerde  id)  Sie  gar  nid)t  mebr  für  den  großen  ©eift 

balten,  für  den  id)  Sie  dod)  immer  gebalten  babe.  3^ort« 
geben  rooUen  Sie  nid)t;  besagen  Cönnen  Sie  nid)t:  roas 
ift  denn  nocb  übrig? 
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Adraft.  JRid)  ousSagen  3u  laffen. 

Jobann.  O  pfui!  Qüorauf  id)  gleid)  3uerft  fallen  würde, 

roenn  id)  aud)  be3Qblen  könnte   
Adraft.  Qlnd  roas  ift  denn  das? 

Jobann.  Sd)n)ören  Sie  den  Zettel  ob. 
Adraft  (mit  einer  bittern  QDerQd)tung).  Sd)Ur?e! 

Jobann.  QDie?  QDas  bin  id)?  So  einen  brüderlid)en 

"Kat   

Adraft.  Ja  roobl  ein  brüderlid)er  Q^at,  den  du  nur  deinen 

^Brüdern,  £euten  deine89leid)en,  geben  foUteft. 
Jobann.  Sind  Sie  Adraft?  3d)  babe  Sie  roobl  niemals 

über  das  Sd)n)6ren  fpotten  bo^^n? 

Adraft.  Qlber  das  Sd)n)6ren,  als  Sd)rooren;  nid)t  aber 

als  eine  blofee  QSeteurung  feines  Qüortes.  ̂ iefe  rau&  einem 

ebrlid)en  3Kanne  b^^liQ  f^^  ̂ ^tid  roenn  aucb  roedcr  ©ott 

nod)  Strafe  ift.  36^  roürde  mid)  eroig  fcbamen,  meine  Qlnter« 
fd)rift  geleugnet  3U  baben,  und  obne  Q)erad)tung  meiner 

felbft,  nie  mebr  meinen  Q^amen  fd;reiben  tonnen. 

Jobann.  Aberglauben  über  Aberglauben.  3^^  ̂^^^^  'Xüre 
baben  Sie  ibn  b^^ausgejagt,  und  3u  der  andern  laffen  Sie 

ibn  roieder  \)tvtix\. 

Adraft.  Sd)roeig!  id)  mag  dein  ldfterlid)es  Gefd)roä^e 

nid)t  anbören.  3d)  roill  Araspen  auffud)en.  3cb  roill  ibm 

QDorftellungen  tun;  id)  roill  ibm  non  meiner  §eirat  fügen; 

id)  roill  ibm  S^^f^^  über  S^^f^^  ücrfpred)en.   3d)  treffe 
ibn  dod)  roobl  nod)  in  dem  Poftbaufe? 

Jobann.  Q)ielleid)t.   ^a  gebt  er,  der  barmber3igc 
Sd)lu(fer.  ̂ as  ̂ Ttaul  ift  gro§  genug  an  ibm;  aber  roenn 

es  da3u  fömmt,  da§  er  das,  roas  er  glaubt,  mit  Taten 

beroeifen  foll,  da  3ittert  das  alte  QDeib!  QDobl  dem,  der 
nad)  feiner  Qlber3eugung  aud)  leben  ?ann!  So  bat  er  dod) 

nod)  etroas  danon.   3cb  follte  an  feiner  Stelle  fein.   
^od)  id)  mufe  nur  feben,  roo  er  bleibt. 

Cnde  dc6  erftcn  Auf3uge. 
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3n)citcr   nuf3ug 

Crfter  Auftritt 

Juliane.  Henriette.  £?i[cttc. 

{?ifette.  QDor  allen  X)ingen,  meine  lieben  ITlamfells,  ebe 

id)  %vc  Seine  Streitigfeit  fd)lid)te,  laffen  Sie  une  aus» 
mad)en;  n)eld)er  üon  3bnen  id)  b^ute  3U9ebore.  Sie  roiffen 

roobl,  3b^2  §errfd)aft  über  mid)  ift  um3ed)ig.  ̂ enn  roeil  es 

unmöglidj  fein  foll,   sroeien  §erren  3U  dienen,   fo  bat  3br 

rooblroeifer  Papa   neigen  Sie  fid),   ̂ amfells,   neigen 

Sie  fid)!   fo  bot,  füge  id),  3br  rooblroeifer  Papa  roobl* 
Dedacbtig  mid)  damit  üerfd)onen  roollen,  das  Qlnmöglid)e 

möglid)  3U  mad)en.  Cr  bot  jede  Don  3bnen  einen  Xag  um 

den  andern  3U  meiner  bouptfdd)li(ben  ©ebieterin  gemad)t; 

fo  da§  id)  den  einen  Xag  der  fanften  Juliane  ebrbares 

3TJädd)en,  und  den  andern  der  muntern  Henriette  milde 

Cifette  fein  mufe.  Aber  je^t,  feitdem  die  fremden  Ferren  im 

§aufe  find   
Henriette.  Qlnfre  Anbeter  meinft  du   
Cifette.  Ja,  ja!  3bre  Anbeter,  roeld)e  bald  3bre  bod)« 

befeblenden  Cbemänner  fein  werden   Seitdem,   fage 
id),  diefe  im  §aufe  find,  gebt  alles  drüber  und  drunter; 
id)  werde  aus  einer  §and  in  die  andere  gefd)mi[fen;  und 

ad) !  unfere  fd)öne  Ordnung  liegt  mit  dem  Qldbseuge,  das 

Sie  (eit  ebender  3ßit  nid)t  angefeben  baben,  unterm  9Iad)t« 
tifd)e.  §erDor  wieder  damit!  3d)  mu&  roiffen,  woran  id) 

mit  3bnen  bin,  wenn  id)  ein  unparteiifd)e8  Qlrteil  fallen  foll 
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Henriette.  Va$  roollen  toir  bald  au6red)ncn.   ^u 
befinnft  did)  dod)  iDot)l  auf  den  legten  Jeiertag,  da  did) 

meine  Sd)roefter  mit  in  die  QfZad)mittQg8predigt  fd)leppte, 

fo  gerne  du  and)  mit  mir  auf  unfer  Q)orrocrf  gefabren 

tüoreft?  ̂ u  roorft  damole  fel)r  ftrenge,  Juliane!   
Juliane.  3d)  babe  dod)  roobl  nid)t  einer  ebrlid)en  Seele 

einen  oergeblid)en  Qüeg  nad)  i^r  bin^uö  9emad)t? 

Henriette.  £ifette   
Cifette.  Stille,  IRamfell  Henriette!  nicbt  aus  der  Sd)ule 

9efd)n)a^t,  oder   
Henriette.  inddd)en  drobe  nid)tl  ̂ u  roeifet  roobl/  id) 

babe  ein  gut  ©eroiffen. 

Cifette.  3d)  aud).   ^od)  laffen  Sie  uns  nid)t  das 

bundertfte  ins  taufendfte  fd)n)a^en.   Q^ecbt!   an  den 
Jeiertag  roill  id)  gedenken!  Cr  mar  der  le^te  in  unfrer 

Ordnung;  denn  nod)  den  Abend  fam  Xbeopban  an. 

Henriette.  Qlnd  alfo,  mit  Crlaubnis  meiner  Sd)n)efter; 
bift  du  b^ute  meine. 

Juliane.  Obne  QDiderrede. 

Cifette.  Jud)beil  3namfelld)en.  3d)  bin  alfo  b^ute  3bre: 

Jud)beil 
Juliane.  3ft  das  dein  £6fungsn)ort  unter  ibrer  Jabne? 

Cifette.  Obne  roeitrc  Qlmftdnde:  ersäblen  Sie  mir  nun« 

mebr  3bre  Streitigkeit.   Qlnterdeffen  lege  id^  mein 
©efid)t  in  rid)terlid)e  galten. 

Juliane.  Streitigfeit?  Cine  n)id)tige  Streitigfeit?  3bt 

feid  beide  Sd)äferinnen.   3d)  roill  nid)ts  mebr  dooon 

boren. 
Henriette.  So?  ̂ u  roillft  feinen  Q^id)ter  erfennen? 

Cin  Barer  QSerceis,  dafe  du  unred)t  baft.  —  §öre  nur,  Ci* 
fette!  mir  boben  über  unfre  Anbeter  ge3anft.  3d)  mill  die 

Finger  immer  nod)  fo  nennen,  mag  dod)  sule^t  daraus 

werden,  roas  da  roill. 

Cifette.  ̂ as  dad)te  id).  Qlber  roas  fonnten  fid)  3roei 

gute  Sd)roeftern  aud)  fonft  janfen?  Cs  ift  freilid)  oer* 

drie^id),  roenn  man  fein  künftiges  §aupt  t)erad)ten  bort. 105 



Henriette.  Sd)n)udel  3Hädd)en;  du  tüilljt  90113  auf  die 

fQl[d)e  Seite.  Keine  bat  des  ündern  Anbeter  DerQd)tet;  fon» 
dem  unfer  3önf  fam  da^er,  roeil  eine  des  andern  Anbeter 

  [d)on  roieder  Anbeter!   aU3ufebr  erl)ob. 
£ifette.  Cine  neue  Art  3anfs  I  roaV)rl)aftig,  eine  neue  Art! 

Henriette.  Kannft  du  es  anders  fugen,  Juliane? 

Juliane.  O!  Derfd)one  mid)  dod)  damit. 

Henriette.  §offe  auf  fein  Q)erfd)onen,  roenn  du  nid)t 

TOiderrufft.   Sage,  Cifette,  b^ft  du  unfre  3ndnnerd)en 

fd)on  einmal  gegeneinander  gebalten?  Qllas  dünCt  did)? 
Juliane  macbt  ibren  armen  Tbeopban  b^^unter,  als  roenn 

er  ein  Seines  "^ngebeuer  roäre. 

Juliane,  "unartige  Sd)roefter!  QDann  b^^^  id)  diefes 
getan?  IRufet  du  aus  einer  flüd)tigen  Anmerkung,  die  du 

mir  gar  nicbt  b^tteft  aufmu^en  follen,  fold)e  folgen  Rieben? 

Henriette.  3d)  feb',  man  mufe  did)  böfe  mad)en,  roenn 
du  mit  der  Sprad)e  b^^^öus  follft.   Cine  flüd)tige  Am 
merfung  nennft  du  es?  QDarum  ftritteft  du  denn  über  ibre 

©ründlicb^eit? 

Juliane,  ̂ u  b^ft  dod)  närrifd)e  Ausdrücke!  Jingft  du 

nid)t  den  gan3cn  §andel  felbft  an?  3d)  glaubte,  roie  febr 

id)  dir  fd)meid)eln  roürde,  roenn  id)  deinen  Adraft  den  roobU 

gemad)teften  3Kann  nennte,  den  id)  jemals  gefeben  bdtte. 

^u  bdtteft  mir  für  meine  ©efinnungen  danfen,  nid)t  aber 

roiderfprecben  follen. 

Henriette.  Sieb,  ̂ i^  rounderlid)  du  bift!  QDas  roar 

mein  OTiderfprud)  anders,  als  ein  ̂ anf  ?  "^nd  roie  fonntc 
iS;)  mid)  nad)drücPlid)er  bedangen,  als  roenn  id)  den  unoer« 

dienten  Cobfprud)  auf  deinen  Xbeopban  3urü(ffd)ob?  — 
£ifette.  Sie  b^t  red)tl 

Juliane.  Q^ein,  fie  b^t  nid)t  red)t.  ̂ enn  eben  diefes 

Derdrofe  mid).  TTIufe  fie  auf  einem  fo  findifd)en  ̂ ^ufe  mit 
mir  umgeben?  Sabe  fie  mid)  nid)t  dadurd)  für  ein  Qeincs 

fpielendes  3Kddd)en  an,  das  3U  ibr  gefugt  bdtte:  Deine 

Puppe  ift  die  fd)önfte;  und  dem  fie  alfo,  um  es  nicbt  böfe 
3U  mad)en,  antroorten  mü&te:  Qlein,  deine  ift  die  fcbönfte? 
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Cifctte.  Qlun  bot  fic  rcd)tl 

Henriette.  O!  gel),  du  bift  eine  artige  Q^id)tenn.  §Qft 

du  fd)on  uergeffen,  dafe  du  mir  b^ute  ünge^örft? 

Cifette.  ̂ efto  fd)Qrfer  eben  roerde  id)  gegen  Sie  fein, 
damit  id)  nid)t  parteiifd)  laffe. 

Juliane,  ©laube  mir  nur,  dak  id)  beffere  Cigenf(i)aften 

an  einer  ̂ Kannsperfon  3U  fd)d^en  roeife,  als  feine  öeftalt. 

Qlnd  es  ift  genug,  dafe  id)  diefe  beffem  Cigenfd)aften  an 

dem  Xbeopban  finde.  Sein  ©eift  — 
Henriette.  Q)on  dem  ift  ja  nid)t  die  Qllede.  Je^t  fömmt 

es  auf  den  Körper  an,  und  diefer  ift  an  dem  Xbeopban 

fd)öner,  du  magft  fagen,  roas  du  roillft.  Adraft  ift  beffer 

geroad)fen:  gut;  er  bot  einen  fd)önern  ̂ ufe:  id)  \)ahz  nichts 

daroider.  Aber  lafe  uns  auf  das  öefid)t  fommen.   
Juliane.  So  ftücfroeife  b^be  id)  mid)  nid)t  eingelaffen. 

Henriette,  ̂ as  ift  eben  dein  Jebler.  —  QDas  für  ein 
Stol3,  roas  für  eine  QDerad)tung  aller  andern  bli(ft  nid)t 

dem  Adraft  aus  jeder  TKienel  Vn  roirft  es  Adel  nennen; 

aber  mad)ft  du  es  dadurch  fd)ön?  ̂ mfonft  find  feine  öe» 

fid)t63üge  nod)  fo  regelmäßig:  fein  Cigenfinn,  feine  £uft 

3um  Spotten  \)at  eine  geroiffe  Jalte  bineingebrad)t,  die  ibm 

in  meinen  Augen  red)t  bdfeli^i  Idfet.  Aber  id)  roill  fie  ibm 

geroife  b^i^ousbringen:  laß  nur  die  5litterrood)en  erft  oorbei 

fein.   ^ein  Xbeopban  bl^Ö^Qs^  b^t  das  liebensroür* 
digfte  öcfid)t  üon  der  Qüelt.  Cs  bßi^fd)t  eine  Jreundlid)* 

feit  darin,  die  fid)  niemals  cerleugnet.   
Juliane.  Sage  mir  dod)  nur  nid)ts,  roas  id)  ebenfogut 

bemerkt  \)ahc,  als  du.  Allein  eben  diefe  feine  Jreundlid)* 
feit  ift  nicbt  foroobl  das  Cigentum  feines  ©efid)ts,  als  die 
Jolge  feiner  innern  Q^ube.  ̂ ie  Sd)önbeit  der  Seele  bringt 

aud)  in  einen  ungeftalteten  Körper  Q^ei3e;  fo  roie  ibre  §äfe« 
lid)feit  dem  uortrefflicbftcn  ̂ aue  und  den  fd)önften  ©liedern 

desfelben,  id)  roeife  nid)t  roas  eindruckt,  das  einen  un3uer« 
öärenden  QDerdrufe  erroeif  et.  QDenn  Adraft  ebender  fromme 

3Hann  roäre,  der  Tbeopban  ift;  roenn  feine  Seele  oon  eben« 
fo  göttlid)en  Strablen  der  Qüabrbeit,  die  er  fid)  mit  ©eroalt 107 



3U  ücrEennen  bejtrebet,  erleuchtet  wäre:  fo  toürde  er  ein 
Cngel  unter  den  3Jtenfd)en  fein ;  da  er  je^t  f aum  ein  IKenfd) 

unter  den  JRen[d)en  ift.  %üvm  nid)t,  Henriette,  dafe  id)  fo 

üerQd)tlid)  uon  il)m  rede.  QDenn  er  in  gute  Qande  fällt, 

?Qnn  er  nod)  alles  dae  roerden,  roas  er  je^t  nid)t  ift,  roeil 

er  es  nie  l)Qt  fein  roollen.  Seine  ̂ Begriffe  Don  der  Cbre, 

Don  der  nQtürlid)en  Q3illigfeit  find  nortrefflid)   
Henriette  (fpöttifd)).  Ol  du  mQd)ft  ibn  Qud)  gar  ju  fel)r 

herunter.   —  Aber  im  Crnfte,  tann  id)  nid)t  fagen,  dafe 
du  mid)  nunmebr  für  das  Heine  fpielende  3Kädd)en  an« 

fiebft?  3d)  mag  ja  nid)t  uon  dir  feinetroegen  3ufriedengc« 
ftellt  fein.  Cr  ift,  roie  er  ift,  und  lange  gut  für  mi(^.  ̂ u 

fprai^ft  üon  guten  fanden,  in  die  er  fallen  müfete,  tuenn 
nod)  rüas  aus  ibm  roerden  feilte,  ̂ a  er  in  meine  nunmebr 

gefallen  ift,  wird  er  roobl  nid)t  anders  roerden.  2JIid)  nad) 

ibm  3U  rid)ten,  roird  mein  cin3iger  Kunftgriff  fein,  uns  das 

Ceben  ertrdglid)  3u  mad)en.  9Iur  die  Derdrie6lid)en  ©e* 

fid)ter  mufe  er  ablegen;  und  da  werde  id)  ibm  die  öefid)tcr 

deines  Xbeopbans  3um  JKufter  Dorfd)lagen. 

Juliane.  Sd)on  roieder  Xbeopban,  und  feine  freund» 
lid)en  Oefid)ter? 

Cifette.  Stille!  ̂ Kamfell   

Sroeiter  Auftritt 

Xbeopban.  Juliane.  Henriette.  Cifette. 

Henriette  (fpringt  dem  Xbcopban  entgegen).  Kommen  Sie 

dod),  Xbeopban,  fommen  Sie!   Können  Sie   roobl 

glauben,  dafe  id)  3bre  Partei  gegen  meine  Sd)roefter  babe 

baltcn  muffen?  Q3eroundern  Sie  meine  Qlneigennü^igfeit. 

3d)  böbe  Sie  bis  in  den  §immel  erboben,  da  id)  dod) 

meife,  da^  id)  Sie  nid)t  bekomme,  fondem  dafe  Sie  für 

meine  Sd)roefter  beftimmt  find,  die  3\)ven  QDert  nicbt  fennet. 

5)en?en  Sie  nur,  fie  bebauptet,  dafe  Sie  feine  fo  fd)öne 

Perfon  uorftellten,  als  Adraft.  3d)  roeife  nid)t,  roie  fie  dae 
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behaupten  ?ann.  3d)  febc  dod)  den  Adroft  mit  den  Augen 

einer  Q)erliebten  an,  das  ift,  id)  mocfee  mir  ibn  nod)  3el)n* 

mal  fd)öner,  ab  er  ift,  und  gleid)iT)obl  geben  Sie  ibm, 

meines  ̂ edünfens,  nid)t8  nad).  5ie  fprid)t  3n)ar,  auf  der 

Seite  des  ©eiftes  bitten  Sie  mebr  QDorjüge;  aber  roas 
roiffen  mir  5rauen3immer  denn  Dom  Oeifte? 

Juliane,  ̂ ie  Scbrod^erinl  Sie  fennen  fie,  Tb^opban: 
glauben  Sie  ibr  nicbt. 

^beopbon.  3d)  ibr  nid)t  glauben,  fd)6nfte  Juliane? 

QDarum  roollen  Sic  mid)  nicbt  in  der  glü(flid)en  aber* 

3eugung  laffen,  dafe  Sie  fo  uorteilbaft  oon  mir  gefprocben 

baben?   3cb  danfe  3bnen,  angenebmfte  Henriette,  für 
3bre  ̂ Verteidigung ;  id)  danf e  Ob^en  umfouielmebr,  je  ftdrf er 

id)  felbft  überfübret  bin,  dafe  Sie  eine  fd)led)te  Sad^c  baben 

oerteidigen  muffen.  Allein   

Henriette.  Ol  Xbeopban,  oon  3bnen  üerlange  id)  ce 

n(d|t,  dafe  Sie  mir  red)t  geben  follen.  Co  ift  eine  andere 

geroiffe  Perfon   
Juliane.  Caffen  Sie  diefer  andern  Perfon  ©ered)tigteit 

roiderfabren,  tbeopban.  Sie  werden,  boffe  id),  meine  ©e« 

finnungen  kennen   

Xbcopban.  ©eben  Sic  nid)t  mit  mir,  ab  mit  einem 

fremden  um,  liebfte  Juliane.  <Braud)en  Sie  feine  Cin» 
lentungen;  id)  würde  bei  jeder  näbem  ̂ eftimmung  oer« 

lieren.   ^ei  den  ̂ üd)em,  in  einer  engen  ftaubigten 
Studierftube,  uergifet  man  des  Körpers  febr  leid)t;  und  Sie 

roiffen,  der  Körper  mufe  ebenforoobl  bearbeitet  roerden,  als 
die  Seele,  roenn  beide  diejenigen  Q)ollfommenbeiten  erbalten 

follen,  deren  fie  fdbig  find.  Adraft  ift  in  der  großen  QDelt 

er3ogen  morden;  er  bat  alles,  roas  bei  derfelben  beliebt 

mad)t  — 

Henriette.  Qlnd  roenn  es  aucb  S^ebler  fein  follten.   
Xbeopban.  QDenigftens  babe  id)  diefe  Anmerfung  nid)t 

mad)en  roollen.   Aber  nur  ©eduldl  ein  großer  QDer« 
ftand  fann  diefen  Jeblem  nid)t  immer  ergeben  fein.  Adraft 
roird  das  Kleine  derfelben  cndlid)  einfeben,  roeld)es  fid)  nur 
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alliufebr  durd)  das  £eere  Dcrrdt,  das  fie  in  unfern  §er3en 

3urü(f laffcn.  3d)  bin  feiner  '^mfebr  fo  geroife,  dafe  id)  ibn 
fd)on  im  ooroue  darum  liebe.   QDie  glücfUd)  werden 
Sie  mit  il)m  leben,  glü(flid)e  Henriette  I 

Henriette.  So  edel  fprid)t  Adroft  niemals  non  3bnen, 

Xbeopban.   
Juliane.  Abermals  eine  red)t  garftige  Anmerkung,  meine 

liebe  S(i)n)efter.   QDas  fud)ft  du  damit,  dafe  du  dem 
l:l)eopban  diefes  fagft?  Cs  ift  alle3eit  beffer,  roenn  man 

es  nid)t  roeife,  roer  üon  uns  übel  fprid)t.  Vk  Kenntnis 

unferer  QDerleumder  wirft  aud)  in  dem  grofemütigften  §er3en 
eine  Art  non  Cntfemung  gegen  fie,  die  iV)re  Ausföbnung 

mit  der  beleidigten  Perfon  nur  nod)  fd)roerer  mad)t. 

Xbeopban.  2k  ent3Ü(fen  mid),  Juliane.  Aber  fürd)ten 
Sie  nid)tsl  Cben  darin  foll  über  lux^  oder  lang  mein 

Xriumpb  befteben,  da^  id)  den  mid)  je^t  üerad)tenden 

Adraft  beffcr  Don  mir  3U  urteilen  ge3roungen  babe.  Qüürde 

id)  aber  nid)t  diefen  gan3en  Xriumpb  3emid)ten,  roenn  id) 

felbft  einigen  ©roll  gegen  ibn  f äffen  roollte?  QRod)  bat  er 

fid)  nid)t  die  IRübe  genommen,  mid)  ndber  fennen  3u 
lernen.  QDielleid)t,   dafe  id)   ein  IRittel  finde,  ibn  da3u  3U 

oermogen.   £affen  Sie  uns  nur  je^t  daoon  abbred)en; 
und  erlauben  Sie,  da^  id)  einen  meiner  näd)ften  Q3luts* 

freunde  bei  3\)nzn  anmelden  darf,  der  fid)  ein  QDergnügen 

daraus  gemad)t  b^t,  mid)  Wv  3U  überrafd)en.  — 

Juliane.  Cinen  Anuerroandten? 

Henriette,  ̂ nd  roer  ift  es? 

Xbeopban.  Araspe. 

Juliane.  Araspe? 
Henriette.  Ci!  das  ift  ja  uortrefflid) I  ̂ 0  ift  er  denn? 

'Jb^opbön.  Cr  roar  eben  abgeftiegen,  und  bat  mir  oer* 
fprocben,  unüer3Üglid)  nad)3ufolgen. 

Henriette.  Qüeife  es  der  Papa  fd)on? 

"^bsopbön.  3d)  glaube  nid)t. 
Juliane,  ̂ nd  die  ©ro^mama? 

Henriette.  Komm,  Sd)roefterd)enl  diefe  fröbli4)2  ̂ ad^* 

HO 



nd)t  muffen  roir  ibncn  3ucrft  bringen.   ^u  bift  dod) 
nid)t  böfe  auf  mid)? 

Juliane.  QDer  fann  auf  did)  böfe  fein,  Sd)meid)lerin? 
Komm  nur! 

'Xbeopban.  Crlauben  Sie,   dafe  \&)  ibn  \)icv  ermatte. 
Henriette,  bringen  Sie  il)n  aber  nur  bald.  §örenSie! 

dritter  Auftritt 

Xbeopbon.  Cifctte. 

Cifette.  3d)  bleibe,  §err  Tbeopl)an,  um  3l)n2n  nod) 

ein  Seines  großes  Kompliment  3U  machen.  QDabrbaftig! 
Sie  find  der  glü(flid)fte  3Hann  oon  der  QDeltl  und  roenn 

§err  Cifidor,  glaube  id),  nod)  3roei  Töd)ter  bdtte,  fo  würden 
fie  dod)  alle  niere  in  Sic  oerliebt  fein. 

^beopbati-  ̂ i«  oerftebt  Cifette  daol 

Ci fette.  3d)  nerftebe  es  fo:  da^  roenn  es  alle  oiere  fein 
roürden,  es  je^t  alle  jroei  fein  muffen. 

Xbeopban  Oäd)clnd).  Qlod)  dunSerl 

Cifette.  X>a8  fagt  3\)v  Cdd)eln  nid)t.  —  QDenn  Sk  aber 

roirQid)  3bre  QDerdienfte  felbft  nid)t  fennen;  fo  find  Sic 

nur  defto  liebensroerter.  Juliane  liebt  Sie:  und  das  gebt 

mit  red)ten  fingen  3U,  denn  fie  foll  Sie  lieben.  Qflur  fd)ade, 
dafe  ibre  Ciebe  fo  ein  gar  üernünftiges  Anfeben  b^t.  Aber 

roas  foll  id)  3U  Henrietten  fügen?  ©eroife  fie  liebt  Sie  aud), 

und  roas  das  Q)er3roeifeltfte  dabei  ift,  fie  liebt  Sic  —  aus 

£iebe.  —  QDenn  Sie  fie  dod)  nur  alle  beide  aud)  b^iraten 
tonnten  I 

'Xbeopban.  Sie  meint  es  febr  gut,  Cifettel 
Cifette.  Ja,  roabrbaftig!  alsdann  follten  Sie  mi^l  nod) 

obendrein  bebalten. 

^b^opbflti.  Q^od)  befferl  Aber  id)  febe,  Cifette  bot 

QDerftand   
Cif  ette.  QDerftand?  Auf  das  Kompliment  roeife  id),  leider! 

nid)ts  3U  antroorten.  Auf  ein  onders :  Cifette  ift  fcbon,  bobe 1)) 



id)  iDot)l  ungefdbr  antroocten  lernen:  3Kein  §err,  Sie  fd)et* 
3en.  3d)  roeife  nici)t,  ob  fid)  diefe  Antwort  l)iel)er  aud)  fd)i(ft. 

Xbeopban.  O^ne  *^mftQnde!   Cifette  ?Qnn  mir 
einen  ̂ ienft  erjeigen,  roenn  fie  mir  i^re  roabrc  TKeinung 

oon  Julianen  entdeckt.  3d)  bin  geroi^,  do^  fie  aud)  in  ibren 

IKutmafeungen  nid)t  roeit  com  Si^l^  treffen  roird.  Cs  gibt 

geroiffe  ̂ inge,  roo  ein  Ji^auensimmerauge  immer  fd)drfer 

fiebt,  als  bundert  Augen  der  JTlannöperfonen. 
£ifette.  Q)er3roeifelt!  diefe  Crfabrung  fonnen  Sie  roobl 

nimmermebr  aus  ̂ üd)em  b^iben.   Aber,  roenn  Sie 
nur  ai^t  auf  meine  Qleden  gegeben  batten;  id)  bobe  %x[cn 
bereits  meine  roabre  THeinung  uon  Julianen  gefagt.  Sagte 

id)  3\)x\tn  nid)t,  dafe  mir  ibre  £iebe  ein  gar  3U  uemünftiges 

Anfeben  3U  b^ben  fd)eine?  ̂ arin  liegt  alles,  mos  id)  da» 

Don  denfe.  "Sberlegung,  Pflid)t,  t)or3Ügli(^e  Sd)6nbeiten  der 
Seele   Ob"^^  die  QDabrbeit  3U  fagen,  gegen  fo  nor» 

treffliche  QDorte,  in  einem  roeiblidjen  3Hunde,  mag  ein  Cieb* 
baber  immer  ein  roenig  mifetrauifc^  fein.  Qlnd  nod)  eine 

Qeine  ̂ eobad)tung  geboret  b^^b^i^*  <ii^f^  nämlid),  dafe  fie 
mit  den  fd)önen  QDorten  roeit  fparfamer  geroefen,  als  §err 

Xbeopban  allein  im  §aufe  mar. 

Xbeopban.  ©eroife? 

£ifette  (nadidem  fie  ibn  einen  Augenblick  angefebcn).  §ert 

^b^opb^n!  ©err  ̂ b^opb^i^^  -Sie  fagen  diefes  ©eroi§  mft 

einer  Art,   mit  einer  Art,  — 
Xbcopban.  2Rit  roas  für  einer  Art? 

Cifctte.  Ja!  nun  ift  fie  roieder  roeg.  ̂ ie  JTlannsper» 
fönen!  die  ̂ Ttannsperfonen I  ̂ nd  roenn  es  aud)  gleid)  die 

allerfrommften  find   ^od)  id)  roill  mid)    nid)t  irre 
mad)en  laffen.  Seit  Adraft  im  §aufe  ift,  roollte  id)  fagen, 

fallen  3roifd)en  dem  Adraft  und  Julianen  dann  und  roann 

Q3lic6e  nor  — 

Xbeopban.   Q3li(fe?  —  Sie  beunrubigct  mid),   Cifette. 
Cifette.  ̂ nd  das  ̂ eunrubigen  können  Sie  fo  rubig 

au6fpred)en,  fo  rubig   Jcl,  ̂licfe  fallen  3roifd)en  ibnen 
Dor;  Q3li^e,  die  nid)t  ein  gaar  anders  find,  als  die  Q3licfe, 
112 



die  dann  und  roann  3n)ifd)en  IKamfell  Henrietten  und  dem 

Dierten  uorfollen   

'Xbeopban.  QPas  für  einem  oicrten? 
Cifette.  QDerden  Sie  nid)t  ungebalten.  QDenn  id)  Sie 

gleid)  den  uierten  nenne,  fo  find  Sie  eigentlid)  dod)  in  oller 
Abfid)t  der  erfte. 

Xbeopban  (die  ecftcn  QDorte  beifeite),  ̂ ie  Sd)laue!  — 

  Sie  befd)Qmt  mid)  für  meine  Oteubegierde,   und  id) 
l)Qbe  es  oerdient.  Qlicbtedeftoroeniger  ober  irret  Sie  fid), 

Cifette;  gerooltig  irret  Sie  fid)   
Cifette.  O  pfuil  Sie  mod)ten  mir  üorbin  ein  fo  ortiges 

Kompliment,  und  nunmehr  gereuet  es  3k  ouf  einmol,  mir 

eo  gemQd)t  ju  \)Qhz\\.  —  3cb  mü^te  gor  nid)t8  üon  dem 
QDerftonde  befi^en,  den  Sie  mir  beilegten,  roenn  id)  mid) 

fo  gor  gerooltig  irren  follte.   
^b^opbon  (unruhig  und  scrftrcut).  Aber  roo  bleibt  er 

denn?   

Cifettc.  3Hein  QDerftond?  —  QDo  er  rcill  —  So  m'el  ift 
geroife,  dofe  Adroft  bei  Henrietten  jiemlid)  fd)led)t  ftebt,  fo 

fel)r  fic  fid)  oud)  nod)  feiner  Qüeife  3u  rid)ten  fd)eint.  Sie 

?onn  olles  leiden,  nur  gering  gefd)Q^t  3U  roerden,  fonn  fie 

nid)t  leiden.  Sie  roei^  es  olhuroobl,  für  mos  uns  Adroft 

onfiebt:  für  nid)t8,  ols  öefd)öpfd)en,  die  ous  feiner  ondern 

Abfid)t  do  find,  ols  den  IRonnem  ein  Q)ergnügen  3u  mo« 
d)en.  Qlnd  dos  ift  dod)  fel)r  nicbteroürdig  gedad)tl  Aber 

do  fonn  man  feben,  in  mos  für  gottlofe  3rrtümer  die  un» 

gläubigen  Ceute  uerf allen.   Q^u?  §ören  Sie  mir  nid)t 

mebr  3U,  §err  "Xbeopbon?  QDie  fo  3erftreut?  roie  fo  un* 
rubig? 

^bßopbon.  3d)roei6nid)t,  roo  mein  QDetter  bleibt?   

ßifette.  Cr  roird  jo  roobl  fommen.   
Xbeopbon.  3d)  mu^  ibm  roirClid)  nur  roieder  entgegen* 

gebn.   Adieu,  £ifette! 
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QDicrtcr  Auftritt 

Cifcttc. 

.  5)qö  \)tikt  (cb  ̂ urj  Qbgebrod)enl  —  Cr  tüird  dod)  nidjt 
DcrdnefeUd)  geroordcn  fein,  dofe  id)  il)m  ein  roenig  auf  den 

Sabn  füb^te?  ̂ qs  braue  Dtanndjenl  3d)  roill  nur  gerne 

feben,  toqs  nod)  daraus  werden  roird.  Dd)  gönne  ibm  roirSid) 

alles  ©Utes,  und  wenn  es  nad)  mir  geben  follte,  fo  roüfete 

id)  )d)on,  TOOS  id)  täte.  —  (Dndcm  [ie  [id)  umficbt.)  Quer 
?öramt  denn  da  den  ©eng  \)zxvoil  —  Sind  die  es?  —  ©in 
Paar  allerliebfteSd)lingel!  Adrafts  Jobann,  undXbeopbans 

3Ttartin:  die  roabren  Q3ilder  ibrer  §erren,  non  der  bdfe* 
lid)en  Seite!  Aus  Jreigeifterei  ift  jener  ein  Spi^bube;  und 

aus  Jr6mmig?eit  diefer  ein  ̂ umm?opf.  3d)  rau§  mir  dod) 

die  £uft  mad^tn,  fie  3U  bebord)en.  (Sie  tritt  3uri5cf.) 

fünfter  Auftritt 

Cifette,  V)<ilb  oerftecEt  bitter  einer  Sscne.  Jobann.  2Tlartin. 

Jobann.  QDas  ic^)  dir  fagel 
JTtartin.  ̂ u  mu^t  mid)  für  febr  dumm  anfeben.  ̂ ein 

§err  ein  Atbeift?  das  glaube  fonft  einer!  ©r  fiebt  ja  aus, 

roie  16;)  und  du.  ©r  b^t  Ödnde  und  Jüfee;  er  \)at  das 

DTaul  in  der  breite  und  die  Olafe  in  der  i?dnge,  roie  ein 

3Kenfd);  er  redt,  roie  ein  IRenfd);  er  i§t,  roie  ein  2Kenfd): 

  und  foU  ein  Atbeift  fein? 

Jobann.  Qlun?  find  denn  die  Atbeiften  feine  ̂ enfd)en? 
3Hartin.  3nenfd)en?  §a!  b^!  b^!  Olun  bore  id),  dafe 

du  felber  nid)t  roeifet,  roas  ein  Atbeift  ift. 

Jobann.  ̂ nm  §enfer!  du  roirft  es  roobl  beffer  roiffen. 

©i!  belebrc  do(^  deinen  unroiffenden  Q'Zäd)ften. 

IRartin.  §ör'  3ul  —  ©in  Atbeift  ift  —  eine  ̂ rut  der 
§ölle,  die  fid),  roie  der  Teufel,  taufendmal  nerftellen  Fann. 

Q3ald  ift's  ein  liftiger  5ud)6,  bald  ein  roilder  Q3dr;   
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§und,  bald  ein  unDerfd)Qmter  Poete.  Kur3,  C8  ift  ein  Qln» 
tier,  das  fc^on  lebendig  bei  dem  Satan  in  der  §ölle  brennt, 

  eine  Peft  der  Crde,   eine  abfd)eulii'l)e  Kreatur, 
  ein  Q)ieb,  das  dummer  ift,  als  ein  QDiel);   ein 

Seelenfannibal,   ein  Antid)rift,   ein  fd)recflid)es 

Qlngel)euer   
Jobann.  Cs  \)at  ̂ oäefü^t:  nid)t?  S^ei  §orner?  einen 

Sd)n)an3?   

3Ttartin.  ̂ as  ?ann  roobl  fein.   Cs  ift  ein  QDed)feU 

balg,   den  die  §öUe   durd)   durd)   einen   un3Ü(^tigen 
Q3eifd)laf  mit  der  QDeisbeit  diefer  QDelt  erseugt  bat;   

es  ift   ja,  fieb,  das  ift  ein  Atbeift.  So  bot  ibn  unfer 
Pfarr  abgemalt;  der  fennt  ibn  aus  großen  ̂ üd)ern. 

Jobann.  Cinfdltiger  Sd)öps!   Sieb  mid)  dod)  ein* 
mal  an. 

:nartin.  QIu? 

Jobann.  QDas  fiebft  du  an  mir? 

^Kartin.  9Zid)t8,  als  mas  idj  sebnmal  beffer  an  mir 

(eben  ?ann. 

Jobann.  Jindeft  du  denn  etroas  Crfd)re(flid)es,  etroas 

Abfd)eulid)es  an  mir?  ̂ in  id)  nicbt  ein  IRenfd),  roie  du? 

§aft  du  jemals  gefeben,  dafe  id)  ein  3^ud)s,  ein  Cfel,  oder 
ein  Kannibal  geroefen  roäre? 

3Kartin.  ̂ en  Cfel  lafe  immer  roeg,  roenn  id)  dir  ant* 

roorten  foll,  roie  du  genie  roillft.  —  Aber,  roarum  fragft 
du  das? 

Jobann.  QDeil  id)  felbft  ein  Atbeift  bin;  das  ift,  ein 

ftar^er  ©eift,  roie  es  je^t  jeder  ebrlid)er  Kerl  na(^  der  IRode 

fein  mufe.  ̂ u  fprid)ft,  ein  Atbeift  brenne  lebendig  in  der 

§6lle.  QXunI  ried)e  einmal:  ried)ft  du  einen  ̂ rand  an  mir? 
3Hartin.  X)rum  eben  bift  du  deiner. 

Jobann.  3d)  rodre  deiner?  Tue  mir  nid)t  die  Sd)ande 

an,  daran  3U  3roeifeln,   oder   Vod)  roabrbaftig,  das 
3Ttitleiden  uerbindert  mid),  bofe  3U  roerden.  ̂ u  bift  3U  be« 
Sagen,  armer  Sd)elm! 

THartin.  Arm?  Cafe  einmal  feben,  roer  die  nergangene 
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QI)od)e  das  mcifte  "Xrinügeld  ge^negt  bot.  (Cr  greift  in  die 
'XQ]d)z.)  T>n  bi[t  ein  lüdeuUdjer  Xeufcl,  du  perfdufft  olles   

Jobann.  £q&  [tecfen!  3cb  rede  oon  einer  gonj  andern 

Armut,  Don  der  Armut  deo  ©eiftee,  der  fid)  mit  lauter 

elenden  Q3ro(f  en  dee  Aberglaubens  ernabren,  und  mit  lauter 

ormfeligen  £umpen  der  X^ummbeit  Beiden  mujß.  —  Aber  fo 
gebt  es  eud)  beuten,  die  ibr  nid)t  roeiter,  als  böcbfteno 

üier  IReilen  bitter  den  ̂ acfofen  Eommt.  Qüenn  du  ge« 

reifet  rodreft,  roie  id)   
UTartin.  ©ereift  bift  du?  £afe  \)öxcn,  reo  bift  du  ge» 

tuei'en? 
Jobann.  3d)  bin  gerocfen  —  in  3^ranfreid)   
3Kartin.  3n  9^rQnfreicb?  JRit  deinem  f)erm? 
Jobann.  Ja,  mein  f)err  roor  mit. 
QUartin.  ̂ as  i[t  das  2and,  roo  die  5ran3o[en  mobnen? 

• —  So  roie  id)  einmal  einen  gefeben  babe,  —  das  mar  eine 

fd)nurrige  Kröte !  3n  einem  AugenblicPe  f onnte  er  fid)  fieben^ 
mal  auf  dem  Abfa^e  b^i^amdreben,  und  da3u  pfeifen. 

Jobann.  Ja,  es  gibt  gro^e  ©eifter  unter  ibnenl  3d) 
bin  da  erft  recbt  Qug  geworden. 

IRartin.  f)aft  du  denn  aud)  ̂ ranfreid)'f4)  gelernt? 
Jobann.  3^ran3öfifcb,  roillft  du  fügen:  —  oollfommen. 
3Kartin.  O!  rede  einmall 

Jobann.  Vae  roill   id)   roobl  tun.   Quelle  heure 
est*i!,  maraut?  Le  pere  et  la  mere  une  fille  de  coups  de 
bäton.  Comment  coquin?  Diantre  diable  carogne  ä  vous 
servir. 

3Kartfn.  ̂ as  ift  fcbnafifd)!  ̂ nd  das  S^ug  Tonnen  die 

Ceute  da  oerfteben?  Sag'  einmal,  roas  bißfe  das  auf  deutfd)? 
Jobann.  Ja!  auf  deutfd)!  ̂ u  guter  Qlarre,  das  Idfet 

fid)  auf  deutfd)  nid)t  fo  fügen.  Sold)e  feine  ©edanfen 
können  nur  fran3Öfi[d)  ausgedrücft  roerden. 

IRartin.  Vex  ̂ li^!   QIu?  roo  bift  du  roeiter  ge» 
roefen? 

Job  an n.  QDeiter?  3n  ©ngland   

3H  a  r  t '.  n.  3n  ©ngland  ?   Kannft  du  aud)  ©ngldnd'fd)  ? 
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Jobann.  Qüqs  roerde  {&)  nid)t  Bonnen? 
ITlartin.  Sprid)  dod)! 

Jobann.  ̂ u  mufet  rciffen,  es  ift  eben  rcie  das  Jran« 

36fifcbe.  Cs  ift  frQn3ö[i[d),  oerfteb  mid),  auf  englifd)  aus* 

gefprod)en.  QDqs  \)öv\t  du  dir  dran  ab?   3d)  roill  dir 
gQn3  andre  ̂ inge  fagen,  roenn  du  mir  Juroren  roillft. 

Vinqe,  die  ibresgleidien  nid)t  baben  muffen.  Snm  Cxempel, 

auf  unfern  norigen  Pun?t  3u  üommen:  fei  fein  Qflarr,  und 

glaube,  da^  ein  Atbeift  fo  ein  fd)re(flid)  X)ing  ift.  Cin 
Atbeift  ift  nicbts  weiter,  als  ein  IRenfd),  der  feinen  öott 

glaubt.   
37Iartin.  Keinen  öott?  Je!  das  ift  ja  nod)  üiel  ärger I 

Keinen  ©ott?  QDas  glaubt  er  denn? 

Jobonn.  Qlicbts. 
3Tlartin.  ̂ as  ift  roobl  eine  mät^tige  7Rü\)Z. 

Jobann.  Ci!  IRübe!  QDcnn  aud)  nicbts  glauben  eine 

^TJübe  rodre,  fo  glaubten  iS^  und  mein  §err  gemife  alles. 

QDir  find  gefd)iT)orne  feinde  alles  dcffcn,  roas  7Rü\)c  mad)t. 

^er  37ien[d)  ift  in  der  Qüelt,  üergnügt  und  luftig  ̂ u  leben, 

^ie  ̂ reude,  das  £?ad)en,  das  Kurtifieren,  das  Saufen  find 

feine  Pflicbten.  X)ie  IRübe  ift  diefen  Pfliditen  binderlid); 
ülfo    ift    es  aud)   notroendig    feine  Pflid)t,    die  IRübe   3U 

flieben.   Sieb,  «^as  mar  ein  Sd)lufe,  der  mebr  öründ* 
lid)es  entbdlt,  als  die  gan3e  QSibel. 

IRartin.  3d)  rooUt's.  Aber  fage  mir  dod),  roas  bat  man 
denn  in  der  QDelt  obne  IRübe? 

Jobann.  Alles  roas  man  erbt,  und  roas  man  erbeiratet. 

IRzin  §err  erbte  non  feinem  QDater  und  non  3roei  reid)en 

Q)ettern  Beine  Seinen  Summen;  und  id)  mu^  ibm  das 

3eugnis  geben,  er  bat  fie,  als  cin  brancr  Kerl,  durd)ge* 

brad)t.  Je^t  bekömmt  er  ein  reid)  IKadel,  und,  roenn  er 

Qug  ift,  fo  fängt  er  es  roieder  an,  roo  er  es  gelaffcn  bat. 

Seit  einiger  3ßit  ift  er  mir  3roar  gan3  aus  der  Art  ge« 

fd)lagen;  und  id)  febe  roobl,  aud)  die  3^rcigeifterei  bleibt 

nid)t  Qug,  roenn  fie  auf  die  3^reite  gebt.  Vod)  id)  roill  ibn 

fd)on  roieder  in  öang  bringen.   "^nd  \)öve,  IRartin, 
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{&)  tüill  Qud)  dein  ©lü(f  mad)en.  Od)  babe  einen  CinfoU; 
aber  id)   glaube  nid)t,   dafe  id)  i^n  anders  tdo^I  t)on  mir 

geben  ?ann,  als   bei  einem  ©la[e  QDein.  ̂ u  Simpertft 
üorbin  mit  deinen  Xrinfgeldern;  und  gzxoi^,  du  bift  in 

©efabr,  feine  me^r  3U  bekommen,  roenn  man  nid)t  fiel)t, 

dafe  du  fie  da^u  anmendeft,  n)03u  fie  dir  gegeben  rcerden. 

3um  Trinken,  guter  IRavxin,  jum  Trinken:  darum  l)ei§en 

CS  Xrin?gelder.   

IRartin.  Still!  §err  Jobann,  ftill!  —  ̂ u  bift  mir  fo 

nod)  Q'let)anfd)e  fd)uld{g.  §abe  id)  did)  nid)t  jenen  Abend 

nur  nod)  frei  gehalten?  —  —  ̂ od),  lafe  einmal  boren! 
roas  ift  denn  das  für  ein  ©lücf,  das  id)  üon  dir  3U  boffcn 

babe? 
Jobann.   §6re,   roenn  mein  §crr  b^ii^'itet,   fo   mu^   er 

nod)  einen  bedienten  annebmen.   Cine  Kanne  QDein, 
fo  follft  du  bei  mir  den  QDorjug  baben.  ̂ u  üerfauerft  dod) 

nur  bei  deinem  dummen  Sd)roar3ro(f e.  X)u  follft  bei  Adraften 

mebr  £obn  und  mebr  3=reibeit  b^ben;  und  id)  roill  did) 
nod)  obendrein  3U  einem  ftarBen  ©eifte  macben,  der  es  mit 

dem  'Xeufel  und  feiner  Großmutter  aufnimmt,  roenn  nur 
erft  einer  rodre. 

3Tlartin.  QDas?  roenn  erft  einer  roäre?  §0!  bol  3ft  es 

nid)t  genug,  daß  du  feinen  ©ott  glaubft?  roillft  du  nod) 

da3u  feinen  Teufel  glauben?  Ol  male  ibn  nid)t  an  die 

Qüand!  ©r  laßt  fid)  nid)t  fo  lange  b^nimbudeln,  roie  der 

liebe  ©ott.  ̂ er  liebe  ©Ott  ift  gar  3U  gut,  und  lad)t  über 

einen  fold)en  QZarren,  roie  du  bift.  Aber  der  Teufel   
dem  lauft  gleid)  die  Caus  über  die  Ceber;  und  damad) 

fiebt's  nid)t  gut  aus.  —  Qflein,  bei  dir  ift  fein  Ausbalten: 
id)  roill  nur  geben.   
Jobann  (bält  ibn  3urü(f).  Spi^bubel  Spi^bubel  denfft 

du,  daß  id)  deine  Streidie  nid)t  merfe?  ̂ u  fürd)teft  did) 

mebr  für  die  Kanne  QDein,  die  du  geben  follft,  als  für  den 

Teufel.  §alt!   3d)  fann  did)  aber  bei  dem  allen  un» 
moglid)  in  dergleidien  Aberglauben  fteif  en  laffen.  Olberlege 

dir's  nur:   Vtv  Teufel   der  Teufel   §al 
118 



1)q1  \^ci\   ^nd  dir  ?ömmt  es  nid)t  lQd)erlid)  üor?  Je! 
fo  lQd)e  dod)! 

3Kartin.  QDenn  ?ein  'J'eufel  toare,  roo  ?ämen  denn  die 
bin,  die  ibn  auelacbcn?   X)Qrauf  ontroorte  mir  ein- 

mall den  Knoten  beife  mir  auf!  Siebft  du,  do^  id)  and) 

meife,  roie  man  eud)  Ceute  3ufd)anden  machen  mufe? 

Jobann.  Cin  neuer  3rrtum!  ̂ nd  mie  fonnft  du  fo  un» 
gläubig  gegen  meine  Qüorte  fein?  Co  find  die  Au6fprüd)e 

der  QDeltroeisbeit,  die  OraBel  der  QDernunft!  Cs  ift  be* 

roiefen,   fage  id)  dir,  in  ̂ üd)ern  ift  es  beroiefen,   da§  es 

roeder  Xeufel  nod)  §6Ue  gibt.   Kennft  du  ̂ altbaforn? 
Cs  mar  ein  berübmter  ̂ dcfer  in  Rolland. 

IHartin.  Qüas  gebn  mid)  die  Q3ä(fer  in  Rolland  an?  QDer 

roeife,  ob  fie  fo  gute  Prejeln  backen,  roie  der  \)kv  an  der  C(f e. 

Jobann.  £i!  das  mar  ein  gelebrter  ̂ acPer!  Seine  be= 

3auberte  QDelt   b^^  —  das  ift  ein  ̂ ud)l  IRein  §err 
bat  CS  einmal  gelefen.  Kur3,  id)  uerroeife  did)  auf  das  Q3ud), 

fo  mie  man  mid)  darauf  uerroiefen  bot,  und  roill  dir  nur  im 

QDertrauen  fagen:  Vtx  mu^  ein  Od)fe,  ein  Olindoieb,  ein 

altes  QDeib  fein,  der  einen  '^Teufel  glauben  ?ann.  Soll  id)  dir's 
5ufd)ro6ren,  dafe  deiner  ift?  —  3d)  roill  ein  ̂ undsfott  fein! 

IKartin.  Pub!  der  Sd)rour  gebt  roobl  mit. 

Jobann.  9Zun,  fieb,   id)  roill,  id)  roill   auf 

der  Stelle  ©erblinden,  roenn  ein  "Teufel  ift. 
(Cifcttc  fpringt  gefd)roinde  binter  der  S3cnc  b^toor,  und  bält  ibm 
tü(f  tüärte  die  Augen  3U,  indem  fie  dem  IRartin  3ugleid)  roin?t.) 

JUartin.  ̂ as  rodre  no(i  roas;  aber  du  roeifet  fd)on, 

dafe  das  nid)t  gefd)iebt. 

Job  an  n  (angftUd)).  Ad)!  3Hartin,  ad)! 

JHortin.  QDas  ift's? 
Jobann.  IRartin,  roie  roird  mir?  QDie  ift  mir,  3Hartin? 
IHartin.  Qflu?  roas  b^ft  du  denn? 

Jobann.  Seb'  id)  —  oder   ad)!  dafe  ©ott   
3Hartin!  ̂ Kartin!  roie  roird  es  auf  einmal  fo  QRad)t? 

3Kartin.  QRad)t?  QDas  roillft  du  mit  der  Q^ad)t? 

Jobann.  Ad)!  fo  ift  es  nid)tQRad)t?  ßülfe!  3Kartin,§ülfel 
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TRavtin.  Was  denn  für  §ülfe?  QDas  feblt  dir  denn? 

Jobann.  Ad)I  id)  bin  blind,  id)  bin  blind!  Cs  liegt  mir 

auf  den  Augen,  auf  den  Augen.   Ad)l  id)  jittere  am 

gansen  2eibe   
3Hartin.    <BUnd  bift  du?    ̂ u   roirft  ja  nid)t?   

Quarte,  id)  roill  did)  in  die  Augen  fd)lQgen,  dafe  do6  Steuer 
berausfpringt,  und  du  follft  bald  feV)en   

Jobann.  Ad)l  ii^  bin  geftraft,  id)  bin  geftraft.  Qlnd  du 

^Qunft  meiner  nod)  fpotten?  §ülfe!  ̂ Kartin,  gülfe!   

(6c  füllt  auf  die  Knie.)  3d)  roill  mi6^  gern  beCeb'tnl  Ad)l 
TOQS  bin  id)  für  ein  Q3öferoid)t  geroefenl   

Cifette  (roeld)e  plö^lid)  geben  lofet,  und,  indem  fie  beroor* 
fpringt,  ibra  eine  Obrfeige  gibt),  ̂ u  Sd)lingell 

IRartin.  §a!  ba!  bal 

Jobann.  Ad)!  id)  ?omme  roieder  ju  mir.  Ondera  er  auf» 
ftcbt.)  Sie  Q^abenaas,  Cifette! 

£ifette.  Kann  man  eud)  ̂ undafötter  fo  ins  Q3o^eboi^n 

jagen?  §a!  ba!  ba! 
3Tlartin.  Kraut  lad)e  id)  mid)  nod)  darüber,  öal  ba!  bat 

Jobann.  2ad)t  nur!  lad)t  nur!   3br  feid  roobl 

albern,  roeun  ibr  den?t,  dafe  id)  es  nid)t  gemerft  babe.  — 
(^cifeitc.)  ̂ as  ̂ li^mddel,  roae  fie  mir  für  einen  Sd)re(f  ab* 

gejagt  bat!  3d)  mufe  mid)  roieder  erbolen.  (©ebt  langfam  ab.) 

Ulartin.  Oebft  du?  O!  lac^t  ibn  dod)  aus!  Je!  lad)' 

Sie  dod),  Cifettd)en,  lad)'  Sie  dod)!  §a!  ba!  ba!  5)as  bat 
Sit  üortrefflid)  gemad)t;  fo  fd)öne,  fo  fd)öne,  id)  mod)te 

Sie  gleid)  füffen.   
Ci fette.  O!  gcb,  geb/  dummer  3Hartin! 

IRartin.  Komm'  Sie,  roirQid)!  id)  roill  Sic  ju  QDeine 
fübren.  3d)  roill  Sie  mit  der  Kanne  QDein  traktieren,  um 

die  mid)  der  Sd)ur?e  prellen  roollte.  Komm'  Sie! 
Cifette.  ̂ as  feblte  mir  nod).  3d)  roill  nur  geben,  und 

meinen  IRamfells  den  Spa^  ersäblen, 

IRartin.  Ja,  und  id)  meinem  §errn.  —  ̂ er  lüar  abge* 
fübrt!  der  roar  abgefübrt! 

Cndc  des  jroeitcn  Aufsugcs. 
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5)rittcr  Hufsug 

Crftcr  Auftritt 

'Xl)copV)Qn.  Ataepc. 

Araspc.  QPas  id)  Gbnß'^  f^öc,  mein  lieber  QDetter.  ̂ as 

Q)ergnügen  Sie  }u  überfallen,  und  die  ̂ Begierde  bei  Sljrer 

QDerbindung  gegenwärtig  ju  fein,  find  freilid)  die  Dornel)m» 
ften  ̂ rfQd)en  meiner  Anl)erPunft;  nur  die  cin3igen  find  es 

nicl)t.  3d)  \}atti  den  Aufentl)Qlt  des  Adraft  endlid)  ausge» 

?undfd)Qftet,  und  ee  mar  mir  febr  lieb,  auf  dicfe  Art,  wie 

man  fogt,  jroei  QDürfe  mit  einem  Steine  ju  tun.  Vit 

QDed)fel  des  Adroft  find  ncrf allen;  und  id)  babe  nid)t  die 

geringfte  Cuft,  ibm  üud)  nur  die  allerSeinfte  QIad)fict)t  ju 

gönnen.  3d)  erftaune  ̂ mav,  il)n,  roelcl)es  id)  mir  nimmer* 
mebr  eingebildet  b^tte,  in  dem  §aufe  3bres  fünftigen 

S(^miegerüaters  3u  finden;  ibn  auf  eben  demfelben  3^u§e, 
als  Sie,  Xbeopban,  b^^^  3«  finden:  aber  gleid)roobl,   
und  roenn  ibn  das  Sd^icffal  aud)  nod)  naber  mit  mir  ner» 

binden  könnte,   
Xbcopban.  3 d)  bitte  Sie,  liebfter  Q)etter,  beteuern  Sic 

nid)ts. 

Araspe.  QDarum  nid)t?  Sie  roiffen  roobl,  ̂ b^opban, 

id)  bin  der  3Kann  fonft  nid)t,  roelcber  feine  Sd)uldner  auf 

eine  graufame  Art  3U  drü(fen  fübig  roare.   

'Xbeopbun.  ̂ as  roeife  id),  und  defto  eber   
Araspe.  §ier  roird  fein  X>efto  eber  gelten.  Adraft, 

diefcr  3Hann,  der  fid),  auf   eine  ebenfo   abgefd^macfte  als 
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rud)lofc  Art,  oon  andern  3Hcnfd)en  ju  unterfd)eiden  fud)t, 

Derdient,  dafe  man  ibn  aud)  roieder  üon  andern  IRenfd)en 

unterfd)eide.  Cr  mu§  die  QDorrecl)te  nid)t  gemefeen,  die  ein 
el)rlid)er  3jTann  feinen  elenden  9Iäd)ften  fonft  gern  genießen 

läßt.  Cinem  fpöttifdien  ̂ reigeifte,  roeld)er  uns  lieber  das 

Cdelfte,  roas  n>ir  befi^en,  rauben,  und  uns  alle  §ojfnung 

eines  künftigen  glü(f  feligern  £ebens  3U  nid)te  machen  mö&^U, 

uergilt  man  nod)  lange  nid)t  ©leid)es  mit  Oleid)em,  toenn 
man  \\)m  das  gegenwärtige  Ceben  ein  roenig  fauer  mad)t. 

  3d)  weiß,  es  ift  der  le^te  Stofe,  den  id^  dem  Adraft 
oerfe^e ;  er  mird  feinen  Kredit  nicht  roieder  l)erftellen  f  onnen. 

Ja,  id)  roollte  mid)  freuen,  roenn  id)  fogar  feine  §eirat 
dadurd)  rü(f  gangig  madjen  konnte.  QDenn  mir  es  nur  um 

mein  ©cid  3U  tun  rodre:  jo  feben  Sie  roobl,  da&  id)  diefe 

§eirat  lieber  mürde  befördern  \it\fen,  meil  er  dod)  rool)l 
dadurd)  wieder  etwas  in  die  §dnde  bekommen  roird.  Aber 

nein;  und  follte  id)  bei  dem  Kon^urfe,  roeld}er  entfielen 

mufe,  aud)  ganj  und  gar  ledig  ausgeben:  fo  roill  id)  ibn 
dennod)  auf  das  Äu§er[te  bringen.  Ja,  roenn  id)  alles  roobl 

errodge,  fo  glaube  id),  ib^  durd)  diefe  ©raufam?eit  nod) 
eine  QDobltat  3U  erroeifen.  Sd)led)tere  Qlmftdnde  roerden 

ibn  oielleid)t  3U  cmftbaften  Qlberlegungen  bringen,  die  er 

in  jeincm  QDoblftande  3U  mad)en,  nid)t  roert  gebalten  bot; 

und  Dielleid)t  ändert  fid),  roie  es  faft  immer  3U  gefd)eben 

pflegt,  fein  Cbaraher  mit  feinem  ©lü(fe. 
Tbeopban.  5d)  b^be  Sie  ausreden  laffen.  3d)  glaube 

Sie  roerden  fo  billig   fein,  una  mid)  nunmebr  au(^  boren. 

Araspe.  ̂ as  roerde  id).  —  Aber  eingebildet  bdtte  id) 
mir  es  nid)t,  da^  id)  an  meinem  frommen  Q)etter  einen 

QDcrteidiger  des  Adrafts  finden  follte. 

Tbßopban.  3d)  bin  es  weniger,  als  es  fd)einet;  und 

es  fommen  b^^r  fo  ̂^ßl  *^mftände  3ufammen,  da^  id)  weiter 
faft  nid)ts,  als  meine  eigne  Sad)e  fübren  werde.  Adraft, 

wie  id)  feft  überseugt  bin,  ift  oon  derjenigen  Art  S^rei» 
gcifter.  die  wobl  etwas  ̂ effercs  3U  fein  uerdienten.  Cs  ift 

üud)  fcbr  begreiflid),  da^  man  in  der  Jugend  fo  etwas 
122 



9lcid)fam  loider  QDillen  werden  ?ann.  IRan  ift  ee  ober 

alsdann  nur  fo  lange,  bis  der  QDerftand  ju  einer  geroiffen 

Q^eife  gelangt  ift,  und  fid)  das  aufwallende  ©eblüte  ab* 
gefüblt  bot.  Auf  dicfem  hitifc^en  Punkte  ftebt  je^t  Adraft; 
aber  nod)  mit  roon?cndem  ^u§e.  Cin  öeiner  QDind,  ein 

§aud)  tann  i^n  wieder  b2rabftür3en.  5)as  Qlnglücf,  das 

Sit  \\)m  droben,  würde  ibn  betäuben;  er  würde  fid)  einer 

wütenden  QDersweiflung  überlaffen,  und  ̂ rfad)c  ju  \^ahcn 

glauben,  fid)  um  die  Q^eligion  nid)t  3U  bekümmern,  deren 

ftrenge  Anbanger  fid)  fein  Zedenten  gemacht  bitten,  ibn 

Sugrunde  3U  rid)ten. 

Araspe.  X)a9  ift  etwas;  aber   

"^^b^opbön.  Qflein,  für  einen ^Ttann  oon  Obi^^r ^^^^ u^QS« 
art,  Uebfter  QDettcr,  mufe  diefes  nid)t  nur  etwas,  fondem 
febr  Diel  fein.  Sie  b^ben  die  Sacbe  üon  diefer  Seite  nod) 

nid)t  betrad)tet;  Sit  b^ben  den  Adraft  nur  als  einen  üer» 
lernen  TKann  angefeben,  an  dem  man  jum  Qlberfluffe  no(^ 

eine  defperate  Kur  wagen  muffe.  Aus  diefem  ©runde  ift 

die  §eftig?eit,  mit  der  Sie  wider  ibn  fpradjen,  3u  ent* 
f(^uldigen.  fernen  Sit  ibn  aber  dmd)  mid)  nunmebr  un» 

parteiifd)cr  beurteilen.  6r  ift  in  feinen  Q^cden  je^t  weit 

einge3ogener,  als  man  mir  ibn  fonft  befd)rieben  bat.  QDenn 

er  ftreitet,  fo  fpottet  er  nid)t  mebr,  fondern  gibt  fid)  alle 

7Rü\)t,  Gründe  Dor3ubringen.  Cr  fängt  an,  auf  die  Q3e« 
weife,  die  man  ibm  entgegenfe^t,  3u  antworten,  und  id) 

babe  es  gan3  dcutUdj)  gemerft,  dü^  er  fid)  fd)amt,  wenn 

er  nur  b^lb  darauf  antworten  fann.  3^rcilid)  fud)t  er  diefe 
Sdiam  nod)  dann  und  wann  unter  das  QDerdd^tlicbe  eines 

Sd)impf Worts  3U  nerfted^en;  aber  nur  ©eduldl  es  ift  fd)on 

oicl,  da&  er  diefe  Scbimpfworte  niemals  mebr  auf  die  bei* 

ligen  Sad)en,  die  m.an  gegen  ibn  oerteidiget,  fondem  blofe 

ouf  die  QDerteidiger  fallen  Idfet.  Seine  QDeracbtung  der  Qleli» 

gion  löfet  fid)  allmdblid)  in  die  Q)erad)tung  derer  auf,  die 
fie  lebrcn. 

Araspe.  3ft  das  wabr,  Xbeopban? 

'^bßopban.  Sie  werden  Oelegenbeit  };)ahtn,  fid)  felbft 
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doDon  3u  uber3cu9cn.  —  Sic  roerden  3tDar  boren,  dofe  dicfe 
feine  Q)crad)tung  der  öei[tlid)en  mid)  je^t  am  meiften  trifft; 
allein  id)  bitte  Sie  im  ooraus,  nid)t  empfindlid)er  darüber 

3U  roerden,  als  id)  felbft  bin.  3d)  b^be  es  mir  feft  oor« 
genommen,  ifen  nid)t  mit  gleid)er  JTIünse  3u  be3ablen; 

fondem  \\)m  nielmebr  feine  ̂ reundfd)aft  ab3U3roingen,  es 

mag  aud)  foften,  roas  es  roill 
Araspe.  Qüenn  Sie  bei  perfönlid)en  Beleidigungen  fo 

großmütig  find   
Xl)eopl)an.  Stille!  mir  wollen  es  ?eine  ©ro§mut  nennen. 

Cs  ?ann  Cigennu^,  es  fann  eine  Art  uon  Cbrgei3  fein, 

fein  QDorurteil  oon  den  ©liedern  meines  Ordens  durc^  mi(^ 

3u[d)anden  3U  machen.  Cs  fei  aber,  roas  es  roolle,  fo  roeife 

id)  dod),  da&  Sie  oiel  3U  gütig  find,  mir  darin  im  QDege 

3u  ftc^en.  Adraft  roürde  es  gan3  geroi§  für  ein  abgefar* 
tctes  Spiel  b^lten,  roenn  er  fäl)e,  da^  mein  QDetter  fo 

fd)arf  binter  i^m  drein  roäre.  Seine  QDut  roürde  ein3ig  auf 

mid)  fallen,  und  er  roürde  mid)  überall  als  einen  Qlieder* 

träd)tigen  aus[d)reien,  der  ibm,  unter  taufend  Q[)erfid)e* 
rungen  der  (Jreundfd)aft,  den  ̂ olcb  ins  §er3  geftoßen  bobe. 

3d)  roollte  nid)t  gerne,  dafe  er  die  Cjeempel  uon  bdm» 
tücfifd)en  Pfaffen,  roic  er  fie  nennt,  mit  einigem  Sd)eine 
der  QDabrbeit  aud)  durd)  mid)  oermebren  könnte. 

Araspe.  Cieber  QDctter,  das  roollte  id)  nod)  taufendmal 

roeniger,  als  Sie.   
Tbeopban.  Crlauben  Sie  alfo,   da§  id)  Db^en  einen 

QDorfd)lag   tue:   oder  nein;   cs  roird   üielmebr   eine 
Q3itte  fein. 

Araspe.  Q^ur  obne  Qlmftande,  Q)etter.  Sit  roiffcn  ja 

dod;  roobl,  da§  Sie  mid)  in  Obrer  §and  böl^^n. 

Xbeopbon.  Sie  follen  fo  gütig  [ein  und  mir  die  QDed)fel 

ausliefern,  und  meine  Bc3ablung  dafür  annebmen. 
Araspe.  QJnd  3bre  Be3ablung  dafür  annebmen?  Bei 

einem  f)aare  bitten  Sie  mid)  böfe  gemacbt.  QDas  reden 

Sie  Don  Q3e3ablung?  QDenn  id)  Ob^ßn  aud)  nid)t  gefagt 

batte,  dafe  es  mir  je^t  gar  nid)t  um  das  ©eld  3U  tun 
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tüorc:  fo  folltcn  Sie  dod)  roenigjtens  roiffen,  dafe  dos,  ixiaa 
meine  ift,  oud)  3l)ve  ift. 

Xbeopban.  3d)  erfenne  meinen  Q)etter. 

Aroepe.  Qlnd  id)  ernannte  ibn  faft  nid)t.  —  ̂ TJein  nad)* 

fter  Q3lutsfreund,  mein  ein3iger  Crbe,  fiel)t  mid)  als  einen 
fremden  an,  mit  dem  er  bändeln  fann?  (Ondem  er  fein 

Xafdjcnbud)  l)erQU83iet)t.)  §ier  find  die  QDed)feU  Sie  find 
O^i^e!  machen  Sie  damit  roas  3bnen  gefallt. 

Xl)eopban.  Aber  erlauben  Sie,  liebfter  QDetter;  id)  ro erde 

nid)t  fo  frei  damit  fd)alten  dürfen,  wenn  id)  fie  nid)t  auf 
die  gehörige  Art  an  mid)  gebracht  l)öbe. 

Araspe.  QDeld)es  ift  denn  die  gehörige  Art  unter  uns, 

toenn  es  ni(^t  die  ift,  da^  id)  gebe,  und  Sit  nehmen?  — 

—  ̂ od)  damit  id)  alle  3\;)vz  Sfrupel  b^be:  rool)l!  Sie 
follen  einen  Qveoers  üon  fid)  ftellen,  da&  Sie  die  Summe 

diefer  QPed)[el  nad)  meinem  Tode  bei  der  Crbfd)aft  nid)t 

nod)  einmal  fodern  rooUen.  (CQd)clnd.)  Wunderlicher  Q)etterl 

feben  Sie  denn  nid)t,  dafe  id)  weiter  nichts  tue,  als  auf 

Abfd)lQg  be3al)le?  — 

Xbeopban.  Sie  uerroirren  mid)   
Araspe  (der  nod)  die  QDed)[el  in  fänden  \)at).  Caffen  Sic 

mid)  nur  die  QDi[d)e  nid)t  langer  bfllten. 

Xbeopban.  Oleomen  Sie  unterdeffen  meinen  X)anf  da* 

für  an. 
Araspe.  QDas  für  nerlome  QDorte!  (3ndem  er  fid)  um« 

fict)t.)  Stecfen  Sie  bärtig  ein;  da  Cömmt  Adraft  felbft. 

Smeiter  Auftritt 

Adraft.  Xbeopban.  Araspe. 

Adraft  (erftQunend).  §immell  Araspe  \)kxl 

Tbeopban.  Adraft,   id)   b^be   das  QDergnügen,   3bnen 
in  dem  §erm  Araspe  meinen  QDetter  Dor3uftellen. 

Adraft.  Qüie?  Araspe  3br  QDener? 
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ArQspe.  O!  tt»ir  fennen  einander  fd)on.  Cs  ijt  mir  an« 
gencbm,  §err  Adraft,  5ie  bier  ju  fel)en. 

Adraft.  Od)  bin  bereits   die  gan3e  Stadt  nad)  3bnen 
durcbgerannt.  Sie  roiffen,  roie  roir  miteinander  fteben,  und 
id)  rooUte   Sb^^en  die  TRn^z  crfparen,  mid)  auf3ufud)en. 

Araspe.  Cs  rodre  nid)t  nötig  geroefen.  QDir  rooUen  oon 
unferer   Sa^c  ein   andermal  fpred)en.  Xbeopban  bot  ee 

auf  fid)  genommen.   
Adraft.  ̂ b^opban?  ga!  nun  ift  ee  Qar.   
arbeopban.  QDas  ift  Sar,  Adraft?  (^ubig.) 

Adraft.  3brc  5alfd)beit,  3\)xz  Cift   
Xbeopban  (sum  Araspe).  QDir  bellten  une  3U  lange 

bier  auf.  Cifidor,  lieber  QDetter,  roird  Sk  mit  Sd)mer3en 

erwarten.  Crlauben  Sie,  dafe  id)  2k  3u  ibm  fübre.  — 
(3um  Adraft.)  ̂ arf  id;  bitten,  Adraft,  dafe  Sie  einen  Augen« 
blicf  \;)itv  Der3ieben?  3d)  roill  den  Araspe  nur  \}tm\xi  be- 

gleiten; id)  merde  gleid)  wieder  b^^^  f^i". 
Araspe.  QDenn  id)  Sbnen  raten  darf,  Adraft,  fo  fein 

Sic  gegen  meinen  QDetter  nid)t  ungered)t.   

'Xbeopban.  Cr  raird  es  nid)t  fein.  Kommen  Sie  nur. 
(Xbeopban  und  Araspe  geben  ab.) 

:Dritter  Auftritt 

Adraft. 

(Q3itter.)  *2Zein,  gemife,  id)  rcerde  es  aud)  nid)t  fein!  Cr 
ift  unter  allen  feinesgleid)en,  die  id)  uod)  gekannt  b^be, 

der  baffensroürdigftel  X)iefe  öere«i)tig?eit  roill  id)  ibm  mider* 
fabren  laffen.  Cr  bat  den  Araspe  ausdrü(flid)  meinetwegen 
fommen  laffen:  das  ift  unleugbar.  Cs  ift  mir  aber  dod) 

lieb,  dafe  id)  ibm  nie  einen  redlid)en  Xropfen  ̂ luts  3u» 
getrauet,  und  feine  füfeen  9^eden  )eder3eit  für  das  gebalten 

babe,  was  fie  find.   
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Q)icrter  Auftritt 

AdtQJt.  Johann. 

Jobötin.  9Iun?  l)aben  Sic  den  Araspe  gefunden? 

Adroft.  Ja.  (Q^od)  bitter.) 

Joljann.  ©e^t's  gut? 
Adraft.  QDortrefflid). 

Johann.   3d)  \}äm  es   \\im  oud)  roten  roollen,  da%  er 

die  geringftc  Sd)roierigfeit  gemQd)t  battel   Qlnd  er 
bat  dod)  fd)on  wieder  feinen  Abfd)ied  genommen? 

Adroft.  Q)er3ieb  nur:  er  roivd  uns  gleid)  den  unfrigen 
bringen. 

JoVionn.  Cr  den  unfrigen?  —  QDo  ift  Arospc?  — 
Adroft.  ̂ eim  Cifidor. 

Jobann.  Auospe  beim  Cifidor?  Arospe? 

Adraft.  Ja,  Xtieopbans  QDetter. 

Jobann.  Qüos  froge  id)  nad)  des  QRarren  QDetter?  3d) 

meine  Arospen.   
Adroft.  ̂ en  meine  id)  oud). 

Jobann.  Aber   
Adraft.  Aber  fiebft  du  denn  nid)t,  do^  id)  rofend  roerden 

möd)te?  QDos  plogft  du  mid)  no(^?  ̂ u  borft  jo,  dofe 

"Xbeopbon  und  Araspe  Q)ettern  find. 
Jobonn.  3um  erftenmol  in  meinem  Ceben.   QDcttern? 

Ci!  defto  beffer;  unfere  Qr)ed)fel  bleiben  olfo  in  der  S^reund» 
fd)Qft,  und  3b^  neuer  §err  Scbroager  roird  dem  alten  §errn 

Q)etter  f(^on  zureden   

Adroft.  ̂ u  ̂ ummtopfl  —  Ja,  er  roird  ibm  sureden, 
mid)  obne  Qtad)fid)t  unglücklich  3u  mad)en.  —  ̂ ift  du 
denn  fo  albern,  es  für  einen  S^foll  onsufeben,  da§  Araspe 

bier  ift?  Siebft  du  denn  nid)t,  dofe  es  Xbeopbon  mufe 
erf obren  b^ben,  roie  id)  mit  feinem  QDetter  ftebe?  da§  er 

ibm  QIad)rid)t  oon  meinen  Qlmftänden  gegeben  bat?  do^ 

er  ibn  ge3roungen  \)Qt,  über  §als  über  Kopf  eine  fo 

roeite  Qleife  3u  tun,  um  die  ©elegenbeit  jo  nid)t  3u  oer« 

fdumen,  meinen  O^uin  on  den  Tag  3U  bringen,  und  mir 
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dadurd)  die  le^te  3uflud)t,  die  ©unft  des  £ifidors,  3U 
Dernid)ten? 

Johann.  Q^erdammtl  rcie  geben  mir  die  Augen  auf! 

Sie  b^^ben  redjt.  Kann  id)  Cj'el  denn,  roenn  üon  einem 
©ei[tlid)en  die  Qlede  ift,  nid)t  gleid)  auf  das  AUerbos* 

bajtefte  fallen?  —  f)a!  menn  id)  dod)  die  Sd)roar3rö(fe  auf 
einmal  3U  Puloec  ftampfen  und  in  die  £uft  fd)iefeen  fönnte! 

QDas  für  Streidie  \)Qhzn  fie  uns  nid)t  fd)on  gefpielt!  X)er 
eine  bat  uns  um  mand)es  Taufend  Toler  gebrad)t:  das 

mar  der  ebrmürdige  ©emabl  3brer  lieben  Sd)n)efter.  5)er 

andere   
Adraft.  Ol  fange  nicbt  an,  mir  meine  Einfälle  üor3U» 

jablen.  3d)  roill  fie  bald  geendigt  [eben.  Alsdann  mill  id) 

es  dod)  abwarten,  roas  mir  das  ©lücP  nod)  nebmen  fann, 

mann  id)  nid)ts  mebr  };)aht» 

Jobann.  QDas  es  Obnen  nod)  nebmen  ?ann,  mann  Sie 

nicbts  mebr  b^tien?  ̂ as  roill  id)  3bnen  gleid)  fagen:  TRid^ 

mird  es  3\)mxi  alsdann  nod)  nebmen. 

Adraft.  3d)  nerftebe  did),  §olunfel  — 
Job  an n.  QDerfd)n)enden  Sie  Sbi^ß^  So^^  ̂ ^4)^  ein  mir. 

§ier  ?ömmt  der,  an  roel(^em  Sie  ibn  beffer  onroenden 
können. 

fünfter  Auftritt 

Xbeopbon.  Adraft.  Jobann. 

Tbeopban.  3d)  bin  roieder  \)kx,  Adraft.  Cs  entfielen 

3bnen  uorbin  einige  QDorte  r»on  ̂ alfd)beit  und  Cift.   
Adraft.  Q5efd)uldigungen  entfallen  mir  niemals.  Qüenn 

id)  fie  Dorbringe,  bringe  id)  fie  mit  Q)orfa^  und  Qlber* 
legung  oor. 

Tbeopban.  Aber  eine  nobere  CrBdrung   
Adraft.  Vie  fodern  Sie  nur  oon  fid)  felbft. 

Jobann  laic  erften  QDorte  beifeite).  f)ier  mu^  id)  b^^^n. 

  Ja,  ja,  f)err  Tbeopban!  es  ift  fd)on  befannt,  dafe  3bnen 
mein  f)err  ein  X^orn  in  den  Augen  ift. 
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Tbeopbfl"^  Adrajt,  bo^^n  ̂ ^^  ̂ s  ibm  befoblen,  au 
3brct  Stelle  3u  antro orten? 

Jobonn.  So?  oud)  meine  QDerteidigung  roollen  Sie  ibm 

nid)t  gönnen?  3d)  rcill  dod)  [eben,  roer  mir  ©erbieten  foll; 
mid)  meines  §errn  an3unebmen. 

Xbeopban.  Coffen  Sie  es  ibn  dod)  [eben,  Adroft. 
Adraft.  Sd)roeigl 

Jobann.  3d)  follte   
Adraft.  QRod)  ein  Qüortl  (X)rol)end.) 
Xbeopban.  Q^unmebr  darf  id)  die  ̂ itte  um  eine  uäbere 

CrQdrung  dod)  roobl  roiederbolen  ?  3d)  meife  fie  mir  felbft 

nid)t  3U  geben. 

Adraft.  CrQäreu  Sie  fid)  denn  gerne  ndber,  "Xbeopban? 
Xl)eopban.  3TLit  QDergnügen,  fobald  es  üerlangt  roird. 

Adraft.  Cil  fo  fagen  Sie  mir  dod),  rcas  roollte  denn 

Araspe,  bei  ©elegenl)eit  deffeu,  roas  Sie  fd)on  roiffen, 

mit  den  QDorten  fagen:  ̂ l)eopl)an  b^^  cö  auf  fid)  ge« 
nommen? 

Xbeopbau.  darüber  follte  fid)  Araspe  eigentli(i  er* 
Qdren.  Vod)  id)  Bann  es  an  feiner  Statt  tun.  Cr  rooUte  fagen, 

dafe  er  mir  3b)re  QI)ed)fel  3ur  ̂ eforguug  übergeben  b^be. 
Adraft.  Auf  3br  Anliegen? 

Tbeopban.  ̂ as  fann  roo^l  fein. 

Adraft.  ̂ nd  roas  bolzen  Sie  befd)lof[en,  damit  3U  tun? 

'X\)C0T^\)QX{.  Sie  find  3buen  ja  nod)  nid)t  uorgeroiefen 
morden?  Können  mir  etroas  befd)lie§en,  ebe  mir  roiffcn, 
roas  Sie  darauf  tun  rooUen? 

Adraft.  Kable  Ausflud)tl  3br  QDetter  roeife  es  Idngft; 
roas  id)  darauf  tun  fann. 

Xbeopban.  Cr  roeife,  dafe  Sie  ibnenCenüge  tun  können. 

Qlnd  find  Sie  alsdann  nid)t  auseinander? 

Adraft.  Sie  fpotten. 

Xbeopban.  3d)  bin  nid)t  Adraft. 

Adraft.  Se^en  Sie  aber  den  ̂ all,   und  Sie  Bonnen 

ibn  fid)er  fe^en,   da^  id)  nid)t  imftande  rodre  3U  be» 
3al)len:  roas  b^ben  Sie  alsdenn  befd)loffen? 
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Tbcopbon.  3n  dicfem  5^a!le  ift  nod)  nichts  befd)loffen. 
Adraft.  Aber  it»qs  dürfte  befd)loffen  roerden? 

Tbeopbcin.  VaQ  ?ömmt  auf  Arospen  an.  ̂ od)  follte 

id)  meinen,  dafe  eine  ein3ige  Q)or[tellung,  eine  ein3ige  b)of* 

lid)e  ̂ itte  bei  einem  TKanne,  roie  Arospe  ift,  üiel  aus» 
rid)ten  fönne. 

Jobann.  Qlad)  dem  die  Obrenblafer  find.   
Adraft.  IRufe  id)  es  nod)  einmal  fagen,  da^  du  fd)n)ei« 

gen  follft? 
Xbeopban.  3d)  roürde  mir  ein  TOa^res  Q)ergnügen 

mad)en,  raenn  id)  Sb^^ti  durd)  meine  QDermittelung  einen 
Beinen  ̂ ienft  dabei  er3eigen  fdnnte. 

Adraft.  Qlnd  Sie  meinen,  da^  id)  Sie  mit  einer  de^ 
mutigen  3Tliene,  mit  einer  fried)enden  £ieb?ofung,  mit  einer 

n{ederträd)tigen  Sd)meid)elei  darum  erfud)en  folle?  QfZein, 

fo  roill  id)  3\)vc  Ki^elung  über  mid)  nid)t  nermebren. 
QDenn  Sie  mid)  mit  dem  ebrlid)ften  ©efid)te  Derfid)ert 

bütten,  3b"  möglid)fte8  3u  tun,  fo  roürden  Sit  in  einigen 
Augenbliif  en  mit  einer  roebtnütigen  Stellung  roiedertommen, 

und  es  bedouern,  dafe  3\)xe  angeroandte  IRübe  umfonft 

fei?  QDie  roürden  fid)  3\)xt  Augen  an  meiner  QDerroiming 
roeidenl 

Tbeopban.  Sie  rooUen  mir  alfo  ?eine  ©elegenbeit  geben, 

das  ©egenteil  3u  beroeifen?   Cs  foU  Db^^^  nur  ein 
QDort  foften. 

Adraft.    9tein,   aud)  diefes  QDort  roill  id)  nid)t  ner» 

lieren.  X)enn  fur3,   und  b^^^  b^ben  Sie  meine  nübere 

CrBarung:  —  —  Araspe  würde,  obne  3br  Anftiften, 
nid)t  \)it\)tv  gekommen  fein,  ̂ nd  nun,  da  Sit  3bre 

3Kine,  mid)  3U  fprengen,  fo  roobl  angelegt  bitten,  follten 
Sit  durd)  ein  ein3iges  QDort  tonnen  beroogen  roerden,  fie 

nid)t  fpringen  3U  laffen?  Jübren  Sie  3br  fd)önes  QDerf 
nur  aus. 

Xbeopböu.  3d)  erftaune  über  3bren  QL)erdad)t  nid)t. 
3bre  Gemütsart  \)Qt  mid)  ibn  uorberfeben  laffen.  Aber 

gleid)n)obl  ift  es  geroife,  dafe  id)  ebenforoenig  geroufet  bübe, 
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da^  Araspe  3\)x  öldubiger  fei,  ah  Sie  geraupt  boten,  dofe 
er  mein  Q)etter  ift. 

Adraft.  Cs  roird  fid)  geigen. 

X^eopbon.  3u  3btem  QDergnügen,  l)offe  id).  —  ©eitern 
Sit  3\)v  ©efid)t  nur  auf,  und  folgen  Sie  mir  mit  3u  der 

©efellf^Qft.   
Adraft.  3d)  roill  fie  nid)t  roieder  fefeen. 

'Jb^opban.  QDas  für  ein  Cntfd)lu6!  3l)i^en  freund, 
3brc  ©eliebte   

Adroft.  QDird  mir  roenig  foften,  3u  nerlaffen.  Sorgen 

Sie  aber  nur  nid)t,  da^  es  eber  gefcbeben  foll,  als  bis 

Sie  befriediget  find.  3cb  roill  3bren  QDerluft  nid)t,  und  fo« 

gleid)  nod)  das  le^te  3Kittel  Derfud)en.  — 

Xbeopban.  bleiben  Sie,  Adraft.   Cs  tut  mir  leid, 
da^  id)  Sic  nid)t  gleid)  den  Augenbli(f  aus  aller  3brer 

^nrube  geriffen  babe.   Cemen  Sie  meinen  QDetter  beffer 
kennen,  (indem  er  die  QX)ed)fcl  berüorsiebt.)  und  glauben  Sie 
geroife,  roenn  Sie  fd)on  üon  mir  das  Allernid)t8roürdigfte 

denfen  roollen,  da§  roenigftens  er  ein  TRann  ift,  der  3bre 

§ocbad)tung  oerdient.  Cr  roill  Sie  nid)t  anders,  als  mit 

dem  forglofeften  ©efid)te  feben,  und  gibt  3bnen  desroegen 

3bre  QI)ed)fel  b^^^  3urü<f.  (Cr  reid)t  [ic  ibm  dar.)  Sie  feilen 

fie  felbft  fo  lange  uerroabren,  bis  Sie  ibn  nad)  3brer  ̂ c« 

quemlid)Beit  desroegen  befriedigen  fönnen.  Cr  glaubt,  dafe 

fie  ibm  in  3bren  §dnden  ebenfo  fieser  find,  als  unter  feinem 

eigenen Sd)loffe.  SiebabendenORubm  eines  ebrlid)enIRannes, 
roenn  Sie  fd)on  den  Qlubm  eines  frommen  ni(^t  b^ben. 

Adraft  (ftu^ig,  indem  er  deeXbcopbans  ©and  3urü(fftö§t). 

3Kit  roas  für  einem  neuen  Jallftricfe  droben  Sie  mir? 

^ie  Qüobltaten  eines  Jeindes   

Xbeopban.  Qlnter  diefem  feinde  nerfteben  Sie  mi(^; 

roas  aber  bot  Araspe  mit  3brem  §affe  3U  tun?  Cr  ift  es, 

nid)t  id),  der  3bnen  diefe  geringfd)d^ige  QX)obltat  er3eigen 
roill;  roenn  anders  eine  armfelige  ©efälligfeit  diefen  Qtamen 

oerdient.  —  Qüas  überlegen  Sie  nod)?  ©ier,  Adraft!  nebmen 
Sie  3bte  §andfd)riftcn  3urüc?! 
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Adraft.  3d)  tuiU  mid)  roobl  dafür  böten. 

Xbeopban.  3d)  bitte  Sie,  laffen  Sie  mid)  md)t  unoer* 
rid)teter  Sad)z  ju  einem  TRanm  3urü(ffommen,  der  ee  mit 

3l)nen  geroife  redlid)  meinet.  Cr  roürde  die  S4)uld  feinee 

DerQd)teten  Anerbietens  auf  mid)  fd)ieben.  (3ndem  er  ib)ni  die 
QDed)fel  auf©  neue  darreid)t,  reifet  [ie  it)m  Johann  aus  der^and.) 

Jobann.  §q!  b^l  niein  f)err,  in  raeffen  fanden  find 
die  QDecbfel  nun? 

Xbeopban  (geloffcn).  3n  den  deinigen,  obne  S^^^if^l« 
3mmer  beroabre  fie,  anftatt  deines  §erm. 

Adraft  (gebt  roütend  auf  den  ̂ Bedienten  los).  Snfamer! 

es  ?o[tet  dein  £eben   

'5'beopban.  QRicbt  fo  b'^i9/  Adraft. 
Adraft.  ̂ en  Augenbli^  gib  fie  ibm  3urucfl  (Cr  nimmt 

fie  ibra  roeg.)  ©eb  mir  aus  den  Augen! 

Jobann.  Qtun,  roabrbnftig!   
Adraft.  QDo  du  nod)  eine  3Kinute  Der3iebft   (Cr 

ftöfet  ibn  fort.) 

Sed)ftcr  Auftritt 

Xbeopban.  Adraft. 

Adraft.  3d)  mufe  mid)  fd)dmen,  Xbeopban;  id)  glaube 

aber  nid)t,  dafe  Sie  fo  gar  roeit  geben,  und  mid)  mit  meinem 

bedienten  nermengen  roerden.   Qiebmen  Sie  es  3urüi, 
roas  man  3bnen  rauben  rooUte.   
Xbeopbnn.  Cs  ift  in  der  gand,  in  der  es  fein  foU. 
Adraft.  Qf^ein.  3d)  ueradjte  Sk  niel  3u  febr,  als  dafe 

id)  Sie  abbalten  foUte,  eine  niederträd)tige  Xat  3u  begeben. 

Xbeopban.  X)as  ift  empfindlid)!  (Cr  nimmt  dit  QDed)fel 

3urü(f.) 

Adraft.  Cs  ift  mir  lieb,  dafe  Sie  mid)  nid)t  gesroungen, 

fie  3bnen  oor  die  ̂ üfee  3U  roerfen.  QDenn  fie  wieder  in 

meine  §ände  3urü(ffommen  follen,  fo  roerde  id)  anftdn« 

digere  IRittel  da3U  finden.  9^inde  id)  aber  teine,  fo  ift  es 
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cbendas.  Sic  rocrden  fid)  freuen,  mid)  jugrunde  3U  nd)ten, 

und  id)  roerde  raid)  freuen,  Sie  üon  ganscm  §er3en  \}a]\cx[ 

3U  fönnen. 

Xbeopbon.  Co  find  dod)  lüirSid)  3breQDed)fel,  Adraft? 
(3ndcm  er  fie  auffd)lägt  und  \\)m  3cigt.) 

Adraft.  Sie  glauben  etroa,  dafe  id)  fie  leugnen  roerde?   
Xbeopban.  Vae  glaube  id)  nid)t;  icb  roill  blofe  geroife 

fein.  (Cr  3errcifet  fie  gleichgültig.) 

Adraft.  QDas  mad)en  Sie,  Tbeop^an? 

Tbcopban.  QIid)tö.  (3ndem  er  die  Stü(fen  in  die  S3enc 

wirft.)  3d)  Dernid)te  eine  9^id)t8roürdigf eit,  die  einen  QTlann, 
roie  Adraft  ift,  3U  fo  Seinen  fKeden  nerleiten  fann. 

Adraft.  Aber  fie  gehören  nid)t  3bnen.  — 

Xbeopban.  Sorgen  Sie  nid)t;  id)  tue,  roas  id)  üerant» 

roorten  ?ann.   <Beftebet  3br  Q)erdad)t  nod)l  (öebt  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

Adraft. 

(Siebt  ibtn  einige  Augenblicke  nad).)  Qüas  für  ein  IHann! 

3(i  böb^  taufend  aus  feinem  Stande  gefunden,  die  unter 

der  £arDe  der  §eiligBeit  betrogen;   aber  nocb   feinen,  der 

ee,  roie  diefer,  unter  der  Caroe  der  örofemut,  getan  b^tte. 

  Cntroeder  er  fucbt  mid)  3U  befd)ümen,  oder  3U  ge* 
roinnen.  Keines  non  beiden  foll  ibm  gelingen.  3d)  bßbe 

mid),  3U  gutem  ©lü(fe,  auf  einen  bl^fiö^n  QDed)fler  be* 

fonnen,  mit  dem  id),  bei  beffcrn  Qlmftänden,  ebemale  QDer* 

febr  batte.  Cr  roird  boffentlid)  glauben,  dafe  id)  mid)  noc^ 

in  ebendenfelben  befinde,  und  roenn  das  ift,  mir  obne  An* 
ftand  die  nötige  Summe  Dorfd)ie&en.  3d)  roill  ibn  aber 

desroegen  nid)t  3um  ̂ ocfe  mad)en,  über  deffen  f)6rner  id) 

aus  dem  Brunnen  fpringe.  3d)  b^^be  nod)  liegende  öründe, 

die  id)  mit  QDorteil  üerfaufen  fann,  roenn  mir  nur  3^^^ 

gclaffen  roird.  3d)  mufe  ibn  auffud)en.   
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Ad)tcr  Auftritt 

Henriette.  Adcoft. 

Henriette.  Quo  ftecfcn  Sie  denn,  Adraft?  TRan  bat 

|d)on  5roQn3igmQl  nad)  3l)t^ßn  gefragt.  Ol  fdjdmen  Sit  fid), 

dafe  id)  Sie  3U  einer  S^it  fud)en  mufe,  da  Sie  mid)  fud)en 

follten.  Sie  fpielen  den  Cbemann  3u  3eitig.  ̂ od)  getroft! 
riieUeid)t  fpielen  Sie  dafür  den  QDerlicbten  alsdann,  roann 

il)n  andre  nid)t  mel)r  fpielen. 

Adraft.  erlauben  Sie,  3Tlademoifelle ;  id)  babe  nur  nod) 

ctrcas  Qlotiges  aufeer  dem  §aufe  3u  beforgcn. 

Henriette.  QDae  tonnen  Sie  je^t  Qflötigere  3U  tun 

baben,  als  um  mid)  3U  fein? 
Adraft.  Sie  fd)er3en. 

Henriette.  3d)  \d)cv^tl  —  X)as  roar  ein  allerliebftes 
Kompliment! 

Adraft.  3d)  mad)e  nie  roeldje. 

Henriette.    QDas    für    ein   mürrifd)e8    ©efid)tl   
QDiffen  Sie,  daß  mir  uns  über  diefe  mürrifd)en  ©efid)ter 

3anfen  rcerden,  nod)  ebe  uns  die  Trauung  die  Crlaubnis 

da3u  erteilt? 
Adraft.  QDiffen  Sie,  dafe  ein  fold)er  Cinfall  in  Obrem 

TRnndc  nid)t  eben  der  artigfte  ift? 

Henriette.  Q)ielleid)t,  roeil  Sie  glauben,  dafe  die  leid)t* 

finnigen  Cinfalle  nur  in  3\)xzm  IRunde  mobl  laffen?  hinter« 
deffen  boben  Sie  dod)  roobl  tein  Prioilcgium  darüber? 

Adraft.  Sie  mad)en  3bre  ̂ inge  rortrefflid).  Cinjrauen« 
3immer,  das  fo  fertig  antworten  fann,  ift  febr  niel  roert. 

Henriette,  ̂ as  ift  roabr;  denn  mir  fd)n)acben  QDerf» 
3euge  roiffen  fonft  den  3)Tund  am  allerroenigften  3U  gebraueben. 

Adraft.  QUolltc  öott! 

Henriette.  3br  treuber3iges  QDollte  Gott!  bringt  mid) 

3um  2ad)en,  fo  febr  id)  aucb  bofe  fein  roollte.  3d)  bin 
fd)on  roieder  gut,  Adraft. 

Adraft.  Sie  feben  nod)  einmal  fo  rei3end  aus,  roenn 

Sie  böfe  fein  roollen;  denn  es  tömmt  dod)  feiten  weiter 
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domit^  als  bie  3ur  Crnftbaftigfeit;  und  diefe  läfet  3brem 
Oefii^te  um  fo  uiel  fd)öner,  je  fremder  fie  in  demfelben 

ift.  Cine  beftandige  ̂ unterteil,  ein  immer  onbialtendes 
Cäd)eln  roird  un[d)mQcfl)cift. 

Henriette  (crnftbaft).  O!  mein  guter  §err,  rcenn  das 

3\)v  Jüll  ift,  id)  roill  es  3bnen  fd)mQcft)aft  genug  mad)en. 

Adraft.  3d)  rooUte  n)ünfd)en,   denn  nod)  l)abe  id) 

3\fX[tn  nid)ts  t»or3ufd)reiben,   
Henriette,  tiefes  Qlod)  ift  mein  ©lü(f.  Aber  moa 

rooUten  5ie  denn  n)ünfd)en? 

Adraft.  ̂ q6  Sie  fid)  ein  Sein  roenig  mebr  nad)  dem 

Cjeempel  3})xzx  alteften  TKademcifelle  Sd)roe[ter  richten 

m6d)ten.  3d)  nerlange  nid)t,  dafe  Sie  ibre  gQn3e  [ittfame 

Art  QU  fid)  nebmen  foUen;  roer  voti^,  ob  fie  Ob^^n  fo  an* 

fteben  würde?   
Henriette.  St!  die  Pfeife  oerrdt  das  §ol3,  rooraus  fie 

gefc^nitten  ift.  Caffen  Sie  dod)  boren,  ob  meine  da3u  ftimmt? 

Adraft.  3«i)  bore. 

Henriette.  Cs  ift  red)t  gut,  da^  Sie  auf  das  Kapitel 

Don  Cx^nip^ln  gekommen  find.  3<^  b^ibs  3bnen  aud)  einen 
Beinen  QDers  daraus  Dor3upredigen. 

Adraft.  QDas  für  eine  Art  fid)  aus3udrü<fen! 

Henriette.  §um!  Sie  denken,  roeil  Sie  nid)to  nom  Pre« 
digen  b^lten.  Sie  roerden  finden,  da^  id)  eine  Ciebbaberin 

danon  bin.  Aber  böten  Sie  nur:   (3n  feinem  oorigen 

Xone.)  3d)  rooUte  n)ünfd)en,   denn  nocb  b^be  id)  3bnen 

nid)ts  Dor3uf(^reiben,   
Adraft.  Qlnd  roerden  es  aud)  niemals  boben. 

Henriette.  Ja  fo!  —  Streicbcn  Sie  alfo  das  roeg.  — 
—  3d)  roollte  n)ünfd)en,  dafe  Sie  fid)  ein  Sein  menig  mebr 
nad)  dem  Cxempel  des  §errn  Xbeopbans  bilden  m6d)ten. 

3d)  cerlange  nid)t,  dafe  Sie  feine  gan3e  gefällige  Art  an 

fid)  nebmen  follen,  roeil  id)  nicbts  Qlnmöglid)es  nerlangen 

mag;  aber  fo  etmas  daoon  roürde  Sie  um  ein  gut  Teil  er« 
träglid)er  mad)en.  tiefer  Xbeopban,  der  nad)  roeit  ftrengern 

Örundfd^en  lebt,  als  die  örundfd^e  eines  geroiffen  Jrei» 
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geiftes  find,  ift  allejeit  aufgeräumt  und  gefprQd)ig.  Seine 
Xugend,  und  nod)  fonft  etroas,  roorüber  Sie  aber  lad)en 

werden,  feine  Frömmigkeit   2ad)en  Sie  nid)t? 
Adraft.  Waffen  Sie  fid)  nid)t  ftören.  Qleden  Sie  nur 

roeiter.  3d)  roill  unterdeffen  meinen  ©ang  Derrid)ten,  und 

gleid)  rcieder  \;)kv  fein.  (©cV)t  ab.) 
Henriette.  Sie  dürfen  nid)t  eilen.  Sic  kommen,  roann 

Sie  fommen:  Sie  merden  mid)  nie  roieder  fo  treffen.  — 
QDeld)e  ©robl)eit!  Soll  id)  mid)  xdo\)\  darüber  er3Ümen? 

—  3d)  roill  mid)  befinnen.  (©el)t  auf  der  andern  Seite  ab.) 

Cndc  des  dritten  Auf3uge. 
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QDicrtcr  Auf3U9 

Crftcr  Auftritt 

Juliane.   Henriette.  Cifettc. 

Henriette.  Sage  roae  du  roillft;  fein  Q3etragen  ift  nid)t 

3U  cnt[d)uldigen. 

Juliane.  ̂ QDon  roürde  fid)  alsdann  erft  urteilen  laffen, 

roann  id)  aud)  feine  ©runde  gehört  b^tte.  Aber,  meine 

liebe  Henriette,  roillft  du  mir  rooljl  eine  Seine  fd)n)efterli(i)e 

Crmal)nung  nid)t  übelnebmen? 

Henriette.  Vüq  Eann  id)  dir  nid)t  Doraue  fagen.  QDenn 

fie  dal)in  ab3ielen  [ollte,  n)ol)in  id)  mir  einbilde   
Juliane.  Ja,  roenn  du  mit  deinen  Cinbildungen  da3u 

?ömmft   
Henriette.  Ol  id)  bin  mit  meinen  Einbildungen  red)t 

roobl  3ufrieden.  3d)  fann  i^nen  nid)t  nad)fagen,  dafe  fie 

mid)  jemals  fel)r  irre  geführt  bitten. 

Juliane.  Qüas  meinft  du  damit? 

Henriette.  IKufe  man  denn  immer  etroas  meinen?  ̂ u 

roeifet  ja  roobl,  Henriette  fd)roa^t  gerne  in  den  '^ag  b^^^^n, 
und  fie  crftaunt  alle3eit  felber,  roenn  fie  oon  obngefäbr 

ein  PünBtd)en  trifft,  roeld)es  das  Pünftd)en  ift,  das  man 

nid)t  gerne  treffen  laffen  möd)te. 

Juliane.  Q'lun  \)övc  einmal,  £ifette! 
Henriette.  Ja,  Cifette,  lafe  uns  dod)  boren,  roas  das  für 

eine  fd)roefterlid)e  Crmabnung  ift,  die  fie  mir  erteilen  roill. 

Juliane.  3d)  dir  eine  Crmabnung? t57 



Henriette.  IRid)  deud)t,  du  fprQd)|t  daüoti. 

Juliane.  3d)  roürde  fel)r  übel  tun,  roenn  id)  dir  das 

©cringfte  fagen  wollte. 

Henriette.  O!  id)  bitte   
Juliane.  Cafe  mid)l 

Henriette,  ̂ ie  Crmabnung,  Sd)n)e{terd)enl   
Juliane,  ̂ u  nerdienft  (ie  nid)t. 

Henriette.  So  erteile  Sie  mir  obne  mein  Q)erdienft. 

Juliane.  Vu  roirft  mid)  böfe  mad)en. 

Henriette,  "^nd  id),   id)  bin  es  fd)on.  Aber  denBe 
nur  nid)t,  da^  id)  ee  über  did)  bin.  3d)  bin  es  über  nie« 

münden,  als  über  den  Adraft.  ̂ nd  roas  mid)  unoerföbn^ 

lid)  gegen  ibn  mad)t,  ift  diefee,  dafe  meine  Sd)roefter  feinet» 
wegen  gegen  mid)  ungered)t  werden  mufe. 

Juliane.  QDon  n)eld)er  Sd)roe)ter  fprid)ft  du? 

Henriette.   Q)on  roeld)er?   oon  der,  die  id)  ge« 
babt  bflb^' 

Juliane.  §abe  id)  did)  jemals  fo  empfindlid)  gefeben! 

—  ̂ u  roeifet  es,  Cifette,  roas  id)  gefugt  b^b^- 
Cifette.  Ja,  das  roeife  icb;  und  es  mar  roir^lid)  weiter 

nid)ts,  als  eine  unfd)uldige  Lobrede  auf  den  Adraft,  an 

der  id)  nur  das  aus3ufe^en  botte,  dafe  fie  3Hamfell  §en» 
rietten  eiferfüd)tig  mad)en  mufete. 

Juliane.  Cine  Cobrede  auf  Adraften? 

Henriette.  TRid)  eif erfücbtig ? 

£ifette.  QIid)t  fo  ftürmifd)!   So  gebt's  den  beuten, 
die  mit  der  QDabrbeit  gerade  durd)  wollen:  fie  mad)en  es 

niemanden  red)t. 

Henriette.  Utid)  eif erfüd)tig ?  Auf  Adraften  eiferfüd)« 

tig?  3d)  werde,  üon  beute  an,  den  §immel  um  nichts  in» 
brünftiger  aufleben,  als  um  die  Crrettung  aus  den  fänden 

diefes  IRannes. 

Juliane.  3d)?  eine  Cobrede  auf  Adraften?  3ft  das  eine 

Cobrede,  wenn  id)  fage,  dafe  ein  IRann  einen  tag  nid)t 
wie  den  andern  aufgeräumt  fein  fann?  QDenn  i(^  fage, 

dafe  Adraften  die  Q3itterfeit,  worüber  meine  Sd)n)efter  Qagt, 
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nid)t  natürlid)  ift,  und  daß  (ie  ein  3U9e[to6ener  QDerdrufe 

bei  il)m  muffe  erregt  baben?  QDenn  id;}  fage,  da^  ein  ̂ Tlonn, 

roie  er,  der  fid)  mit  finfterm  Qfladjdenfen  Dielleid)t  nur  3U 

fel)r  bef(^dftiget   

Sioeiter  Ruftritt 

Adraft.  Juliane.  Henriette.  Cifette. 

Henriette.  Als  roenn  Sie  gerufen  rodren,  Adcaftl  Sie 

üerliefeen  mid)  Dorl)in,  unböfUd)  genug,  mitten  in  der  Cr« 
l)ebung  des  Xl)eopl)Qns;  aber  dos  l)indert  mid)  nid)t,  dafe  id) 

3bnen  nid)t  die  QDiederbolung  3l)rer  eigenen  Qn3ul)ören 

gönnen  follte.  —  Sie  feben  fid)  um?  Qlad)  3l)rer  £ob» 
rednerin  geroife?  3d)  bin  es  nid)t,  roo^rbaftig !  id)  bin  es 

nid)t;  meine  Sd)roefter  ift  es.  6ine  ̂ etfdiroefter,  die  Cob» 

rednerin  eines  ̂ reigeiftes  I  QDqs  für  ein  QDiderfprud) !  Cnt* 

toeder  3bre  Q3e?el)rung  mufe  Dor  der  ̂ üre  fein,  Adraft; 
oder  meiner  Sd)roefter  Q)erfül)rung. 

Juliane.  QDie  ausgelaffen  fie  roieder  auf  einmal  ift. 

Henriette.  Stehen  Sie  dod)  nidit  fo  böU^ni  dal 

Adraft.  3d)  ne^me  Sie  3um  Saugen,  f(^önfte  Juliane, 
roie  uerdc^tlid)  fie  mir  begegnet. 

Henriette.  Komm  nur,  Cifette!  mir  rooUen  fie  allein 

laffen.  Adraft  braud)t  ol)ne  3n)eifel  unfere  öegenroart  roeder 

ju  feiner  ̂ antfagung,  nod)  3U  meiner  QDerSagung. 

Juliane.  Cifette  foU  \)kx  bleiben. 

Henriette.  9tein,  fie  foU  nid)t. 

Cifette.  Sie  roiffen  rool)l,  id)  gehöre  beute  3Kamfell 

Henrietten. 
Henriette.  Aber  bei  dem  allen  fieb  did)  oor,  Sd)n)efter! 

Qüenn  mir  dein  ̂ b^opban  aufftöfet,  fo  follft  du  feben, 

roas  gefd)iebt.  Sie  dürfen  nid)t  denfen,  Adraft,  dafe  id) 

diefes  fage,  um  Sie  eiferfücbtig  3U  mad)en.  3d)  füble  es 

in  der  "Xat,  dafe  id)  anfange,  Sie  3U  büffln. 
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Adraft.  Cs  m6d)tc  3bnen  aud)  fd)tDerlid)  gelingen,  mid) 

eiferfüd)tig  3U  mQd)en. 
Henriette.  O!  das  roare  üortreffUd),  roenn  Sie  mir 

bierinne  gleid)  waren.  Alsdann,  erft  alsdann  roürde  unfre 
Cl)2  eine  red)t  glücflid)e  Cbe  werden,  freuen  Sie  fid), 

Adraft!  wie  Deräd)tUd)  wollen  wir  einander  begegnen!  — 
—  Vu  willft  antworten,  Sd)wefter?  QÜun  ift  es  S^i^«  ̂ o^^/ 

£ifette! 

dritter  Auftritt 

Adraft.  Juliane. 

Juliane.  Adraft,  Sie  werden  öeduld  mit  il)r  \)Qhcn 

muffen.  —  Sie  oerdient  es  aber  aud);  denn  Sie  \)at  das 
befte  §er3  non  der  QDelt,  fo  üerddd)tig  es  il)re  S^nge  ju 

mad)en  fud)t. 

Adraft.  Allsugütige  Juliane!  Sie  bat  das  Olücf,  3bte 

Sd)wefter  ju  fein;  aber  wie  fd3led)t  mad)t  fie  fid)  diefes 

©lü(f  3unu^e?  3d)  entfd)uldige  jedes  ̂ rauen3immer,  das 

obne  merfUd)e  3=ebler  nid)t  bat  aufwad)fen  fönnen,  weil 
CS  obne  Cr3iebung  und  QScifpiele  bat  aufwadifen  muffen; 
aber  ein  5rauen3immcr  3u  entfcbuldigen,  das  eine  Juliane 

3um  ̂ Ttufter  gebabt  bat,  und  eine  Henriette  geworden  ift: 

bis  dabin  langt  meine  §öflicbPeit  nicbt.   
Juliane.  Sie  find  aufgebrad)t,  Adraft:  wie  könnten  Sic 

billig  fein? 

Adraft.  3d)  weife  nid)t,  was  id)  je^o  bin;  aber  id)  weife, 

dafe  {&)  aus  Cmpfindung  rede.   
Juliane,  ̂ ie  3u  \}cftiQ  ift,  als  dafe  fie  lange  anbaltcn 

follte. 
Adraft.  So  propbe3eien  Sk  mir  mein  Qlnglücf. 

Juliane.  QDie?  —  Sk  oergeffen,  in  was  für  Q)erbin* 
düng  Sie  mit  meiner  Sdjwefter  fteben? 

Adraft.   Ad)!   Juliane,  warum  mufe  id)  Sb^^n  fagen, 

dafe  i(^  tein  §er3  für  3bre  Sd)wefter  babe? 
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Juliane.  Sic  erfd)rc(fen  tnid).   
Adrajt.  Qlnd  id)  b^be  3l)ncn  nur  nod)  die  Qeinfte  Öalfte 

Don  dem  gefagt,  xoae  id)  3l)nen  fagen  mu§. 

Juliane.  So  erlauben  Sie,  dafe  id)  mir  die  gröfere  er* 
fpare.  (Sie  roill  fortgeben.) 

Adraft.  QDol)in?  3d)  \)änc  3l)nen  meine  QDerdnderung 

entdecft,  und  Sit  rooUten  die  ©runde,  die  mid)  da3u  be» 
mögen  b^ben,  nid)t  anbören?  Sie  roollten  mid)  mit  dem 

Q)erdad)te  uerlaffen,  da§  id)  ein  unbeftandiger,  leid)tfinniger 
Jlattergeift  fei? 

Juliane.  Sie  irren  fid).  Q!lid)t  id);  mein  QDater,  meine 

Sd)roefter,  boben  allein  auf  3\)vz  Q^ed)tfertigungen  ein  Q^ed)t. 

Adraft.  Allein?  Ad;   

Juliane,  galten  Sie  mid)  nid)t  länger  — 
Adraft.  3(^  bitte  nur  um  einen  Augenbli(f.  ̂ er  größte 

QDerbred^er  roird  gebort   
Juliane.  QDon  feinem  9^id)ter,  Adraft;  und  id)  bin  3bt 

Qlid)ter  nid)t. 

Adraft.  Aber  ii^  befd)roöre  Sie,  es  je^t  fein  3U  roollen. 

3br  Q)ater,  fd)6nfte  Juliane,  und  3bre  Sd)roefter  merden 

mid)  uerdammen,  und  ni(^t  rid)ten.  3bnen  allein  traue  id) 

die  Q3illig?eit  ju,  die  mid)  berubigen  ?ann. 

Juliane  (beifeite).  3d)  glaube,  er  beredet  mid),  ibn  an« 

3ubören.   *2Iun  mobil  fo  fagen  Sie  denn,  Adraft,  roae 
Sie  roider  meine  Sd)roefter  fo  eingenommen  bot? 

Adraft.  Sie  felbft  \)at  mid)  roider  fid)  eingenommen, 

Sie  ift  3U  roenig  Jrauen3immer,  als  dafe  id)  fie  ale  Jrauen» 
3immer  lieben  könnte.  QDenn  ibre  Cineamente  nid)t  ibr 

©efd)led)t  beftdrften,  fo  roürde  man  fie  für  einen  üerBei* 
deten  roilden  Jüngling  b^^lten,  der  3U  ungefcbicft  rodre, 

feine  angenommene  Qlolle  3U  fpielen.  QDas  für  ein  IRund« 
roerf!  Qlnd  roas  mu^  es  für  ein  öeift  fein,  der  diefen 

IRund  in  Q3efd)aftigung  erbalt!  Sagen  Sic  nid)t,  da^  oieU 

leid)t  3Kund  und  öeift  bei  ibr  roenig  oder  feine  ODerbin^ 

düng  miteinander  b^ben.  X)efto  fd)limmer.  X>iefe  '^nord* 
nung,  da  ein  jedes  non  diefen  3roei  Stü(fen  feinen  eignen 
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QDeg  b^^t,  tnQd)t  stoor  die  QDergel)ungcn  einer  fo!d)cn 

Pcrfon  roeniger  [trafbar;  allein  fie  Dernid)tet  Qud)  olles 
©Ute,  TOQS  diefe  Perfon  nod)  etroa  an  fid)  b^b^^  fann. 

Qüenn  \\)xz  beizenden  Spöttereien,  il)re  nQd)teiligen  An* 
merfungen  deswegen  3U  überfeben  find,  roeil  fie  es,  wie 

man  3U  reden  pflegt,  nid)t  fo  böfe  meinet;  ift  man  nid)t 

berechtiget,  aus  eben  diefem  ©runde  dasjenige,  roas  fie 
9lül)mUd)es  und  Q)erbindlid)es  fagt,  ebenfalls  für  leere 

Xöne  an3ufel)en,  bei  n)eld)en  fie  es  nielleidit  nid)t  fo  gut 

meinet?  QDie  fann  man  eines  Art  3u  denfen  beurteilen, 

TOenn  man  fie  nid)t  aus  feiner  Art  3U  reden  beurteilen 

foU?  "^nd  roenn  der  Sd)lu6  non  der  9^ede  auf  die  ©e* 
finnung  in  dem  einem  ̂ alle  nid)t  gelten  foll,  warum  foll 

er  in  dem  andern  gelten?  Sie  fprid)t  mit  dürren  QDorten, 

dafe  fie  mid)  3U  b^ff^ti  anfange;  und  id)  foll  glauben,  da& 

fie  mid)  nod)  liebe?  So  roerde  id)  aud)  glauben  muffen, 

dafe  fie  mid)  \)q\\c,  roenn  fie  fügen  roird,  dafe  fie  mid^  3U 
lieben  anfange. 

Juliane.  Adraft,  Sie  betrad)ten  ibre  Seinen  QflecPereien 

3U  ftrenge,  und  Derroed)feln  5alfd)beit  mit  Olbereilung.  Sie 
?ann  der  le^tem  des  Tages  bundertmal  fd)uldig  roerden; 
und  üon  der  erftern  dod)  immer  entfernt  bleiben.  Sie  muffen 

es  aus  ibren  Taten,  und  nid)t  aus  ibren  Qleden,  erfabren 

lernen,  dafe  fie  im  ©runde  die  freundfd)aftUd)fte  und  3ärt» 
lid)fte  Seele  b^t. 

Adraft.  Ad)!  Juliane,  die  Qfleden  find  die  erften  Anfänge 

der  Taten,  ib^e  demente  gleid)fam.  QDie  ?ann  man  ner» 

muten,  dafe  diejenige  Dorfid)tig  und  gut  bandeln  roerde,  der 
es  nid)t  einmal  geroöbnlid)  ift,  uorficbtig  und  gut  3U  reden? 

3bte  S^nge  Derfd)ont  nid)ts,  aud)  dasjenige  nid)t,  roas  ibr 

das  §eilig[te  non  der  QDelt  fein  follte.  Pflid)t,  Tugend,  An» 

ftdndigfeit,  Q^eligion:  alles  ift  ibrem  Spotte  ausgefegt.   
Juliane.  Stille,  Adraft I  Sie  follten  der  le^te  fein,  der 

diefe  Anmerkung  mad)te. 

Adraft.  QDiefo? 

Juliane.  QDiefo?  —  Soll  id)  aufrid)tig  reden? 
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Adroft.  Als  ob  Sie  andere  reden  Fönnten.   

Juliane.  QDie,n)enndas  ganje  betragen  meiner  Sd)njefter, 

il)r  QBeftreben  leid)tfinniger  3U  fd)einen,  ab  fie  ift,  il)re  Q3e* 
gierde  Spöttereien  3U  fagcn,  fid)  nur  non  einer  geroiffen 

Seit  l)2r[d)rieben?  QDie,  roenn  diefe  geroiffc  ̂ tit  die  3cit 
3\fVtQ  §ierfein6  rodre,  Adraft? 

Adraft.  QPas  fagen  Sie? 

Juliane.  3d)  roill  nid)t  fagen,  da^  Sit  il)r  mit  einem 

böfen  Cxempel  norgegangen  mären.  Allein  roo3u  uerleitet 

uns  nid)t  die  Q3egierde  3U  gefallen?  QDenn  Sie  3l)re  ©e* 

finnungen  aud)  nod)  roeniger  geäußert  bitten:   und 

Sie  boben  fie  oft  deutlid)  genug  geäußert:   fo  roürde 
fie  Henriette  dod)  erraten  baten.  Qlnd  fobald  fie  diefelben 

erriet,  fobald  mar  der  Sd)lu6,  fid)  durd)  die  Annel)mung 

gleid)er  ©efinnungen  bei  3l)nen  beliebt  3U  mad)en,  für  ein 

lebbaftes  2Kädd)en  febr  natürlid).  Quollen  Sie  roobl  nun  fo 

graufam  fein,  und  ibr  dasjenige  als  ein  QDerbrecben  anred)nen, 
roofür  Sie  ibr,  als  für  eine  Scbmeicbelei,   danfen  follten? 

Adraft.  3d)  danfe  niemanden,  der  Sein  genug  ift,  meinet* 

roegen  feinen  Cbaraher  3U  oerlaffen;  und  derjenige  mad)t 

mir  eine  fd)led)te  Scbmeid)elei,  der  mid)  für  einen  Toren 

bdlt,  roelcbem  nid)t6  als  feine  Art  gefalle,  und  der  über* 

all  gern  Seine  Kopien  und  oerjüngte  Abfd)ilderungen  uon 
fid)  felbft  feben  möd)te. 

Juliane.  Aber  auf  diefe  Art  toerden  Sie  roenig  Pro* 
felyten  mad)en. 

Adraft.  QDas  denken  $k  oon  mir,  fd)önfte  Juliane? 

3d)  Profelyten  madjen?  Q^afendes  Qlntemebmenl  Quem 

babe  id)  meine  ©edanfen  jemals  anfd)roa^en  oder  auf» 

dringen  roollen?  Cs  follte  mir  leid  tun,  fie  unter  den  Pöbel 
gebracbt  3U  roiffen.  QDenn  id)  fie  oft  laut  und  mit  einer 

geroiffen  §eftigfeit  uerteidiget  bobe,  fo  ift  es  in  der  Ab« 

fid)t,  mid)  3U  red)tfertigen,  nid)t,  andere  3U  überreden,  ge« 

fd)eben.  QDenn  meine  3Keinungen  3U  gemein  würden,  fo 

roürde  id)  der  erfte  fein,  der  fie  uerliefee,  und  die  gegen* 
feitigen  anndbme. 
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Juliane.  Sie  fudjen  olfo  nur  das  Sonderbare? 

Adraft.  9Iein,  nid)t  das  Sonderbare,  fondern  blofe  das 

QDabre;  und  id)  fann  nid)t  dafür,  roenn  jenes,  leider!  eine 

^olge  üon  diefem  ift.  Cs  ift  mir  unmöglid)  3U  glauben, 

daß  die  QDal)rl)eit  gemein  fein  Conne;  ebenfo  unmöglid), 

als  3U  glauben,  da&  in  der  gan3en  QDelt  auf  einmal  Xag 

fein  ?önne.  ̂ as,  roas  unter  der  ©eftalt  der  QDal)rl)eit 

unter  allen  Q)ol?em  l)erumfd)leid)t,  und  aud)  uon  den  ̂ löd« 

finnigften  angenommen  wird,  ift  geroife  feine  QX)abrl)eit,  und 
man  darf  nur  getroft  die  §and,  fie  3U  entHeiden,  anlegen, 

fo  wird  man  den  fd)eu§lid)ften  Irrtum  nacfend  Dor  fid) 

ftel)en  fel)en. 

Juliane.  Qüie  elend  find  die  2Kenfd)en,  und  roie  un« 
gerecht  ibr  Sdjöpfer,  roenn  Sie  red)t  l)aben,  Adraft!  Cs 

mufe  entweder  gar  feine  QDal)rl)eit  fein,  oder  fie  mu§  oon 

der  ̂ e[d)affenl)eit  fein,  dafe  fie  oon  den  raeiften,  ja  uon 

allen,  roenigftens  im  roefentlid)ften,  empfunden  roerden  fann. 
Adraft.   Cs  liegt  n{d)t  an  der  QDal)rl)eit,   da^  fie  es 

nid)t  roerden  fann;  fondern  an  den  3Ttcnfd)en.   QDir 
follen  glücflid)  in  der  QDelt  leben;  da3u  find  roir  erfd)affen; 

da3u  find  roir  ein3ig  und  allein  erfd)affcn.  So  oft  die  QDa^r» 
l)eit  diefem  großen  Cnd3roe(fe  binderlid)  ift,  fo  oft  ift  man 

nerbunden,  fie  beifeite  3U  fe^en;  denn  nur  roenig  öeifter 
?önnen  in  der  ODa^rbeit  felbft  i\)x  ©lücf  finden.  3Kan  laffe 

dal)er  dem  Pöbel  feine  3rrtümer;  man  laffe  fie  il)m,  roeil 

fie  ein  ©rund  feines  ©lücfes  und  die  Stü^e  des  Staates 

find,  in  roeldjem  er  für  fid)  Sid)erl)eit,  Qiberflu§  und  Freude 

findet.  3bm  die  Q^eligion  nehmen,  b^ifet  ein  roildes  Pferd 
auf  der  fetten  QDeide  losbinden,  das,  fobald  es  \id)  frei 

fül)lt,  lieber  in  unfrud)tbaren  QDüldern  l)ßT^nmfd)roeifen  und 

3Jtangel  leiden,  als  durd)  einen  gemdd)lid)en  ̂ ienft  alles, 

roas  es  braud)t,  erroerben  roill.  —  "Dod)  nid)t  für  den  Pöbel 
allein,  aud)  nod)  für  einen  andern  Xeil  des  men[d)lid)en 
©e[d)led)ts  mu§  man  die  Q^eligion  beibehalten.  Jür  den 

fd)önften  Xeil,  meine  id),  dem  fie  eine  Art  oon  3^^^^^/ 

roie  dort  eine  Art  oon  3^""^^  ifr-  -^^^  Qleligiöfe  ftel)ct 
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der  n)eiblid)cn  ̂ cfd)cidenl)eit  \c\)v  tDol)l;  eö  gibt  der  Sd)on» 

\)cit  ein  getüiffeö   edles,   gefegtes  und  fd)mad)tende8  An* 

feben   
Juliane,  galten  Sie,  Adraftl  Sie  erroeifen  meinem  ©e« 

fd)led)te  ebenforoenig  Ct)re,  als  der  Q^eligion.  Jenee  fe^en 

Sie  mit  dem  Pöbel  in  eine  Klaffe,  fo  fein  aud)  3t)re  QDen* 
düng  mar;  und  diefe  mad)en  Sic  aufs  l)o4)fte  3U  einer 

Art  Don  Sd)minCe,  die  das  öerdte  auf  unfern  Q^ad)ttifd)en 

üermel)ren  fann.  Qlein,  Adraftl  die  Qf^eligion  ift  eine  Siß^^de 

für  alle  IRenfd)en;  und  mu§  il)re  n)efentli(ifte  S^s^de  fein. 

A(i)l  Sie  uerfennen  fie  aus  Stol3e;  aber  aus  einem  falfi^en 

Stol3e.  QDas  fann  unfre  Seele  mit  erhabenem  Gegriffen 

füllen,  als  die  ̂ Religion?  ̂ nd  roorin  fann  die  Sd)6nl)eit 

der  Seele  anders  befte^en,  als  in  fold)en  Gegriffen?  in 

roürdigen  Gegriffen  non  ©Ott,  uon  uns,  uon  unfern  Pflid)ten, 

oon  unferer  QSeftimmung?  QDas  fann  unfer  §er3,  diefen 

Sammelpla^  oerderbter  und  unruhiger  Ceidenfd)aften,  mei)r 

reinigen,  mebr  beruhigen,  als  eben  diefe  Q^eligion?  QDas 

?ann  uns  im  ©lende  mebr  aufrid)ten,  als  fie?  QDos  ?ann 

uns  3U  roabrem  IRenfcben,   3u  beffem  bürgern,   3u  auf* 

rid)tigern  3^reunden  macben,   als   fie?   Jaft  fd)dme 
(d)  mi(^,  Adraft,  mit  3bnen  fo  ernftlid)  3u  reden,  ©s  ift 

der  Xon  obne  S^eifel  nid)t,  der  3bnen  an  einem  grauen« 

3immer  gefallt,  ob  3})mn  gleid)  der  entgegengefe^te  eben« 
fomenig  3U  gefallen  fcbeinet.  Sie  fönnten  alles  diefes  aus 

einem  beredtem  TKunde,  aus  dem  3Kunde  des  Xbeopbans 

boren. 

Q)ierter  Auftritt 

Henriette.  Juliane.  Adraft. 

Henriette  (bleibt  on  der  Ssene  boT:d)end  ftebcn).  StI 

Adraft.  Sagen  Sie  mir  nid)ts  nomXbeopban.  ©inODort 

Don  3bnen  \)at  mebr  9^ad)dru^,  als  ein  ftundenlanges  ©e» 

plärre  oon  ibm.  Sk  roundem  fid)?  Kann  es  bei  der  3Kacbt, 

die  eine  Perfon  über  mid)  b^ben  mufe,  dit  id)  cin3ig  liebe, 
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die  idi  anbete,  anders  fem?   Ja,  die  id)  liebe.  —  ̂ as 
QPort  ift  bitil  es  ift  gefagtl  3d)  bin  mein  ©ebeimnis  los, 

bei  deffen  Q3erfd)n)eigun9  i(^  mid)  eroig  gequdlet  bdtte,  üon 

deffen  Cntde(fung   id)   aber  darum  nid)t8  mz\)v  \)0^t.  — 

—  Sie  entfärben  fid)?   

Juliane.  QDas  l)übe  id)  gehört?  AdraftI  — 
Adraft  (indem  et  niederfällt).  Caffen  Sie  mid)  es  3\;)ntn 

auf  den  Knien  3ufd)roören,  daß  Sie  die  QX)al)rbeit  gebort 

l)aben.  —  3d)  liebe  Sie,  fd)önfte  Juliane,  und  roerde  Sie 
eroig  lieben.  Qlun,  nun  liegt  mein  §er3  Bar  und  aufge* 
de(ft  üor  3l)^en  da.  ̂ mfonft  roollte  id)  mid)  und  andere 

bereden,  dafe  meine  ©leid)gültig?eit  gegen  Henrietten  die 

QDirfung  an  ibr  bemerkter  nad)teil{ger  Cigenfd)aften  fei; 

da  fie  dod)  nid^ts,  als  die  QDirCung  einer  fd)on  gebun» 

denen  Q'Ieigung  roar.  Ad)l  die  liebensroürdige  Henriette  \)at 
t>ielleid)t  feinen  andern  5eV)ler,   als   diefen,   dafe  fie  eine 

nod)  liebensroürdigere  Sd)roefter  \)at.   
Henriette,  ̂ rano!  die  S3ene  mufe  i(^  den  Tl)eopl)an 

unterbred)en  laffen.   (©el)t  ab.) 

3^ünfter  Auftritt 

Juliane.  Adraft. 

Adraft  (indem  er  gäbli^ig  aufftebt).  QDer  fprad)  \^kvl 

Juliane.  §imrael!  es  roar  §enriettens  Stimme. 

Adraft.  Ja,  fie  roar  es.  Qüas  für  eine  Qteugierdel  roas 
für  ein  QDorroi^!  Qlein,  nein!  id)  b^be  nid)ts  widerruf en; 

fie  bot  alle  die  5=ebler,  die  id)  ibr  beigelegt,  und  nod) 
roeit  mebrere.  3d)  könnte  fie  nid)t  lieben,  und  roenn  id) 

aud)  fd)on  DoUfommen  frei,  DoUfommen  gleicbgültig  gegen 

eine  jede  andere  roare. 

Juliane.  QDas  für  QDerdrufe,  Adraft,  roerden  Sie  mir 

3U3iebenI 
Adraft.  Sorgen  Sie  md)t!  3d)  roerde  3bnen  allen  diefen 

QDerdrufe  durd)  meine  plö^lid)e  Cntf emung  3U  erfparen  roiffen. 
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Juliane.  Vuvd)  3};)Tt  Cntfemung? 

Ad  ruft.  Jq,  fic  ift  feft  befd)loffen.  ITtcine  "^rnftande  find 
Don  der  Q3efc^Qffent)eit,  da^  id)  die  ©üte  Cifidors  mife« 
brQud)en  roürde,  roenn  id)  langer  bliebe,  ̂ nd  über  diefes 

will  id)  lieber  meinen  Ab[d)ied  nel)men,  als  il)n  bekommen. 

Juliane.  Sie  iiberlegen  nid)t,  roas  Sie  fagen,  Adraft. 
Q)on  roem  follten  Sie  il)n  bekommen? 

Adraft.  3d)  ?enne  die  QDdter,  fd)önftc  Juliane,  und  fenne 

aud)  die  Xl)eopl)ane.  Crlauben  Sie,  da§  id)  mid)  nid)t 

ndber  erBdren  darf.  Ad) !  roenn  id)  mir  fd)meid)eln  könnte, 

dafe  Juliane   3d)  fage  nid)t8  roeiter.  3d)  roill  mir  mit 

feiner  '^nm6glid)?cit  fc^meid)eln.  Qlein,  Juliane  fann  den 
Adraft  nid)t  lieben;  fie  mufe  il)n  baffen.   

Juliane.  3d)  \)q\\c  niemanden,  Adraft.  — 
Adraft.  Sie  baffen  mid);  denn  \)kv  ift  §  äffen  ebendas, 

roas  '2Zid)tlieben  ift.  Sie  lieben  den  Xl)eopl)an.   §al 
bier  ?ömmt  er  felbft. 

Sed)fter  Auftritt 

Xbcopban.  Adraft.  Juliane. 

Juliane  (beifeitc).  QDas  roird  er  fagen?  roas  roerde  id) 
antroorten? 

Adraft.  3d)  ?ann  mir  es  einbilden,  auf  roeffen  Anftiften 

Sie  b^i^fo^^ß"'  ̂ ^^^  "JQö  glaubt  fie  damit  3u  geroinnen? 

IRid)  3U  uerroirren?  mid)  roieder  an  fid)  3u  3iel)en?   
QDie  roobl  läfet  es  3buen,  Xbeopban,  und  3brem  ebrroür» 

digen  Cbarafter,  das  QDer?3eug  einer  roeiblid)en  Ciferfud)t 

3U  fein!  Oder  fommen  Sie  gar,  mid)  3ur  9lede  3u  fe^en? 

3d)  roerde  3bnen  alles  gefteben;  id)  roerde  nod)  ftol3  dar* 

auf  fein. 

Xbeopban.  QDoüon  reden  Sie,  Adraft?  3d)  uerftebe 
?ein  QDort. 

Juliane.  Crlauben  Sie,  da^  id)  mid)  entferne.  Xbeo» 
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mid)  l)aben;  Sie  werden  ?eine  ungered)te  Auslegungen 

mQd)en,  und  roenigftens  glauben,  dofe  id)  meine  Pflicht 

Cenne,  und  dafe  fie  mir  3U  b^ilig  ift,  fie  aud)  nur  in  Öe* 
danfen  ju  Detlefen. 

Tbeopbun.  Q[)er3ieben  Sie  dod).  —  QDq6  foUen  diefe 
Qlcden?  3d)  Derftel)e  Sie  fo  roenig,  als  id)  den  Adraft  ocr* 
ftanden  l)abe. 

Juliane.  Ce  ijt  mir  lieb,  dafe  Sie  aus  einer  unfd)uldigen 

Kleinigkeit  nid)t6  machen  roollen.  Aber  laffcn  Sie  raid)  — 
—  (©e^t  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

Adraft.  ̂ \)top}^an. 

Xbeopban.  Obre  ©eliebte,  Adraft,  fd)icfte  mid)  l)i^r* 
ber:  3d)  mürde  bl^i^  nötig  fein,  fagte  fie.  3d)  eile,  und 
befomme  lauter  QRätfel  3U  \)övcn. 

Adraft.  IReine  ©eliebte?   Ci!  luie  fein  baben  Sie 
diefes  angebrad)tl  ©eroife,  Sie  konnten  3bre  Q)orn)ürfe 

nicbt  Pür3er  faj'fen. 
Xbeopban.  IReine  QDormürfe?  QDas  b^^e  id)  3bnen 

denn  üor3un)erfen? 
Adraft.  QDollen  Sit  ctvoa  die  Q3eftätigung  aus  meinem 

3Tlunde  boren? 

Xbeopban.  Sagen  Sie  mir  nur,  roas  Sie  beftdtigen 

roollen?  3d)  ftebe  gan3  erftaunt  \)itx.   
Adraft.  Vae  gebt  3u  roeit.  QDeld)e  fried)ende  QDer« 

ftellung !  ̂od)  damit  fie  3bnen  endlid)  nid)t  3U  fauer  roird, 

fo  roill  id)  Sie  mit  ©eroalt  3roingen,  fie  ab3ulegen.   
Ja,  es  ift  alles  roabr,  roas  3bnen  Henriette  binterbrad)t 

bat.  Sie  roar  niedertrdcbtig  genug,  uns  3U  beborcben.  — 
3d)  liebe  Julianen,  und  b^be  ibr  meine  £iebe  geftanden.  — 
Xbeopban.  Sie  lieben  Julianen? 

Adraft  (fpöttifd)).  ̂ nd  roas  das  Sd)limmfte  dabei  ift, 

obne  den  Xbeopban  um  Crlaubnis  gebeten  3U  boben. 
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Tbeopban.  Stellen  Sie  fid)  desroegen  3ufneden.  Sie 

baben  nur  eine  febr  Seine  Formalität  übergangen. 

Adraft.   3\)Vi  ©elaffenbeit,   Xbeopban,   ift  \)kv  nid)t8 

Q3efonder8.  Sie  glauben  3brer  Sacben  geroife  ju  fein.   
^nd  üd)\  roenn  Sie  ee  dod)  weniger  rodren!  Qüenn  id) 

do(i  nur  mit  der  geringjten  QDabrf(^einlicbfeit  binjufe^en 

tonnte,  dafe  Juliane  aud)  mid)  liebe.  Qüas  für  eine  QDol* 

luft  follte  mir  das  Crfd)re(f en  fein,  das  fid)  in  3\)xcm  ©e* 

fid)te  uerraten  würde  l  QDas  für  ein  Cabfal  für  mid),  roenn 

i(b  Sie  feuf3en  \)6xtt,  roenn  id)  Sie  3ittem  fdbe!  QDie 

roürde  id)  mid)  freuen,  roenn  Sie  3brc  gan3e  Qüut  an  mir 

auslaffen,  und  mid)  Doller  QDer3rociflung,  id)  roei§  nid)t 
roobin,  Derroünfd)en  müßten! 

^b^opbön.  So  tonnte  Sie  roobl  tein  ©lücf  cnt3ü(fcn; 
roenn  es  nid)t  durd)  das  Qlnglü(f  eines   andern   geroür3t 

roürde?   3d)  bedaure  den  Adraft  1  ̂ie  Ciebe  mu§  alle 
ibrc  ocrderblid)e  3Ka(^t  an  ibm  Derfd)roendet  b^ben,  roeil 
er  fo  unanftdndig  reden  tann. 

Adraft.  QDobll  an  diefer  3Hiene,  an  diefer  QDendung 

erinnere  i&)  mid),  toas  id)  bin.  Cs  ift  roabr,  id)  bin  3b^ 

Sd)uldner,  ̂ b^^Pba^*  und  gegen  feine  Sd)uldner  bot  man 
das  Qled)t,  immer  ein  roenig  grofe  3u  tun;  —  —  dod) 
öeduld!  id)  boff^  ̂ 9  uid)t  lange  mebr  3U  fein.  Cs  bot 

fid)  nod)  ein  ebrlid)er  ̂ Hann  gefunden,  der  micb  ̂ us 

diefer  Q)erlegenbeit  reiben  roill.  3d)  roeife  nid)t,  roo  er 
bleibt.  Seinem  Q[)erfpred)en  gemäfe,  bdtte  er  bereits  mit 

dem  ©elde  \}itv  fein  follen.  3d)  roerde  roobltun,  roenn  id) 

ibn  bolc- 

Tbeopban.  Aber  nod)  einOüort,  Adraft.  3d)  roill  3bnen 

mein  gan3es  §er3  entdecfen.   
Adraft.  ̂ iefe  CntdecFung  roürde  mid)  nid)t  febr  be» 

luftigen.  3cb  gebe,  und  bald  roerde  id)  3bnen  mit  einem 
Eübnern  ©efid)te  unter  die  Augen  treten  fönnen.  (©ebt  ab.) 

Xbcopban  (allein).  Qlnbiegfamer  ©cift!  ̂ aft  üer3roeifle 

id)  an  meinem  Qlnternebmen.  Alles  ift  bei  ibm  umfonft. 

Aber   roas   roürde   er   gefagt   b^ben,    roenn   er   mir   3^it 
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gelüffen  botte,   ibn  für  fein  ©eftandnis  mit  einem  andern 

übnlidjen  6e[tQndniffe  3U  be3Qt)len?   Sie  ?ömmt. 

Ad)ter  Auftritt 

Henriette.  Cifettc.  'Xbeopban. 

Henriette.  Qlun?  Xljeopban,  \)ahz  id)  Sie  ni(^t  3U 
einem  artigen  Anblicfe  üerbolfen? 

Xbeopban.  Sie  find  leid)tfertig,  fd)öne  Henriette.  Aber 

roas  meinen  Sie  für  einen  AnblicE?  Kaum  dafe  id)  die  §aupt» 
fad)e  mit  IRübe  und  9Zot  begriffen  böbe. 

Henriette.  O  fcbadel  —  Sie  tarnen  alfo  ju  langfam? 
und  Adraft  lag  nid)t  mebr  üor  meiner  Sd)n)efter  auf  den 
Knieen? 

Xbeopban.  So  bat  er  üor  ibr  auf  den  Knieen  gelegen? 

Cifette.  Ceider  für  Sie  alle  beide! 

Henriette,  ̂ nd  meine  Sd)n)efter  ftand  da,   icb 

fann  es  3bnen  nid)t  befcbreiben,   ftand  da,  faft,  als 
roenn  fie  ibn  in  diefer  unbequemen  Stellung  gerne  gefeben 

bütte.  Sie  dauern  mid),  XbcopbanI   
Xbcopban.  Soll  id)  Sie  aud)  bedauren,  mitleidiges 

Kind? 

Henriette.  3Ki(i bedauren?  Sit  follen  mirOlücf  roünfd)en. 

Cifette.  Aber  nein;  fo  etrocs  fd)reit  um  Qlad)el 

Xbeopban.  *^nd  roic  meint  Cifette  denn,  da^  man  fid) 
racben  ?6nne? 

Cifette.  Sk  roollen  fid)  alfo  dod)  rdd)en? 

'Xbeopban.  QDielleicbt. 
Cifette.  "^and  Sie  fid)  aud),  ̂ Kamfell? 
Henriette.  Q)ielleid)t. 

Cifette.  öut!  das  find  jroei  Q)iellcid)t,  roomit  fid)  etroas 

anfangen  Id^t. 

Xbeopban.  Aber  es  ift  nod)  febr  ungemife,  ob  Juliane 

den  Adraft  roieder   liebt;    und  menn   diefes    nid)t   ift,    fo 

mürde  id)  3U  3eitig  auf  Qlad)e  denfen. 
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Cifctte.  Ol  die  d)riftlid)e  Seele  1  9Zun  überlegt  fie  erft, 

dofe  man  fid)  nid)t  rodien  foll. 

Xbeopban.  9lid)t  fo  fpöttifd),  £ifette!  Cs  toürde  b^^^ 
Don  einer  fe^r  unfd)uldi9en  QlQd)e  die  Qlede  fein. 

Henriette,  ̂ qs  meine  id)  Qud);  oon  einer  fe^r  un« 

fd)uldi9en. 
Cifette.  QDer  leugnet  dae?  dou  einer  fo  unfd)uldigen, 

düfe  man  fid)  mit  gutem  öemiffen  darüber  berQtfd)lagen 

fann.  §ören  Sie  nur!  3l)re  9lad)e,  §err  ̂ b^op^an,  rodre 

eine  mQnnlid)e  ̂ üd)z,  nid)t  roobr?  und  3\)vz  ̂ ad)c,  IRam» 
feil  Henriette,  roare  eine  roeiblid)e  Q^Qd)e:   eine  mQnnlid3e 

Qlad)e  nun,  und  eine  roeiblidie  ̂ a6;)t   Ja!  roie  bringe 
i(^  roobl  dae  ̂ ing  red)t  gefd)eut  b^^um? 

Henriette,  ̂ u  bift  eine  QZürrin  mitfamt  deinen  ©e* 

fd)led)tern. 

£ifette.  §elfen  Sic  mir  dod)  ein  roenig,  §err  Tbeo* 

pban.   QDüs  meinen  Sie  dQ3u?  QDenn  3roei  Perfonen 
einerlei  Qüeg  geben  muffen,  nid)t  roabr?  fo  ift  es  gut, 
dafe  diefe  3roei  Perfonen  einander  ©efellfd)aft  leiften? 

Tb eo pban.  Jaroobl;  aber  Dorauegefe^t,  dafe  diefe  sroei 
Perfonen  einander  leiden  fönnen. 

Henriette.  VaQ  mar  der  Pun?t! 

Cifette  (beifeite).  QDill  denn  feines  anbeißen?  3d)  mu& 

einen  andern  S^Pf^^  f^ffen.   Cs  ift  fd)on  roabr,  roas 
§err  Xbeopban  oorbin  fagte,  da&  es  nämlid)  nod)  febr 

ungeroife  fei,  ob  IRamfcU  Juliane  den  Adraft  liebe.  3d)  fe^e 

fogar  \^[x\ivi:  Cs  ift  nod)  febr  ungeroife,  ob  §err  Adraft 
QJtamfell  Julianen  roirHid)  liebt. 

Henriette.  O  fcbmeig,  du  unglü(flid)e  3TOeiflenn.  Cq 
foll  nun  aber  geroife  fein! 

Cifette.  ̂ ie  DTannsperfonen  bekommen  donn  und  mann 

geroiffe  Anfalle  uon  einer  geroiffen  roettern)endifd)en  Kran?» 

bcit,  die  aus  einer  geroiffen  Überladung  des  ̂ ersens  ent* 

fpringt. 
Henriette.  Aus  einer  Oiberladung  des  §er3ens?  Sd)6n 

gegeben ! 
151 



Cifettc.  3d)  roill  %mn  gltid)  fagen,  roae  das  b^ifet. 

So  wie  2c\xtc,  die  fid)  den  TRagcn  überladen  \)Qhcn,  nidjt 

eigentlich  raelir  roiffen,  roae  i^nen  fd)mecft,  und  xoae  iV)nen 

nid)t  fd)raecft:  fo  gel)t  es  aud)  den  beuten,  die  fid)  das 

§er3  überladen  b)aben.  Sie  roiffen  felbft  nid)t  mel)r,  auf 

roeld)e  Seite  das  überladene  §er3  bi^bangt,  und  da  trifft 

CS  fid)  denn  roobl/  da^  Seine  3rrungen  in  der  Perfon  dar« 

aus  entfteben.   §abe  id)  nid)t  red)t,  §err  'Xbeopban? 
Xbcopban.  3d)  roill  es  überlegen. 
£ifette.  Sit  find  freilid)  eine  roeit  beffere  Art  oon 

3Kannsperfönen,  und  id)  b^^te  Sie  für  alljuoorficbtig,  als 

da§  Sic  3\)v  §cr3  fo  überladen  folltcn.   Aber  roiffen 
Sie  roobl,  roas  id)  für  einen  Cinfall  b^be,  roie  roir  gleid)* 
roobl  \)intcv  die  Qüabrbeit  mit  dem  §crm  Adraft  und  der 

3Kamfell  Juliane  fommen  roollen? 

Xbeopban.  Qlun? 
Henriette,  ̂ u  roürdeft  mid)  neugierig  mad)cn,  rocnn 

(d)  nid)t  fd)on  bunter  der  Qüabrbeit  rodrc.   
Cifettc.  QDie?  roenn  roir  einen  geroiffen  blinden  Cdrm 

mad)ten? 

Henriette.  QDas  ift  das  roieder? 
Cifette.  Cin  blinder  Cdrm  ift  ein  Cdrm  roobinter  nid)t8 

(ft;  der  aber  dod)  die  öabe  bot,  den  Jeind   ju  einer 

geroiffen  Aufmer?fam?eit  3u  bringen.   3^^  Cjeempel: 
QXm  3U  erfabren,  ob  3Tlamfell  Juliane  den  Adraft  liebe, 

mü^te  fid)  §err  '^b^^Pb^n  ̂ ^  jemand  anders  cerliebt 
ftellen;  und  um  3U  erfabren,  ob  Adraft  THamfell  Julianen 

liebe,  müßten  Sie  fid)  in  jemand  anders  oerliebt  ftellen. 

Qlnd  da  es  nun  nid)t  laffen  roürde,  roenn  fid)  §err  Xbeo* 
pban  in  mid)  üerliebt  ftellte,  nod)  oiel  roeniger,  roenn  Sie 

fid)  in  feinen  IRartin  oerliebt  ftellen  roollten:  fo  roare, 

?ur3  und  gut,  mein  Qlat,  Sic  ftellten  fid)  beide  ineinander 

üerliebt.   3d)  rede  nur  oon  Stellen;  merfen  Sie  roobl, 
roas  id)  fage  I  nur  uon  Stellen ;  denn  fonft  f önnte  der  blinde 

£drm  auf  einmal  Augen  tdcgen.   Qlun  fagen  Sie  mir 
beide,  ift  der  Anfd)lag  nid)t  gut? 
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Xbeopban  (beifcitc).  Quo  id)  md)t  gebe,   fo  roird  fie 

nod)  machen,  da^  id)  tnid)  werde   erSaren  muffen.   

^er  Anfcblog  ift  fo  fd)litnm  nid)t;  aber   

Cifette.  Sit  follen  fid)  |q  nur  ftellen.  — 
Xbeopban,  Vae  Stellen  eben  ift  es,  roos  mir  dabei 

nid)t  gefallt. 

Cifette.  Qlnd  Sie,  rtamfell? 

Henriette.  3d)  bin  aud)  feine  Ciebbaberin  uom  Stellen. 

Cifette.  Q3eforgen  Sie  beide  etwa,  dafe  Sie  es  3U  natür* 

lid)  mad)en  möd)ten?  —  QDas  fteben  Sie  fo  auf  dem 

Sprunge,  §err  Xbeopban?  Qüas  fteben  Sie  fo  in  ©e* 
danfcn,  IHamfell? 

Henriette.  Obl  geb;  es  roorc  in  meinem  Ceben  das 

erftemal. 

Xbeopban.  3d)  mufe  micb  auf  einige  Augenbli(fe  be» 

Urlauben,  fd)6nfte  Henriette.  — 
£i fette.  Cs  ift  nid)t  nötig.  Sit  follen  mir  roabrbaftig 

nid)t  nad)fagen,  dafe  i(^  Sie  roeggeplaudert  b^be.  Kommen 

Sie,  riamfelU   
Henriette.  Cs  ift  aud)  toabr,  dein  Plaudern  ift  mand)* 

mal  red)t  drgerlid).  Komm!   Xbeopban,  foll  id)  fagen, 
dafe  Sie  nicbt  lange  weg  fein  werden? 

"Xbeopban.  QDenn  id)  bitten  darf.   
(Henriette  und  Cifctte  geben  auf  der  einen  Seite  üb.  3ndem 
Xbcopban  auf  der  andern   abgeben  roill,  begegnet  ibm  der 

QDccbfler.) 

OZeunter  Auftritt 

Xbcopban.    ̂ er  QDed)flcr. 

Z)cv  QI)ed)fler.  Sie  roerden  Der3eiben,  mein  §err.  3d) 
möd)te  nur  ein  QDort  mit  dem  §erm  Adraft  [precben. 

"Xbeopban.  Cben  je^t  ift  er  ausgegangen.  QDollen  Sie 
mir  es  auftragen?   

^er  QDed)fler.  Qüenn  id)  fo  frei  fein  darf.   Cr 
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l)Qt  eine  Summe  ©eldcs  bei  mir  oufnebmen  roollen,  die 

id)  il)m  Qud)  anfangs  üerfprad).  Od)  b<^be  aber  nunmehr 

^edenflid)feiten  gefunden,  und  id)  Comme,  ce  ibtn  wieder 

üb3ufagen:  das  ift  es  alles. 

^bßopban.  ^edennid)?eiten,  mein  §err?  QDas  für 
^edenflid)feiten?  dod)  rool)l  ̂ einc  uon  feiten  des  Adraft? 

:Der  ODed^fler.  Qüarum  nid)t? 

'Xbeopban.  3ft  er  ?ein  IRann  üon  Kredit? 
^er  QI)ed)fler.  Kredit,  mein  §err,  Sie  werden  roiffen, 

roas  das  ift.  IRan  lann  beute  Kredit  b^ben,  obne  geroife 

3u  fein,  daß  man  ibn  morgen  b^ben  roird.  3d)  }^ahz  feine 

je^igen  "^mftdnde  erfabrcn.  — 
Tbeopban  (beifeite).  3d)  mufe  mein  3Köglid)fte6  tun, 

daß  diefe  nid)t  auskommen.   Sit  muffen  die  falfd)en 

erfabren  baben.   Kennen  Sie  mid),  mein  §err?  — 
^er  QDed)fler.  QDon  Perfon  nid)t;  melleid)t,  mann  id) 

3\)ten  Qlamen  boten  follte.   

'5'beopbcin.  ̂ beopböti. 
2)er  QX)ed)fler.  Cin  Qflame,  oon  dem  id)  alle3eit  das 

<Befte  gebort  b^be. 
Xbcopban.  QBenn  Sic  dem  §errn  Adraft  die  uerlangtc 

Summe  nidjt  auf  feine  "^nterfi^rift  geben  roollen,  roollen 
Sic  CS  roobi  auf  die  meinige  tun? 

^er  QDed)fler,  TRit  QDerguügen. 

Xbeopbon.  §aben  Sit  alfo  die  ©üte,  mid)  auf  meine 

Stube  3u  begleiten.  3d)  roill  3bneu  die  nötigen  Q)erfid)e« 

rungen  ausftcllen;  roobei  es  blo^  darauf  ankommen  roird, 

diefe  ̂ ürgfd)aft  cor  dem  Adraft  felbft  gebeim  ju  balteu. 

S>er  Qr)ed)fler.  QDor  ibm  felbft? 

Xbeopbau.  Allerdings;  um  ibm  den  QDcrdrufe  über 

3bt  ̂ Kifetrauen  ju  erfparen.   
X)er  QDed)fler.  Sie  muffen  ein  großmütiger  freund  fein. 

Tbeopban.    £affen   Sic   uns    nid)t   langer   ücrjieben. 

6udc  des  üicrten  Aufsuges. 
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fünfter   Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

5)etQDcd)flct,Dondct  einen  Seite,  und  oon  der  andern  A  d  r  q  ft. 

Adraft  (oor  fid)).  3d)  l)Qbe  meinen  3Hann  nid)t  finden 

können.   

5)erQüed)fler  (oor  fid)).  So  laffe  id)  es  mir  gefallen.   

Adraft.  Aber  fieb  dal   Ci!  mein  §err,  finde  id) 
Sie  bicr?  So  find  mir  obne  S^^if^l  einander  fehlgegangen? 

^er  Qüed)fler.  Ce  ift  mir  lieb,  mein  §err  Adraft,  dafe 

id)  Sie  nod)  treffe. 

Adraft.  3d)  \)a\)t  Sie  in  3l)rer  QüoVinung  gefud)t.  ̂ ie 

Sad)e  leidet  deinen  Auffd)ub.  3d)  fann  mid)  dod)  nod)  auf 

Sie  nerl äffen? 

^cr  Qüed)fler.  Qflunmel)r,  fa. 
Adraft.  9tunmel)r?  QDas  roollen  Sie  damit? 

X)er  Qüecbfler.  *2lid)t8.  Ja,  Sie  können  fid)  auf  mid) 
oerlaffen. 

Adraft.  3d)  roill  nid)t  boff^^,  dafe  Sie  einiges  3JIife» 
trauen  gegen  mid)  böten? 

X)er  QDed)fler.  3m  geringften  nii^t. 

Adraft.  Oder,  daß  man  3bnen  einiges  beisubringen  ge» 
fud)t  bat? 

^er  Qüedifler.  QRod)  oiel  meniger. 

Adraft.  QDir  bal^^ti  bereits  miteinander  3U  tun  gebabt, 
und  Sie  follen  mid)  aud)  fünftig  als  einen  ebrlidien  ̂ Jlann 

finden. 
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^er  Qred)fler.  3d)  bin  o^ne  Sorgen. 

Ad r oft.  Cs  liegt  meiner  Cl)re  daran,  diejenigen  }u 

fdianden  ju  machen,  die  bo8l)aft  genug  find,  meinen  Kredit 

3u  )'d)mälem. 
^er  QX)ed)fler.  3d)  finde,  dafe  man  das  ©egenteil  tut. 
Adraft!  O!  fagen  Sie  das  nid)t.  3d)  roei^  roobl,  dafe  id) 

meine  3^e{nde  l)abe  — 
^erQDed)fler.  Sie baben aber aud) 3b^2 freunde.   
Adraft.  Aufs  l)ö4)fte  dem  Qlam.en  nad).  3d)  würde  aus* 

3ulad)en  fein,  wenn  id)  auf  fie  rechnen  roollte.   Qlnd 
glauben  Sk,  mein  §err,  dafe  es  mir  nid)t  einmal  lieb  ift, 

da&  Sie,  in  meiner  Abroefenbeit,  }^itx  in  diefem  §aufe  ge« 
mefen  find? 

^er  QDecbfler.  Qlnd  es  mu§  3bnen  dod)  lieb  fein. 

Adraft.  Cs  ift  jmar  das  §aus,  ju  roeld)em  id)  mir  nid)ts 

als  ©Utes  uerfeben  foUte;  aber  eine  geroiffe  Perfon  darin, 

mein  §err,  eine  geroiffe  perfon   3d)  roeife,  id)  morde  es 
empfunden  b^ben,  roenn  Sie  mit  derfelben  gefprodien  bitten. 

^er  QDed)fler.  3d)  b^^^  eigentlid)  mit  niemanden  ge» 

fprocben;  diejenige  Perfon  aber,  bei  roeld)er  id)  mid)  nad) 

3bnen  erfundigte,  b^t  die  größte  Crgebenbeit  gegen  Sie 

be3eugt. 
Adraft.  3d)  fann  es  3bnen  roobl  fagen,  roer  die  Perfon 

ift,  üor  deren  Übeln  QRad)rede  id)  mid)  einigermaßen  fürd)te. 

Cs  roird  fogar  gut  fein,  roenn  Sie  es  roiffen,  damit  Sie, 

roenn  3bnen  nacbteilige  X)inge  non  mir  3U  Obren  kommen 

foUten,  den  Qlrbeber  fennen. 

^er'ZDed)fler.  3d)  roerde  nid)t  notig  baben,  darouf 

3u  boren. 
A  d  r  a  ft.  Aber  dod)   TRit  einem  Qüorte,  es  ift  ̂b^opbön. 
:Der  QDecbfler  (evftount).  Tb^opban? 

Adraft.  Ja,  Xbeopban.  Cr  ift  mein  9^eind   
:Der  QDed)fler.  Tbcopban  3br  3=eind? 
Adraft.  Sie  erftaunen? 

X)er  QDedifler.  QRid)t  obne  die  größte  Qlrfad)e.  — 
Adraft.  Obne  S^eifel  roeil  Sie  glauben,  daß  ein  ̂ Honn 
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oon  feinem  Stande  nid)t  anders,  ab  großmütig  und  edel 

fein  tonne?   

Vcx  QDed)fler.  :BIein  §err   
Ad r oft.  Cr  ift  der  gefQl)rlid)fte  §eud)ler,  den  id)  unter 

fcine8gleid)en  nod)  jemals  gefunden  l)abe. 

X>er  QDeci)fler.  2Hein  §err   
Ad  ruft.  Cr  roei^,  dafe  id)  ibn  fenne,  und  gibt  fid)  daljer 

alle  7Rü\)t,  mid)  3u  untergraben.   

X>er  Qr)ed)fler.  3d)  bitte  Sie   
Adraft.  QDenn  Sie  etroa  eine  gute  3Keinung  oon  il)m 

baben,  fo  irren  Sie  fid)  fel)r.  Q)ielleid)t  3roar,  da^  Sic  i^n 
nur  oon  der  Seite  feines  Q)ermögens  fennen;  und  roider 

diefes  b^be  id)  nid)t5:  er  ift  reid);  aber  eben  fein  Qieid)« 
tum  fd)afft  il)m  ©elegenbeit,  auf  die  allerfeinfte  Art  fd)aden 

3U  fönnen. 
Vzx  QDedifler.  QDas  fagen  Sic? 

Adraft.  Cr  roendet  unbefd)reiblid)e  Q^än?e  an,  mid)  aus 

diefem  §aufe  3u  bringen;  Olanfe,  denen  er  ein  fo  unfd)uU 

diges  Anfeben  geben  fann,  dafe  id)  felbft  darüber  erftaune. 

^er  QDcd)fler.  ̂ as  ift  3u  arg!  Cänger  fann  id)  durd)» 

aus  nid)t  fd)roeigen.  IRein  §err,  Sie  bintcrgeben  fid)  auf 

die  erftaunlicbfte  Art   
Adraft.  3d)  midj? 

X)er  QDed)fler.  Tbeopban  ?ann  das  unmöglid)  fein, 

roofür  Sie  ibn  ausgeben.  §ören  Sie  alles!  3d)  Eam  \)kv» 
ber,  mein  3bnen  gegebenes  QDort  roieder  3urücfe3unebmen. 

3d)  bötte  Don  fid)erer  §and,  nid)t  com  Xbeopban,  "^m* 
ftände  Don  Sb^en  erfabren,  die  mid)  da3u  nötigten.  3d) 

fand  ibn  \)\tv,  und  id)  glaubte,  es  ibm  obne  Scbmierigfeit 

fagen  3U  dürfen  — 
Adraft.  ̂ em  Tbeopban?  QDie  roird  fid)  der  Qlieder* 

trat^tige  getitelt  b^ben! 

^er  QDecbfler.  Öefi^elt?  Cr  bat  auf  das  nad)drü(f» 

lid)fte  für  Sie  gefprod)en.  "^nd  fur3,  roenn  id)  3\)ncn  mein 
erftes  Q)erfpred)en  b^lte,  fo  gefd)iebt  es  blofe  in  ̂ etrad)* 
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Adraft.  3n  <Betrad)tung  feiner?  —  QDo  bin  id)? 
Vcx  QI)ed)[lei:.  Cr  bot  mir  fcl)rijtlid)e  Q)erfid)erun9en 

gegeben,  die  id)  als  eine  ̂ ürg[d)Qft  für  Sie  Qnfel)en  fonn. 

3n)ar  \)at  er  mir  es  3ugleid)  üerboten,  jemanden  das  ©e» 

ringfte  dacon  3U  fagen:  allein  id)  tonnte  es  unmöglid)  an« 
l)ören,  dafe  ein  red)t[d)affener  3]Xann  fo  unfd)uldig  üerläftert 
roürde.  Sie  fönnen  die  üerlangte  Summe  bei  mir  abholen 

laffen;  mann  es  3l)nen  beliebt.  Q^ur  merden  Sie  mir  den 

©efallen  tun,  und  fid)  nid)ts  gegen  \\)xi  merfen  laffen.  Cv 

be3eugte  bei  dem  gan3en  §andel  fo  oiel  Aufrid)tig?eit  und 

^reundfd)aft  für  Sie,  da§  er  ein  Qlnmenjd)  fein  mü^te, 

wenn  er  die  QDerftellung  bis  dal)in  treiben  tonnte.  —  Ceben 

Sit  mobil  (©ebt  ab.) 

3roeiter  Auftritt 

Adraft. 

  QDas   für  ein  neuer  Streid)!  —  3d)  tann  nid)t 

wieder  3U  mir  felbft  ?ommen!   Cs  ift  nid)t  aus3U» 

balten!  —  QDerad)tungen,  Beleidigungen,  —  ̂ Beleidigungen 
in  dem  ©egenftande,   der  ibm  der  liebfte  fein  mu§:   
alles  ift  umfonft;  nid)t5  roill  er  füblen.  Qüas  tann  ibn  fo 

rerbärten?  ̂ ie  Bosbeit  allein,  die  QSegierde  allein,  feine 

^Q6;)t  reif  werden  3U  laffen.   QDen  follte  diefer  JHann 
nid)t  binter  das  2id)t  fübren?  3d)  roei^  nid)t,  roas  id) 

deuten  foll.  Cr  dringt  feine  Qüobltaten  mit  einer  Art  auf 

  Aber  r>erroünfd)t  find   feine  QDobltaten,   und  feine 
Art!  Qlnd  roenn  aud)  teine  Sd)lange  unter  diefen  Blumen 

Idge,  fo  roürdc  id)  ibn  dod)  nid)t  anders  als  baffen  tonnen. 

§affen  roerde  id)  ibn,  und  roenn  er  mir  das  £eben  rettete. 

Cr  bat  mir  das  geraubt,  roas  toftbarer  ift,  als  das  £eben: 

das  §er3  meiner  Juliane;  ein  Qlaub,  den  er  nid)t  erfe^en 

tann,  und  roenn  er  fid)  mir  3U  eigen  fd)entte.  X>od)  er 
roill  ibn  nid)t  erfe^en;  id)  did)te  ibm  nod)  eine  3U  gute 

JKeinung  an.   
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dritter  Auftritt 

Xbcopban.  Adraft. 

Xbeopban.  3n  roeld)er  b^ftigen  QScroegung  treffe  id) 
Sit  übermal,  Adroft? 

Adraft.  Sie  ift  3\)x  Quer?. 

Xbeopban.  So  mu§  fie  eines  oon  denen  <2Derfen  fein, 

die  roir  alsdann  roider  unfern  'ZDillen  beroorbringen,  rcann 
roir  uns  am  meiften  nad)  i^rem  öegenteile  beftreben.  3d) 

n)ünfd)e  nid)ts,  als  Sie  rubig  3u  feben,  damit  Sie  mit 

kaltem  ̂ lute  non  einer  Sad)e  mit  mir  reden  fönnten,  die 
uns  beide  nid)t  ndber  angeben  tann. 

Adraft.  9tid)t  rcabr,  Xbeopban?  es  ift  der  böd)fte6rad 

der  Cift,  roenn  man  alle  feine  Streid)e  fo  ju  fpielen  roei^, 

da^  die,  denen  man  fie  fpielt,  felbft  nid)t  roiffen,  ob  und 
rcas  für  QDorroürfe  fie  uns  raad)en  follen? 

Xbeopbün.  Obne  S^^ifel. 

Adrafi.  ODünfc^en  Sie  fid)  6lücf :  Sit  baben  diefen  ©rad 
crreid)t. 

^b^opbön.  QDas  foU  das  roieder? 

Adraft.  3d)  Derfprad)3bnen  norbin,  die  bemühten QDed)fel 

3U  bejablen  —  (fpöttifd).)  Sie  werden  es  nid)t  übelnebmen, 
es  ?ann  nunmebr  nicbt  fein.  3d)  roill  3bnen,  anftatt  der 
jerriffenen,  andere  QDecbfel  fd)reiben. 

^beopban  (in  ebcndem  Xone).  Cs  ift  roabr,  id)  babe 
fie  in  deiner  andern  Abfid)t  serriffen,  als  neue  oon  3bnen 

3U  bekommen.  — 
Adraft.  Cs  mag  3bre  Abfid)t  geroefen  fein,  oder  nid)t: 

Sie  follen  fie  b^ben.  —  QDollten  Sie  aber  nidjt  etwa 
gern  erfabren,  roarum  id)  fie  nunmebr  nid)t  be3ablen 
Bann? 

Xbeopban.  Q'Zun? 
Adraft.  QDeil  id)  die  Q3ürgfd)aften  nid)t  liebe. 

Xbeopban.  ̂ ie  Q3ürg[d)aften? 

Adraft.  Ja;  und  roeil  id)  3brer  Q^ed)ten  nid)t8  geben 

mag,  roas  id)  aus  3brer  £infen  nebmen  mü§te. 
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TVieopban  (beifeitc).  Vzv  Qricd)jlcr  l)öt  mir  nid)t  reinen 
3Hund  gcl)Qlten! 

Adroft.  Sie  Derftel)en  mi(i  dod)? 

Xl)eopl)an.   3d)   ?Qnn  es  nid)t  mit  ©erci^bß^t  fogen. 

P.draft.  3d)  gebe  mir  alle  Ulü^e,  3l)nen  auf  feine  QÜeife 

verbunden  3u  [ein:  mu§  es  mid)  alfo  nid)t  oerdriefeen,  dafe 

Sie  mi(^  in  den  QDerdad)t  bringen,  als  ob  id)  es  gleid)roobl 

3u  fein  ̂ rfad^e  \)ä\xcl 

Xbeopban.  3d)  erftaune  über  3bre  öefd)i(fUd)?eit,  alles 

auf  der  fd)limmften  Seite  ju  betrachten. 

Adraft.  Qlnd  roie  Sie  gehört  }^ahzn,  fo  bin  id)  übet 

die  3brige  erftaunt,  diefe  fd)limme  Seite  fo  Dortrefflid3  ju 

ücrbergcn.  QRocb  weife  id)  felbft  nid)t  eigentlid),  was  id) 
danon  denken  foll. 

"Xbeopban.  Qüeil  Sic  das  Qflotürlid)fte  danon  nid)t 
denfen  wollen. 

Adraft.  tiefes  QZatürlicbfte,  meinen  Sit  oielleidjt,  rodre 

das,  roenn  i(^  däd)te,  da^  Sie  diefen  Schritt  aus  ©rofemut, 
aus  QDorforge  für  meinen  guten  Qlamen  getan  bitten? 

Allein,  mit  Erlaubnis,  \)icv  rodre  es  gleid)  das  *^nnatürlid)fte. 
Xbeopban.  Sie  b^b^n  dod)  roobl  red)t.  ̂ enn  roie  rodre 

es  immer  mtöglid),  da^  ein  3Kann  oon  meinem  Stande  nur 

balb  fo  menfd)lid)e  öefinnungen  'gahcn  fönnte? 
Adraft.  Waffen  Sie  uns  3bren  Stand  einmal  beifeite  fe^en, 

'^b^opban.  Sollten  Sit  das  roobl  fönnen?  — 
Adraft.  öefe^t  alfo,  Sie  rodren  feiner  oon  den  beuten, 

die,  den  Cbarafter  der  Frömmigkeit  3U  bebaupten,  ibre 

Ceidenfd)aften  fo  gebeim,  als  möglid),  bauten  muffen;  die 

anfangs  aus  QDoblftand  bsud)eln  lernen,  und  endlid)  die 

§eud)elei  als  eine  3roeite  Qlatur  beibebalten;  die  nod)  ibren 

©rundfd^en  cerbunden  find,  fid)  ebrlid)er  Ceute,  roelcbe  fie 

die  Kinder  der  QDelt  nennen,  3u  ent3ieben,  oder  roenigftens 

aus  feiner  andern  Abfid)t  Umgang  mit  ibncn  3U  pflegen, 
als  aus  der  niedertrdd)tigen  Abfid)t,  fie  auf  ibre  Seite  3U 

lenfen;  gefegt,  Sie  rodren  feiner  uon  diefen:  find  Sic  nid)t 
roenigftens  ein  3Kenfd),  der  Beleidigungen  empfindet?  Qlnd 
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auf  einmal  alles  in  allem  3U  fagen:   Sind  Sie  nid)t 
ein  Ciebt)aber,  n)cld)er  Ciferfud)t  füllen  mufe? 

'J'beopban.  Cs  ift  mir  angenehm,  dafe  Sic  endlid)  auf 
diefen  Punft  l)erau8fommen. 

Adraft.  Q)ermuten  Sit  aber  nur  nid)t;  dafe  id)  mit  der 

geringften  ̂ Tlafeigung  daoon  fpred)en  roerde. 

'Xbeopban.  So  will  id)  es  x>zv\ud)cn,  defto  mehrere  da* 
bei  3U  braud)cn. 

Adraft.  Sie  lieben  Julianen,  und  id)  —  id)  —  roas  fud)e 

idi)  lange  nod)  Qüorte?  —  3d)  baffe  Sie  wegen  diefer  Ciebe, 
ob  id)  gleid)  ?ein  Q^ed)t  auf  den  geliebten  Oegenftand  babe; 

und  Sie,  der  Sie  ein  *!Ked)t  darauf  b^ben,  follten  mid), 
der  id)  Sie  um  diefes  Qled)t  beneide,  nid)t  au(^  baffen? 

'^beopba^'  ©eroi§,  id)  follte  nid)t.  —  Aber  laffen  Sk 
uns  dod)  das  Q!led)t  unterfud)en,  das  Sic  und  i(i  auf 
Julianen  b^ben. 

Adraft.  QDenn  diefes  Q^ed)t  auf  die  Starte  unferer  Ciebe 

ankäme,  fo  würde  id)  es  3\)mn  Dielleid)t  nod)  ftreitig  mad)en. 

Cs  ift  3b^  ©lücf ,  da^  es  auf  die  Cinroilligung  eines  QDaters, 
und  auf  den  öeborfam  einer  Tod)ter  anfömmt.   
Xbeopban.  §ierauf  roill  id)  es  durd)aus  nid)t  an?om* 

men  laffen.  ̂ ie  Ciebe  allein  foll  Qlid)ter  fein.  Aber  merken 

Sie  roobl,  nid)t  blofe  unfere,  fondem  nomebmlid)  die  Ciebe 

derjenigen,  in  deren  Q3efi^  Sit  mid)  glauben.  QDenn  Sic 

mid)  überfübren  tonnen,  da§  Sit  oon  Julianen  wieder 

geliebet  werden   
Adraft.  So  wollen  Sie  mir  Dielleid)t  3\}xt  Anfprüi^e 

abtreten? 

'Xbeopban.  So  mufe  id). 
Adraft.  QDie  böbtiifd)  Sie  mit  mir  umgeben  1   Sie 

find  3\)xcx  Sad)en  gewife,  und  überseugt,  dafe  Sie  bei  diefer 
^odomontade  nid)ts  aufs  Spiel  fe^en. 

^beopba^-  Wo  tonnen  Sie  mir  cs  nid)t  fagen,  ob 
Sie  Juliane  liebet? 

Adraft.  QDenn  id)  es  tonnte,  würde  id)  wobl  unterlaffeU; 
Sie  mit  diefem  QDorsuge  ju  peinigen? 
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Xbeopban.  Stille!  Sie  mQ(i)en  fid)  unmenfd)lid)er,  als 

Sie  find.   QZun  tuol)U  fo  roill  id),  —  id)  roill  es  3\)mx\ 
(agen,  dafe  Sie  Juliane  liebt. 

Adraft.  Qüae  fagen  Sic?   Vo&)  faft  batte  id)  über 
das  Cnt3Ücfende  diefer  QDerfid)e¥ung  ücrgeffen,  aus  roeffen 

JTtunde  id)  fie  böte.  9led)t  fo !  Xbeopban,  red)t  fo !  3Kan 

mufe  über  feine  Jeinde  fpotten.  Aber  roollen  Sie,  diefe 

Spötterei  üoU?ommen  3U  mad)en,  mid)  nid)t  aud)  Derfid)ern, 

daß  Sie  Julianen  nid)t  lieben? 

Xbeopban  (oerdriefelid))-  Cs  ift  unmöglich,  mit  3b^^" 
ein  oernünftigee  QDort  3U  fpred)en.  (Cr  roill  rocggebcn.) 

Adraft  Cbcifcite).  Cr  roird  jornig?  —  Quarten  Sie  dod), 
Tbeopban.  QDiffen  Sie,  daß  die  erfte  aufgebrad)te  Utiene, 

die  id)  endlid)  non  3\)ncv[  febe,  mid)  begierig  mad)t,  diefes 

oernünftige  Qüort  3U  böigen? 

Xbeopban  (3ornig).  Qlnd  miffen  Sie,  da^  id)  endlid) 

3bres  fd)irapflid)en  ̂ Betragene  überdrüffig  bin? 

Adraft  (beifeite).    Cr  mad)t  Cmft.  — 
^b^opb^^  (-^^^  3ornig).  3cb  mill  mid)  beftreben,  da§ 

Sie  den  Xbeopban  fo  finden  follen,  als  Sie  ibn  fid)  nov 

ftcllen. 
Adraft.  Q)er3ieben  Sie.  3cb  glaube  in  Obi^^in  Xro^e 

mebr  Aufrid)tigf eit  3U  feben,  als  id)  jemals  in  3bter  Jreund« 
lid)?eit  gefeben  b^be. 

'Xbcopban.  QDunderbarer  IRenfd) !  TRu^  manfid)3bnen 
gleid)  ftellen,  mufe  man  ebenfo  ftol3,  ebenfo  argroöbnifd), 

ebenfo  grob  fein,  als  Sit,  um  3\)v  elendes  QDertrauen  3U 

geroinnen? 
Adraft.  3d)  roerde  3bnen  diefe  Sprad)e;  ibrer  Qleuigfeit 

megen,  uergeben  muffen. 

Xb^opban.  Sie  foU  3bnen  alt  genug  roerdenl 

Adraft.  Aber  in  der  Tat   Sie  mad)en  mid)  uollends 
ücrroirrt.  3Küffen  Sie  mir  X>inge,  roorauf  alle  mein  QDobl 

an?ömmt,  mit  einem  fr6blid)en  ©efid)te  fagen?  3d)  bitte 

Sie,   fagen  Sie  es  je^t  nod)  einmal,   roas  id)  uorbin  für 
eine  Spötterei  aufnebmen  mufete. 
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^b^opban.  Qücnn  id)  es  fage,  glauben  5ic  nur  nid)t, 
dafe  C6  um  Ob^ctroillcn  9cfd)icbt. 

Adraft.  ̂ eftomcbr  roerdc  id)  mid)  darauf  ocrlaffen. 

Tbeopbon.  Aber  obnc  mid)  3U  unterbred)en :  das  bitte 

fd).  --  - 
Adraft.  Q^eden  Sie  nur. 

^b^opbön.  3d)  roill  Obnen  den  Sdilüffel  3U  dem,  roas 

Sie  boren  foUen,  gleich  üoroue  geben.  TRcinc  9Zeigung  bat 
mid)  nid)t  weniger  betrogen,  ah  Sie  die  3brige.  3d)  ?cnne 

und  bewundere  alle  die  QDollfommenbeiten,  die  Julianen 

3u  einer  ̂ kxdt  ibree  ©efd)led)t6  mad)en;  aber  —  id)  liebe 
fic  nid)t. 

Adraft.  Sie   
Xbeopban.  Co  ift  gleid)Diel,  ob  Sie  es  glauben  oder 

nid)t  glauben.   3d)  b^be  mir  3Kübe  genug  gegeben, 
meine  §od)ad)tung  in  Ciebe  ju  oerroandeln.  Aber  eben  bei 

diefer  ̂ emübung  \)ahc  id)  ©elegenbeit  gebabt,  es  oft  febr 

deutlid)  3U  merken,  dafe  fid)  Juliane  einen  obnlid)en  S^ang 
antut.  Sie  wollte  mid)  lieben,  und  liebte  mid)  nid)t.  ̂ as 

§er3  nimmt  ?eine  öründe  an,  und  roill  in  diefem,  roie  in 

andern  Stü(f  en,  feine  Qlnabbängig?cit  non  dem  QDerftande 

bebnupten.  ̂ Kan  fann  es  tyrannifieren,  aber  nid)t  3n)ingen. 
Qlnd  roas  \)\\ft  es,  fid)  felbft  3um  3Kärtyrer  feiner  Olber* 

legungen  3U  mad)en,  roenn  man  geroife  roeife,  dafe  man  feine 

Q3crubigung  dabei  finden  ?ann?  3d)  erbarmte  mid)  alfo 

Julianens,   oder  oielmebr,  id)  erbarmte  mid)  meiner 
felbft :  id)  unterdrucPte  meine  road)fende  Qfleigung  gegen  eine 

andre  Perfon  nid)t  länger,  und  fabe  es  mit  Q[)ergnügen 

da^  aud)  Juliane  3U  obnmdd)tig  oder  3U  nad)febend  roar, 

der  ibrigen  3U  roiderfteben.  X)iefe  ging  auf  einen  3JIann, 
der  ibrer  ebenfo  unroürdig  ift,  als  unroürdig  er  ift,  einen 
freund  3u  ba^^n.  Adraft  roürde  fein  ©lücE  in  ibren  Augen 

Idngft  geroabr  geroorden  fein,  roenn  Adraft  geloffen  genug 
rodre,  rid)tige  Q3li(f  e  3U  tun.  Cr  betrad)tet  alles  durd)  das 

gefärbte  ©las  feiner  oorgefafeten  3Keinungen,  und  alles 

obenbin;  und  rourde  roobl  oft  lieber  feine  Sinne  nerleugnen 
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als  feinen  ODa^n  aufgeben.  QDeil  Juliane  il)n  Uebeneroürdig 

fand,  fonnte  \(3q  mir  unmoglid)  einbilden,  dafe  er  fo  gar 
oerderbt  fei.  3d)  fann  auf  ̂Kittel,  ee  beiden  mit  der  beften 

Art  bei3ubringen,  da^  fie  mid)  nid)t  ols  eine  gefdbrlid)e 

Minderung  anfel)en  follten.  Od)  ?am  nur  je^t  in  diefer  Ab* 
fid)t  bi^b^^;  allein  liefe  mid)  Adraft,  obne  die  fd)impflid)ften 

Abfd)recfun9en,  darauf  kommen?  3d)  roürde  ibn,  obnc  ein 

roeiteres  QTort,  oerlaffen  b^ben,  roenn  i&^  mid)  nid)t  nod) 

derjenigen  Perfon  roegen  gezwungen  bdtte,  der  id),  oon 

©rund   meiner   Seelen,    allee    gönne,    roas   fie   fid)   felbft 

roünfd)t.   3Kebr  b^t^  ̂ 4)  Ibi"  nid)t  3u  fagen.  (Cc  roill 
fortgeben.) 

Adraft.  QDobin,  Xbeopban?   Qlrteilcn  Sie  aus 
meinem  Stillefd)roeigen,  roie  grofe  mein  Crftaunen  fein  muffe! 

—  Cs  ift  eine  menfd)lid)e  Sd)n)ad)beit,  fid)  dasjenige  leid)t 
überreden  3U  laffen,  roas  man  b^ftiQ  münfcbt.  Soll  id)  ibr 

nad)bangen?  foll  id;)  fie  unterdru(fen? 

'^b^opban.  3d)  roill  bei  Obrer  Überlegung  nid)t  gegen» 
rodrtig  fein.   

Adraft.  QDebe  dem,  der  mid)  auf  eine  fo  graufame  Art 

auf3U3ieben  denttl 

Xbeopban.  So  rdd^e  mid)  denn  Obre  marternde  Qln* 

geroifeb^lt  an  Obnenl 

Adraft  (bcifeitc).  Je^t  roill  id)  ibn  fangen.   QDollen 

Sie  mir  nod)  ein  QDort  erlauben,  Xbeopban?   QDie 
können  Sie  über  einen  3Kenfd)en  3Ümen,  der  mebr  aus 

Crftaunen  über  fein  ©lü<f,  als  aus  3Kifetrauen  gegen  Sic, 

3roeifelt?   

"Xbeopban.  Adraft,  id)  roerde  mid)  fd)dmen,  nur  einen 
Augenbli(f  ge3ümt  3u  b^ben,  fobald  Sie  oemünftig  reden 
rooUen. 

Adraft.  QDcnn  es  roabr  ift,  da^  Sie  Julianen  nid)t 

lieben,  roird  es  nid)t  nötig  fein,  dafe  Sic  fid)  dem  £ifidor 
entdecken? 

"Xbßopban.  Allerdings. 
Adraft.  ̂ nd  Sic  find  es  roirflid)  gefonnen? 
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Tbeopbati.  Qlnd  sroar  je  el)er^  je  lieber. 

Adraft.  Sie  luollen  dem  Cifidor  fageti;  dofe  Sie  Julianen 
nid)t  lieben? 

Xbeopbon.  QDq8  fonft? 

Adroft.  ̂ afe  Sie  eine  andere  perfon  lieben? 

"Xbeopban.  Q[)or  allen  fingen!  um  ibm  durd)au6  feine 
Qlrfad)e  3u  geben,  Julianen  die  rücf  gängige  Q)erbindung  3ur 

2aft  3U  legen. 

Adraft.  Qüollten  Sic  roobl  alles  diefee  gleid)  je^o  tun? 

"Xbeopban.  ©leid)  je^o?  — 
Adraft  (bcifcite).  Qlun  \)Qhc  id)  il)n!  —  Ja,  gleid)  je^o. 
Xbeopban.  QDoUten  Sie  aber  aud)  roobl  ebendiefen 

Sd)ritt  tun?  QDollten  aud)  Sie  dem  Cifidor  roobl  fagen, 

dafe  Sie  Henrietten  nid)t  liebten? 
Adraft.  3d)  brenne  cor  QDerlangen. 

^b^opban.  Qlnd  da^  Sie  Julianen  liebten? 

Adraft.  Sroeifeln  Sie? 

■^b^opban.  Qlun  roobU  fo  kommen  Sie. 
Adraft  (beifcitc).  Cr  roill?  — 
Xbeopban.  Qflur  gefdjroind! 
Adraft.  Qlberlegen  Sie  es  red)t. 

"Xbeopban.  Qlnd  roas  foll  id)  denn  nod)  überlegen? 
Adraft.  9Iod)  ift  ee  Seit.   

^beopban.  Sie  b^^ten  \i^  felbft  auf.  Qflur  fortl  — 
(Dndcm  er  oorangeben  roill.)  Sie  bleiben  3uru(f?  Sic  fteben 

in  ©edanten?  Sk  feben  mid)  mit  einem  Auge  an,  das  ©r* 

ftaunen  nerrdt?  Qüas  foll  das?  — 
Adraft  (nocb  einet  Seinen  Paufc).  Xbeopban!   

Xbeopboti.  Qtun?   Q3in  id)  nid)t  bereit? 

Adraft  (gerübrt).  TbeopbanI   Sie  find  doi^  roobl 
ein  ebrlid)er  JKann. 

Xbeopban.  QDie  fommen  Sie  je^t  darauf? 
Adraft.  Qüie  id)  je^t  darauf  ?omme?  Kann  id)  einen 

ftärfem  QSeroeis  ©erlangen,  da^  3btien  mein  ©lü^  nid)t 

gleid)gültig  ift? 

Xbeopban.  Sie  erfennen  diefes  febr  (pdt  —  aber  Sie 
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ernennen  ee  dod)  nod).   Cicbftcr  Adraft,  id)  mufe  Sie 

umannen.   

Adroft.   3d)   fd)Qme  mid)   laffen  Sic  mid)  allein; 

id)  tüill  3l)^en  bald  folgen.   
Xbeopban.  3d)  werde  Sie  nid)t  allein  laffen.  —  3ft  ee 

möglid),  dafe  id)  3b^^^  Abfd)eu  gegen  mid)  überrounden 

l)abe?  X>üfe  id)  ibn  durd)  eine  Aufopferung  überwunden 

\}aht,  die  mir  fo  wenig  toftet?  Ad)!  Adraft,  Sic  roiffen 

nod)  nid)t,  roie  eigennü^ig  id)  dabei  bin;  i(^  roerde  oiel» 

leid)t  alle  3l)re  §od)ad)tung  dadurd)  roieder  oerliercn:  — 
—  3d)  liebe  Henrietten. 

Adraft.  Sie  lieben  Henrietten?  §immell  fo  können  mir 

ja  \)kT  nod)  beide  glü(fli(^  fein.  Qüarum  b^ben  mir  uns 
nid)t  eber  erHären  muffen?  O  ̂ b^^Pbati!  XbeopbanI  icb 

roürde  3bi:e  ganse  Auffübrung  mit  einem  andern  Auge  an* 
gefeben  büben.  Sit  würden  der  Q3itter?eit  meines  Q)erdad)tö, 
meiner  QDorwürfe  nid)t  ausgefegt  gewefen  fein. 

Xbeopban.  Keine  Cntfd)uldigungcn,  Adraft (  Q)orurteilc 
und  eine  unglü(flid)e  Ciebe  find  3wei  Stü(fe,  deren  eines 

f(^on  bi^i^ß^4)ßt,   einen  2Tlann  ju  etwas   gans  anderm  3u 

mad)en,   als  er  ift.   Aber  was  oerweilen   wir   b^^'^ 
länger? 

Adraft.  Ja,  'X\ftoi^\)an,  nun  laffen  Sie  uns  eilen.   
Aber  wenn  uns  £ifidor  3uwider  wäre?   QDenn  Juliane 

einen  andern  liebte?   

^b^opban.  Jöj'fen  Sie  3Kut.  §ier  ?6mmt  Cifidor. 

Q)ierter  Auftritt 

Cifidor.  Xbeopban.  Adraft. 

Cifidor.  3br  feid  mir  feine  Ceutel  Soll  id)  denn  beftdndig 

mit  dem  fremden  QDetter  alkin  fein? 

CTbeopban.  QDir  waren  gleid)  im  ̂ Begriff  3U  3bnen  3u 
kommen. 

Cifidor.  QDas  b^bt  ibr  nun  wieder  3ufammen  gemad)t? 
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geftrittcn?  ©laubt  mir  dod)  nur;  aus  dem  Streiten  fömmt 

nid)t8  b^raus.  3\)x  \)aht  alle  beide,  alle  beide  babt  ibr  red)t. 

  3um  C^eempel:  (sum  Xl)ßopl)an.)  ̂ er  fprid)t,  dieQ)er« 
nunft  ift  fd)n)Qd) ;  und  der  (sum  Adraft.)  fprid)t,  die  QDemunft 

ift  ftorf.  Jener  beroeifet  mit  ftarfen  ©runden,  dofe  die  QDer» 

nunft  fd)n)Qd)  ift;  und  diefer  mit  fd)n)ad)en  ©runden,  dufe 
fie  ftar?  ift.  Kömmt  das  nun  nid)t  auf  eine  b^i^cius?  fd)n)ad) 

und  ftar?,  oder,  ftarC  und  fd)road):  roas  ift  denn  da  für 
ein  Qlnterf(ieid? 

Xbeopban.  ©rlauben  Sie,  mir  b^ben  je^t  weder  oon 

der  StdrPe,  nod)  non  der  S(^roä(i)e  der  QDemunft  ge* 

fprod)en   
£ifidor.  Qlun!  fo  mar  es  oon  etroas  anderm,  das  eben» 

fomenig  3U  bedeuten  bot.  —  QDon  der  ̂ teibeit  etroa:  Ob 
ein  bungriger  Cfel,  der  3roifd)en  3roei  bündeln  §eu  ftebt, 

die  einander  noUfornmen  gleid)  find,  das  Q)ermögen  \)at, 

oon  dem  erften  Don  dem  beften  3U  freffen,  oder,  ob  der 

©fei  fo  ein  ©fei  fein  mu§,  dafe  er  lieber  nerbungert?   
Adraft.  Aud)  daran  ift  nid)t  gedadjt  morden.  QDir  be* 

fd)äftigten  uns  mit  einer  Sad)e,  bei  der  das  QDomebmfte 
nunmebr  auf  Sie  ankömmt. 

Cifidor.  Auf  mid)l 

^b^opböu.  Auf  Sie,  der  Sie  unfer  gan3es  ©lücP  in 

fänden  b^ben. 

ßifidor.  O!  ibr  roerdet  mir  einen  ©ef allen  tun,  roenn 

ibr  es  fo  gefd)roind,  als  möglid),  in  eure  eignen  §dnde 

nebmt.  —  3br  meint  dod)  roobl  das  ©lü^  in  5ifd)bein'» 
röcfen?  Sd)on  lange  b^be  id)  es  felber  nid)t  mebr  gern 

bebalten  roollen.  ̂ enn  der  3Tlenfd)  ift  ein  IRenfd),  und 
eine  Jungfer  eine  Jungfer;  und  ©lü^  und  ©las  wie  bald 
bri(^t  das! 

Xbeopban.  Qüir  werden  3eitlebens  nid)t  danfbar  genug 

fein  können,  dafe  Sie  uns  einer  fo  naben  QDerbindung  ge« 

TOÄrdiget  baben.  Allein  es  ftöfet  fid)  nod)  an  eine  febr  gro&e 
Sd)roierig?eit. 
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ndraft.  An  eine  Sc^roicrigtcit,  die  unmöglid)  ooroussu- 

{el)en  roar. 
Cifidor.  QIu? 

X^eop^an  und  A  d  r  a  ft.  QPir  muffen  3l)t^2n  gefteben   
Cifidor.  Alle  beide  3U9leid)?  QDqö  wird  das  fein?  3d) 

mufe  eud)  ordentlid)  uemebmen.   Tüae  gefteben  Sit, 

'Xbeopban?   
Tbeopban.  3cb  mufe 3\^mn  gefteben,  —  dafe  id)  Julianen 

nid)t  liebe. 

Cifidor.  *2Iid)t  liebe?  b^i^e  id)  red)t  gebort?  —  Qlnd 
n)Q8  ift  denn  3};)V  ©eftfindnis,  Adraft?   

Adraft.  3d)  mufe  3bncn  gefteben,   dafe  id)  gen* 
rietten  nid)t  liebe. 

Cifidor.  QIid)t  liebe?  —  Sie  nicbt  lieben,  und  Sie  nid)t 
lieben;  das  ̂ onn  unmöglid)  fein!  3b^  Streitföpfe,  die  ibr 
nod)  nie  einig  geroefen  feid,  folltet  je^o  3um  erftcn  3KqIc 

einig  fein,  da  es  darauf  ankömmt,  mir  den  Stubl  üor  die 

^üre  3U  fc^en?   Ad)l  ibr  f(ter3t,  nun  mer?e  id)'8  erft. 
Adraft.  QDir?  fd)er3en?  — 
Cifidor.  Oder  ibr  müfet  nid)t  Qug  im  Kopfe  fein.  3b^ 

meine  T6d)ter  nid)t  lieben?    die  3Kddel  meinen  fid)  die 

Augen  aue  dem  Kopfe.   Aber  roarum  denn  nid)t? 
roenn  id)  fragen  darf.  Qüas  feblt  denn  Julianen,  dafe  Sit 

fie  nid)t  lieben  tonnen? 

Xbeopban.  Ob^^n  die  Qüabrbeit  3u  gefteben,  id)  glaube, 

da^  ibr  ©er3  felbft  für  einen  andern  eingenommen  ift. 

Adraft.  "^nd  ebendiefes  üermute  id)  mit  ©runde  aud) 
Don  Henrietten. 

C  i  f  i  d  0  r.  §  0 !  bo !  dabinter  mu6  id)  kommen.   Cifette  l 

be!  Cifettel   3b'^  feid  alfo  roobl  gar  eiferfüc^tig,  und 
rcollt  nur  droben? 

Xbeopbau.  5)roben?  da  mir  3brer  ©üte  je^t  am 

notigften  bciben? 

Cifidor.  §e  dal  Cifettel 
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fünfter  Auftritt 

Cifcttc.  Cifidor.  Xbeopban.  Adraft. 

Cifctte.  §ier  bin  (d)  ja  fd)on!  QÜqs  gibt's? 
£ifidor.  Soge,  fic  follen  gleid)  bcrBommen. 
Cifettc.  QDcr  denn. 

£ifidor.  Seidel  \föx^  du  md)t? 

£ifette.  3Keinc  Jungfern? 

Cifidor.  5vagft  du  noc^? 

Cifette.  ©leid)  roill  id)  fie  l)olen.  (andern  fie  roicdcr  ums 

fel)rt.)  Kann  id)  iljnen  md)t  uoraus  fügen,  mos  fie  l)ier  follen? 

Cifidor.  Qtein! 

Cifette  (gcV)t  und  ?ömmt  roieder).  Qüenn  fie  mid)  nun 

über  fragen? 

Cifidor.  Qüirft  du  geben? 

Cifette.   3d)   gel).   (Kömmt  roieder.)  Cs   ift  n>ol)l 
etroas  QDid)tige8? 

Cifidor.  3d)  glaube,  du  3Kaulaffe,  roillft  es  el)er  roiffen, 
als  fic? 

Cifette.  Qlur  fad)te!  id)  bin  fo  neugierig  nid)t. 

Sed)fter  Auftritt 

Cifidor.  Xl)copl)an.  Adraft. 

Cifidor.  3br  b^bt  mi(^  auf  einmal  gan3  nerroirrt  ge« 
mad)t.  5)o(^  nur  ©eduld,  id)  roill  das  ̂ ing  fd)on  roieder 

in  feine  Qüege  bringen,  ̂ as  roore  mir  gelegen,  roenn  id) 

mir  ein  Paar  andere  Sd)roiegerföbne  fud)en  mü§tel  3\)v 

roaret  mir  gleid)  fo  red)t,  und  fo  ein  Paar  bekomme  id) 

ni(^t  roieder  sufammen,  roenn  id)  mir  fie  aud)  beftellen  lie§e. 

Adraft.  Sie  fid)   andre  Sd)roiegerföbne  fud)en?   
Q!Das  für  ein  Qlnglü(f  droben  Sie  uns? 

Cifidor.  3br  roollt  dod)  roobl  nid)t  die  3Jtädel  beiraten, 
obne  fie  3U  lieben?  ̂ a  bin  id)  aud)  euer  Wiener. 

^b^opban.  Obne  fie  ju  lieben? 
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Adraft.  Quer  fogt  dos? 
£i[idor.  Qüoe  \)aht  i\)v  denn  fonft  gefügt? 

Adraft.  3ci)  bete  Julianen  an. 

£ifidor.  Julianen? 

Xbeopbütt.  3d)  liebe  Henrietten  me^r,  als  mid)  felbft. 

ßifidor.  Henrietten?  —  Qlpbl  QDird  mir  dod)  auf  ein» 

mal  gan3  roicder  leid)te.  —  3ft  das  der  Knoten?  Alfo  ift 
CS  roeiter  nid)ts,  als  da^  fid)  einer  in  des  andern  feine 

£iebfte  oerliebt  b^t?  Alfo  rcäre  der  ganse  piunder  mit 

einem  Xaufc^e  gut  3U  machen? 

Tb^opban.  QDie  gütig  find  Sie,  Cifidor! 

Adraft.  Sie  erlauben  uns  alfo   
Cifidor.  QDas  roill  id)  tun?  Cs  ift  dod)  immer  beffer, 

ibr  tauf(it  üor  der  §od)3eit,  als  dafe  ibr  nad)  der  §od)« 
jeit  taufd)t.  QDenn  es  meine  Töd)ter  3ufrieden  find,  id) 

bin  es  3ufrieden. 

Adraft.  QDir  fd)meid)eln  uns,   dafe  fie  es  fein  roerden. 

  Aber  bei  der  £iebe,  Cifidor,  die  Sit  gegen  uns  3cigen, 

?ann  id)  unmoglid)  anders,  id)  mufe  3\)X[txi  nod)  ein  ©e* 
ftüudnis  tun. 

£ifidor.  Qlod)  eins? 

Adraft.  3d)  roürde  nid)t  red)tfd)affen  bündeln,  roenn  i6^ 

3bnen  meine  Qlmftdnde  oerbeblte. 

£ifidor.  QDas  für  Qlmftande? 

Adraft.  IRein  Q)ermögen  ift  fo  gefd)mol3en,  dafe  id), 

roenn  id)  alle  meine  Sd)ulden  be3able,  nid)ts  übrig  be» 

balte. 
Cifidor.  O!  fd)roeig  dod)  daoon.  Habe  id)  fd)on  uad) 

deinem  Q3ermögen  gefragt?  3d)  roei^  fo  roobl,  dafe  du  ein 

locfrer  S^^f^Q  geroefen  bift,  und  alles  durcbgebrad)t  b^ft; 

aber  eben  deswegen  roill  id)  dir  eine  Xod)ter  geben,  da» 

mit  du  dod)  roieder  etroas  b^ft«   ^ur  ftille!  do  find 

fie;  lafet  mid)  mad)en. 
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Siebenter  Auftritt 

JuUttne.  .^encicttc.  Cifette.  Cifidor.  Xl)copl)an.  Adcaft. 

Cifctte.  gier  bringe  id)  fie,  öerr  Cifidor.  QDir  find 

^o^ft  begierig,  3u  roiffen,  roos  Sie  ju  befehlen  b^ben. 

Cifidor.  Sebt  freundlid)  aus,  3TIadd)ene!  id)  will  eucb 

etroos  5röl)Ud)e8  melden:  JKorgen  foU'e  rid)tig  werden. 
3nQd)t  eud)  gefafet! 

Cifette.  Qüae  foll  rid)tig  roerden? 

Cifidor.  Jür  did)  wird  nid)te  mit  richtig.  —  Cuftig, 

2TlQdd)en6!  £)od)^tit\  §od)3eitl  —  QIu?  3})v  fetjt  jo  fo 
barmberjig  aus?  QDae  feblt  dir,  Juliane? 

Juliane.  Sie  follen  mid)  alleseit  geborfam  finden,  aber 

nur  diefesmal  mufe  id)  '3\^mx{  oorftellen,  dafe  Sie  mii^  über- 
eilen roürden.   §immel!  morgen? 

Cifidor.  Qlnd  du,  Henriette? 

Henriette.  3d),  lieber  §err  Q)atct?  id)  merde  morgen 

fran?  fein,  todfterben6?ranBI 

Cifidor.  Q[)erfd)ieb  es  immer  bis  übermorgen. 

Henriette.  Cs  ?ann  nid)t  fein.  Adraft  roeife  meine  Qlr* 

fad)en. 
Adraft.  3d)  roeife,  fd)önfte  Henriette,  da^  Sie  mid) 

baffen. 
Xbeopban.  Qlnd  Sie,   liebfte  Juliane,  Sie  roollen  ge* 

^orfam  fein?   QPie  nabe  fdieine  id)  meinem  ©lü^e 
3U  fein,  und  roie  weit  bin  i6^  t)ieUeid)t  nod)  daüon  ent* 

ferntl  —  3Kit  roas  für  einem  öefid)tc  foll  id)  es  3\^mxi 
fügen,  dafe  id)  der  Cbre  3b^2r  §and  unroert  bin?  da§  iS) 

mir  bei  aller  der  §ocbad)tung,  die  id)  für  eine  fo  doU* 

?ommene  Perfon  \)CQzn  mu§,  dod)  nid)t  getraue,  dasjenige 

für  Sie  3U  empfinden,  mas  id)  nur  für  eine  ein3ige  Perfon 
in  der  QDelt  empfinden  roill. 

Cifette.  ̂ as  ift  ja  roobl  gar  ein  Korb?  Cs  ift  nid)t 

trlaubt,  da§  aud)  ̂ Tlannsperfonen  roeld)e  austeilen  roollen. 

:§urtig  alfo,  Julianc^en,  mit  der  Sprad)e  b^trausl 
Xbeopban.  Qflur  ein  eitles  5rauen3immer  könnte  meine 
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CrQdrung  beleidigen;  und  id)  roeife,  do^  Juliane  über  fold)e 

Sd)road)beiten  fo  weit  erbaben  ift,   

Juliane.  Ad)  "J^b^opbön!  id)  \)öxc  ce  fd)on:  Sie  b^l^^n 
ju  fd)arfe  ̂ licPe  in  mein  §er3  getan.   

Adraft.  Sie  find  nun  frei,  fd)önfte  Juliane.  3d)  \}aht 

3^mn  Bein  ̂ etenntnie  weiter  absulegen,  als  dae,  roeld^es 

id)  3bnen  bereits  abgelegt  babe.   QDae  foll  id)  boffcn? 

Juliane.  Ciebfter  QDater!  —  Adraft!  —  "Xbeopbanl  — 
Sd)rt»efterl   

Cifette.  Qflun  mer^e  id)  alles.  Gefd)n)ind  mufe  das  die 

©roßmama  erfabren.  (Cifcttc  lauft  ab.) 

ßifidor  (3u  Julianen).  Siebft  du,  3Kädd)en,  was  du  für 

Scug  angefangen  \)a^l 

'Xbeopban.  Aber  8k,  liebfte  Henriette,  roas  meinen 
Sie  b^2r3u?  3ft  Adraft  nid)t  ein  ungetreuer  Ciebbaber? 
Ad)!  roenn  Sie  3brc  Augen  auf  einen  getreuem  roerfen 

wollten!  QDir  fprad)en  norbin  uon  Qlad)e,  uon  einer  un« 

fd)uldigen  9^ad)e   

Henriette.  "Xop!  Xbeopban:  id)  räd)e  mid). 
Cifidor.  ̂ ein  beddcbtig,  Henriette!  §aft  du  fd)on  die 

Kran?bßit  auf  morgen  uergeffen? 

Henriette,  ©ut!  3d)  laffe  mid)  uerleugncn,  roenn  fie 
IPömmt. 

Cifidor.  Seid  ibr  aber  nid)t  rounderlid)e8  QDolfl  3d) 

roollte  jedem  3u  feinem  Q^ocPe  egales  ̂ utter  geben;  aber 

id)  febe  roobl,  euer  öefd)macB  ift  bunt,  ̂ er  fromme  follte 

die  Jtomme,  und  der  Cuftige  die  Cuftige  baten;  Q^id)tsl 
der  fromme  roill  die  Cuftige,  und  der  Cuftige  die  Jromme. 

Ad)ter  Auftritt 

3=rüu  Pbilane  mit  Cifetten,  und  die  QDorigen. 

^Jrau  Pbilane.  Kinder,  roas  bö^e  id)?  3ft  es  moglid)? 
Cifidor.  Ja,  Ulama;  id)  glaube,  Sie  roerden  nid)t  do» 

roider  fein.  Sie  roollen  nun  einmal  fo   
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Jrau  Pbilanc.  3d)  folltc  datoider  fein?  ̂ icfe  QDer» 

ändcung  ift  mein  *ZDunfd),  mein  ©cbet  geroefen.  Ad)  I  Adraft, 
od)!  Henriette,  für  eud)  l)Qbe  id)  oft  9e3ittert!  3br  roürdet 

ein  unglü(flid)es  Paar  geroorden  fein!  3\)v  brQud)t  beide 

einen  ©efcibrten,  der  den  QDeg  beffer  Bennet,  als  il)r. 

Xbeopban,  Sie  \;)Qhcn  longft  meinen  Segen;  ober  roollen 

Sk  me^r  qIö  diefen,  rooUen  Sk  oud)  den  Segen  des  §immels 

beben,  fo  3iel)cn  Sie  eine  perfon  aus  Henrietten,  die  Obrer 

wert  ift.  Qlnd  Sie,  Adroft,  id)  b^be  Sie  roobl  fonft  für 

einen  bofen  3Ttann  gebalten;  do(^  getrofti  roer  eine  fromme 

Perfon  lieben  fann,  mufe  felbft  fd)on  bolb  fromm  fein.  3d) 

oerloffe  mid)  feinetroegen  auf  dicb/  Juld)en.   Q)or  allen 
5)ingen  bringe  ibm  bei,  roacf em  £cuten,  red)tfd)affnen  öeift* 

lid)en,  nidjt  fo  Deräd)tlid)  3U  begegnen,  als  er  dem  'X^b^o* 
pban  begegnet.   

Adraft.  Ad)l  ̂ Kadame,  erinnern  Sie  mid)  an  mein  Qln» 

red)t  nid)t.  §immell  roenn  i(^  mid)  überall  fo  irre,  als  id) 

mid)  bei  3bnen,  Xbeopban,  geirret  babe:  roas  für  ein  3Henfd), 

roas  für  ein  obfd)eulid)er  3Kenf(^  bin  id)l   

Cifidor.  gäbe  id)'8  nid)t  gefagt,  dafe  ibr  die  beften 
9=reunde  werden  mü&t,  fobald  als  ibr  Sd)n)dger  feid?  ̂ as 
ift  nur  der  Anfang! 

"^b^opban.  3d)  roiederbole  es,  Adraft:  2k  find  beffer, 
als  Sie  glauben;  beffer,  als  Sie  jeitber  baben  fd)einen  roollen. 

Jrau  Pbilane.  9^un!   aud)  das  ift  mir  ein  Troft  3U 

boren.   (3um  Cifidoc.)  Komm,  mein  Sobn,  fübre  mid). 
^üs  Steben  wird  mir  3U  fauer,  und  cor  Jreuden  b^be 

id)  es  gan3  üergeffen,  dafe  id)  Araspen  allein  gelaffen. 

Cifidor.  Ja,  roabrbaftig!   da  gibt's  roas   3U  er3dblen! 
Kommen  Sk,  TRama,   Aber  deinen  Taufd)  roeiterl 
feinen  Xaufd)  roeiterl 

Cifette.  QDie  übel  ift  unfereines  dran,  das  nid)ts  3U 
taufd)en  b^tl 

Cndc  de©  9^rcigeift6. 
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X>   c  r    S   d)   a  ̂  

Cin  £uftfpicl  in  einem  Aufsuge 
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Pctfoneu 

Ceandcr 

Stüleno,  Ceandece  QDorraund 

Pbilto,  ein  Alter 
Anfelmuö 
£elio,  des  Anfelmus  Sobu 
3KQ8?ariU,  dee  Celio  bedienter 

Cin  Xrdger 

5)ic  Ssene  ift  auf  der  Stra&e 



Crjter  Auftritt 

Ceandcr.  Stalcno. 

Staleno.  Cil  Ceonder,  fo  jung,  und  Cr  \^at  fid)  fdjon 
ein  3Hddd)en  Quegefel)en? 

Ceandcr.  ^qs  roird  dem  31Iddd)en  eben  lieb  fein,  dofe 

id)  jung  bin.  Qlnd  roie  jung  denn?  QDenn  id)  nod)  ein» 

mal  fo  alt  voävc,  fo  konnte  id)  fd)on  Kinder  baben,  die  fo 
alt  roaren,  als  id). 

Staleno.  Qlnd  dae  3KQdd)en  foll  id)  3bm  3ufreien? 

Ceander.  Jq,  mein  lieber  §err  QDormund,  roenn  Sie 
roollten  fo  gut  fein. 

Stoleno.  £ieber  §err  QDormundl  daQ  }^ahc  id)  lange 

nid)t  gebort!  QDenn  Sie  rooUten  fo  gut  fein!  QDie  boflid) 

man  dod)  gleid)  roird,  roenn  man  oerliebt  ift!   Aber 
roas  ift  eo  denn  für  ein  3Kädd)en?  dac  bot  Cr  mir  ja 
nod)  nid)t  gefegt. 

Ceander.  Cin  allerliebftes  IRddd)en. 

Staleno.  §at  fie  öeld?  QDas  ?riegt  fie  mit? 

£e ander.  Sie  ift  die  Sd)önbeit  fclbft;  und  unfd)uldig 

dabei,   fo  unfd)uldig,  als  id). 
Staleno.  Spricbt  fie  aud)  fd)on  üon  Kindern,  die  fie 

baben  tonnte?   Aber  fage  Cr  mir,  roas  kriegt  fie  mit? 
Ceander.  Qüenn  Sie  fie  feben  follten,  Sie  roiirden  fid) 

felbft  in  fie  nerlieben.  Cin  rundes,  noUes  ©cfid)t,  dao  aber 

gar  nid)t5  Kindifd)e8  mebr  bot;  ein  ©eroäd)fe,  roie  ein 

Q^obr    
Staleno.  QXnd  roas  ?riegt  fie  mit? 

2  e  an  der.  QDie  ein  QRobr  fo  gerade,  ̂ nd  dabei  nid)t 
Clli2  177 



l)Qger;  aber  Qud)  nid)t  dicfe.  Sie  roiffeti  rool)!,  §err  QDonnund, 
beides  mu&  nid)t  fein,  tuenn  ein  5rQuen3immer  fci)6n  fein  foU. 

Stalcno.  ̂ nd  roae  friegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  roei^  fid)   3^  tragen,  ab!  auf  eine  Art, 

liebfter  §err  Staleno,  auf  eine  Art   Qlnd  id)  Derfid)re 
Sie,  fie  b^it  nid)t  tansen  gelernt;  es  ift  i^r  natürlid). 

Staleno.  "^nd  roas  friegt  fie  mit? 
£eander.  QDenn  i^r  ©efid)te  aud)  das  fdjonfte  gan3 

und  gar  nid)t  rodre,  fo  würden  fie  dod)  fdjon  il)re  TRa« 
nieren  3U  der  angcnebmften  Perfon  unter  der  Sonne  mad)en. 

3d)  ?ann  nid)t  begreifen,  roer  fie  i\)v  mufe  geroiefen  baben. 

Staleno.  Ol  fo  böte  Cr  dod)l  QÜa^)  ib^^^t  Ausfteuer 

frage  id);  roas  kriegt  fie  mit? 

£eander.  Qlnd  fpred)cn   fpred)en  ?ann  fie  roie  ein 

Cngel   
Staleno.  Qüas  hiegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  roerden  fcbroerlicb  mebr  QDerftand  und 

Tugend  bei  irgend  einer  Perfon  ibres  ©efcbled)t8  antreffen, 

üls  bei  ibr   
Staleno.  ©uti  alles  guti  aber  roas  ?riegt  fie  mit? 

Ceander.  Sie  ift  über  diefes  aus  einem  guten  ©e* 

fd)led)te,  §err  Q)ormund;  aus  einem  febr  guten  ©efd)led)te. 
Staleno.  ̂ ie  guten  ©efd)led)ter  find  nid)t  all3eit  die 

reid)ften.  QDas  ?riegt  fie  mit? 

£eander.  3d)  b^be  oergeffen,  3\)ntr\  nod)  3u  fügen,  da§ 

fie  aud)  febr  fd)ön  fingt. 
Staleno.  3^"^  §en?erl  laffe  Cr  mid)  nid)t  eine  Sad)e 

bundertmal  fragen.  3d)  roill  uor  allen  X>ingen  roiffen,  roas 

fie  mitkriegt?   
£eander.  QDabrbaftig  I  id)  \)ahc  fie  felbft  nur  geftem 

abends  fingen  boren.  QDie  rourde  id)  be3aubertl 

Staleno.  Ab!  Cr  mufe  Seinen  QDorraund  nid)t  3um 

Qlarren  b^ben.  QDenn  Cr  rair  feine  Antroort  geben  roill: 

fo  pa(Je  Cr  fid),  und  laffe  Cr  mid)  meinen  ©ang  geben. 
£eander.  Sie  find  ja  gar  böfe,  allerliebfter  §err  QDor* 

mund.  3d)  roollte  3bnen  eben  3bre  Jroge  beantroorten, 
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Stalcno.  QfZun!  fo  tu*  Cr's. 
£eandcr.  Qüqö  war  3bre  Jroge?  Ja,  (d)  befinne  mid): 

Sie  fragten,  ob  fie  eine  gute  §auöl)alterm  fei?  Ol  eine 

unoergleid)lid)e  l  3d)  roeife  geroife,  fie  roird  i^rem  QTlanue 

fabraus  jahrein  3u  'Xaufenden  erfparen. 
Staleno.  ̂ as  rodre  nod)  etroae;  aber  C8  roar  dod)  aud) 

uid)t  dao,  roae  id)  3bn  fragte.   3d)  fragte,   oerftebt 
Cr  denn  ?ein  X)eutfd)?   ob  fie  reid)  ift?  ob  fie  eine 
gute  Ausfteuer  mitbekömmt? 

£eander  (traurig).  Cine  Ausfteuer? 

Staleno.  Ja,  eine  Ausfteuer.  Qüas  gilt's,  darum  bot 
fid)  das  junge  §errd)en  nod)  nid)t  bekümmert?  O  Jugend, 

0  Jugend!  dafe  dod)  die  leid)tf innige  Jugend  fo  roenig  nad) 

dem  AUemotroendigften  fragt!  — Q'lun!  roenn  Cr  es  nod) 
md)t  roeife,  roas  Sein  2Rädd)en  mitfriegen  foll,  fo  gebe  Cr, 
und  erfundige  Cr  fid)  uorber.  Alsdann  tonnen  mir  mebr 

oon  der  3ad)c  fpred)en. 

Ceander.  ^as  tonnen  mir  gleid)  je^o,  roenn  es  3btien 

nid)t  3uroider  ift.  3d)  bin  fo  leid)tfinnig  nid)t  geroefen,  fon* 
dem  bübe  mid)  allerdings  fd)on  damad)  erfundiget. 

Staleno.  So  roeife  Cr's,  roas  fie  mitfriegt? 
ßeander.  Auf  ein  §aar. 
Staleno.  Qlnd  roieuiel? 

12  e  an  der.  Allsuniel  ift  es  nid)t   
Staleno.  Ci!  roer  uerlangt  denn  alljuoiel?  QDas  red)t 

ift!  Cr  \)üt  ja  felber  f(^on  genug  Celd. 

Ceander.  O!  Sie  find  ein  üortrefflid)er  TRannj  mein 

lieber  §err  Q)ormund.  Cs  ift  roabr,  iS^  bin  reid)  genug, 
dafe  id)  ibr  fd)on  diefen  Punft  überfeben  fann. 

Staleno.  Oft  es  roobl  fo  die  §älfte  oon  Seinem  QDer* 

mögen,  roas  das  3Kddd)en  mitCriegt? 
£eander.  ^ie  §älfte?  QIcin,  das  ift  es  nid)t. 
Staleno.  X>as  :Drittel? 

ßeander.  Aud)  roobl  nid)t. 
Staleno.  ̂ as  QDiertel  dod)? 

Ceander.  Sd)roerlid). 
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Staleno.  Qflu?  das  Ad)td  tuu§  cö  dod)  roobl  fein? 

Alsdann  rodrcn  es  ein  paar  taufend  'Xdlerd)en,  die  beim 
Anfange  einer  QDirtfd)aft  nur  aU3ubald  roeg  find. 

£eander.  3d)  b^be  Dianen  fd)on  gefagt,  da^  es  nid)t 

Diel  ift,  gar  nid)t  cicl 
Staleno.  Aber  nid)t  Diel  ift  dod)  etroas.  QDieoiel  denn? 

Ceander.  QDenig,  §err  QDormund. 
Staleno.  QDie  roenig  denn? 

$?eander.  QDenig   Sie  roiffen  ja  felbft,  roas  man 
rcenig  nennt. 

Staleno.  Qflur  b^^aus  mit  der  Sprad)e!  ̂ as  Kind  mu§ 

dod)  einen  Qlamen  1)0^^"«  ̂ ^ü^e  Cr  dod)  das  QDenige 

mit  3öbl2^  fl^s. 

Leander.  X)as  QDenige,  §err  Staleno,  ift   ift  gar 
nid)ts. 

Staleno.   ©ar  nid)ts?  Ja  nun!  da  \)at  Cr  redjt;  gar 

nid)ts   ift  rcenig   genug.   Aber  im  Cmfte,   Ceander: 
fd)dmt  Cr  fid)   nid)t,   auf  fo   eine  Xorbeit  3U  fallen,  ein 

IRädd)en  fid)  3ur  3^rau  aussufeben,  die  nid)ts  bot? 
Leander.  QDas  fagen  Sitl  Qlicbts  b^t?  Sie  bot  alles, 

roas  3u  einer  üoUfommenen  ^rau  gebort;  nur  ̂ ein  ©eld 

bat  fie  nid)t. 
Staleno.  X)as  ift,  fie  b^t  alles,  roas  eine  üollfommene 

3^rau  mad)en   lönnte,   roenn  fie  nur  no6^  das  bdtte,  roas 

eine  uollf ommene  Jrau  macbt.   Stille  daoon !  3cb  mu& 

beffer  einfeben,   roas  3\^m  gut  ift.   Aber  darf  man 
denn  roiffen,  roer  diefe  fd)öne,  liebensroürdige,  galante  Bett- 

lerin ift?  roie  fie  b^^fet?  — 
Ceander.  Sie  oerfündigen  fid),  §err  Staleno.  Qüenn 

es  nad)  QDerdienften  ginge,  fo  roürden  roir  alle  arm,  und 

diefe  Bettlerin  roürde  allein  reid)  fein. 

Staleno.  So  fage  Cr  mir  ibren  QRamen,  damit  id)  fie 
anders  nennen  fann. 

i3eander.  Kamilla. 

Staleno.  Kamilla?  Vod)  roobl  nid)t  die  Sc^roefter  des 

lüderlid)en  i?elio? 
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CcQnder.  Cbcn  die.  3\)v  QDatcr  foU  der  red)tfd)Qffenftc 
3Kann  oon  der  QDelt  fem. 

Staleno.  Sein,  oder  geroefen  fein.  Cs  find  nun  bereite 

neun  Jabre,  dafe  er  üon  \fkv  roegreifete;  und  fd)on  feit 

oier  Jahren  bat  man  nid)t  diz  geringfte  9ZQd)rid)t  oon  ibm. 

QDer  weife,  roo  er  modert,  der  gute  Anfelmus  I  Ce  ift  für 

ibn  Qud)  ebenfo  gut.  ̂ enn  roenn  er  roiederfommen  follte, 

und  foUte  feben,  roie  es  mit  feiner  Familie  ftünde,  fo  müfetc 
er  fid)  dod)  ju  Xode  gramen. 

Ce ander.  So  boben  Sie  ibn  roobl  gefannt? 

Staleno.  QDae  follte  fd)  nid)t?  Cr  mar  mein  §er3en8« 

freund. 

£eander.  Qlnd  Sie  roollen  gegen  feine  '5'od)ter  fo  grau* 
fam  fein?  Sie  rcollen  mid)  üerbindern,  fie  wieder  in  Qlm» 
ftünde  3u  fe^en,  die  ibrer  roürdig  find? 

Staleno.  £eander,  roenn  Cr  mein  Sobn  it»äre,  fo  rcollte 

id)  nid)t  ein  Qüort  daroider  reden;  aber  fo  ift  Cr  nur  mein 

3Kündel.  Seine  Q^eigung  könnte  fid)  in  reifern  Jabren  an- 

dern, und  roenn  Cr  alsdann  das  fd)6ne  Cefid)t  fatt  roäre, 

dem  der  befte  Qfla(idru(f  feblt,  fo  roürde  alle  Sd)uld  auf 
mid)  fallen. 

Ceander.  QDie?  meine  Q'Ieiguug  follte  fid)  ändern?  id) 
follte  aufboren,  Kamillen  3u  lieben?  id)  follte   

Staleno.  Cr  foll  roarten,  bis  Cr  Sein  eigner  §err  roird; 
alsdann  ?ann  Cr  mad)en,  roas  Cr  roill.  Ja,  roenn  das  3Kdd« 

d)en  nod)  in  den  Qlmftänden  rodre,  in  roeld)en  fie  ibr  Q)ater 

©erliefe;  roenn  ibrOSruder  nid)t  alles  durd)gebrad)t  bdtte; 
roenn  der  alte  Pbilto,  dem  Anfelmus  die  Auffid)t  über  feine 

Kinder  anuertraute,  nid)t  ein  alter  ̂ etrieger  geroefen  roore: 

geroife,  id)  roollte  felbft  mein  möglic^ftes  tun,  dafe  fein  an» 

drer,  als  Cr,  die  Kamilla  bekommen  follte.  Aber,  da  das 

nid)t  ift,  fo  bcilj^  id)  nid)ts  damit  ju  fd)affen.  öebe  Cr 
nad}  §aufe. 

Ceander.  Aber,  liebfter  §err  Staleno,  — 
Staleno.  Cr  bringtSeineS(^meid)elei  3u  unnü^en  Koften. 

^as  id)  gefugt  bobe,  })aht  i6^  gefugt.  3(i  roollte  eben  3um 
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alten  Pbüto  geben,  der  fonft  mein  guter  freund  ift,  und 

ibm  den  Xext  wegen  feines  betragene  gegen  den  Celio 

lefen.  "Tlun  b^t  er  dem  lüderUd)en  ̂ ur[d)en  Qud)  fogor 
das  §aus   abgekauft,   das  £e^te,  mos   die  £eutcben  nod) 

betten.  ̂ Q8  ijt  3u  toll!   das  ijt  unDerontroortUd)!   

©eb'  Cr,  Ceander;  \)a\u  Cr  mid)  nid)t  länger  auf.  Allen* 
falle  fönnen  mir  3u  §aufe  mebr  daüon  fpred)en. 

Ceander.  3n  der  §offnung,  da§  Sie  gütiger  roerden  ge= 
finnt  fein,  roill  id)  geben.  Sie  kommen  dod)  bald  juruif  ? 

Staleno.  <Bald. 

3rocitcr  Auftritt 

Staleno. 

6s  bringt  freilid)  nid)t8  ein,  den  Ceutcn  die  QDabrbeit 

3U  fagen,  und  ibnen  ibre  fcbledjten  Streid)e  Dor3urü(fen; 
man  macbt  fie  fid)  meiftenteils  dadurd)  3U  feinden.  Aber 

mag's!   Od)   roill  den  3JIann  nid)t  3um  freunde  bebalten, 

der  fo  roenig  ©eroiffen  b<it.   §dtte  id)  mir's  in  Croig« 
feit  Dorgeftellt!  X>er  Pbilto,  derJKann,  auf  den  id)Sd)löffer 

gebaut  b^tte   §a!   da  fommt  er  mir  eben  in  den 

QDurf.   

dritter  Auftritt 

Pbilto.  Staleno. 

Staleno.  öuten  Tag,  §err  Pbilto. 

Pbilto.  Ci  fieb  da!  §err  Staleno!  QDie  gebt's,  mein 
alter,  lieber,  guter  3^reund?  QDo  roollten  Sic  ̂ inl 

Staleno.  3d)  mar  eben  im  "begriff,  3U  3bnen  3U  geben. 

Pbilto.  3^  ̂ ^^'^  ̂ ^^  ̂ fr  i^  t)ortrefflid).  Kommen  Sie, 
id)  ?ebre  gleid)  tüieder  mit  um. 

Staleno.  Cs  ift  nid)t  notig,  roenn  id)  Sie  nur  fpred)e; 

CS  ift  mir  gleid)Diel,  ob  es  in  Obi^^tn  §aufe,  oder  auf  der 
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©üffe  gefd)iel)t.  Dd)  rofll  fo  lieber  unter  freiem  §immel 

mit  3\)ncn  reden,   um  cor  dem  Anftecfen  fid)rer  3u  fein. 
Pbilto.  QDae  wollen  Sie  mit  ̂ b^^em  AnftedPen?  Q3in 

id)  feitdem  dou  der  Peft  befallen  morden,  nie  id)  Sie  nic^t 

gefeben  b^be? 

Staleno.   Q)on  nod)  ctroQS  Sd)limmem,   als  non  der 

Peft.   O  Pbilto,  Pbilto!  Sind  Sie  der  ebrlid)e  Pbilto, 
den  dk  Stadt  bisber  nod)  immer  unter  die  menigen  TKdnner 

t)on  altem  Sd)rot  und  Korne  ge3äblt  \)atl 

Pbilto.  Vq5  ift  ja  ein  DortreffUd)er  Anfang  3u  einer 

Strafpredigt.  QDie  ?dme  id)  3u  der? 

Staleno.  QDas  für  ̂ tug  wird  üon  3bnen  in  der  Stadt 

gefprod)en!  Cin  alter  ̂ etrieger,  ein  £eutefd)inder,  ein  ̂ lut» 

igel,  —  das  find  nod)  3bre  beften  CbrentiteU 
Pbilto.  TRzintl 
Staleno.  Ja,  3\)vz. 

Pbilto.  ̂ as  ift  mir  leid.  Aber  roas  ift  3u  tun?  man 

mu&  die  £eute  reden  laffen.  3d)  fann  es  niemanden  oer* 

roebren,  das  QZad)teiligfte  Don  mir  3u  denfen,  oder  3u 

fpred)en;  genug,  roenn  id)  bei  mir  über3eugt  bin,  dafe  man 
mir  unred)t  tut, 

Staleno.  So  ?altf innig  find  Sie  dabei?  So  faltfinnig 

mar  id)  nid)t  einmal,  als  id)  es  borte.  Aber  mit  diefer 

©elaffenbeit  find  Sie  nod)  nid)t  gered)tfertiget.  3Kan  ift  oft 

gelaffen,  roeil  man  bei  fid)  fein  9^ed)t  3u  baben  füblt,  b^ftig 

und  aufgebrad)t  3U  fein.   QDon  mir  follte  jemand  fo 
reden  l  3d)  drebte  dem  erften  dem  beften  den  §als  um. 

Allein,  id)  glaube  aud)  nid)t,  da^  id)  jemals  durd)  meine 

Handlungen  öelegenbeit  da3u  geben  roürde. 

Pbilto.  Kann  id)  denn  endlid)  erf obren,  roorin  das  QDcr* 

brecben  beftebt,  das  man  mir  fd)uld  gibt? 

Staleno.  So?  Sie  muffen  mit  3bi^stn  Geroiffen  fd)on 

üortrefflid)  3U  Qlande  fein,  da^  es  3\)mn  nid)t  felbft  gleid) 

beifdllt.  —  Sagen  Sie  mir,  mar  Anfelmus  3br  freund? 
Pbilto.  Cr  mar  es,  und  ift  es  nod),  fo  roeit  mir  aud) 

je^t  üoneinander  find.  QDiffen  Sie  denn  nicbt,  da^  er  mir 
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bei  feiner  Abreife  feinen  Sobn  und  feine  Tod)ter  3ur  Auf» 
fid)t  anoertraute?  QDürde  er  das  getan  b^ben,  roenn  er 
mid)  nid)t  für  feinen  red)tfd)affnen  5^eund  gebalten  bdtte? 

Staleno.  ̂ u  ebrlid)er  Anfelmus,  toie  b^ft  du  did)  be« 

trogen! 
Pbilto.  3d)   den?e,   er  foU  fid)  nid)t  betrogen  baten. 
Staleno.  Qlic^t?  QIu,  nu!  roenn  id)  einen  Sobn  bdtte, 

den  id)  gern  in  das  dufeerfte  QDerderben  roollte  gebrad)t 

roiffen,  fo  roürde  id)  ibn  gans  geroife  aud)  3brer  Auffid)t 
annertrauen.  —  Cr  ift  ein  fd)öne8  Jrüd)td)en  geroorden, 
der  2eliol 

Pbilto.  Sie  legen  mir  je^t  etroas  3ur  2aft,  roonon  Sic 

mid)  felbft  fonft  alle3eit  freigefprod)en  baben.  £elio  bat  alle 

feine  lüderlidien  Auefcbroeifungen  obne  mein  QDorroiffen  be* 

gangen;  und  mann  id)  fie  erfubr,  fo  roar  es  fd)on  3u  fpdt, 

ibnen  Dor3ubeugen. 
Staleno.  Alles  das  glaube  id)  nun  nid)t  mebr;  denn 

3\)v  legtet  Streid)  oerrdt  3\)xc  Karte. 

Pbilto.  QDas  für  ein  Streid)? 
Staleno.  An  roen  b<it  denn  £elio  fein  §aus  nerfauft? 

Pbilto.  An  mid). 
Staleno.  Qüill^ommeu;  Anfelmus!  Können  Sit  dod)  nun 

auf  der  ©äffe  fd)lafen.   Pfui,  Pbilto! 
Pbilto.  3d)  b^ibs  die  dreitaufend  Xaler  dafür  rid)tig 

be3ablt. 
Staleno.  Qlm  denQZomen  eines  ebrlid)en  Ulanncs  rid)tig 

los  3u  werden. 

Pbilto.  §dtte  id)  fie  denn  nid)t  be3ablen  follen? 
Staleno.  O!  ftellen  Sie  fid)  nid)t  fo  albern.  3k  bdtten 

gar  nid)ts  Don  dem  £elio  taufen  follen.  Cinem  fold)en 

IRenfd)en  3u  ©elde  Derbelfen,  b^ißt  das  nid)t  dem  QDabn= 

roi^igen  ein  IReffer  in  die  §dnde  geben,  roomit  er  fid)  die 

©urgel  abfd)neiden  ?ann?  Reifet  das  nid)t  ©emeinfd)aft 

mit  ibm  mad)en,  um  den  armen  Q[)ater  obne  ̂ armber3ig« 
feit  3U  ruinieren? 

Pbilto.  Aber  2elio  braud)te  das  ©eld  3ur  böd)ften  Qlot : 
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er  mu&te  fid)  mit  einem  Teile  desfclben  oon  einem  fd)irapf* 

lid)en  öefdngniffe  lo8mad)en.  Qlnd  roenn  i&)  das  §quö 

nid)t  gefauft  \)änc,  fo  l)Qtte  es  ein  andrer  gekauft. 

Stalcno.   Andre   bitten   mögen  tun,  mas  fie  gemollt 

Ratten.   Aber  entfd)uldigen  Sie  fid)  nur  nid)t;   man 
fiel)t  3\)xz  roabre  QlrfQ4)e  dod).  ̂ üö  §QU6d)en  ift  etma 

nod)  oiertaufend  Taler  wert;  um  dreitaufend  mar  es  3u 

oertaufen,  und  3u  dem  Profitd)en,  dad)tcn  Sie,  bin  id)  der 

9Zdd)fte.  3d)  liebe  das  öeld  dod)  aud);  aber  fe^en  Sk, 
Pbilto,  eber  roollte  id)  mir  diefe  meine  red)te  §and  ab« 

bauen  laffen,  als  fo  eine  Qtiederträd)tig?eit  begeben,  und 

roenn  id)  fd)on  eine  IRilUon  damit  3U  geroinnen  raupte. 

Kur3  oon  der  Sad)e  3U  kommen:  meiner  Jreundfdiaft  find 
Sie  quitt. 

Pbilto.  9Iun  roabrbaftigl  Staleno,  Sie  legen  mar's  aufeer» 
Ocdentlid)  nabe.  3d)  glaube  roirQid),  Sie  bringen  es  durd) 

3\;)vt  Sd)mäbungen  nod)  fo  roeit,  dafe  id)  3bnen  ein  öe» 

beimnis  üertraue,  roeld)es  fein  3Kenfd)  auf  der  Qüelt  fonft 
oon  mir  erfabren  bdtte. 

Staleno.  QDas  Sie  mir  oertrauen,  darum  laffen  Sie 

fi(t)  nid)t  bange  fein.  Cs  ift  bei  mir  fo  ficber  aufgeboben, 
als  bei  Ob^^ßn. 

Pbilto.  Seben  Sie  fi(^  einmal  ein  roenig  um,  da^  uns 
niemand  bebord)t.  Seben  Sie  red)t  3ul  ©u^t  aud)  niemand 

bier  aus  den  ̂ cnftern? 

Staleno.  ̂ as  mufe  fa  roobl  ein  red)t  gebeimcs  ©e- 
beimnis  fein.  3d)  febe  niemanden. 

Pbilto.  Q!tun,  fo  boren  Sie.  9lod)  an  eben  dem  Tage, 
als  Anfelmus  roegreifete,  30g  er  mid)  beifeite,  und  fübrte 

mid)  an  einen  geroiffenOrt  in  feinem  §aufe.  „3d)  babe  dir," 
fprad)  er,  „mein  lieber  Pbilto,  nod)  eins  3U  entdecken.  §ier 

in  diefem   "  Quarten  Sit  ein  Bein  bi&d)en,  Staleno;  da 
febe  id)  jemanden  gebn,  den  roollen  mir  crft  oorbei  laffen.  — 

Staleno.  Cr  ift  oorbei. 

Pbilto.   „Öier,"  fprad)  er,  „in  diefem  öeroölbe,  unter 
einem  oon  den   "  Stille!  dort  fömmt  eines   
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Stalcno.  Ce  ift  ja  ein  Kind 

pi)ilto.  Kinder  find  neugierig! 
Staleno.  Cs  ift  roeg. 

Pbilto.  „^nter  einem  üon  den  Pflafterfteinen,"  fpra^ 

er,  „bcibe  id)   "  X)a  lauft  fd)on  wieder  voas,   
Staleno.  Ce  ift  ja  nicl)t8,  als  ein  §und. 

Pbilto.  Cr  bot  aber  dod)  Obren!   //Öabe  id)/' 
fprad)  er,  (indem  er  fid)  oon  ß^it  3U  ßeit  furd)tfam  umfiebet.) 

^^eine  Seine  ̂ arfd)aft  oergraben." 
Staleno.  QDas? 

Pbilto.  St!  QX)er  roird  fo  etroas  3n)eimal  fagen? 
Staleno.  Cine  ̂ arfd)aft?  einen  Scba^? 

Pbilto,  Jo  dod)!   QDenn  es  nur  m<i)t  jemand  ge« 
bort  bot. 

Staleno.  QDielleid)t  ein  Sperling,  der  uns  über  dem 

Kopfe  roeggeflogen. 

Pbilto.  „3cb  b^be/'  fubr  er  fort,  „lange  genug  daran 
gefpart,  und  mir  es  b^rslid)  fauer  roerden  laffen.  3d)  reife 

je^o  roeg;  id)  laffe  meinem  Sobne  fo  oiel,  da^  er  leben 

?ann;  mebr  darf  id)  i\)m  aber  aud)  feinen  f)eiler  laffen. 
Cr  bot  allen  Anfa^  ju  einem  lüderlid)en  Hlenfcben,  und 

je  mebr  er  baben  roürde;  defto  mebr  roürde  er  oertun.  QDas 
bliebe  alsdann  für  meine  Xod)ter  übrig?  3cb  mu^  mid) 

auf  alle  ̂ dlle  gefaxt  mad)en;  meine  9^eife  ift  roeit  und 

gefdbrlid);  roer  roeife,  ob  id)  wiederkomme?  Q3on  diefer 

<Barfcbaft  alfo,  foll  fo  und  fo  oiel  für  meine  Kamille  3ur 
Ausfteuer,  roenn  ibr  etroa  unterdeffen  eine  gute  ©elegen* 
beit  3u  beiraten  Dor^dme.  ̂ as  übrige  foll  meinSobnbaben; 

über  nid)t  eber,  als  bis  man  es  gcroi&  roei^,  da^  id)  tot 

bin.  ̂ is  dabin,  bitte  id)  did),  Pbilto,  mit  Xrdnen  bitte 

id)  did),  mein  lieber  Jreund,  la§  den  5?elio  nid)ts  daoon 

merfen;  fei  aud)  fonft  gegen  alle  oerfcbmicgen,  damit  er  es 

etroa  nid)t  oon  einem  dritten  erfdbrt."  Dd)  uerfprad)  meinem 
3=rcunde  alles,  und  tat  einen  Sd)rour  darauf.   9iun 
fügen  Sie  mir,  Staleno,  als  id)  borte,  dafe  2elio  das  §au6, 

eben  das  §aus,  roorin  die  ̂ arfd)aft  oerborgen  ift,  mit 
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aller  ©eroalt  oerBaufcn  roollte:  fagen  Sie  mir;  toas  foUte 

(d)  tun? 

Stüleno.  QDas  bor*  ̂ 4)'^  ̂ ßi  meiner  '^reul  das  ̂ ing 
bekommt  dod)  n)ol)l  ein  ander  Anfel)en. 

Pl)ilto.  £elio  batte  das  §au8  anjcblagen  laffen,  als  (d) 
eben  auf  dem  Cande  mar. 

Staleno.  §a!  b^-  der  Q!üolf  b^ttc  gemerkt,  dafe  die 
§unde  nid)t  bei  der  §erde  mären. 

Pbilto.  Sie  können  fid)  einbilden,  da§  id)  nid)t  roenig 

erfd)ra?,  als  id)  roieder  in  die  Stadt  ?am.  Cs  mar  ge* 
fd)eben.  Sollte  id)  nun  meinen  J^eund  nerraten,  und  dem 
lüderlid)en  Celio  den  8d)a^  an3eigen?  Oder  follte  id)  das 

§aus  in  fremde  §ände  kommen  laffen,  aus  roeld)cn  es  niel* 
leid)t  Anfelmus  nimmermebr  roiederbefommen  bßtte?  ̂ en 

Sd)a^  roegsunebmen,  das  ging  gar  nid)t  an.  IRit  einem 

QDorte,  id)  fab  feinen  andern  Qvat,  als  das  §aus  felber 

3u  taufen,  um  foroobl  das  eine,  als  das  andere  3u  retten. 

Anfelmus  mag  nunmebr  b^ute  oder  morgen  kommen:  id) 

fann  ibm  beides  rid)tig  überliefern.  Sie  feben  ja  roobl,  dafe 

id)  das  getaufte  §aus  nid)t  einmal  braud)e.  3d)  babe  Sobn 

und  Tod)ter  bßi^öus3ieben  laffen,  und  es  fefte  Derfd)loffen. 

Cs  foll  niemand  roieder  bineintommen,  als  fein  red)ter  §err. 

3d)  fabe  es  ooraus,  dafe  mid)  die  Ceute  üerleumden  roür« 

den;  aber  id)  roill  dod)  lieber  eine  tur3e  S^it  roeniger  ebr» 
lid)  fd)einen,  als  es  in  der  Tat  fein,  ̂ in  id)  nun  nod)  in 

3b^2ti  Augen  ein  alter  Q3etrieger?  ein  Q3lutigel?  — 
Staleno.  Sie  find  ein  ebrlid)er  3Ttann,  und  id)  bin  ein 

Qflarr.  —  Va^  die  Ceute,  die  allen  piunder  roiffen  mollen, 
und  fid)  mit  Qflad)rid)ten  fd)leppen,  roooon  dod)  roeder  Kopf 
nod)  Sd)roan3  roabr  ift,  bei  dem  genfer  rodrenl  Qüas  für 

3eug  baben  fie  mir  nid)t  uon  3b^eti  in  die  Obren  gefegt!  — 
Aber  roarum  roar  i(^  aud)  fo  ein  alter  Cfel,  und  glaubte 

es?  —  Qlebmen  Sie  mir's  nid)t  übel,  Pbilto,  id)  bin  3U 
baftig  geroefen. 

Pbilto.  3d)  nebme  nid)ts  übel,  roobei  icb  eine  gute  Ab» 

fid)t  febe.  3Kein  ebrlid)er  *Qflame  ift  3bnen  lieb  geroefen; 
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und  dae  erfreut  mid).  Sit  roürden  fid)  uiel  darum  betüm» 

mert  l)Qbcny  roenn  Sie  nid)t  mein  freund  rodren. 
Staleno.  ©en)i§,  id)  bin  gQn3  böfe  auf  mid). 

Pbilto.  Ci  nid)t  dod)l 
Staleno.  3A)  bin  mir  red)t  gram,  daß  id)  mir  nur 

einen  Rugenblicf  etwas  Qlnred)te8  oon  Ob^^^  b^^^  ̂ ^^' 
bilden  Tonnen! 

Pbilto.  "^nd  id)  bin  3l)nen  red)t  gut,  da&  Sie  fo  fein 
offenbersig  gegen  mid)  geroefen  find.  Cin  Jrcund,  der  uns 

alles  unter  die  Augen  fagt,  roas  er  Anftofeiges  an  uns  be* 

mer?t,  ift  je^t  febr  rar;  man  mufe  ibn  nicbt  oor  den  Kopf 

ftofeen,  und  roenn  er  and)  unter  jebn  3Jtalen  nur  einmal 
red)t  böben  follte.  ̂ Keinen  Sit  es  nur  femer  gut  mit  mir. 

Staleno.  ^as  \)d^c  id)  dod)  nod)  gercdc,  roie  man 

reden  folll  Xopl  mir  find  Jreunde,  und  roollen  es  immer 
bleiben. 

Pbilto.  Xopl   §aben  Sic  mir  fonft  nod)  etroas 

3u  fagen?   
Staleno.  3d)  roüfete  nicbt.   ^od)  ja.  (beifeitc.)  Q)ieU 

leid)t  fann  id)  meinem  3Kündel   eine  unuerboffte  Jreude 

mad)en. 

Pbilto.  QDas  ift'e? 
Staleno.  Sagten  Sie  mir  nid)t,  da^  ein  Teil  der  oer» 

borgenen  ̂ arfd)aft  jur  Ausfteuer  für  Jungfer  Kamillen 

follte? 

Pbilto.  Ja. 
Staleno.  QDie  bod)  belauft  fid)  roobl  der  Teil? 

Pbilto.  Auf  fed)staufend  Taler. 
Staleno.   ̂ as   ift  nid)t  fd)limm.  Qlnd  menn  ficb  nun 

etroa  eine  anfebnlid)e  Partie  für  die  fed)staufend  Taler   
für  Jungfer  Kamillen,  roollte  id)  fagen,  fände:  bitten  Sie 

mobl  Cuft,  Ja  da3u  ju  fagen? 
Pbilto.  QDenn  fie  anfebnlid)  märe,  dit  Partie;  tuarum 

md)t? 

Staleno.  3^^  Cjeempel,  mein  2Kündel?  Qüas  meinen 
Sie? 
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Pbilto.  QDas?  der  junge  §crr  Ceondet?  bat  der  ein 

Auge  auf  fie? 

Stalcno.  QDobl  beide.  Cr  ift  fo  üergafft  in  fie,  da^ 

er  fie  lieber  b^ute  als  morgen  naVime,  und  roenn  fie  aud) 
nacfend  3u  il)m  Barne. 

Pbilto.  ̂ as  lafet  mir  £iebe  fein!  QDabrboftig,  §ert 
Stoleno,  3\)v  Q)orfd)lQ9  ift  nid)t  3u  oerod)ten.  QDenn  es 

3br  Cmft  ift   
Staleno.  IRzin  üölliger  CrnftI  3d)  merde  JQ  md)t  bei 

fecbötQufend  Talern  fd)er3en? 

Pbilto.  Ja!  aber  roill  denn  au(^  Kamille  Leandern  baben? 

Stalcno.  Qüenigftens  roill  er  fie  b^ben.  Qüenn  3n5an3ig» 

taufend  Taler  fed)8taufend  Taler  b^iraten  roollcn,  fo  roerdcn 

ja  die  fed)fe  nid)t  närrifd)  fein,  und  den  3n)Qn3igen  einen 

Korb  geben.   Vqq  3Tlddd)en  roird  ja  roobl  3äblen  Tonnen. 

Pbilto.  3d)  glaube,  roenn  aud)  Anfelmue  beute  roieder» 

fäme,  dafe  er  felbft  feine  Tod)ter  nicbt  beffer  3u  oerforgcn 
n)ünfd)en  könnte,  ©uti  id)  nebme  alles  über  mid).  Vic 

Sad)e  foll  rid)tig  fein,  §err  Stalcno. 

Staleno.  QSÜenn  die  fed)ötaufend  Taler  rid)tig  find.   

Pbilto.  Ja,  üer3n)eifelt!  nun  fällt  mir  erft  die  gröfete 

Scbroierigteit  ein.   ^Hüfete  denn  £eander  die  fed)8» 
taufend  Taler  gleid)  mitbekommen? 

Staleno.  Cr  müfete  eben  nid)t;  aber  alsdann  müfete  er 
eben  aud)  nid)t  Kamillen  gleid)  b^ben. 

Pbilto.  Qflun  fo  geben  Sie  mir  dod)  einen  guten  QRat. 

^as  ©eld  ift  nerborgen;  wenn  id)  es  bernorfriege,  roo  foll 

id)  fagen,  dafe  id)  es  berbefommenbabe?  Soll  id)  dieOüabr» 

beit  fagen:  fo  roird  £elio  £unte  ried)en,  und  fid)  nicbt  aus* 

reden  laffen,  dafe  da,  roo  fed)staufend  Taler  gelegen,  nid)t 
nod)  mebr  liegen  könnte.  Soll  id)  fagen,  dafe  id)  das  ©eld 

tjon  dem  3Keinigen  gebe?  X>as  roill  id)  aud)  nid)t  gem.  X>ie 
Ceute  roürden  dod)  nur  einen  neuen  Anla§,  mid)  3u  üerleum» 

den,  daraus  nebmen.  „Pbilto,'^  fpräd)en  fie  Dielleid)t,  „roürde 
fo  freigebig  nid)t  fein,  roenn  ibm  nid)t  fein  ©eroiffen  fagte, 

dafe  et  die  ormen  Kinder  um  gar  3u  oieles  betrogen  babe.'' 
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Stoleno.  X>Q6  ift  alles  rool)!. 

pi)ilto.  ̂ nd  daber  meinte  id)  eben,  dag  ee  gut  roare, 
TOcnn  es  mit  der  Ausfteuer  jo  lange  bleiben  fönnte,  bis 

Anfelraus  roiederfdme.  Sie  ift  Ceandem  dod)  geroife  genug. 

Staleno.  Ceander,  roie  gefagt,  würde  fid)  nid)t8  daraus 

machen.  Aber,  mein  lieber  Pbilto,  id),  der  id)  fein  Q)or* 
mund  bin,  b^be  mid)  für  die  Übeln  QIad)reden  ebenforoobl 

in  ad)t  3u  nebmen,  als  Sie.  „Ja,  ja!"  roürde  man  murmeln: 
„der  reid)e  IRündel  ift  in  guten  §dnden!  Je^t  mird  ibm  ein 
armes  3Tlüdd)en  angebangen,  und  das  arme  IRadd)en,  um 

danfbar  ju  fein,  roird  aud)  fd)on  roiffen,  roie  es  fid)  gegen  den 
QDormund  cerbalten  mufe.  Staleno  ift  fd)lau;  Qled)nungen, 

roie  er  für  2eandem  3U  fübren  bat,  find  fo  leid)t  nicbt  ab« 
3ulegen.  Cine  Q)orfpred)erin,  die  ibrem  3JIanne  die  Augen 

3ubdlt,  roenn  er  nad)feben  roill,  ift  dabei  nid)t  übel."   
Jür  fold)e  ©loffen  bedanke  id)  mid). 

Pbilto.  Sie  böben  red)t.  —Aber  roie  ift  die  Sad)e  nun 

an3ufangen?  Sinnen  Sie  dod)  ein  bi6d)en  nad).   
Staleno.  Sinnen  Sit  nur  aud)  nacb-  — 

Pbilto.  QDie  roenn  roir   
Staleno.  Qlun? 

Pbilto.  Qlein,  das  gebt  nid)t  an. 

Staleno.  §ören  Sie  nur:  id)  däd)te   ^as  ift  aud) 
nicbts. 

Pbüto.  Könnte  man  nid)t — 1  3ugleid),  nad)dem  fie  eim'ge 
Staleno.  TRan  müfete   j  Augenblicfe  nad)gedad)t. 

Pbilto.  QDas  meinten  Sie? 
Staleno.  QDas  roollten  Sie  fagen? 

Pbilto.  Q^eden  Sie  nur   

Staleno.  Sagen  Sie  nur   
Pbilto.  3d)  roill  3\)vz  ©edan^en  erft  böten. 

Staleno.  "^nd  id)  Obre.  3Keine  find  fo  vzd^t  reif  nod) 

nid)t.   
Pbilto.   Qlnd  meine   meine  find  roieder  gar  roeg. 
Staleno.  SS^adtl  Aber  ©eduldl  meine  fangen  eben  an 

3u  reifen.   Qlun  find  fie  reif! 
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Pbilto.  ̂ Q8  ift  gut! 

St  ateno.  QDie  roenn  mir,  für  cm  gutes  '5'nn?geld,  einen 
Kerl  auf  die  Seite  Criegten,  der  fred)  genug  rodre,  und 

IRundroerC  genug  l)ätte,  3ebn  Cügen  in  einem  Atem  3U 

fagen? 
Pbilto.  QDas  konnte  uns  der  b^lfen? 

Staleno.  Cr  mü^te  fid)  nerSeiden  und  uorgeben,  da^ 

er,  id)  roei&  nid)t  aus  n)eld)em,  loeit  entlegenen  Cande 

Barne   

Pbilto.  ̂ nd   

Staleno.  Qlnd  dafe  er  den  Anfelmus  gefprod)en  babe   

Pbilto.  "^nd   
Staleno.  Qlnd  da^  ibro  Anfelmus  Briefe  mitgegeben 

babe,  einen  an  [einen  Sobn,  und  einen  an  Sic.   

Pbilto.  "^^nd  roas  denn  nun? 
Staleno.  Seben  Sie   denn  nod)  nid)t,   roo  id)  b^^öus 

roill?   3n  dem  Briefe  an  feinen  Sobn  mü&te  ftcben, 
da&  Anfelmus  fo  bald  nod)  nicbt  3urü(ffommen  fönne,  da^ 
£elio  unterdeffen  gute  QDirtfcbaft  treiben  und  das  Seine 

fein  jufammenbalten  folle,  und  meb^^  fo  dergleid)en.  3n 

Obrem  Briefe  aber  mü^te  fteben,  dafe  Anfelmus  das  Alter 

feiner  Xod)ter  überlegt  babe,  da^  er  fie  gerne  oerbeiratet 

tüiffen  möd)te,  und  dafe  er  ibr  b^^^  fo  und  fo  oiel  3ur 

Ausftattung  fd)i(fe,  im  3^all  fie  eine  gute  ©elegenbeit  fin* 
den  jollte. 

Pbilto.  Qlnd  der  Kerl  mü^te  tun,  als  ob  er  das  Oeld 

3ur  Ausftattung  mitbrdcbte?  nic^t? 
Staleno.  Ja  freilid). 

Pbilto.   ̂ as   gebt  roirSid)   an!   Aber  roie  denn, 
roenn  der  Sobn  die  f)and  des  QDaters  3U  gut  fennt?  QDie, 
roenn  er  fid)  auf  fein  Siegel  befinnt? 

Staleno.  O!  da  gibt's  taufend  Au8flüd)te.  lRad)cn  Sit 
fid)  dod)  nid)t  un3eitige  Sorge  I   3cb  befinne  mid)  alle* 
roeile  auf  jemanden,  der  die  Quölle  red)t  meifterlid)  roird 

fpielen  fönnen. 

Pbüto.  Je  nunl  fo  geben  Sie,  und  reden  das  Q^ötige 
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mit  il)tn  ab.  3ci)  tüill  foglcid)  dos  ©eld  3ured)tc  legen,  und 

es  lieber  unterdeffen  oon  dem  IHeinigen  nehmen,  bis  i(^ 

es  dort  fid)er  ausgraben  ?ann. 
5taIeno.  Tun  Sic  das!  tun  Sie  das!  3n  einer  falben 

Stunde  foU  der  Utann  bei  3bnen  [ein.  (©el)t  ab.) 

Pbilto  (allein).  Cs  ijt  mir  ärgerlid)  genug,  da&  id)  in 

meinen  alten  Xagen  nod)  fold)e  Kniffe  braud)en  mu^,  und 

3n)ar  des  lüderlid)en  £elios  wegen!   Va  ?6mmt  er 
ja  roobl  gar  felber,  mit  feinem  Anführer  in  allen  Sd)elm» 
ftücfcn?  Sit  reden  3iemlid)  emftlid);  ohne  3tüeifel  mufe  fie 

ein  ©laubiger  roieder  auf  dem  Korne  boben.  (tritt  ein  rocnig 

3urüd?.) 

QDicrter  Auftritt 

Celio.  3Tla6?arill  Pbilto. 

ßelio.  ̂ nd  das  rodre  der  gan3e  Qveft  üon  den  drei» 

taufend  Xalcrn?  (6c  3Qblt.)  S^bne,  3n)an3ig,  dreifeig,  t)ier3ig, 

funf3ig,  fünf  und  funf3ig.  Q'lid)t  mebr,  als  fünf  und  fünf» 
3ig  Xaler  nod)? 

3)Ias?arill.  Cs  ?ömmt  mir  felbft  füft  unglaublid)  uor. 

£affen  Sie  mid)  dod)  3dblen.  (Celio  gibt  ibm  das  6eld.) 

3ebne,  3n)an3ig,  dreifeig,  mzv^iq,  fünf  und  t)ier3ig.  Ja  roabr- 
baftig;  nod)  fünf  und  üier3ig  Taler,  und  nid)t  einen  §eller 

mebt.  (6r  gibt  ibtn  das  ©eld  roicdcr.) 
Celio.  5ünf  und  Dier3ig?  fünf  und  funf3ig,  roillft  du 

fügen. 
IRastarill.  O!  id)  boffß  richtiger  ge3dblt  3U  b^ben, 

als  Sie. 

Celio  (nadjdcm  er  Dor  fid)  gc3äblt).  §a!  \}a\  §err  Tafd)en- 
fpieler!  Sie  \)ahtn  3bre  §ande  dod)  nid)t  jum  Sd)ubfa^e 

gebrad)t?  TRit  Crlaubnis   
IRastarill.  QDas  befeblen  Sie? 

Celio.  3bre  §and,  §err  3KasfariU   
IRas?arill  O  pfui! 
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CcHo.  3d)  bitte   
^naöBorill.  Qlid)tdod)!  3d)   mu§  mid)  fd)Qmen  — 
Celio.  Sd)Qmen?  dae  toare  ja  ganj  ctroas  QRcucs  für 

did),  —  —  Obnc  Qlmftände,  Sd)urBe,  roeifc  mir  deine 

§Qnd   
3TtQ6?QriU.  Od)  fage  3bnen  ja,   §err  Cclio,  id)  mufe 

mid)  fd)amen;  denn  roa^rbaftig   id)  bobe  mid)  beute 
nod)  nid)t  geroofi^en. 

Celio.  ̂ Q  böben  roir'sl  ̂ rum  ijt  es  ja  roobl  fein 
QDunder,  dafe  oUee  an  dem  Sd)mu^e  Heben  bleibt.  (Cr 
mQd)t  ibm  die  ̂ and  auf,  und  findet  die  ©oldftücf c  3n)ifd)cn  den 

Ringern.)  Siebft  du,  was  die  Q^einlid)feit  für  eine  notige 

"X^ugend  ift.  IHan  follte  did)  bei  einem  ßaare  für  einen 
Spi^buben  booten,  und  du  bift  dod)  nur  ein  Sd)n)ein.   
Aber  im  Cmft.  QÜenn  du  oon  jeden  funfsig  Tolem  deine 

jebn  Xoler  Q^abatt  genommen  baft;  fo  find  üon  den  drei» 

taufend  Talern   la^  feben   nidjt  mebr,  als  fcd)s* 
bundert  in  deinen  Beutel  gefallen. 

IKasBarill.  Q3li^!  man  follte  es  faum  glauben,  do& 
ein  QDerfd)roender  fo  gut  red)nen  könnte! 

Celio.  Qlnd  dod)  febe  id)  nod)  nid)t,  roie  die  Summe  \)tv= 

aus? ommen  foU.   ^edenBe  dod),  dreitaufend  Taler  I  — 

3Ka6?arill.  Teilen  fid)  bald  ein.   Crftlid)  auf  den 

ausgesagten  QDed)fel  — 
Celio.  ̂ as  mad)t  es  nod)  nid)t. 

IKastarill.  3brer  Jungfer  Sd)roefter  3ur  QDirtfd)aft — 
Celio.  3ft  eine  Kleinigkeit. 

3Ka8?arill.  ^em  §erm  Stiletti  für  Auftem  und  ita» 

lienifd)e  QDeine   
Celio.  Qüaren  bindert  und  3roan3ig  Taler.   

TRasfarill.  Abgetragene  Cbrenfd)ulden  — 
£elio.  ̂ ie  werden  fid)  aud)  nid)tDielböberbelaufenbaben, 

IKasf  arill.  Q^od)  eine  Art  Don  Cbrenfd)ulden,  die  ober 

nid)t  bei  dem  Spiele  gemad)t  waren:   3^^^^  freilid) 

aud)  bei  dem  Spiele  I   der  guten,  ebrlid)en  ̂ rau  Celane 
und  ibren  gefälligen  Q^id)ten. 
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ßelio.  ̂ ort  über  den  Punft!  ̂ ür  bundert  Toler  fann 

man  oiel  QSander,  oiel  Sd)ul)blQtter,  oicl  Spieen  kaufen. 

^nosCarill.  Aber  3\)V  Sd)neider   
£elio.  Oft  er  doDon  be3Ql)lt  worden? 

^Kas^arül  Ja  fol  der  ift  gor  noc^  nid)t  besoblt.  Qlnd 

id)-- 
Celio.  ̂ nd  du?  QZun  freili(^  roobl  mu§  id)  auf  did) 

tnebr,  als  auf  den  Qüed)fel,  mel)r,  ab  auf  den  §erm  Stiletti, 

und  mebr,  als  auf  die  ̂ rau  £elane  red)nen. 

3Kas?ariU.  Qflein,  nein,  mein  §err!  —  und  id),  rooUte 
id)  fagen,  id)  bin  aud)  nod)  nid)t  be3al)lt.  3d)  babe  meinen 

Cobn  ganser  fieben  Jabr  bei  3\)nzn  fteben  laffen. 

Celio.  5)u  baft  dafür  fieben  Jabr  die  Crlaubnis  gebobt, 

mid)  auf  alle  möglid)e  Art  3U  betriegen,  und  did)  diefer 

Crlaubnis  aud)  fo  roobl  3U  bedienen  geroußt  — 

Pbilto  (der  ibncn  naber  tritt).  Va^  der  §err  nod)  end» 
Hd)  die  Cioerei  des  bedienten  rcird  tragen  muffen. 

3Has?arill.  QDeldje  Propbe3eiungl  3d)  glaube,  fie  ?am 

Dom  §iramel?  (3ndem  er  fid)  umficbt.)  §a!  }^a\  f)err  Pbilto, 

?am  fie  üon  3bnen?  3d)  bin  3u  großmütig,  als  dafe  id)  3bnen 

das  Sd)i(ffal  der  neuen  Propbeten  roünfd)en  follte.   
Aber  roenn  Sie  uns  3ugebört  baben,  fugen  Sie  felbft,  ift  es 

erlaubt,  da§  ein  armer  bedienter  feinen  £obn  für  fieben 

faure  jabre   
Pbilto.  An  dem  ©algen  foUteft  du  deinen  £obn  finden. 

  §err  £elio,  id)  b^be  3bnen  ein  QDort  3u  fugen. 
£clio.  Q^ur  teine  QDorroürfe,  §err  Pbilto!  3d)  ̂ ann  fie 

roobl  uerdienen,  aber  fie  fomraen  3U  fpdt. 

Pbilto.  §err  Ceander  bat  durd)  feinen  Q)ormund,  den 

§errn  Staleno,  um  3bre  Sdjroefter  anbalten  laffen. 
£elio.  Qlm  meine  Sdiroefter?  2)as  ift  ja  ein  großes  ©lü(f . 

Pbilto.  S^reilid)  rodre  es  ein  ölü(f ;  aber  es  ftö&t  fid) 
an  die  Ausfteuer.  Staleno  b^t  es  nidjt  glauben  Eönnen, 

daß  Sie  alles  uertan  baben.  Sobald  i(^  es  ibm  fugte,  nabm 

er  feine  Anroerbung  roicder  3urücP. 
£cliö.  QDas  fagen  Sie? 
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Pbilto.  3cb  füge,  da^  Sic  3brc  Sd)n)cftcr  jugleid)  un» 
glü^licb  gcinad)t  \^ahcn.  Vae  arme  3Hddd)en  mufe  duri^ 

Obi^e  Sd)uld  nun  fi^en  bleiben. 

^Haefarill.  Qlid)t  durd)  feine  Sd)uld;  fondern  durd) 
die  Sd)uld  eines  alten  ©eij^fllfcs.  QDenn  dod)  der  ©eier 

olle  eigennü^ige  QDormünder,  und  alles  roas  il)nen  äbnlid) 

fiebt,  (indem  er  den  Pbilto  anfielt)  l)olen  roollte.  TRu^  denn 

ein  3Hddd)en  ©eld  böben,  roenn  fie  die  ebrlid)e  9^rau  eines 
el)rlid)en  IKannes  fein  foll?  Qlnd  allenfalls  raupte  i&f  n)ol)l, 

roer  ibr  eine  Ausfteuer  geben  fdnnte.  Cs  gibt  Ceute,  die 

febr  rooblfeil  §dufer  3U  faufen  pflegen.  — 
Celio  (in  ©cdanfen).  Kamilla  ift  dod)  roirSid)  unglüif« 

\id),  3'gv  Q3ruder  ift   ift  ein  *7lid)tsn)ürdiger. 
3Kosfürill.  Sit  boben  es  mit  fid)  felbft  aus3umad)en, 

roenn  Sie  fid)  fcbimpfen.  —  Aber  ßerr  Pbilto,  ein  Seiner 

QIad)fd)u6  Don  taufend  "J^alerU;  in  Anfebung  des  rooblfeileii 
Kaufs.   

Pbilto.  Adieu,  Celio.  Sic  fd)einen  über  meine  Qtacbricbt 

emftbaft  geroorden  ju  fein.  3d)  roill  gute  ̂ etradjtungen 

md)t  ftören. 

JHasfarill.  Qlnd  aud)  felbft  feine  gern  mad)en.  Qflidjt 

roabr?  ̂ enn  fonft  fönnte  der  Qeine  '?tad)fd)u6  einen  cor* 
trefflid)en  Stoff  an  die  §and  geben. 

Pbilto.  TKasfarill,  büte  did)  oor  meinem  *3lad)fd3u6. 
^ie  TRun^z  möd)te  dir  nidjt  anfteben.   (©ebt  ab.) 

3Tla8?arill.  Cs  mü&te  nicbt8n3ürd{ge  TRüniz  fein,  rcenn 

fic  nid)t  rcenigftens  beim  Spiele  gelten  fdnnte. 

fünfter  Auftritt 

jnasfaciU.   Celio. 

IHasforill  Aber  roas  roird  denn  nun  das?   So  eine 

faure  TOene  pflegen  Sie  ja  faum  3U  mad)en,   menn  Sit 

bei  einem  mi^licben  Solo  die  Trümpfe  nad)3dblen.   

'^o&)  roas  roetten  roir,   id)  roeife,  roas  Sic  denfen?   
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Cs  ift  dod)  ein  oerdammter  Streid),  denken  Sic,  dafe  meine 
Sd)rocfter  den  rcid)en  Cconder  nid)t  bekommen  foU.  QDie 

l)ätte  i'd)  den  neuen  Sd)n)ager  rupfen  wollen!  —  ̂  
Celio  (nod)  in  ©edanfen).  §öre,  ̂ Hos^adll!   
3Kasf QtiU.  Qlun?  —  Aber  denken  ?Qnn  id)  Sie  nid)t 

boren;  Sie  muffen  reden. 

Celio.   QDillft  du  roogl  olle  deine  an  mir  oerübte 
^etriegereien  durd)  eine  einjige  red)tfd)Qffene  Tat  wieder 

gut  mQd)en? 

3Tlastarill.  Cine  feltfome  ̂ ^agel  3^ür  mae  fel)en  Sie 
mid)  denn  an?  ̂ ür  einen  ̂ etrieger,  der  ein  red) tfd) offner 

TRann  ift,  oder  für  einen  red)tfd)affnen  TRaxm,  der  ein 
^etrieger  ift? 

Celio.  3Kein  lieber,  et)rlid)er  3Ho8?arill,  id)  fe^e  dic^ 

für  einen  3Kann  an,  der  mir  roenigftens  einige  taufend 

'Xaler  leiten  fonnte,  roenn  er  mir  fo  oiel  leiben  roollte, 
als  er  mir  gefto^lcn  b^t. 

^Koe^arill.  Vu  lieber,  ebrli(^er  3Kasfarill!   Qlnd 
mos  roollten  Sie  mit  diefen  einigen  taufend  Talern  motten? 

Celio.  Sie  meiner  Scbmefter  jur  Ausfteuer  geben,  und 

mid)  beruad)   üor  den  Kopf  fd)ic6en. 

Utasfarill.  Sid)  oor  den  Kopf  fd)ie&en?   Ca  ift 

fdjon  roabr,  entlaufen  würden  Sie  mir  mit  dem  Gelde  ob» 

dann  nid)t.  Aber  dod)   (ab  ob  er  nad)dQd)te.) 
Celio.  ̂ u  roeifet  ee,  JKasBarill,  id)  liebe  meine Scbroefter» 

Je^t  alfo  mu§  id)  dae  Aufeerfte  für  fie  tun,  roenn  fie  nid)t 

3eitleben6  mit  Qlnroillen  an  ibren  Bruder  denken  foll.   

Sei  großmütig,  und  oerfage  mir  deinen  ̂ eiftand  nid)t.  -— 
3Ka6?arill.  Sie  f äffen  mid)  bei  meiner  Sd)roäd)e.  3d) 

babe    einen   oerteufelten  §ang    3ur  ©rofemut,  und   3\)vc 

brüderlid)e  Ciebe,  §err  Celio,   roirSid)!  besaubert  mid) 

gan3.  Sit  ift  etroas  red)t  Cdlee,  etiuas  rec^t  Süperbes !   
Aber  3bre  Jungfer  Sd)roefter  verdient  fie  aud);  geroife!  Qlnd 

id)  febe  mic^  gedrungen  — 
Celio.  Ol  fo  la§  did)  umarmen,  liebfter  JTtastarill. 

Gebe  doi^  ©Ott,  dafe  du  micb  um  rec^t  oieles  betrogen 
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baft/  damit  du  mir  red)t  oiel  leiben  fonnft!  ©dtte  id)  dod) 

nie  geglaubt,  da&  du  ein  fo  3ärtlid)e8  ̂ erj  bdtteft.   

Aber  lafe  \)övzn,  roieuiel  ?annft  du  mir  leiten?   

3Tla8?arill  3d)  leibe  Obnen,  mein  §err,  — 
Celio.  Sageni(^t:  mein§err.  Qflenne  mid)  deinen  Jreund. 

3d)  roenigftene  roill  did)  3eitlebeu8  für  meinen  einsigen, 
beften  freund  booten. 

31ta8?arill.  ^ebüte  der  §immell  Sollte  id),  einer  fo 

öeinen  nid)t8roürdigen  ©efdllig^eit  roegen,  den  Q^cfpeft 

beifeitc  fe^en,  den  id)  Sb^ien  fd)uldig  bin? 

Celio.  QDie?  3Tla8?arill,  du  bift  nid)t  allein  großmütig, 
du  bift  oud)  befd)eiden? 

3Ka8f  arill.  3Kad)en  Sic  meine  Tugend  nid)t  fd)amrot. 

—  —  3d)  leibe  3bnen  alfo  ouf  jebn  Jabr   
ßelio.  Auf  3ebn  Jabr?  QDel(^e  übermäßige  ©üte!  Auf 

fünf  Jabr  ift  genug,  Btasfarill;  ouf  sroei  Jabr,  rcenn  du 

roillft.  ßeibe  mir  nur,  und  fe^e  den  Termin  jur  Q3e3ab* 
lung  fo  ?ur3,  al8  e8  dir  gefallt. 

3Tlo8?arin.  Qlun  roobl,  fo  leibe  id)  3bnen  auf  fünf* 

3ebn  Jabr   
2elio.  3d)  mufe  dir  nur  deinen  QDillen  laffen,  edelmütiger 

3Ka6?arill   

3Ka8tariU»  Auf  funfsebn  Jabr  leibe  id)  3bnen,  obne 

3ntereffen   
£elio.  Obne  3ntereffen,  da8  gebe  id)  nimmermebr  ein. 

3d)  will,  roa8  du  mir  leibeft,  nid)t  anders,  als  3u  funfsig 

Pro3ent   
3Ra6?arill.  Obne  alle  3ntereffen   
Celio.  3d)  bin  dankbar,  3Ka8?arill,  und  oicrsig  pro3ent 

mußt  du  roenigftens  nebmen. 

JHasCarill.  Obue  alle  3ntereffen.   
Celio.  5)entft  du,  dafe  id)  niederträd)tig  genug  bin,  deine 

Güte  3U  mi&braud)en?  QDillft  du  mit  dreißig  Prosent  ̂ w 

frieden  fein,  fo  roill  (d)  es  als  einen  QBeroeis  der  gro&ten 
Qlneigennü^igBeit  anfeben. 

3Ka8?arill  Obne  3ntereffen,  fage  id).  — 
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CcUo.  Aber  (d)  bitte  did),  JKas^arül;  bedenke  dod) 

nur,  5roQn3ig  Prozent  nimmt  der  aUerd)nftlid)fte  Jude. 

IRasfariU.  TRit  einem QDorte,  obnc  3ntereffen,  oder  — 

Celio.  Sei  dod)  nur   
3Tla8?ariU.  Oder  ee  roird  aus  dem  ganzen  5)arlel)n 

nid)t8. 

£elio.  Je  nun!  roeil  du  denn  deiner  (^reundfd)aft  gegen 

mid)  durd)QU8  teine  Sd)rQn?en  raillft  gefegt  roiffen   
3Kas?Qrill.  Obne  Ontereffen!   

Celio.  Obne  Ontereffenl   id)  mu&  mid)  fd)Qmen! 
  Obne  Ontereffen  leibeft  du  mir  alfo  auf  funfjebn 

Jübr   TOQS?  roie  olel? 
IRüS^orill.  Obne  3ntereffen  leibe  id)  3bnen  nodb  ouf 

funfjebn  Jagr   die  1 75  Xoler,  die  id)  für  fieben  Jabre 
Cobn  bei  Obnen  ftebn  babe. 

£elio.  QDie  meinft  du?  die  175  taler,  die  id)  dir  fd)on 

fcbuldig  bin?   
2KQs?Qrill.  7Rad)cx[  mein  ganses  QDermogen  üue,  und 

id)  roill  fie  Obncn  üon  ©rund  des  gerjens  gern  nod)  fünf- 
3ebn  Jübr,  obne  Sntereffen,  obne  Ontereffen  laffen. 

£eUo.  ̂ nd  das  ift  dein  Crnft,  Sd)Ungel? 

3TlQ6?QriU.  Sd)lingel?  Vae  Singt  jo  md)t  ein  biBd)en 
er^enntlid). 

Celio.  Od)  febc  (d)on,  tooran  id)  mit  dir  bin,  du  ebr» 

nergelfener,  nid)t6njürdiger,  infQmerQ)erfübrer,Q3etrieger.— 
3KQ6?arill.  Cin  raeifer  ̂ Tlonn  ift  gegen  olles  gleid)» 

gültig,  gegen  £ob  und  Xodel,  gegen  Sd)meid)eleien  und 

Sd)eltrcorte.  Sie  b^^^n  es  oorbin  gefeben,  und  (eben  es 

je^t. 
Celio.  TRit  mos  für  einem  ©ef{d)te  werde  id)  mid)  meiner 

Sd)n)efter  jeigen  können?   
JKasfarill.  3Kit  einem  unDerfd)Qmten,  roore  mein  Q^at. 

JTtan  bat  nie  etrooe  Qlnred)te6  begangen,  fo  lange  man 

nod)  fclbft  das  §er3  bat,  es  3U  rechtfertigen.  —  „Cs  ift  ein 

<^nglü^  für  did),  Sd)n)efter,  id)  geftebc  es.  Aber  roer  fann 

fid)  belfen?  Dd)  mill  des  ̂ odes  fein,  roenn  id)  bei  meinen 
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Q)crfd)iüendun9cn  jcmolö  daran  gedocl)!  \)aht,  da^  id^  das 

Peinige  aud)   sugleid)  mit  cerfi^tüendctc."   So  cttuas 
obngcfdbr  muffen  Sic  i\)v  fagen,  mein  §err,   

Celio  (nQd)d€m  et  ein  roenig  nad)gedQd)t).  Jo,  das  rodrc 

nod)  das  Cinsige.  3d)  roill  es  dem  Stalcno  felbjt  oor* 

fd)lagen.  Komm,  Sd)urfe!   
^Tlasf  orill.  ̂ er  QDcg  nad)  dem  Kran3d)en,  in  roeld)cs 

id)  Sie  begleiten  follte,  mein  §err,  gebt  dabin. 

Celio.  3^^  "^^ufel,  mit  deinem  Krän3d)en!   Aber 
ift  das  nid)t  §err  Staleno  felbft,  den  id)  \^kx  kommen  febe? 

Scd)fter  Auftritt 

Stalcno.  Cclio.  3Hae?atiU. 

ßcUo.  TRtixi  §err,  i(^  roollte  mir  eben  je^t  die  (Jreibeit 

nebmen,  Sie  auf3ufud)en.  3d)  b^bc  oom  §errn  Pbilto  die 

gütigen  ©efinnungen  3\)xtQ  3Kündels  gegen  meine  Sd)n)efter 

erfabren.  galten  3k  mid)  nid)t  für  fo  üerroildert,  dafe  es 

mid)  nid)t  aufeerordentlid)  fd)mer3en  roürde,  roenn  fie  durc^ 

mein  Q)erfd)ulden  frud)tlos  bleiben  foUten.  Cs  ift  roabr, 

meine  Ausfd)n)eifungen  b^ben  mid)  entfe^lid)  b^i^unter« 

gebrad)t;  allein,  die  mir  drobende  Armut  fd)re(ft  mid)  roeit 

roeniger,  als  der  QDonuurf,  den  id^  mir  roegen  einer  ge« 

liebten  Sd)roefter  mad)en  müfete,  roenn  id)  nid)t  alles  bßt» 

t)orfud)te,  das  Qlnglücf,  das  id)  ibr  durd)  meine  Xorbeit 

3uge3ogen,  fooiel  als  nod)  moglid),  oon  ibr  ab3uroenden. 

Oiberlegen  Sit  alfo,  §err  Staleno,  ob  das  Anerbieten,  roeU 
d)es  id)  je^t  tun  roill,  einige  Aufmer^famf eit  uerdienen  f ann. 

Q)ielleid)t  ift  es  3bnen  nid)t  unbefannt,  da^  mir  eine  alte 

pate  ein  fo  3iemlid)  betrdd)tlid)es  QDorroer?  in  ibrem  Xefta» 

mente  b^^terlie^.  tiefes  b^be  id)  nod) ;  nur  dafe,   roie 

Sie  leid)t  oermuten  fonnen,   einige  Sd)uldcn  darauf 
baften,  deren  obngead)tet  es  jäbrlid)  nod)  fo  oiel  einbringt, 
dafe  id)  notdürftig  daoon  leben  könnte.  3d)  roill  es  meiner 

Sd)roefter  mit  Q)ergnügen  abtreten.  3b^  3Kündel  bat  ©eld 
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genug,  dafe  er  es  frei  ma^en,  und  anfebnlid)e  QDetbeffe» 
Hingen,  deren  es  fd^ig  ift,  damit  üornel)men  fann.  Ce 
würde  alsdann  als  feine  unebene  Ausfteuer  ansufe^en  fein, 

an  deren  3Kangel,  roie  mir  §err  pi)ilto  gefagt  bot,  Sie 

fid)  cin$ig  und  allein  ftofeen. 
IHasfarill  (foditc  3um  Cclio).  Sind  Sie  ni(t)t  Qug,  §err 

Celio?  - 
Celio.  Sd)n)eig! 

3HasBariU.  5)a6  Cin3ige,  roas  Ob^en  no4l  übrig  ift,  — 

£elio.  §abe  i(^  dir  Q^e(i)enfd)aft  ju  geben?   
3Kas?arill.  QDollen  Sie  denn  b^tnad)  betteln  geben? 

Celio.  Od)  roill  tun,  roas  id)  roill.  — 
Staleno  (bcifcite).  3d)  raerfe  fd)on.  —  Jaroobl/  Öerr 

Celio,  raupte  id)  mid)  an  den  gQn3lid)en  3Ttangel  der  Aus» 
fteuer  ftoßen,  fo  gern  id)  aud)  fonft  diefe  §eirat  gefeben 

bdtte.  QDenn  es  3\}mn  alfo  mit  dem  getanen  Q)orfd)laöe 

ein  Crnft  rodre,  fo  roollte  id)  mid)  roobl  nod)  befinnen. 

Celio.  Cs  ift  mein  oölliger  Crnft,  §err  Staleno. 

JTtasfarill.  So  nebmen  Sie  dod)  Sb'^'^üort  wieder  3urü(f ! 
Celio.  OXIirft  du   
3]Ias?arill.  ^Bedeuten  Sie  dod)  nur  — 
Celio.  QTod)  ein  QDortI 

Staleno.  Q)or  allen  5)ingen  aber,  Öerr  Cclio,  müßten 

Sie  mir  einen  Anfd)lag  Don  dem  QDorroerfe,  und  ein  auf« 

rid)tiges  Q)er3eid)nis  oon  allen  Sd)ulden,  die  Sie  darauf 

baben,  geben.  €ber  Idfet  ficb  nid)ts  fagen.   
Celio.  öut,  id)  tnill  fogleid)  geben  und  beides  auffegen. 

—  QDann  ?ann  id)  Sie  wieder  fpre(i)en? 
Staleno.  Sie  werden  mid)  immer  3U  §aufe  treffen. 

Cclio.  Ceben  Sie  wobl  unterdeffen.  (©cbt  ab.) 

Siebenter  Auftritt 
Staleno.  JTlaefarill. 

TRasfarill  (beifeite).   Je^t  mufe  id)   ibm  wider  feinen 

QDilleu  einen  guten  t>ienft  tun.  QDie  fange  id)'8  an?  Pft! 
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  Q)er3iebcn  Sic  dod)  nod)  einen  Augenblick;  §etr  Sta- 

leno   

Staleno.  Qüae  gibt's? 
QTlQs^QriU.  3d)  fcbe  Sie  füt  einen  ̂ Honn  an,  der  eine 

rooblgemeinte  Qüamung,  roie  es  fid)  gehört,  3u  fd)a^en  roeife. 

Staleno.  ̂ u  fiebft  mid)  für  das  an,  mos  id)  bin. 

3Tlos?Qrill.  Qlnd  für  einen  3Ttann,  roeld)er  nid)t  glaubt, 

dafe  ein  Q3edienter  feinen  §errn  eben  oerrate,  roenn  er  nid)t 

überall  mit  ibm  in  ein  §om  blafen  will. 

Staleno.  Ci  freilid)  mufe  fid)  ein  Wiener  des  Q36fen, 

das  fein  §err  tut,  fo  wenig  als  m6gli(i  teilbaftig  mad)en. 

  Aber  n)03U  fagft  du  das?  öat  £elio  roider  mid)  etroas 
im  Sinne? 

3Kas?arill.  Sein  Sie  auf  3brer  gut:  id)  bitte  Sie,  id) 

befd)n)öre  Siel  ̂ ei  allem  befdjroöre  id)  Sie,  roas  Obnen  auf 

der  QDelt  lieb  ift:  bei  der  Qüoblfabrt  3\^vzb  3Hündels; 

bei  der  Cbre  3b^^^  grauen  ßaare. 

Staleno.  ̂ u  fprid)ft  aud)  roirSid),  roie  ein  Q3efd)n)6rer. 

  Aber  roesroegen  foll  id)  auf  meiner  §ut  fein? 
3Ka8?arill.  ^es  Anerbietens  roegen,  das  3bnen  Celio 

getan  l^at. 
Staleno.  ̂ nd  roiefo? 

JKasfarill.  Kurj,  Sie  und  3br  3Kündel  find  cerlorne 

Ceute,  roenn  Sie  das  Q)orn)er?  annebmen.  ̂ enn  erftUd) 

mufe  id)  3bnen  nur  fugen,  da^  er  faft  ebenfoüiel  darauf 

fd)uldig  ift,  als  der  ganje  Q3ettel  etroa  roert  fein  mag. 
Staleno.  Je  nuni  JHastarill,  roenn  es  nur  faft  fo  oiel 

ift-- 
IHasBarill.  Sd)on  red)t,  fo  ?ömmt  dod)  nod)  etroas 

dabei  b^i^^us.   Aber  \}öicn  Sie  nur,  roas  id)  nun  fugen 
roill.  ̂ er  ̂ oden,  roorauf  das  QDorroerf  liegt,  mufe  gleid) 

die  öegend  fein,  in  roeld)er  aller  Jlud),  der  jemals  über 

die  Crde  ausgefprod)en  roorden,  3ufammengefloffen  ift. 

Staleno.  X)u  erfd)recf(t  mid).   
3Ras  ?arill.  Qüenn  rund  berum  alle  Qlacbbarn  die  reid)fte 
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gehören,  dod)  ?Qum  die  Ausfaat  roicder.  Alle  Jal)re  mad)t 

das  Q3iebfterben  die  Stalle  leer.  — 
Staleno.  TRan  mufe  alfo  fein  QDie^  darauf  l)alten. 

QTlasf  orill.  VaQ  bot  §err  Celio  aud)  gedacht,  und  da» 

ber  fd)on  längft  Sd)afe  und  Qlinder,  Scbroeine  und  Pferde, 
§ül)ner  und  Xauben  oerf  auft.  Allein,  wenn  das  Q)ieV)fterben 

feine  Odjfen  findet:   xdqq  meinen  Sie  n)ol)l?   fo 
fällt  es  die  3Kenf(i)en  an. 

Staleno.  ̂ as  rodrel 

TKasfarill.  Ja  geroife.  Cs  l)öt  fein  Kned)t  ein  }^a\\> 

JaVir  da  ausgebalten,  und  roenn  er  aud)  eine  eiferne  ©e« 
fundbeit  gebabt  bdtte.  Vit  ftdrfften  Kerls  b^t  §err  Celio 

im  QDendifcben  mieten  laffen;  aber  was  bülf's?  das  Jrüb- 
jabr  fam:  roeg  roaren  fie. 

Staleno.  Je  nun!  fo  mufe  man's  mit  den  Pommern  oer« 
fud)en.  X)a8  find  Ceute,  die  nod)  mebr  ausbalten  fönnen, 

als  die  Qüenden;  £eute,  mie  Klo^  und  Stein. 

IRasfarill.  ^nd  der  Qeine  ̂ ufd),  §err  Staleno,  der 

3U  dem  QDorroerfe  gebort  — 
Staleno.  Qtun?  der  Q3ufd)? 

IRasfarill.  3m  gansen  ̂ ufd)e  ift  fein  Q3aum  anju* 

treffen,  in  den  es  nid)t  entroeder  einmal  eingefd)lagen 

batte,   
Staleno.  Cingefd)lagen? 

IRasfarill  Oder  an  den  fid)  nid)t  einmal  jemand  ge* 

benft  bdtte.  £elio  ift  dem  abfd)euli(^en  Q3ufd)e  aud)  fo 

gram,  dafe  er  ibn  nod)  alle  Tage  lid)ter  mad)en  läfet.  Qlnd 
glauben  Sie  roobl,  dafe  er  das  §ol3,  das  darinne  gefd)lagen 

wird,  fürs  b^l^^  ©^^^  oerfauft? 
Staleno.  X>as  ift  fd)led)t. 

IRasfarill.  Cil  er  mufe  roobl;  denn  die  £eute,  die  es 

faufen,  und  brennen  roollen,  roagen  erftaunend  uiel.  ̂ ei 

einigen  \}Qt  es  die  -Öfen  eingefd)miffen,  bei  andern  einen 
[o  ftinfenden  ̂ ampf  uon  fid)  gegeben,  dafe  die  IRagd  oor 

dem  §erde  dem  Kod)e  obnmäd)tig  in  dk  Arme  gefallen  ift. 

Staleno.  Aber,  IRasfarill,  lügft  du  roobl  nid)t? 
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3KQ6f  ürill  3d)  lüge  nid)t,  mein  §err,  roenn  id)  3l)ncn 

fage,  da^  id)  gor  nid)t  lügen  f ann.   ^nd  die  'Xeid)e   
Staleno.  Aud)  Xeic^e  bot  das  QDonuerf? 

IRosfQrill  JqI  aberTeid)e,  in  n)eld)en  (id)  mebr  IHen» 

fd)en  erfauft  boben,  als  Tropfen  QDoffer  darinne  find.  Qlnd 

da  fid)  alfo  die  ̂ ifd)e  Don  lauter  menfd)lid)em  Cuder  näbren, 

fo  fönnenSie  leicbt  denfen,  roas  das  für3^ifd)e  fein  mögen? 

Stoleno.  ©rofee  und  fette  S^ifdje.   

3Ha6?arill.  5ifd)e,  die  durd)  ibre  Q'Zabrung  3Kenfd)en» 
oerftand  bekommen  b^b^n,  und  fid)  daber  gar  nid)t  mebr 

fangen  laffen;  ja,  roenn  man  die  'Teid)e  ablast,  fo  find  fie 
Derfd)rounden.   Ulit  einem  Qüorte,  es  mufe  ?ein  Qüin?el 
auf  der  gan3en  Crde  fein,  roo  man  allen  Sd)aden,  alles 

^nglücP  fo  baupQ  ̂ "^  fo  92n)i6  antreffen  fönnte,  als  auf 

diefem  elenden  Q)orroer?e.  ̂ ie  ©efd)id)te  meldet  uns  aud), 

und  die  §iftorie  beftätiget  es,   da^  feit   dreibundert  und 

ctlid)en  funf3ig  Jabren,   oder  feit  oierbundert  Jabren, 

  fein  ein3iger  Q3efi^er  desfelben  eines  natürlid)en  "Todes 
geftorben  fei. 

Staleno.  Aufeer  die  alte  Pate  dod).  die  es  dem  Celio 
t)ermad)te. 

^Hasfarill.  IRan  redet  nid)t  gerne  daüon;  aber  aud^ 

die  alte  Pate   
Staleno.  Q^un? 

3Kasfarill.  ^ie  alte  Pate  roard  des  Ql^ad)ts  oon  einer 

fd)roar3en  Ka^e,  die  fie  immer  um  fid)  batte,  crfticft.  '^nd 
es    ift   febr  roabrfd)einlid),   febr  roübrfd)einlid),   da§  diefe 

fd)roar3e  Ka^e   der  Teufel  geroefen  ift.   QDie  es 
meinem  §erm  geben  roird,  das  roei^  ©Ott.  lUan  bat  ibm 

propbe3eit,  dofe  ibn  ̂ iebe  ermorden  roürden,  und  id)  mu& 

es  ibm  nad)fagen,  da^  er  fid)  alle  JRübe  gibt,  diefe  Propbe* 

3eiung  3ufd)anden  3U  mad)en,  und  die  X)iebe  durd)  eine 

großmütige  Aufopferung  feines  QDermogens  oon  fid)  ab* 

3uroebren;  aber  gleid)roobl   
Staleno.  Aber  gleid)roobl,  3Tlas?arill,  roerde  id)  feinen 

Q)orfd)lag  annebmen.   
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JUasfarill.  Sie?   ©eben  Sie  dod)!   das  roerdcn 
Sie  nimmermehr  tun. 

Stoleno.  ©eroife,  id)  werde  ee  tun. 

JKasfarill  (beifcitc).  ̂ er  alte  g^ud)6l 
Staleno  (beifeite).   QDie  id)  il)n  martre,   den  Sd)elm! 

  Aber  dod),  ̂ Hastarill,  danCe  id)  dir  für  deine  gute 
9lQd)rid)t.  Bit  fann  mir  roenigftens  fo  oiel  nü^en,  dafe  id) 

meinen  3Kündel  das  QDorroer?  sroar  nehmen,  aber  au(^ 

gleid)  roieder  oerfoufen  laffe. 

3TlQs?QriU.  Am  beften  rodre  ee,  Sie  gaben  fid)  gar 

nid)t  damit  ab.  3d)  ̂ aht  3^ntvi  nod)  lange  nid)t  alles  er« 

Sdblt   Staleno.  QDerfpare  es  nur;  id)  bobe  obnedem  je^o  nicbt 

3eit.  Cin  andermal,  2Tla8?arill,  bin  id)  deinen  Poffen  toieder 

3U  ̂ienften.  (©cbt  ab.) 

Ad)tcr  Auftritt 
Jnasfarill 

Vae  mar  nid)t8!  QDar  id)  3U  dumm,  oder  mar  er  3t 

Bug?  Je  nun!  id)  werde  am  roenigften  dabei  nerlieren.  QDill 

fid)  Celio  non  allem  entblößen;  meinetroegen.  Cndlid)  ?ann 

id)  eines  §erm,  roie  er  ift,  entbebren.  JTleine  Sd)äfd)en 

find  im  "Xreugen.  QDae  id)  nod)  für  ibn  tu',  tu'  id)  aus 
IJIitleiden.  Cr  ift  immer  eine  gute  §aut  geroefen;  und  id) 

roollte  dod)  nid)t  gerne,  dafe  er  es  am  Cnde  gar  3U  fd)led)t 

bdtte.  3Karfd)l   -Öal  das  ift  ja  gar  ein  Q^eifender.  3d) 
däd)te,  id)  bdtte  roenig  genug  3U  tun,  um  mi(^  um  fremde 
Ceute  bekümmern  3U  können.  Cs  ift  eine  fd)öne  Sad)e  um 

die  Qleubegierdel 

Neunter  Auftritt 

Anfelrao.  Cin  Xrager.  2naöfariU. 

Anfelmo.  ̂ em  §immel  fei  X>anB,  da^  id)  endlid)  mein 

§aus,  mein  liebes  §aus  roiederfebel 
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IRosBarill  Sein  §aus? 

Anfclmo  (sum  Xtdgcr).  Se^t  den  Koffer  b^et  nur  nieder, 

guter  ̂ i^eund.  3d)  roill  il)n  fd)on  uollends  l)^reinfd)Qffen 

laffen.  —  3d)  babe  Cudi  dod)  besablt?   

^cr  Xrdger.  O  jo,  §errl  o  jq!   Aber   Obnc 
Stoeifel  find  Sie  roobl  febr  oergnügt,  febr  freudig,  dafe  Sie 
wieder  3U  ©oufe  find? 

Anfelmo.  Jq  freilieb I 

^er  Kroger.  3cb  b^be  Ceute  gekannt,  die,  wenn  fie  febr 

freudig  roaren,  gegen  einen  armen  Teufel  ein  übriges  taten» 

  Q3e3ablt  baben  Sie  mid),  §err,  be3ablt  baben  Sie  mid). 
Anfelmo.  Qtun  da!  id)  roill  aud)  ein  übriges  tun. 

^er  Xräger.  Ci!  eil  das  ift  mir  dod)  lieb,  dafe  id) 

mid)  nid)t  betrogen  b^be;  id)  fabe  Sie  gleid)  für  einen 

fpendabeln  3Kann  an.  Ol  id)  oerfteb'  mid)  drauf,  öott 

besabl'sl  (©ebt  ab.) 
Anfelmo.  6s  roill  fid)  niemand  aus  meinem  §aufe  feben 

laffen.  3d)  mufe  nur  anHopfen. 

TKastarill.  ^er  IRann  ift  offenbar  unred)tl 

Anfelmo.  Cs  fiebt  nid)t  anders  aus,  als  ob  das  ganje 

§aus  ausgeftorben  rodre.  ©Ott  nerbüte.   
JTtastarill  (der  ibm  näber  tritt).  TRtin  gerri   Sie 

roerden  Der3eiben   id)  bitte  um  QDergebung  —  (3ndcm 
er  3urü(f prellt.)  ̂ er  Q3li^l   das  ©efid)te  follte  id)  fennen. 

Anfelmo.  Q)er3eib'  Cucb's  der  liebe  ©Ott,  dafe  3br  nid)t 
flug  feidl   Qüas  roollt  3br? 

IKastarill.  3d)  roollte   id)  roollte   
Anfelmo.  QlZun?  roas  gebt  3br  denn  um  mid)  berum? 

:2Has?arill.  3d)  roollte   
Anfelmo.  Abfeben  t)ielleid)t,  roo  meinem  Q3eutel  am 

beften  bei3u?ommen  roäre? 

^Jtas^arill.  36)  irre  mid);  roenn  er  es  rodre,  mü^te  er 

mid)  ja  roobl  aud)  fennen.   3d)  bin  neugierig,  mein 
§err;  aber  meine  9Ieubegierde  ift  feine  non  den  unböf» 

lid)en,  und  id)   frage  mit  aller  ̂ efd)eidenbeit,   roas 
Sie  cor  diefem  öaufe  3U  fud)en  boben? 
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Anfelmo.  Kerl!   Aber  je^t  fcb'  id)  ibn  erft  red)t 

an.  TKas   

TRae^axiW.  §crr  An   

Anfelmo.  JKasfa   

IRasfariU.  Anfel   

Anfelmo.  TRaelaxiW  — 
TRa&^aviW,  §err  Anfelmo  — 
Anfelmo.  ̂ ift  du  es  denn? 

IRasforill.  Gd)  bin  es;  dos  ift  geroi^.  Aber  Sie   
Anfelmo.  Cs  ift  fein  QCDunder,  dafe  du  jroeifelft,  ob  i(^ 

es  bin. 

irtQ6?Qrill.  Oft  es  in  aller  Qüelt  möglid)?   Ad)l 
nid)t  dod)l  §err  Anfelmo  ift  neun  Ja^r  roeg,  und  es  roäre 

JQ  tDol)l  rounderbar,  roenn  er  eben  b^utc  roiederfommeu 

follte?  QDarum  denn  eben  beute? 

Anfelmo.  ̂ ie  ̂ roge  fonnft  du  alle  Tage  tun;  und  id) 

dürfte  alfo  gar  nid)t  wiederkommen. 

IRqs? arill.  Vas  ift  roabrl   Je  nun!  fo  fein  Sic 
tQufcudmal  roillfommen,  und  aber  toufendmal,  allerliebfter 

§err  Anfelmo,  —  3^^^^  ̂ ^  ̂ "^^  pud  Sie  es  dod)  mob 

nid)t?  — 
Anfelmo.  Od)  bin  es  gewiß.  Antworte  mir  nur  ge» 

fd)roind,  ob  alles  nod)  roobl  ftebt?  Ceben  meine  Kinder 
nod)?  Celio?  Kamilla? 

2Ras?arill.  Ja,  nun  darf  id)  roobl  nicbt  mebr  daran 

3rocifcln;  da^  Sie  es  find.  —  Sie  leben,  beide  leben  fie  nod). 
  (bcifcitc.)  Qüenn  er  das  übrige  dod)  üon  einem  an* 

dem  3uerft  erfabren  fönnte.  — 
Anfelmo.  ©ort  fei  ̂ an?!  da^  fie  beide  nod)  leben.  Sie 

find  dod)  3U  §aufe?  —  öefd)roind,  da^  id)  fie  in  meine 
alten  Arme  f(^lie§en  PannI  —  bringe  den  Koffer  nad), 

:Ttas?arill.   
IRastarill.  QDobin,  §err  Anfelmo,  roobin? 

Anfelmo.  3ns  §aus. 
3Ka6?arill.  3n  diefes  §aus  \^kvl 

Anfelmo.  3n  mein  §aus. 
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IHaefarill.    Vae   voivd   fogleic^   nid)t  angeben.   
(bcifcite.)  QDas  foU  id)  nun  fagen? 

Anfeimo.  Qlnd  roarum  nid)t?   

Ulasfarill.  ^iefee  §auö,  §crr  Anfeimo   ift  oer* 

fd)loffen.   
Anfeimo.  QDerfcbloffen? 

XlasCarill.  QDerfdjloffen,  ja;  und  ̂ wax  —  roeil  niemand 
darinne  n)ol)nt. 

Anfeimo.  9liemand  darinne  roobnt?  QDo  roobnen  denn 
meine  Kinder? 

TKasfarill.  §err  Celio?  und  Jungfer  Kamille?   

die  roobnen   roobnen  in  einem  andern  §aufe. 
Anfeimo.  Qtun?   Vn  fprid)ft  ja  fo  feltfam,   fo  rätfeU 

baft   
IRasf  arill.  Sie  roiffen  alfo  roobl  nid)t,  roas  feit  ?ur3em 

Dorgef allen  ift? 

Anfeimo.  QDie  Pann  id)  es  roiffen? 

IRasCarill   Co   ift  roabr,  Sie  find  nid)t  sugegen  ge- 

roefen;   und  in  neun  Jabren  ?ann  fid)  fcbon  etroas  oerdn* 

dert  boben.  Qleun  Jabr!   eine  lange  3^^^!   Aber  es 

ift  dod)  geroife  gan3  etroas  Cignes,   neun  Jabr,  neun 
gan3er  Jabr  roeg  fein,  und  eben  je^t  roieder  fommen!  QPenn 

das  in  einer  Komödie  gefd)äbe,  jedermann  würde  fagen: 
Cs  ift  nid)t  roabrfd)einlid),  dafe  der  Alte  eben  je^t  roieder 

fommt.  ̂ nd  dod)  ift  ee  roabr!  Cr  bat  eben  je^t  roieder 

kommen  ?önnen,  und  fömmt  aud)  eben  je^t  roieder.  — 
Sonderbar,  febr  fonderbarl 

Anfeimo.  O  du  nerdammter  Sd)roä^er,   fo  b^lte  raid) 

dod)  nid)t  auf,  und  fage  mir   
IRaoCarill.  3d)  roill  es  3bnen  fagen,  roo  3\)vc  Kinder 

find.  3\fvz  Jungfer  Tod)ter  ift   bei  ̂ bi^ewi  §erm  Sobn. 
  Qlnd  3i)x  §err  Sobn   

Anfeimo.  Qlnd  mein  Sobn   

3HastariU.  3ft  bier  ausge3ogen,  und  roobnt   Seben 

Sie  bier,  in  der  Strafe,  das  neue  CcEbaus?   ^a  roobnt 
3br  öerr  Sobn. 
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Hnfelmo.  Qlnd  roarum  rool)nt  er  denn  nid)t  mebr  bier? 

§ier  in  feinem  DQterlid)en  §Qufe?   
3Ka6?Qrill.  Sein  DQterlid)e8  §au8  roor  il)m  3U  grofe  — 

—  3U  Bein;  3U  leer   3U  enge. 
Anfelmo.   3u  gtofe,-   3u  Sein;  3U  leer,   3U  enge.  QDqs 

bei^t  denn  das? 
IRasf  arill.  Je  nun!  Sie  werden  es  non  ibm  [elbft  beffer 

boren  fönnen,  roie  das  alles  ift.  —  —  So  niel  werden  Sie 
dod)  roobl  erfobren  baben,  dofe  er  ein  großer  ßandebmann 
geworden  ift? 

Anfelmo.  3Kein  Sobn  ein  großer  Handelsmann? 

3TlasCarill.  Cin  febr  großer!  Cr  lebt,  fd)on  feit  mebt 

als  einem  Jabre,  Don  nid)t8  als  00m  Q)erCaufen. 
Anfelmo.    QDas   fagft  du?  So  roird  er  Dielleid)t  3ur 

9tiederlage   für  feine  QDaren  ein  großes  §au8  gebraud)t 

büben? 
3TlaöCarill.  ©an3  red)t,  gan3  red)t. 

Anfelmo.  ̂ as  ift  cortrefflid)!  3d)  bringe  aud)  QDaren 

mit;  foftbare  indifd)e  QDaren. 
Dtasfarill.  ^as  roird  an  ein  QDer?aufen  geben! 

Anfelmo.  JKacbe  nur,  3Kas?arill;  und  nimm  den  Koffer 

auf  den  ̂ ucfel,  und  fübre  mid)  3U  ibm. 

IRasParill.  ^er  Koffer,  §err  Anfelmo,  ift  roobl  febr 

fd)roer.  QDer3ieben  Sie  nur  einen  Augenblick,  id)  roill  gleid) 
einen  Träger  fd) äffen. 

Anfelmo.    ̂ u   ?annft  ibn   felbft  fortbringen;   es  find 

nid)ts  als  Skripturen  und  QDdfcbe  darinne. 

3TJa6?arill.  3cb  b^^^  ̂ ^^  ̂ ^^  ̂ ^^  le^tbin  ausgefallen. — 
Anfelmo.  ̂ en  Arm?  ̂ u  armer  Teufel!  So  geb  nur 

und  bringe  jemanden. 

IRas?arill  (beifeitc).  ©ut,  da§  icb  fo  roegBomme.  §err 

£elio!  §err  £elio!  roas  roerden  Sie  3U  der  QIad)rid)t  fagen? 
(6r  gebt  und  Eömmt  toieder  3urü(f.) 

Anfelmo.  9Iun?  bift  du  nod)  nid)t  fort? 

3Kas?arill.   3d)  mufe  Sie  roabrbaftig  nod)  einmal  on* 
feben,  ob  Sie  es  aud)  find. 
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Anfclmo.  Jcl  fo  jroeifle,  du  Der3tüeifeltcr  3n>eiflcrl 

JKasfarill  (im  ̂ o'^tgebcn).  Ja,  ja,  er  ift's.   *3tcun 
Ja^v  xocQ  fein,  und  eben  je^t  wieder  kommen  I 

Scbnter  Auftritt 

Anfclmo. 

^a  mufe  id)  nun  unter  freiem  §immel  warten?  Co  ift 

gut,  dak  die  Strafe  ein  wenig  abgelegen  ift,  und  dafe  mid) 
die  roenigften  mel)r  fennen  werden.  Aber  gleid)wobl  darf 

(d)   die  Augen  nid)t  febr  oon  meinem  Koffer  üerwenden. 

3d)  däd)te,  id)  fe^te  mid)  darauf.   ^ald,  bald  werde 
id)  nun  wo^l  ruhiger  fi^en  können.  3d)  bü^^  wii^  es  fauer 

genug  werden  laffen,  und  ©efafer  genug  ausgeftanden,  dafe 

Cd)  mir  fc^on,  mit  gutem  öewiffen,  meine  legten  Tage  3u 

9laft*  und  Jreudentagen  mad)en  ?ann.  —  —  Ja  gewife, 
das  f ollen  fie  werden.  Qlnd  wer  wird  mir  ee  nerdenfen? 

*2Denn  i(^  es  nur  gan3  obenhin  überfd)lage,  fo  befi^e  id)  dod) 
—  (Cr  fprid)t  die  legten  QDorte  immer  fQd)tec  und  fac^ter,  bis 
et  3ule^t  in  blofecn  ©edanfen  an  Ringern  3äl)lt.) 

Cilfter  Auftritt 

^ope,  in  einet  fremden  und  feltfamen  Kleidung.  Anfelmo. 

Q^aps.  3Jlan  mufe  allerlei  Perfonen  fpielen  können,  ̂ en 

möd)te  id)  dod)  fel)en,  der  in  diefem  Auf3uge  den  Trom* 

melfd)ldger  Q^aps  ernennen  follte?  3d)  feb*  aus,  id)  weife 
felber  nid)t  wie;  und  foll   id)  weife  felber  nid)t  was? 
Cine  närrifd)e  Kommiffion!  Qflärrifd)  immerhin;  genug,  dafe 

man  mid)  be3al)lt.   Öier  in  diefer  Oaffe,   b^t  mir 
Staleno  gefagt,  foll  id)  meinen  IRann  nur  auffud)en.  Cr 

TOobnt  nid)t  weit  non  feinem  norigen  ßaufe;  und  das  ift 

ja  fein  noriges  §aus. 

Anfelmo.  Qüas  ift  das  für  ein  ©efpenfte? 
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Olops.  QDie  mid)  die  Ccute  onfcben! 

Anfclmo.  ̂ icfe  ̂ ^igur  mufe  in  dos  öefd)le(tt  der  pUje 
gehören,  ̂ er  §ut  reid)t  auf  ollen  Seiten  eine  b^ll^ß  ̂ Hc 
über  den  Korper. 

9^ap6.  ©uter  ODater,  der  3l)r  mid)  fo  ongucPt,  feid  3bt 

weniger  fremd  \}kv,  roie  i(^?   Cr  roill  nid)t  bo^cw« 
—  —  TRtin  §err,  der  Sie  auf  dem  Koffer  b^^r  fi^en, 
fönntcn  Sie  mid)  roobl  allenfalls  3ured)te  roeifen?  3d)  fud)e 
einen  jungen  3Henfd)en,  namens  £elio ;  und  einen  Kablf opf 
oon  3brer  ©attung,  namens  Pbilto. 

Anfelmo.  Celio?  Pbilto?  —  (beifeite.)  So  b^ifet  ja  mein 
Sobn,  und  mein  alter  guter  freund.   

Q^aps.  Qüenn  Sk  mir  die  Qüobnung  diefer  Ceute  3eigen 
können,  fo  roerden  Sie  bei  einem  IRanne  Vanl  nerdienen, 
der  nid)t  ermangeln  wird,  3bre  §öflid)feit  an  allen  oier 

Cnden  der  QDelt  au83upo[aunen;  bei  einem  Q'leifenden,  der 
fiebenraal  rund  um  dit  Qüelt  gereifet  ift:  einmal  3U  Sd)iffc, 
3roeimal  auf  der  gefd)n)inden  Poft,  und  oiermal  3U  ̂ u§e. 
Anfelmo.  ̂ arf  id)  nid)t  roiffen,  mein  §err,  roer  Sie 

find?  TOie  Sk  bßifeen?  non  mannen  Sk  ?ommen?  roas  Sie 
bei  genannten  Perfonen  3U  fud)en  b^ben? 

Q^aps.  Vae  \)d^t  febr  oiel  auf  einmal  fragen.  QDorauf 

foll  \&)  nun  3uerft  antroorten?  QDenn  Sie  mid)  jedes  ins« 
befondere,  mit  der  geborigen  Art,  fragen  roollten,  fo  m6d)te 
id)  Dielleid)t  darauf  ̂ efd)cid  erteilen,  ̂ enn  16;)  bin  ge» 

fprdd)ig,  mein  §err,   febr  gefpräd)ig.   (beifeite.)  3d) 
6ann  roenigftens  meine  Quölle  mit  ibm  probieren. 
Anfelmo.  QZun  roobl,  mein  §err;  laffen  Sie  uns  bei 

dem  Kür3eften  anfangen.  Qüie  ift  3br  Q^ame? 
Qlaps.  ̂ ei  dem  Kür3eften?  3Kein  Q^ame?  ©efeblt! 

roeit  gefeblt! 
Anfelmo.  QDiefo? 
Q^aps.  Ja,  mein  guter,  lieber,  alter  §err,  id)  mufe  3bnen 

nur  fagen,   geben  Sie  roobl  Ad)tung:   QDenn 
Sie  gan3  früb,  fobald  der  Tag  anfängt  3U  grauen,  oon 
meinem  erften  QRamen  ausgeben,  und  geben  und  geben, 
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fo  ftor?,  toic  Sie  nur  Tonnen:  fo  roettc  id),  dafe  die  Sonne 

dod)  fd)on  untergegangen  fein  wird,  ebe  Sie  nur  den  An* 

fang6bud)ftQben  oon  meinem  legten  Q^amen  3U  fel)en  be* 
fommen. 

Anfelmo.  Ci!  fo  brauchte  man  ja  roobl  gar  eine  Co« 
tcme  und  einen  Sd)nQppfQ^  3U  3brem  Q^amen? 

Q^ops.  QIid)t  anders. 

Anfelmo  (bcifeitc).  Vtx  Kerl  redt!  —  Aber  roa«  roollen 

Sie  denn  bei  dem  jungen  Celio,  und  bei  dem  alten  Pbilto? 

Obne  S^^ifßl  fteben  Sk  mit  dem  erftem  in  Q3erfel)r? 
Celio  foll  ein  grofeer  Kaufmann  fein. 

Q^aps.  Cin  grofeer  Kaufmann?  dae  id)  nid)t  raupte! 

Qflein,  mein  §err;  id)  b^be  blofe  ein  paar  Briefe  bei  ibm 
ab3ugeben. 

Anfelmo.  f)al  ba!  Aoifobriefe  Dielleid)t  oon  Qüaren, 
die  an  ibn  abgegangen  find,  oder  fo  etroas. 

Q^aps.  Q^id)t  fo  etroas.  —  Cs  find  Briefe,  die  mir  fein 
QDater  an  ibn  mitgegeben  b^t. 

Anfelmo.  QDer? 

9laps.  Sein  Q)ater. 

Anfelmo.  X)es  £elio  QDater? 

Q^aps.  Ja,  des  Celio  Q)ater,  der  je^t  in  der  fremde 

ift.   Cr  ift  mein  guter  freund. 

Anfelmo  (beifeite).  Je!  das  ift  ja  gar,  mit  Cbren  3u 
melden,  ein  ̂ etrieger.  Quarte,  did)  roill  id)  Kriegen.  3d) 
foll  ibm  Q3riefc  an  meinen  Sobn  gegeben  baben? 

Q^aps.  QDas  meinen  Sie,  mein  §err? 

Anfelmo.  9lid)t8.   Qlnd  fo  kennen  Sk  roobl  den 
QDater  des  £elio? 

Q^aps.  QDenn  id)  ibn  nid)t  Bennte,  roürde  id)  roobl 
Q3riefe  an  feinen  Sobn  Celio,  und  Q3riefe  an  feinen  S^reund 

Pbilto  üon  ibm  baben?   Va,  mein  gerr,  bier  feben 
Sie  beide.   Cr  ift  mein  §er3ens freund. 

Anfelmo.  3br  Öer3en6freund?   Qlnd  roo  roar  er 

denn,  diefer  3br  §er3en6freund,  als  er  3bnen  die  Briefe  gab? 

*Kap8.  Cr  roar   er  roar   bei  guter  Cefundbeit. 
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Anfeltno.  Va9  ift  mir  Don  §er3en  lieb.  Aber  roo  mar 
er  denn?  ruo? 

Q^ape.  3Tlein  §crr,   er  roar   auf  der  Küfte  Don 

Püpblagonien. 

Anfelmo.  Vae  gejtel)'  id)!   ^afe  Sie  i^n  kennen, 
l)Qben  Sie  mir  fd)on  gefügt;  aber  es  uerftebt  fic^  dod)  rool)!/ 

oon  Perfon? 

Q^ape.  Jreilid)  oon  Perfon.   §Qbe  id)  denn  nicjit 
fo  mQnd)e  5lQfd)e  Kaproein  mit  \\)m  QU8geftod)en?  und 

3n)ar  auf  dem  Orte,  roo  er  roQd)ft.  —  Sie  roiffen  roobl, 
mein  §err,  auf  dem  Q)orgebirge  Kapua,  roo  fid)  in  dem 

dreifeigjdb)rigen  Kriege  §annibal  fo  üoll  foff,  da^  er  nid)t 

cor  Qlom  geben  tonnte. 

Anfelmo.  Sie  befi^en  Oele^rfamteit,  roie  (d)  böte. 

9lap8.  So  etroas  fürs  §aus. 

Anfelmo.  Können  Sie  mir  nid)t  fagen,  roie  er  ausfiebt, 
des  £eUo  Q3ater? 

Qlaps.  QDie  er  ausfiebt?   Sie  find  febr  neugierig. 

Vod)  id)  liebe  die  neugierigen  Ceute.   Cr  ift  ungefdbr 
einen  Kopf  größer,  als  Sie. 
Anfelmo  (beifeite),  ̂ as  gebt  gut!  id)  bin  abroefend 

größer,  als  gegenrodrtig.  —  Seinen  Qflamen  b^ben  Sit  mir 
nod)  nid)t  gefagt.  QPie  b^ifet  er? 

Qlaps.    Cr  \)tikt   DoUCommen  roie  ein  cbrlid)er 
3Tlann  b^ife^ti  foll. 

Anfelmo.  3d)  m6d)te  dod)  boten   

Qlaps.  Cr  bei&t   er  beifet  nid)t  roie  feinSobn   

er  roürde  aber  beffer  getan  b^ben,  roenn  er  fo  blß&^;   

fondern  er  bei&t   dafe  did)l 
Anfelmo.  Q^un? 

Qlaps.  3d)  glaube,  id)  b^be  den  O^amen  oergeffen. 

Anfelmo.  ̂ en  *3tamen  eines  freundes?   
Qlaps.  Qlur  öeduld!  je^t  lauft  er  mir  auf  der  3unge 

berum.  Q^ennen  Sie  mir  dod)  gefd)roind  einen,  der  etroa  fo 

Singt.  Cr  fangt  fid)  auf  ein  A  an. 
Anfelmo.  Amolf  uielleicbt? 
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Q^aps.  Q^id)t  Amolf. 
Anfclmo.  Anton? 

Q^ope.  Qlid)t  Anton.  Ans  —  Anfa  —  Anfi   Afi   
Afinue.  Qftein,  nid)t  Afinus,  nid)t  Afinue   Cin  vzv 
jroeifeltcr  Qflamenl  An  —  Anfel   

Anfelmo.  Anfelmo  dod)  rool)l  nid)t? 

Qlaps.  Qf^ec^tl  Anfclmo.  t>Q6  der  genfer  den  fd)ur* 
tifdjen  Olaraen  l)olte! 

Anfelmo.  Vae  ift  nid)t  freundfci)aftlid)  9efprod)en. 
Ollape.  Cil  roanim  bleibt  er  aud)  einem  3n)ifd)en  den 

Säbnen  ftecfen.  3ft  das  freundfd)Qftlid),  roenn  man  fid)  fo 
longe  fud)en  lofet?  ̂ Qsmal  roill  id)  ee  il)m  nod)  oergeben. 

  Anfelmo  \)k^  er?  nid)t?  ~  ©ans  ̂ ed)tl  Anfelmo. 
QDie  gefagt,  dos  le^temol  babe  id)  ibn  auf  der  Küfte  Don 
Vapblagonien  gefprod)en,  und  jroar  in  dem  §afen  ©ibraU 
tor.  Cr  roollte  nod)  den  Königen  Don  ©allipoli  einen  Beinen 

Q3efud)  abftQtten.   
Anfclmo.  ̂ en  Königen  üon  öallipoU?  Quer  find  die? 
Qlape.  QDie,  mein  öcrrl  fennen  Sic  die  berübmten 

QSrüder  nid)t,  roeld)c  über  ©allipoli  l)2i^fd)eu?  die  roelt* 

bekannten  X)ardanellen?  Sie  reifeten  oor  einigen  sroan^ig 
Jabren  in  ©uropa  berum;  und  da  bat  er  fie  fennen  lernen. 
Anfelmo  (beifeite).  Viz  Qlarrenspoffen  dauern  3U  lange. 

3d)  mufe  der  Pau?e  nur  ein  Cod)  mad)en,  damit  id)  dod) 
crfabre,  moran  id)  bin. 

Olaps.  ̂ er  §of  der  Dardanellen,  mein  §err,  ift  einet 
Don  den  präd)tigften  in  gan3  Amerika,  und  icb  roei^  geroife, 

mein  3^reund  Anfclmo  wird  dafelbft  febr  roobl  empfangen 
morden  fein,  ©r  roird  fobald  aud)  nid)t  roieder  roegfommen. 
Qlnd  eben  desrocgen,  roeil  er  diefes  oorausfabc,  und  roeil 
er  roufetc,  da^  id)  gerades  QDeges  \)k];)zv  reifen  roürde, 
gab  er  mir  Briefe  mit,  um  die  Seinigen  rocgen  feiner  langen 
Abroefenbeit  3U  berubigen. 

Anfelmo.  Das  mar  febr  roobl  getan.  —  Aber  eins  mu§ 
id)  dod)  nod)  fragen   

Q^aps.  Sooiel  als  3\)X[CX[  beliebt. 
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Anfelmo.  QDenn  man  3l)^«i^/  ̂ ^^^  fonderbarcr  §crr 

mit  dem  langen  Oflaraen  — 
Qlape.  Cong  ift  mein  Qflome,   dae   ift  roabr;  ober  id) 

fübre  aud)  einen  gans  Seinen,  roelcfeer  gleicbfam  dk  Quint» 
effens  t)on  dem  langen  ift. 
Anfelmo.  ̂ arf  id)  it)n  miffen? 

9lap8.  Qlaps! 

An[elmo.  Q^aps? 

Q^aps.  Ja,  Qlaps,  3b^cti  3u  dienen. 

Anfelmo.  3d)  dan^e  für  3b^2  X>ienfte,  §err  Q^aps. 

Q'laps.  Q^aps  will  eigentlid)  fo  oiel  fagen,  als  der  Sobn 
deo  Q^ap.  Q^ap  aber  bi^6  ̂ ^^^  QDater;   und  mein  örofe» 

oater  Q^ip,  üon  TOeld)em  fid)  denn  mein  QDater  aud)  mancb* 
mal  Q^ips  ju  nennen  pflegte:  fo  dafe  id)  mid)  gar  roobl, 
roenn  id)  mit  meinen  Abnen  prablen  roollte,  Qlips  Q^aps 
nennen  könnte. 

Anfelmo.  Qtun  roobl,  Qc^  ̂ ipe  Q^ape,  —  damit  id) 

roieder  auf  meine  3^rage  tomme:   QDenn  man  3}L)nm 
Sbren  freund  Anfelmo  jc^t  seigte,  roürden  Sie  ibn  roobl 
roiederer^ennen? 

Qflapö.  QDenn  id)  meine  Augen  bebielte,  obne  S^'cifcl- 

Aber  es  fd)eint,  als  ob  Sie  es  nod)  nid)t  glauben  roollten, 

dafe  id)  den  Anfelmo  ?enne.  §ören  Sie  alfo  einen  ̂ eroeis 

über  alle  Q3eroeife.  Qtid)t  allein  Q3riefe  bot  er  mir  mitge« 

geben,  fondern  aud)  fec^staufend  Taler,  die  {&)  dem  §erm 

Pbilto  einbändigen  foll.  QDürde  er  das  roobl  getan  baben, 
roenn  id)  nid)t  fein  ander  3d)  roäre? 

Anfelmo.  Sed)staufend  Xaler? 
Q^aps.  3n  lauter  guten,  Dollroid)tigen  ̂ u^aten. 

Anfelmo  (bcifcitc).  Qlun  roeife  id)  faft  nid)t,  roas  id)  oon 

dem  Kerl  denfen  foll.  Cin  QBetrieger,  der  öeld  bringt,  das 

ift  ja  roobl  ein  febr  rounderbarer  Q3etrieger. 
Qlaps.  Aber,  mein  §err,  roir  plaudern  3u  lange.  3cb 

febe  roobl,  dafe  Sie  mir  meine  £eute  cntroeder  nid)t  roeifen 

Tonnen,  oder  nid)t  roollen.   

Anfelmo.  Q^ur  nod)  ein  QüortI   öobcn  Sie  denn, 214 



©err  Ql^aps,  dae  öeld  bei  fid);  dae  3l)^cn  Anfelmo  gc» 
geben  bot? 

QI^Qpe.  Jq.  Quorum? 

Anfelmo.  Qlnd  es  ift  gan3  geroife,  dofe  3\incn  Anfelmo, 
des  £elio  QDater,  die  fed)staufend  Xaler  gegeben  \)atl 

Qllaps.  ©Qn3  geroife. 

Anfelmo.  Je  nun!  fo  geben  Sie  mir  fie  nur  wieder 

§err  Q'lQps. 
Q^aps.  QDqs  foll  id)  3\)ncn  wiedergeben? 

Anfelmo.  ̂ ie  fed)8tQufend  Toler,  die  3k  non  mir  be» 
kommen  baben. 

Q^aps.  3d)  oon  3l)nen  fed)8tQufend  Taler  bekommen? 

Anfelmo.  Sie  fagen  es  ja  felbft. 

Olaps.  QDqs  fag'  id)?  —Sie  find   QDer  find  Sie 
denn? 

Anfelmo.  3d)  bin  eben  der,  der  §err  Q^apfen  fec^s* 

taufend  Taler  anoertrauct  bot;  id)  bin  Anfelmo. 
Qlaps.  Sie  Anfelmo? 

Anfelmo.  Kennen  Sie  mid)  nid)t?  Vk  Könige  oon 

©allipoli,  die  raeltberübmten  Dardanellen,  b^ben  die  ©nade 

gebabt,  mid)  eber  wieder  uon  fid)  3u  laffen,  als  id)  t»er» 

mutete.  Qlnd  roeil  id)  denn  nun  felbft  da  bin,  fo  will  id) 
dem  §errn  QRaps  fernere  3Kübe  crfparen. 

Qlaps  (beifeite).  Sollte  man  nidjt  fd)n)ören,  der  TRann 

voäxe  ein  gröferer  ©auner,  als  id)  felbft!   

Anfelmo.  Q3efinnen  Sie  fid)  nur  nic^t  lange,  und  geben 
Sie  mir  das  ©eld  wieder. 

9^ ups.  QDer  follte  es  denken,  da^,  ein  alter  ̂ Kann  nod) 
fo  fein  fein  tonnte!  Sobald  er  bort,  dafe  id)  ©cid  bei  mit 

babe:  b^fd)!  ift  er  Anfelmo.  Aber,  mein  guter  QDater,  fo 
gefcbtüind  Sie  fid)  anfelmifiert  baben,  fo  gefd)wind  werden 
Sie  fid)  aud)  wieder  entanfelmifieren  muffen. 

Anfelmo.  Je  nun!  wer  bin  id)  denn,  wenn  id)  nid)t  der 

bin,  der  i6^  bin? 

Qlaps.  Qüas  gebt  das  mid)  an''  Sein  3k  wer  3k 
wollen,  wenn  Sie  nur  nid)t  der  find,  der  id)  nid)t  will, 
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dafe  Sic  fein  foUen.  ODorum  tooren  Sic  denn  nid)t  glcid) 

anfangs  der,  der  Sit  find?  Qlnd  roarum  rooUcn  Sic  denn 
nun  der  fein,  der  Sie  nid)t  roaren? 

Anfelmo.  Ol  fo  mad)en  SU  dod)  nur  fort   
Q^aps.  QDas  foU  id)  mad)en? 

Anfelmo.  3Tlir  mein  öeld  wiedergeben. 

Qlaps.  3Kad)en  Sie  fid)  nur  roeiter  feine  Qlngelegen« 
l)eit.  3d)  bübe  gelogen,  ̂ as  ©eld  ift  nid)t  in  oolln)id)tigen 

X)u?aten;  fondem  es  ftel)t  blo§  auf  dem  Papiere. 
Anfelmo.  ̂ ald  roerde  id)  mit  dem  §erm  aus  einem 

andern  Xone  fpred)en.  —  —  3\)V  follt  in  allem  Cmfte 
roiffen,  §err  Qlips  Qlaps,  da^  id)  Anfelmo  bin;  und  wenn 

3br  mir  nid)t  gleid)  die  Q3riefe  und  das  Oeld  einl)Qndigct, 

das  3\}x  Don  mir  bekommen  3U  \}Qhcn  uorgebt:  fo  toill  i(3t^ 

gar  bald  fo  oiel  £eute  jufammenrufen,  als  notig  fein  roird, 
einen  fold)en  ̂ etrieger  feft3ul) alten. 

Ol  ups.  Sit  roiffen  alfo  gan3  ol)nfel)lbar,  dafe  id)  ein  Q3e* 
trieger  bin?  und  Sie  find  gans  ol)nfel)lbar  §err  Anfelmo? 

So  \)aht  id)  denn  die  C^re,  mid)  dem  §crrn  Anfelmo  3U 

empfeblen   
Anfelmo.  ̂ u  follft  fo  nid)t  roegfommcn,  guter  freund! 

Q^aps.  Ol   id)  bitte,  mein  §err   (3ndem  il)n  An» 
fdmo  b^ltcn  roill,  ftöfet  \\)n  Q^ope  mit  ©eroalt  oon  fid),  da^ 

er  rüdlinge  roicdet  auf  den  Koffer  3U  fi^en  fömmt.)  ̂ cr  alte 

^ieb  tonnte  roenigftens  einen  Auflauf  erregen.  3d)  roill  dir 

fd)on  einen  fd)icBen,  der  did)  beffer  ?ennen  foll  (©el)t  ab.) 
Anfelmo.  ̂ a  fi^e  id)  ja  nun  roieder?  Quo  ift  er  bin, 

der  Spi^bube?  QDo  ift  er  bin?   3d)  febe  niemanden. 
  ^in  id)  auf  dem  Koffer  eingefd)lafen,  und  bat  mir 

das  nürrifd)e  ̂ cug  geträumt,  oder   ^en  §enPer  mag 
es  mir  geträumt  babenl   3d)  armer  3Kannl  X)abintcr 
ftecft  gan3  geroife  etroas;  gan3  geroi^  ftecft  etroas  dabinterl 

^nd  IRastarill?   3Kas?arill  fommt  aud)  nid)t  roie* 

der?  Aud)  das  gebt  nid)t  rid)tig  3ul  aud)  das  nid)tl  — 
QDas  foll  id)  anfangen?  3d)  roill  nur  gleich  den  erften  den 

beften  rufen   §c  do,  guter  J^eund,  b^  dal 
QI6 



Stüolftcr  Auftritt 

Anfclrao.    Cin  ondrcr  Xraget. 

Vex  Traget.  QDqs  ftel)t  3u  3l)rcn  ̂ ienften,  mem§err? 

Anfelmo.  Quollt  3\)v  Cud)  ein  gut  "Xrintgeld  oerdienen, 
mein  Jreund? 

^cr  Xrager.  Vas  toare  roobl  meine  SQd)e. 

Anfelmo.  So  nebmt  gefd)roind  den  Koffer,  und  bringt 

mid)  3U  dem  Kaufmann  Celio. 

^er  Träger.  3^  ̂ ^^  Kaufmann  Celio? 

Anfelmo.  Ja.  Cr  foll  da  in  der  Strafe,  in  dem  neuen 

CcPböufe  roobnen. 

^er  Träger.  3d)  fenne  in  der  gansen  Stadt  feinen 

Kaufmann  Celio.  3n  dem  neuen  C(f b^ufe,  da  unten,  rool)nt 

jemand  gan3  anders. 
Anfelmo.  Ci  nid)t  dod)f  Celio  mufe  da  roobnen.  Sonft 

bat  er  \}kv  in  diefem  ßaufe  geroobnt;  roelcbes  ibm  aud) 

gebort. 
^er  Träger.  Q^un  mer?e  id),  roen  Sit  meinen.  Sie 

meinen  den  lüderlid)en  Celio.  Ol  den  ?enn*  x6^  loobll 
Anfelmo.  QDae?  den  lüderlicben  Celio? 

^er  Träger.  Je  nul  die  gansc  Stadt  nennt  ibn  fo; 
roarum  foll  id)  ibn  anders  nennen?  Sein  Q)ater  mar  der 

alte  Anfelmo.  ̂ as  mar  ein  garftiger,  geisiger  JTlann,  der 

nie  genug  Kriegen  tonnte.  Cr  reifete  uor  oielen  Jabren  bier 

roeg;  öott  roeife,  roobin?  Qlnterdeffen,  dafe  er  fid)'s  in  der 
3^remde  fauer  werden  lä^t,  oder  roobl  gar  darüber  fd)on 
ins  ©ras  gebiffen  \)at,  ift  fein  Sobn  b^^t  guter  ̂ inge. 

^er  wird  3roar  nun  roobl  aud)  allmäblid)  auf  die  §efen 

gekommen  fein;  aber  es  ift  fd)on  red)t.  Cin  Sammler  roill 

einen  ̂ zv\ucucv  b^ben.  ̂ as  §äu8d)en,  l^övc  id),  \^at  er 

nun  aud)  oerfauft   

Anfelmo.  QDas?  nerfauft?   Q^un  ift's  Qarl  Ad), 
du  Dem)ünfd)ter  IRasfarill!  —  Ad)  id)  unglü(flid)er  QDaterl 
VvL  gottlofer,  ungeratner  Sobn! 

Der  Träger.  Cil —  Sie  find  dod)  roobl  nid)t  gor  der 
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alte  Anfclmo  felber?  Ote^men  Sic  rair'e  nid)t  übel,  roenn 
Sie  es  find;  id)  \)ahc  Sie  roirSid)  nid)t  gekannt.  Sonft  bötte 

id)  es  rDol)l  bleiben  laffen,  Sie  einen  garftigen,  gei3igen 

3JIann  3U  nennen.  Ce  ift  niemanden  an  die  Stime  ge» 
fd)rieben,  roer  er  ift.  3Kögen  Bk  mid)  dod)  immerhin  das 
Trinkgeld  nid)t  oerdienen  laffen. 

Anfelmo.  3\fv  foUt  C9  ocvdienen,  guter  freund,  3^^ 

foUt  es  uerdienen.  Sagt  mir  nur  gefd)n)ind:  3ft  es  roirQid) 

roal)r,  daß  er  das  §au5  Der?auft  \}atl  Qlnd  an  roen  l)at 
er  es  üerfauft? 

5)er  Xräger.  ̂ er  alte  Pbilto  bat's  getauft. 
Anfelmo.  Pbilto?  —  O  du  el)rüerge&ner  3Tlannl  3ft 

das  deine  ̂ reundf(^aft?  —  3(i  bin  üerraten!  3d)  bin  oer» 

loren!  — Cr  roird  mir  nun  alles  leugnen.   

^er  Xräger.  ̂ ie  £eute  b^lj^n  es  il)m  übel  genug  aus» 
gelegt,  dafe  er  fid)  mit  dem  Kaufe  abgegeben  \)at.  §at  er 

nid)t  foUen  in  3l)rer  Abroefen^eit  bei  3brem  Sobne  gleid)« 
fam  QDormundsftelle  üertreten?  Cin  fd)öner  QDormundl 

das  b^^fe  )c^  "'obl  den  ̂ ocf  3um  öärtner  fe^en.  Cr  ift 

alle  fein  £ebtage  für  einen  eigennü^igen  3Kann  gebalten 

iDorden;  und  roas  ein  Qlabe  ift,  das  bleibt  roobl  ein  Qlabe. 

  ^a  eben  feb'   id)  ibn  kommen!   3cb  mill  gern  mein 
Xrintgeld  im  Stid)e  laffen;  die  £eute  find  gar  3U  wunder» 

lid),  tDcnn  fie  boren,  dafe  man  fie  fennt.  (©ebt  ab.) 

^rei3ebnter  Auftritt 

Anfelmo.  Pbilto. 

Anfelmo.  Qlnglücf  über  alle  QJnglü(fe!  Komm  nur! 

Komm  nur,  du  QDerrdter! 

Pbilto.   3d)  mu6  dod)  feben,   roer  [)izv  das  §er3  bat, 

fid)  für  den  Anfelmo  aus3ugeben.   Aber  roas  febe  id)? 
Cr  ift  es  roirQid).   Cafe  did)  umarmen,  mein  liebfter 

S^reund!  So  bift  du  dod)  endlid)  roieder  da?  ©ott  fei 
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tüufcndmal  gedankt.  —  Aber  lüorutn  fo  oerdrüfeUd)  ?  Kcnnft 
du  deinen  Pbilto  nid)t  mebr? 

Anfelmo.  3d)  roeife  alles,  pV)ilto,  id)  roeife  olles.  3ft 
das  em  Streid),  wie  man  ibn  oon  einem  freunde  eriDorten 
fann? 

Pbilto.  QIid)t  ein  QDort  mebr,  Anfelmo.  3df  bore  fd)on, 
düfe  mir  ein  dienjtfertiger  QDerleumder  3uoorge?ommen  ift. 

  §ier  ift  nicbt  der  Ort,  uns  meitlduftiger  3u  crSaren. 
Komm  in  dein  §qu8. 

Anfelmo.  3n  mein  §qu6? 

Pbilto.  Jq;  nod)  ift  es  das  deine,  und  foll  roider  deinen 

QDillen  nie  eines  andern  werden.  Komm;  id)  babe  3u  allem 

©lücBe  den  Sd)lüffel  bei  mir.  —  Obne  3roeifel  ift  diefes 
dein  Koffer?  Joffe  nur  on;  mir  roollen  ibn  felbft  binein» 

sieben;  es  fiebt  uns  dod)  niemand.   
Anfelmo.  Aber  meine  ̂ arfd)aft?   

Pbilto.  Aud)  diefe  roirft  du  finden,  toie  du  fie  oerlaffen 
baft.  (Sie  geben  in  dae  ̂ aue,  nQd)dem  fic  den  Koffer  nad) 
(id)  gesogen.) 

QDicrsebntcr  Auftritt 

Cclio.   2)U8?acill. 

2}IasCarill.  QlZun?  b^ben  Sit  ibn  gefeben?  QDar  er 
es  nid)t? 

£elio.  Cr  ift  es,  ̂nasfarilll 

3Kas?arill.  QDenn  nur  der  erfte  Cmpfang  oorüber  rodrel 

Celio.  Qlie  b^be  id)  meine  QIi(ttsroürdigfeit  fo  lebbaft 

empfunden,  als  eben  je^t,  da  fic  mid)  cerbindert,  einem 

QDater  freudig  unter  die  Augen  3U  treten,  der  mid)  fo  3ürt» 

lid)  geliebt  bat.  QDas  foll  id)  tun?  Soll  id)  mid)  aus  feinen 
Augen  nerbannen?  oder  foll  id)  geben,  und  ibm  3u  Jufee 
fallen? 

3Hasf  arill  ̂ as  le^te  taugt  nid)t  niel;  aber  das  erfte 
taugt  gar  nickte. 
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Celio.  Q^unl  fo  rate  mir  dod)l  Qflcnnc  mir  roenigftcne 

einen  QDorfpre<i)er.   
TKosfariU.  Cinen  Q3orfpred)er?  eine  Perfon,  die  bei 

3b)rem  ODoter  für  Sie  [pred)en  foU?   ^cn  §errn  Stiletti. 
Celio.  ̂ ift  du  toll? 

3TlQs?arill.  Oder  —  die  Jrau  Celane. 
£elio.  Q)errQter! 

3Ka8?Qrill.  ^ie  eine  oon  ibren  Qflid)ten.  — 
£elio.  3d)  bringe  did)  um! 

3TlQ8?arill.  JqI  das  roürde  üollends  eine  Jreudc  für 

3\)vcn  QDater  fein,  wenn  er  feinen  Sobn  als  einen  3Ttörder 

fände. 
Celio.  An  den  alten  Pbilto  darf  ic^  mid)  nid)t  wenden. 

3d)  l^obz  feine  Cel)rcn,  feine  Qüamungen,  feinen  Q^ot  all* 
juoft  vtxad)ttt,  üle  dofe  id)  auf  fein  gutes  QDort  einigen 

Anfprud)  modien  tonnte. 
3KQ6?Qrill.  Aber  fallen  Sie  denn  gar  md)t  ouf  mid)? 

£elio.  Sieb  du  did)  nur  felbft  nad)  einem  QDorfpred)er  um. 

OTlasf  arill.  Vae  b^bc  id)  fd)on  getan;  und  der  find  Sic. 
ßelio.  ad)? 

IKasfarill  Siel  und  jroar  3ur  ̂ antfagung,  dafe  id) 

Ob^en  einen  Q)orfpred)er  roerde  gefd)afft  boten,  den  Sie 

in  alle  Croig?eit  nid)t  beffer  finden  fönnen. 

£elio.  QDenn  du  das  tuft,  ̂ nasCarill  — 
3H a  8  B  a r  i 1 1.  Kommen  Sit  nur  bier  weg ;  die  Alten  m6d)ten 

miedet  berausfommen. 

Celio.  Aber  nenne  mir  dod)  den  Q[)orfpred)er,  den  (d) 

in  alle  Croigteit  nid)t  beffer  finden  tonnte. 

JKastarill.  Kurj,  3bt  ̂ ater  foU  3br  Q)orfprcd)er  bei 

dem  §erm  Anfelmo  fein. 
Celio.  Qüas  b^ifet  das? 

IHasEarill.  Vae  ̂ ci^t,  da§  id)  einen  Cinfall  b^be,  den 

id)  3bnen  b^^^  ̂ ^4)^  fogen  fann.  QZur  fortl  (©eben  ab.) 
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Junfscbnter  Auftritt 

Anfclmo,  pi)üto,  tDcld)c  qu8  dem  §Qufc  Commcn. 

Anfelmo.  Qflunl  dos  ift  roobr,  Pbilto:  ein  getreuerer 
und  Qügrer  freund,  ob  du  bift,  rau^  in  der  QDelt  nid)t 

3U  finden  fein.  3cl)  donBe  dir  taufendmal,  und  roollte  roün» 
fd)en,  dafe  id)  dir  deine  ̂ ienfte  üergelten  fönnte. 

Pbilto.  Sie  find  oergolten  genug,  roenn  fie  dir  ange« 
nebm  find. 

Anfelmo.  3d)  roeife  es,  da^  du  meinetwegen  uiel  QDer» 
leumdungen  b^ft  über  did)  muffen  ergeben  laffen. 

Pbilto.  QÜQ8  rooUen  QDerleumdungen  fegen,  roenn  man 

bei  fid)  überzeugt  ift,  dafe  man  fie  nid)t  oerdient  böbe? 

Aud)  die  Cift,  boff«  id),  wirft  du  gut  finden,  die  id)  wegen 
der  Ausfteuer  braud)en  roollte. 

Anfelmo.  Vit  £ift  ift  uortrefflid)  erfonnen:  aber  nur 

ift  C3  mir  leid,  da&  aus  der  gan3en  Sad)e  nid)t8  roerden 
fann. 

Pbilto.  Qlid)t8  roerden?  Quorum  denn  nid)t?  Out,  dafe 
Sie  kommen,  §err  Staleno. 

Sed)3ebnter  Auftritt 

Staleno.  Anfelmo.  Pbilto. 

Staleno.  So  ift  es  dod)  roabr,  da^  Anfelmo  endUd) 
wieder  da  ift?  QDillCommenl  roillfommen! 

Anfelmo.  Ce  ift  mir  lieb,  einen  alten  guten  9^reund 
gefund  roieder3ufeben.  Aber  ee  ift  mir  nid)t  lieb,  dafe  dao 

erfte,  wae  id)  ibm  fagen  mu&,  eine  abfd)ldgige  Antwort 

fein  foll.  Pbilto  b^t  mir  binterbrad)t,  was  für  eine  gute 

Abfid)t  3br  3Kündel  auf  meine  Xod)ter  bat.  Obne  ibn 

3U  ?ennen,  würde  id),  blofe  in  Anfebung  3\)xtv,  Ja  da^u 
fagen,  wenn  id)  meine  Tod)ter  nid)t  bereits  Derfprod)en 

batte;  und  3war  an  den  Sobn  eines  guten  freundes,  der 

üor  ̂ ur3em  in  Cngeland  uerftorben  ift.  3d)  babe  ibm  nod) 
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feinen  Sobn,  roeld)er  fid)  \)icx  aufbalten  foll,  oud)  3u  dem 
meinigen  mQd)en  rooUe.  Cr  l)at  mir  fein  ODerlongen  fogor 
fd)riftlid)  b^^terlaffen,  und  es  mufe  eine  oon  meinen  erften 
Q)ernd)tungen  fein,  dofe  id)  den  jungen  l^eander  Quffud)e; 
und  ibm  doDon  Q!lQd)rid)t  gebe. 

Stoleno.  Qüen?  den  jungen  Ceander?  Je!  das  ift  ja 
eben  mein  Bündel. 

Anfclmo.  Ceonder  ift  3br  3Tlündel?  des  alten  Pandolfo 
Sobn? 

Staleno.  Ceander,  des  alten  Pandolfo  Sobn,  ift  mein 
riündel. 

Anfclmo.  '2lnd  eben  diefen  Ceonder  follte  meine  tod)tet 
baben? 

Pbilto.  eben  diefen. 
Anfelmo.  Qüas  für  ein  glücflid)er  Sufalll  §dttc  id) 

mir  es  beffer  roünfd)en  Bonnen?  Qlun  roobl/  id)  bekräftige 

alfo  das  Qüort,  das  3bnen  Pbilto  in  meinem  QRamen  ge» 
geben  bot.  Kommen  Sie;  damit  id)  den  lieben  Dtündel  bald 
feben,  und  meine  Xod)ter  umarmen  fann.  Ad)!  roenn  id) 
den  ungcratnen  Sobn  nid>t  b^tte,  roas  für  ein  beneidens* 
roürdiger  TRann  könnte  id)  fein! 

Sieb3ebnter   Auftritt 

IRasfariU.  Anfelmo.  Pbilto.  Staleno. 

IRasBarill.  Ad)l  QlnglüdP,  unausfpred)lid)es  Qlnglücf! 
Quo  merde  id)  nun  den  armen  §errn  Anfelmo  finden? 

Anfelmo.  3ft  das  nid)t  IRas?arill?  QDas  fagt  der  Spi^» 
bube? 

IRasBarill.  Ad)!  unglüif lid)er  QDater,  roas  wirft  du  ju 

diefer  Qflad)rid)t  fagen? 
Anfelmo.  3^  ̂ ^s  für  ein^ir  Q^ad)rid)t? 
IRasBarill.  Ad)!  der  bedauemsroürdige  £eliol 
Anfelmo.  QRun?  roas  ift  ibm  denn  roiderfabren? 
3Kas?arill.  Ad)!  roas  für  ein  trauriger  ̂ uf a\]l 
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Anfelrao.  Tnas^ariU! 

^rtas^arill  Ad)!  tDeld)c  tragifd)c  QBegcbcnbcit I 

Anfclmo.  Tragifd)?  ängftige  mid)  md)t  langer,  Kerl, 

und  fagc  xdqq  ce  ift.   
^Hae^arill.  Ad)!  §err  Anfelmo,  3br  Sobn   

Anfclmo.  Q'Zun?  mein  So^n? 
3KQ8?Qrill  Al8  id)  x\)m  3bre  glü^lid)e  AnBunft  3u 

melden  ?Qm,  fand  id)  il)n,  mit  untergeftü^tem  Arme,  im 

i?ebnftuble  — 
Anfelmo.  Qlnd  in  den  legten  S^gen  t)ielleid)t?   
2RQs?Qrill.  Ja,  in  den  legten  S^gen,  dk  er  aus  einer 

ungerfd)en  Q3outeille  tun  rooUte.  —  „Jreuen  3k  fid),  gerr 

Celio,'^  waren  meine  Qüorte,  „eben  je^t  ift  3br  lieber, 
febnlid)  gen)ünfd)ter  QDater  roiedergefommen!"  —  „QDas? 
mein  QDater?"  —  §ier  fiel  ibm  die  Q3outeille  uor  Sd)re(fen 
aus  der  §and;  fie  fprang  in  Stü(fen,  und  die  f oftbare 

Q^eige  flofe  auf  den  ftaubigten  Q3oden.  „QDas?"  fd)rie  er 
nod)mal8,  „mein  QDater  wiedergekommen?  Qüie  roird  es 

mir  nun  ergeben?'^  —  „QDie  Sk  es  üerdient  baben/'  fagte 
id).  Cr  fprang  auf,  lief  ju  dem  3^enfter,  das  auf  den 
Kanal  gebt,  rife  es  auf   

Anfelmo.  Qlnd  ftür3te  fid)  berab? 

JRasf  arill.  Qlnd  fabe,  roas  für  Qüetter  roare.  —  „©e* 

fcbroind  meinen  X>egenl"   3d)  roollte  ibm  den  Vcgcn 
nid)t  geben,  roeil  man  Cxempel  bat,  da§  mit  einem  ̂ egen 

grofe  Qlnglü(f   angerichtet  morden.  —  „QDas  roollen  Sie 

mit  dem  ̂ egen,  gerr  £elio?"   „§alte  mid)  nid)t  auf, 
oder"  —  das  Oder  fprad)  er  in  einem  fo  fürd)terlid)en 
Tone  aus,  dafe  id)  ibm  den  ̂ egen  oor  Sd)re^en  gab.  Cr 

nabm  ibn,  und  — 
Anfelmo.  Qlnd  tat  fid)  ein  Ceides? 

mas?arill.  Qlnd   

Anfelmo.  Ad)l  id)  unglü(flid)er  QDaterl  — 
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Ad)t3ebntct  Auftritt 

CcUo,  an  der  S^znt.  ̂ ic  QDorigcn. 

3Ka8?Qrill.  Qlnd  ftecPte  ibn  an.  „Komm/^  rief  er, 
„masfarill ;  mein  QDoter  roird  auf  mid)  jürnen,  und  fein 
3orn  ift  mir  unertraglid).  3d)  roill  nid)t  langer  leben,  obne 

ibn  3u  uerföbnen."  Cr  ftür3te  die  Treppe  \)cx(x\>,  lief  fporen» 
ftreidjs  3um  §Qufe  bi^Qus,  und  roarf  fid)  nicbt  roeit  Don 

bier  —  (indem  IHaefanll  diefes  fagt,  und  Rnfelmo  gegen  ibn 

geFebrt  ift,  fällt  ibm  Cclio  auf  der  andern  Seite  3U  ̂ü^en)  — 

—  3u  den  3^ü^en  feines  QDaters.   
£elio.  QDer3eiben  Sie,  liebfter  QDater,  dafe  id)  durd)  diefee 

3Kittel  Derfud)en  wollen,  ob  3br  Öer3  gegen  mid)  no(^ 

einiges  JRitleids  fabig  ift.  ̂ as  Xraungfte,  roas  Sie  meinet« 

roegen  beforgten,  gefcbiebt  geroi^,  roenn  id),  obne  QDer* 

gebung  non  3bnen  3U  erbalten,  uon  Obren  ̂ üfeen  auf* 
ftcben  mufe.  3d)  befenne,  da^  i^  3brer  £iebe  nicbt  roert 

bin,  aber  id)  mill  aud)  obne  diefelbe  nid)t  leben.  Jugend 

und  ̂ ncrfabrenbeit  Cönncn  oieles  entfd)uldigen.   
Pbilto.  £a&  did)  bercegen,  Anfelmo. 
Staleno.  Aud)  id)  bitte  für  ibn.  Cr  tnird  fid)  beffem. 

Anfelmo.  QDenn  id)  das  nur  glauben  dürfte.  Steb  auf! 

9iod)  roill  id)'s  einmal  uerfudien.  Aber  roo  du  nod)  einen 
lüderUd)en  Streid)  mad)ft,  fo  b^b^  ̂ 4)  ̂^^  nid)t8  nergeben, 

und  die  Qeinfte  Ausfd)roeifung,  die  du  roieder  begebft,  foll 
die  geroiffe  Strafe  für  alle  andre  nad)  ficb  3iebeu. 

IRasfarill.  ^as  ift  billig. 

Anfelmo.  ̂ en  nicbtsroürdigen  TKasfarill  jage  nur  gleid) 

3um  f)enfer! 

ITiasfarill.    Vas  ift  unbillig!   ^od)  jagen  Sie 
mid),  oder  bebalten  Sie  mid),  es  foll  mir  glcicbniel  fein; 

nur  3ablen  Sie  mir  norber  die  Summe  aus,  die  id)  3bnen 

fd)on  fieben  Jabr  gelieben  bobe,  und  aus  ©ro^mut  nod) 

3ebn  Jabr  leiben  roollte. 

Cnde  dc8  Sd)a^c6. 
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Abt)cindlungen 

D  0  n   dem 

n)ctnerlid)en    oder    rüt)rcnden 

£  u  f  t  f  p  i  e  l  e 
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QIcucrungen  mad)en,  ?Qnn  foroobl  der  Cbara^tcr  eines 

großen  ©elftes,  als  eines  Seinen  fein.  Jener  uerla^t  dos 

Alte,  weil  es  unsulanglid),  oder  gor  falfd)  ift;  diefer,  roeil 

es  alt  ift.  QDas  bei  jenem  dk  Cinfid)t  neranlofet,  neranlQ^t 

bei  diefem  der  CcBel.  X>ae  Oenie  roiü  mel)r  tun  als  fein 

QDorgänger;  der  Affe  des  ©enies  nur  etwas  anders. 

^eide  laffen  fid)  ni(^t  immer  auf  den  erften  ̂ li(f  üon 

einander  unterfd)eiden.  ̂ ald  mad)t  die  flatterhafte  £iebe 

3U  QDeränderungen,  dafe  man  aus  ©efdlligfeit  diefen  für 

jenes  gelten  Idfet;  und  bald  die  böi^tndcfige  Pedanterei,  dafe 

man,  ooll  unroiffenden  5tol3es,  jenes  ju  diefem  erniedriget. 

Genaue  Beurteilung  mu§  mit  der  lauterften  Qlnparteilid)» 

?eit  verbunden  fein,  roenn  der  aufgeworfene  Kunftrid)ter 

weder  aus  rooUüftiger  Qflad)fid)t,  nod)  aus  neidifd)em  6igen« 
dunkel  fehlen  foU. 

X)iefe  allgemeine  Betrachtung  findet  \)itv  gan3  natürli^) 

ibren  Pla^,  da  ic^  üon  den  Steuerungen  reden  roill,  n)eld)c 

3U  unfern  Seiten  in  der  dramatifd)en  ̂ id)t?unft  find  ge» 

mac^t  morden,  Qüeder  das  Cuftfpiel,  nod)  das  Xrauerfpiel, 
ift  danon  t)erfd)ont  geblieben,  ̂ as  erftere  bot  man  um 

einige  Staffeln  erbobet,  und  das  andre  um  einige  \}tvah» 

gefegt,  ̂ ort  glaubte  man,  dafe  die  QDelt  lange  genug  in 

dem  Cuftfpiele  gelacht  und  abgefd)ma<fte  Cafter  ausge3if(i)t 

babe;  man  Bam  alfo  auf  den  Cinfall,  die  Qüelt  endlid) 
einmal  aud)  darinne  meinen  und  an  ftillen  Tugenden  ein 

edles  QDergnügen  finden  3u  laffen.  §ier  bißlt  man  es  für 

unbillig,  da^  nur  Qlegenten  und  bob^  Standesperfonen  in 

uns  Sd)re(fen  und  3Tlitleiden  erroecfen  follten;  man  fud)te 

fid)  alfo  aus  dem  ̂ Tlittelftande  §elden,  und  fd)nallte  ibnen 
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den  tragifd)«!  Stiefel  an,  in  dem  man  fie  fonft,  nur  it)« 

läd)erUd)  3U  mad)en,  gefeben  \)anz. 
Vit  erfte  ODcronderung  brüd)te  dasjenige  l)eruor,  mas 

feine  Anhänger  dae  rübrendeCuftfpiel,  und  feine  Qüider* 
fad)er  das  roeinerlid)e  nennen. 

Aus  der  Breiten  QDeränderung  entftand  das  bürgerli(i)e 
'I'rauerfpiel 

Jene  ift  Don  den  5ran3ofen  und  diefe  oon  den  Cng» 
Idndern  gemad)t  roorden.  3d)  rooUte  faft  fagen,  dafe  fie 

beide  aus  dem  befondem  QRaturelle  diefer  QDolfer  ent* 

fprungen  3U  fein  fd)einen.  ̂ er  3^ran3ofe  ift  ein  ©efd)6pf, 
das  immer  großer  f(^einen  roill,  als  es  ift.  ̂ er  Cngldnder 

ift  ein  anders,  n)eld)es  alles  ©rofee  3U  fid)  bernieder3iel)en 

roill.  ̂ em  einen  roard  es  nerdrüfelid),  fid)  immer  auf  der 

ldd)erlid)en  Seite  oorgeftellt  3U  fel)en;  ein  bßimlicl)er  Cbr* 
9ei3  trieb  il)n,  feinesgleid)en  aus  einem  edeln  Öefid)t8pun?te 

3u  3eigen.  ̂ em  andern  mar  es  drgerlid),  gekrönten  §äuptern 

oiel  Doraus  3U  laffen;  er  glaubte  bei  fid)  3U  füllen,  da^ 

geroaltfame  Ceidenfd)aften  und  erhabne  ©edanfen  nid)t 

mel)r  für  fie,  als  für  einen  aus  feinen  ̂ Ritteln  roüren. 

X)iefes  ift  Dielleid)t  nur  ein  leerer  ©edan?e;  aber  genug, 

dafe   es   dod)  roenigftens  ein  ©edan?e  ift.   3d)  roill 
für  diefesmal  nur  die  erfte  Q)eränderung  3U  dem  ©egen» 
ftande  meiner  ̂ etrad)tungen  mad)en,  und  die  Q3eurteilung 

der  3roeiten  auf  einen  andern  Ort  fparen. 

3d)  l)abe  fd)on  gefagt,  da&  man  i^r  einen  doppelten 

Qlamen  beilegt,  roeld)en  id)  aud)  fogar  in  der  Qlberfd)rift 

9ebraud)t  b^be,  um  mid)  nid)t,  durd)  die  blo§e  Anroendung 

des  einen,  fo  fd)led)troeg  gegen  den  begriff  des  andern 

3u  erQaren.  ̂ as  „roeinerlidie  £uftfpiel'^  ift  die  Benennung 
derjenigen,  roeld)e  roider  diefe  neue  ©attung  eingenommen 

find.  3d)  glaube,  obfd)on  nid)t  \)izv,  fondern  anderroarts, 

das  QDort  „roeinerlid)",  um  das  fran3Öfifd)e  larmoyant 
aus3udrü(f  cn,  am  erften  gebrau«i)t  3U  baben.  Qlnd  id)  roü^te 

es  nod)  je^t  nid)t  beffer  3U  überfe^en,  roenn  anders  der 

)pöttifd)e  Qflebenbegriff,  den  man  damit  bat  nerbinden 
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tDollen,  nid)t  ucrloren  geben  follte.  TRan  fiebt  diefcs  an 

der  jroeitcn  Benennung,  reo  ibre  QDerteidiger  ibve  Q^ed)nung 

dabei  gefunden  baben^  ibn  gQn3lid)  n)eg3ulQffen.  Cin  ;;rüb* 

rendee  £ujtfpiel"  Idfet  uns  an  ein  febr  fd)öne8  QDerf  denken, 
da  ein  ;,n)einerlid)e8'^  id)  roeife  nid)t  roas  für  ein  Seines 
Qlngebeuer  3U  Derfpred)en  fd)einet 

Aus  diefen  t)erfd)iedenen  Q3enennungen  ift  genugfam, 

glaub'  id),  3U  fd)lie§en,  da^  die  Sad)e  felbft  eine  doppelte 
Seite  bnben  müffc/  wo  man  ibr  bald  3U  oiel,  und  bald  3u 

roenig  tun  ?önne.  Sie  mu^  eine  gute  Seite  b^ben,  fonft 
würden  fid)  nid)t  fo  oiel  fd)öne  und  fd)arffinnige  Oeifter 

für  fie  erSdren:  fie  mu§  aber  aud)  eine  fd)led)te  bnben, 

fonft  würden  fid)  andre,  die  ebenfo  fd)6n  und  fd)arffinnig 

find,  ibr  nid)t  roiderfe^en. 

QDie  tann  man  alfo  roobl  fid)rer  bierbei  geben,  als  da& 

man  jeden  uon  diefen  Teilen  boret,  um  ficb  alsdann  ent* 

roeder  auf  den  einen,  oder  auf  den  andern  3U  fd)lagen,  oder 

au(^,  roenn  man  lieber  roill,  einen  IRittelroeg  3U  roäblen, 

auf  roeld)em  fie  fi(^  geroiff ermaßen  beide  Bereinigen  laffen? 

3um  guten  Glü(fe  finde  id),  foroobl  \)kx  als  da,  ̂xoti 

Spredier,  an  deren  ©efcbi(flid)üeit  es  roabrbaftig  ntd)t  liegt, 
roenn  fie  nid)t  beide  Q^ed)t  bnben. 

^er  eine  ift  ein  5ran3ofe  und  der  andre  ein  ̂ eutfd)er. 

Jener  üerdammt  diefe  neue  ©attung,  und  diefer  oerteidiget 

fie;  fo  roabr  ift  es,  dü§  die  roenigften  Erfindungen,  an  dem 

Orte,  roo  fie  gemad)t  roerden,  den  meiften  Sd)u^  und  die 
meifte  Qlnterftü^ung  finden. 

^er  5ran3ofe  ift  ein  2Hitglied  der  ABademie  oon  Ql^od)elle, 

deffen  9Zame  fid)  mit  den  Q3ud)ftaben  TR.  X>.  C.  onfdngt. 

Cr  bot  ̂ etrad)tungen  über  das  roeinerli^)  Komifd)e  gc^ 

fd)rieben,  roeld)e  bereits  im  Jabr  1749  auf  fünf  Q3ogen 
in  Bein  0?tax)  bei^ausge^ommen  find.  §ier  ift  der  oollige 

Titel:  Reflexions  sur  le  Comique^Iarmoyant,  par  Mr.  M. 
D.  C.  Tresorier  de  France  et  Conseiller  au  Presidial,  de 
TAcademie  de  la  Rodielk/  adressees  ä  M.  M.  Arcere 

et  Thylorier  de  la  meme  Academie. 
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Vtx  :X)eutfd)e  ift  der  §r.  Prof.  ©ellcrt,  roelcbcr  im 

Jabt  1751  bei  dem  Antritte  feiner  Profeffur,  durd)  eine 
lQteinifd)e  Abbandlung  Pro  Comocdia  commovcnte,  ju 

der  feierlid)en  Antritterede  einlud.  Sie  ift  in  -Quart,  auf 
drei  ̂ ogen  gedrucft. 

^ie  Qlegel,  dafe  man  das,  roas  bereits  getan  ift,  nid)t 

nod)  einmal  tun  folle,  roenn  man  nid)t  gemife  roufete,  da^ 

man  es  beffer  tun  merde,  fd)eint  mir  fo  billig,  als  bequem. 

Sie  allein  roürde  mid)  daber  entfd)uldigen,  da§  id)  je^t 

gleid)  beide  Auffä^e  meinem  Cefer  überfe^t  uorlegen  roill, 
roenn  diefes  QDerfabren  eine  Cntfd)uldigung  brauchte. 

IRit  der  Abhandlung  des  3^ran3ofen,  die  man  alfo  3uerft 
lefen  roird,  bin  id)  ein  roenig  fran36fifd)  nerfabren,  und 

beinahe  rodre  id)  nod)  fran3Öfifd)er  damit  umgegangen.  Sie 

ift,  roie  man  gefe^en  b^it,  an  3roei  Qflebenmitglieder  der 
Afademie  3U  Qlodielle  gerid)tet;  und  id)  b^be  es  für  gut 

befunden,  diefe  Anrede  durd)gängig  3U  oerdndem.  Sie  bat 
Derf(^iedene  Quoten,  die  nid)t  uiel  fagen  roollen;  id)  b^be 

alfo  die  armfeligften  roeggelaffen,  und  beinabe  bitten  fie 

diefes  Sd)i(ffal  alle  gebebt.  Sie  bat  femer  eine  Einleitung 

üon  fed)8  Seiten,  und  aud)  diefe  b^be  i^  nid)t  überfe^t, 

roeil  id)  glaube,  da&  fie  3U  uermiffen  ift.  Q3einabe  bdtte 

id)  fogar  den  Anfang  der  Abbandlung  felbft  übergangen, 
roo  uns  mit  roenigen  die  gan3e  öef(^id)te  der  dramatifd)en 

^id)t?unft,  nad)  dem  Pater  ̂ rumoy,  er3äblt  roird.  ̂ od) 

roeil  der  QDerfaffer  Derfid)ert,  da^  er  diefe  Sd)ritte  3uruif 

notroendig  b^be  tun  muffen,  um  defto  fid)rer  und  mit  defto 

mebr  Kräften  auf  feinen  eigentlid)en  ©egenftand  losgeben 

3u  können,  fo  b^be  id)  alles  gelaffen,  roie  es  ift.  Seine 

Sd)reibart  übrigens  fcbmecft  ein  roenig  nad)  der  „^oftbaren" 
Art,  die  aud)  feine  Kleinigkeit  obne  Qüendung  fagen  roill. 
3d)  bübe  fie  größtenteils  muffen  beibebalten,  und  man 
roird  mid)  entfd)uldigen. 

Obne  roeitre  QDorrede  endlid)  3ur  Abbandlung  felbft  3U 

kommen;  }^\tv  ift  fie! 
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Q5ctrQd)tungen 

übet   das   ro  e  i  n  e  r  l  i  d)    Koniifd)c, 

au8  dem  ̂ rQn3öfifd)en  des  §errn  2X1.  X).  C. 

^le  ,;Sd)aubül)ne  der  ©ried)en",  dos  unftcrbUd)e  Quer? 
des  Pater  Q3rumoy,  lebret  une,  dofe  die  Komödie^  nad)* 
dem  fie  il)re  bretteme  ©erüfte  üerlaffen,  ibr  Augenmerf 

auf  den  ̂ nterrid)t  der  QSürger,  in  Anfebung  der  politifd)en 

Angelegenheiten  der  Q^egierung,  gend)tet  \}aht.  3n  dem 

erften  Alter  der  ̂ übne  griff  man  üiel  mebr  die  Perfonen, 

ale  die  Cafter  an,  und  gebraud)te  lieber  die  QPaffen  der 

Satire,  ale  die  S^ge  des  Cäd)erlicben.  Jamale  roaren  der 

QDeltroeife,  der  Q^edner,  die  Obrigfeit,  der  Jeldberr,  die 

©Otter  felbft,  den  allerblutigften  Spöttereien  ausgefegt;  und 

alles,  obne  Qlnterfd)eid,  roard  das  Opfer  einer  Jreibeit, 
die  feine  ©renjen  fannte. 

^ie  erftern  ©efe^e  fd)rdnften  diefe  unbändige  5red)beit 

der  ̂ id)ter  einigermaßen  ein.  Sie  durften  fid)  nid)t  erfübnen, 

irgend  eine  Perfon  ju  nennen;  allein  fie  fanden  gar  bald 

das  ©ebcimnis,  fid)  diefes  3^ö^96  megen  fd)adlo8  ju 

balten.  Ariftopbanes  und  feine  S^itgenoffen  fdiilderten  unter 

geborgten  QRamen,  üoUfommen  gleid)ende  Cbaraftere;  fo 

daß  fie  das  QDergnügen  bitten,  foroobl  ib^er  ©igenliebe, 
als  der  Q3osbeit  der  3^f<i)öuer,  auf  eine  feinre  Art  ein 

©nüge  3U  tun. 
^as  dritte  Alter  der  atbenienfifd)en  ̂ übne  mar  unend» 

lid)  weniger  fred).  QTteiaander,  roeld)er  das  IRufter  derfelben 

roard,  üerlegte  die  Ssene  an  einen  eingebildeten  Ort,  roeU 

d)er  mit  dem,  roo  die  QDorftellung  gefd)ab,  nid)ts  mebr 

gemein  b^^tte.  ̂ ie  Perfonen  waren  gleid)falls  ©efd)öpfe 

der  Crfindung,  und  roie  die  Q3egebenbeiten  erdid)tet.  Qleue 

©efe^e,  n)eld)e  rocit  ftrenger  als  die  erftern  roarcn,  erlaubten 
diefer  neuen  Art  oon  Komödie  nid)t  das  ©eringfte  uon 

dem  3U  bebalten,  mas  fie  etma  den  erften  ̂ id)tem  konnte 
abgeborgt  büben. 
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?cine  QDerandcrung,  fondern  begnügte  fid),  il)r  raeVir  oder 

weniger  ?ned)tif(^  nQd)3UQl)men,  nad)  dem  dae  ©enie  feiner 

QDerfaffer  befd)Qffen  roar.  plautue,  n)eld)er  eine  oortrefflic^e 

©übe  3u  fd)er3en  b^tte,  entroarf  alle  feine  Sdiilderungen 
Don  der  Seite  des  CQd)erlid)en,  und  roare  weit  lieber  ein 

9lQd)eiferer  des  Ariftopbanes  als  des  ̂ Henanders  geroefen, 

roenn  er  es  b^tte  roagen  dürfen.  Terens  roar  kalter,  on« 
ftandiger  und  regelmäßiger;  feine  Sd)ilderungen  bitten  raebr 

QDabrbeit,  aber  roeniger  £eben.  X>ie  Q^ömer,  fagt  der  Pater 
Q^opin,  glaubten  in  artiger  öefellfd)aft  ju  fein,  roann  fie 

den  £uftfpielen  diefes  X)id)ters  beiroobnten;  und  feine  Sd)er3e 

find;  nad)  dem  Qlrteile  der  Jrau  ̂ acier,  oon  einer  2eid)tig« 
?eit  und  Q5efd)eidenbeit,  die  den  £uftfpieldid)tem  oller 

Jabrbunderte  3um  3Kufter  dienen  ?ann. 
^ie  perfönlid)e  Satire  und  das  Cdd)erlid)e  der  Sitten 

macbten  alfo  die  auf  einander  folgenden  Kenn3eid)en  der 

öedi(^te  Don  diefen  Derfd)iedenen  Arten  des  Komifd)cn  aus; 

und  unter  diefen  S^gßn  ein3ig  und  allein  fu(^ten  die  QDer^ 

faffer  ibre  3Kitbürger  3u  beffern  und  3u  ergoßen.  X)od) 
diefe  lettre  Art,  roeld)e  fid)  auf  alle  Stande  erftrecP en  tonnte, 
roard  nid)t  fo  roeit  getrieben,  als  fie  es  roobl  b^tte  fein 

tonnen.  QDir  baben  in  der  Tat  fein  Stücf ,  roeder  im  ©de» 

d)ifcben  nod)  im  £ateinifd)en,  dcffen  ©egenftand  unmittelbar 

das  3^rauen3immer  fei.  Ariftopbanes  fübrt  3roar  oft  genug 
QDeibsbilder  auf,  allein  nur  immer  als  QlebenroUen,  rceld)e 

deinen  Anteil  an  dem  £äd)erlid)en  b^ben;  und  aud)  alsdenn, 

roenn  er  ibnen  die  erften  Quollen  gibt,  roie  3um  C^empel 

in  den  „Qlednerinnen",  fällt  denno(^  die  Kritif  auf  die 
3Tlannsperfonen  3urü<f ,  roeld)e  den  roabren  ©egenftand  feines 

©edid)t8  ausmad)en. 

Plautus  und  ̂ eren3  b^ben  uns  nid)ts  als  das  fcbdnd« 

lid)e  und  feile  £eben  der  gried)ifd)en  ̂ ublerinnen  üorge» 
ftellt.  ̂ iefe  bdfelid)sti  Sd)ilderungen  tonnen  uns  teinen 

rid)tigen  begriff  oon  der  bduslid)en  Auffübrung  des  ro* 
mifd)en  5rauen3immers  mad)en;  und  unfre  Q^eugierde  roird 

beftändig  ein  für  die  Kritit  fo  roeitlduftiges  und  frudjt» 
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bares  ̂ eld  ocrmiffen.  Vk  Qfleucrn,  roc\d)c  glücf  lid)cr  (oder 

foU  id)  üielmebr  fagen,  üerroegener?)  tuaren,  b^^en  fid)  die 

Sitten  dee  andern  Öefd)led)t8  beffer  3U  nu^e  Qzmad)t,  und 
ibnen  l)ü^^t\  roir  es  3U  danken,  dafe  es  nunmehr  nid)t 

anders,  als  auf  gemeine  Qlnfoften  lad)en  fann. 

^as  Jahrhundert  des  AuguftuS;  n)eld)C6  faft  alle  Arten 

3ur  QDoUfommenbeit  brad)te,  liefe  dem  JaVir^underte  Cude« 
roigs  des  XIV.  die  C^re,  die  fomifd)e  ̂ id)tfunft  bis  dabin 

3U  bringen,  ̂ a  aber  die  Ausbreitung  des  ©efcbma(f  s  nur 

allmdblicb  gefcbiebt,  fo  b^ben  roir  uorber  taufend  Irrtümer 

erfd)6pfen  muffen,  ebe  roir  auf  den  beftimmten  Punft  ge- 
langt find,  auf  roeldjen  die  Kunft  eigentlid)  ?ommen  mu§. 

Als  unbebutfame  9Iad)abmer  des  fpanifd)en  Oenies  fudjten 

unfre  Q)dter  in  der  Qleligion  den  Stoff  3U  ibren  oerroegenen 

Crgo^ungen;  ibre  unüberlegte  Andad)t  unterftand  fid),  diz 

allerüerebrungsroürdigften  öebeimniffe  3U  fpielen,  und  f(^eute 

fid)  nid)t,  eine  ungebeure  Q)ermif«i)ung  uon  yrdmmigfeit, 
Ausfd)roeifungen  und  Poffen  auf  die  öffentlid)en  ̂ übnen 
3U  bringen. 

hierauf  bemäd)tigte  fid),  3ufolge  einer  febr  roiderfinnigen 

Abroed)felung,  der  ©efd)macf  an  üerliebten  Abenteuern 

unfrer  S3ene.  TRan  fabe  nid)t8  als  Q^omane,  die  aus  einer 

JKenge  £iebsbändel  3 uf ammeng efe^t  roaren,  fid)  auf  der= 
felben  oerroirren  und  3um  Crftaunen  entroicfeln.  Alle  das 

Jabelbafte  und  ̂ nglaublicbe  der  irrenden  Qlitterfd)aft,  die 

3roei?ämpfe  und  Cntfübrungen  fd)lid)en  fid)  in  unfre  Cuft' 

fpiele  ein;  das  §er3  roard  dadurd)  gefdbrlid)  angegriffen, 
und  die  Jrommigfeit  b^tte  ̂ rfad)e,  darüber  unroillig  3U 
ro  erden. 

CndUd)  crf(i)ien  Corneille,  roeld)er  da3u  beftimmt  roar, 
die  eine  S3ene  foroobl/  als  die  andre  berübmt  3U  müd)en. 

„3Kelite"  brad)te  eine  neue  Art  uon  Komödie  betruor;  und 
diefes  Stücf,  roeld)es  uns  je^t  fo  fd)road)  und  feblerbaft 

fd)eint,  ftellte  unfern  erftaunten  QDoreltern  Scbönbeiten  dar, 
Don  roeld)en  man  gan3  und  gar  nid)ts  roufete. 

Qlnterdeffen  mu§  mon  dod)  erft  uon  dem  „i?ügner"  die 
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Cpod)c  der  guten  Komödie  red)nen.  ̂ er  grofee  Corneille, 

TOeldjer  den  Stoff  doju  aus  einem  fpQnifd)cn  Poeten  30g, 
leiftete  damit  dem  frQn36fif(i)en  Xtieoter  den  Qllern)id)tigften 

^ienft.  Cr  eröffnete  feinen  9lQd)folgem  den  Qüeg,  durd) 

einfQ<ie  ODermi^flungen  3u  gefallen,  und  lehrte  die  finn^ 
reid)e  Art,  fie  unfern  Sitten  gemä^  ein3uri(i)ten. 

Q)on  dem  „Cügner'^  mu&  man  fogleid)  auf  den  ̂ Koliere 
?ommen,  um  die  fran3Öfifd)e  S3ene  auf  iVirer  Staffel  der 
QDollfommenbeit  3U  finden,  tiefem  beroundemsroürdigen 

Sd)riftfteller  \)ahtn  mir  die  fiegenden  Cinfdlle  3U  danfen, 

rceld)e  unfere  Cuftfpiele  auf  alle  europäifd)e  QSübnen  ge» 
brad)t  baben,  und  uns  einen  fo  befondern  Q)or3ug  uor  den 

©riechen  und  Qlömern  geben. 
Qflunmehr  fal)e  man  alle  Sd)önl)ßiten  der  Kunft  und  des 

©enies  in  unfern  ©edid)ten  oerbunden:  eine  oernünftige 

Ökonomie  in  der  Cinteilung  der  3^abel  und  dem  3^ortgangc 
der  Handlung;  fein  angebrad)te  3") ifd) anfalle,  die  Aufmer?» 
fam^eit  des  3ufd)auers  an3ufeuren;  ausgeführte  Cl)ara?tere, 

die  mit  Qllebenperfonen  in  eine  finnreid)e  Abfted)ung*)  ge« 
brad)t  roaren,  um  den  Originalen  defto  me^r  QDorfprung 

3u  geben.  X>ie  £after  des  §er3ens  wurden  der  öegenftand 
des  bob^^  Komifd)en,  n)eld)es  dem  Altertume,  und,  üor 

IRolieren,  allen  QDolPern  Curopens  unbekannt  mar,  und 

eine  neue  erbabne  Art  ausmad)t,  deren  Qlei3e  nad)  7Ra^= 
gebung  des  Qlmfanges  und  der  3ürtlid)feit  der  Oemütev 

empfunden  merden.  Cndlid)  fo  fabe  man  aud),  in  der  uon 

den  Alten  nacbgeabmten  ©attung,  eine  auf  die  Sitten  und 

Handlungen  des  bürgerlicben  und  gemeinen  £ebens  ficb  be* 
jiebende  ̂ Beurteilung ;  das  Cuftige  und  Spafeb^fte  murde 
aus  dem  3nnerften  der  Sad)e  felbft  genommen,  und  roeniger 

durd)  die  QDorte  als  durd)  die  roabrbaftig  ?omifd)en  SteU 

lungen  der  Spiele  ausgedrücft. 

Q3ei  CrblicP ung  diefes  edelu  3^luges  fonnte  man  notür* 
lid)erTDeife  nid)t  anders  denken,  als  da^  die  Komödie  auf 

diefem  ©rade  der  Q)ortrefflid)?eit,  meieren  fie  endlid)  er» 
langt  batte,  fteben  bleiben,  und  da^  man  roenigftens  alle 
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3nübc  onrocndcn  loürde,  nid)t  oue  der  Art  3U  fd)la9en. 

Allein,  roo  find  die  6efe^e,  die  ©eroo^nbeiten,  die  QDer* 
gleiche,  n)eld)e  dem  Cigenfinne  der  Qlleuigteit  roiderfteben, 

und  den  ©efd)mQcE  diefer  9ebietrifd)en  ©öttin  feftfe^en 

könnten?  ̂ Q6  Anfeben  des  3Tloliere,  und  nod)  mebr,  die 
Empfindung  des  QDobren,  nötigten  sroor  einigermofeen  uer« 

fd)iedne  non  feinen  '3lod)folgem,  in  feine  S^ufetapfen  3u 
treten,  und  loffen  ibn  aud)  nod)  je^t  berubtnte  Sd)üler 

finden,  ̂ od)  der  gröfete  Teil  unfrer  QDerfoffer,  und  felbft 

diejenigen,  roel(i)en  die  Q'^atur  die  meiften  ©oben  erteilet 
bat,  glauben,  dafe  fie  ein  fo  nü^lid)es  3Kufter  nerlaffen 

tonnen,  und  beftreben  fid)  um  die  QDette,  einen  Qftamen 

3U  erlangen,  den  fie,  weder  der  Q^ad)abmung  der  Alten 

nod)  der  Qfleuem,  3U  danken  batten. 

3d)  mill  unter  der  3JIenge  uon  Qleuigfeiten,  die  fie  auf 

unfre  53ene  gebrad)t  baben,  nid)t8  oon  jenen  befondem 

Komödien  fagen,  roorinne  man  QDefen  der  ©inbildung  3ur 

roiröidben  Perfon  gemad)t  und  fie  anftatt  diefer  gebraud)t 

bat:  es  ift  diefes  ein  feienmdfeiger  ©efd)matf,  und  nur  die 

Oper  bat  das  Qfled)t,  fid)  ibn  3U3ueignen.  Aud)  oon  jenen 

Komödien  roill  id)  nidits  gedenken,  roorinne  die  fpi^ige 

CebbaftigBeit  des  ©efprdd)s  anftatt  der  Q)em)idlung  und 

Handlung  dienen  mufe;  man  bat  fie  für  nid)t8  als  für  feine 

3ergliederungen  der  Crapfindungen  des  §er3ens,  und  für 

ein  Sufammengefe^tes  aus  ©infdllen  und  Strablen  der 

©inbildungsBraft  an3ufeben,  n)eld)es  gefd)i(fter  ift,  einen 
Qloman  glän3end  3u  mad)en,  als  ein  dramatifd)e8  ©edid)t 

mit  feinen  roabren  ßici^aten  aus3upu^en.  3d)  roill  mid)  uor^ 

je^o  blofe  auf  diejenige  neue  ©attung  des  Komifd)en  ein* 

fd)rdn?en,  roeld)er  der  Abt  ̂ esfontaines  den  Sunamen  der 

„roeinerlid)en"  gab,  und  für  die  man  in  der  Tat  fd)roerlid) 
eine  anftdndigere  und  gemäßere  ̂ Benennung  finden  roird*). 

5)amit  man  mir  aber  nid)t,  ein  Qlnding  3u  beftreiten,  fd)uld 

geben  tonne,  fo  mu§  id)  l^iev  dit  IRa^imen  eines  Apolo* 

giften  der  „IJtelanide'^,*)  diefer  mit  9^ecbt  fo  berübmten 
Komödie,  oon  toeld)er  id)  nod)  oft  in  der  Jolge  3u  reden 
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©clegenbeit  finden  loerdc,  einrücfen.  „QDarum  wollte  man/' 
fügt  er,  ,,einem  QDerfoffer  Dertüel)ren,  in  ebendemfelben  QDer?e 

dae  3^einfte,  roas  das  Cuftfpiel  \)atf  mit  dem  Q^ü^rendften, 
n)Q8  dos  Trauerfpiel  darbieten  ̂ ann,  3u  nerbinden?  Cs 

tadle  diefe  Q)ermifd)un9,  wer  da  mill;  i(^,  für  mein  Teil, 

bin  febr  roobl  damit  3ufrieden.  ̂ ic  QDeränderungen  fogar 

in  den  Crgö^ungen  lieben,   ift  der  ©efd)ma(f  der  Qflatur. 

  TRan  gebt  üon  einem  QDergnügen  3U  dem  andern 

über;  bald  lac^t  man,  und  bald  meinet  man.  ̂ iefe  Gattung 

Don  Scbaufpielen,  roenn  man  roill,  ift  neu;  allein  fie  b^t 
den  Beifall  der  QDemunft  und  der  QRatur,  das  Anfeben 

des  fd)önen  ©ef(ile(^t8  und  diz  3uftiedenbeit  des  Publi» 

?ums  für  fid)/' 
QDon  diefer  Art  find  die  gefäbrlid)en  3Kaximen,  gegen 

die  id)  mid)  ju  fe^en  roage;  denn  man  mer^e  roobl;  dafe 

id)  üon  einer  aufrid)tigen  ̂ emunderung  des  Oenies  der 

Q3erfaffer  durd)drun9en  bin,  und  niemals  etroas  anders  als 

den  ©efd)raacf  ibrer  QDer?e,  oder  üielmebr  das  roeinerlid) 

Komifd)e  überbaupt  genommen,  angreife.  3d)  böte  mir  be^ 

ftändig  dk  Jreibeit  oorbebalten,  den  liebensroürdigen  ̂ id)-- 
tem  taufend  2obfprüd)e  3u  erteilen,  die  uns  durd)  febr 

mir9id)e  S(^6nbeiten  der  Ausfübrung,  durd)  die  €ntdetfung 

Derfd)iedner  roabren  und  fid)  ausnebmenden  Schilderungen 

und  Cbara?tere,  durd)  die  blendende  Qfleuigfeit  ibrer  Jarbcn^ 
mifd)ung,  oft  dasjenige  3u  oerbergen  mußten,  roas  an  dem 

QI3efentlid)en  ibrer  Jubel  etroa  nid)tig  oder  feblerbaft  fein 
konnte,  ̂ as  Genie  des  QDerfaffers  ftrablet  alle3eit  durd), 

und  ?ann  ibm,  obngead)tet  der  Jebler  feines  Queres,  ein 

getcd)tes  i^ob  erwerben :  allein  die  J^b^^^  feines  QDerfs 

ftrablen  gleid) falls  durd),  und  ?önnen,  tro^  den  ̂ e3ttubrun' 
gen,  die  das  Genie  des  QüerBmeifters  angebrad)t  bot,  mit 
Grund  getadelt  roerden. 

Qflad)dem  id)  alfo  den  bod)nd)tungsroürdigen  Gaben  der 

Künftler  in  diefer  neuen  Gattung  Gered)tigfeit  roiderfabren 

laffen,  fo  lafet  uns  obne  Jurd)t  den  Gefd)macP  ibrer  Stücfe 

unterfud)en,  und  gleid)  anfangs  feben,  ob  ibnen  das  Alter- 
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tum  Q3cifpiele  darbiete^  die  fie  uns  juc  Qlei^tfertigung 
il)rer  QDqI)1  entgegenfe^cn  können. 

Aus  dem  leid)ten  Cntrourfe^  den  mir  eben  je^t  betrod)tet 

boben,  ift  ee  Bar  und  deutlid),  dafe  ibnen  das  gned)i[d)e 

Tbeater  teine  Sdee,  die  mit  dem  roeinerlii^  Komifd)en  ona* 

logifd)  roare,  geben  Bonnte.  ̂ ie  Stü^e  des  Ariftopbanee 

find  eigentlid)  faft  nichts,  ab  fatinfd)e  OefprQd)e;  und  aus 

den  Fragmenten  des  Blenanders  erbellet,  dafe  aucb  diefer 

X>i(iter  blo§  die  Jauben  des  Cäd)erlid)en,  oder  derjenigen 
allgemeinen  Kritif  gebraud)t  böte,  roeli^e  mebr  den  Qüi^ 
erfreuet,  als  das  ©emüte  angreift. 

^ie  Art  und  QDeife  des  lateinifcben  Tbcaters  ift  ebenfo 

rccnig  für  fie.*)  Cs  ift  ganj  und  gar  ni(t)t  die  QDeid)» 
mad)ung  der  §er3en,  die  piautus  3um  ©egenftand  feiner 

Cuftfpiele  geroäblt  bat.  Keine  ein3ige  non  feinen  fabeln, 
Bein  cin3iger  non  feinen  3 "5ifd)cn fallen,  Bein  ein3iger  oon 

feinen  CbaraBtem  ift  da3u  beftimmt,  da^  mir  Tränen  dar* 

über  üergiefeen  follen.  Cs  ift  roabr,  dafe  man  bei  dem 

Teren3  einige  rübrende  S3enen  findet;  3um  C^empel  die» 

jenigen,  roo  Pampbilus  feine  3drtlicbe  Qlnrube  für  die 

Olgcerium,  die  er  oerfübrt  b^tte,  ausdrü<ft:  allein  die 

Stellung  eines  jungen  nerliebten  3Kenfd)en,  der  oon  der 

Cbre  und  non  der  Ceidenfcbaft  gleid)  ftarB  getrieben  mird, 
bat  gan3  und  gar  Beine  Öb^licbBeit  mit  den  Stellungen 

unfrer  neuen  Originale.  Teren3  findet  unter  der  §and  be« 

roeglid)e  Stellungen,  dergleid)en  die  Ciebe  beftdndig  ben)or» 

bringt;  und  er  drücBt  fie  aud)  mit  demjenigen  Jeuer  und 

mit  derjenigen  ungeBünftelten  Cinfalt  aus,  n)eld)e  die  Qflatur 

fo  roobl  treffen,  und  auf  einen  geroiffen  PunBt  feftftellen. 

3ft  aber  diefes  der  ©efd)ma(B  der  neuen  Sd)aufpielfcbreiber? 

Sie  rodblen,  mit  allem  Q5edad)t,  eine  traurige  Handlung, 

und  durd)  eine  natürlid)e  Jolge  find  fie  b^niad)  nerbunden, 

ibren  üomebmften  Perfonen  einen  Sagenden  Ton  3U  geben, 
und  das  Komifd)e  für  die  ̂ Nebenrollen  auf3ubebalten.  ̂ ie 

3mifd)enfdUc  entfteben  blofe,  um  neue  "Tränen  uergiefeen 
3u  laffen,  und  man  gebt  endlid)  aus  dem  Bomifd)en  Scbou* 
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fpicle  mit  einem  oon  Sd)mer3  ebenfo  bcBemmten  ^etje, 

als  ob  man  die  „IRtdza"  oder  den  „Xbyeft"  b^ttc  ouf» 
führen  fel)en. 

Q3ei  den  Alten  alfo  Tonnen  die  Qlrbeber  der  neuen  öaU 

tung  il)rc  QQ9Ud)e  QDeife  nid)t  gelernt  b^l^cn;  und  i^r 
Sieg  roürde  nid)t  lange  ungewiß  bleiben,  roenn  er  oon  ibren 

Q3eifpielen  abginge,  oder  aud)  nur  üon  den  ̂ eifpielen  der 

frQn36fifd)en  ̂ id)ter,  n)eld)e  bis  3u  Anfange  diefee  Jabr» 
bunderts  auf  unferm  Xbeater  geglän3t  bfllj^^«  ̂ ^^  3^« 
fammenflufe  fo  uieler  wichtigen  Cjeempel  tonnte  obne  3tDeifel 

eine  fiegendc  ̂ ber3eugung  t)erurfad)en ;  gleid)n)obl  aber 

roill  id)  diefem  QDorteile  auf  einen  Augenblicf  entfagen,  und 

unterfud)en,  ob  diefe  neue,  mit  ?omifd)en  und  Sdglid)en 

3ügen  üermifd)ten  Af3ente  genau  aus  der  Qtatur  bctgebolet 

find.  3d)  rdume  es  ein,  dafe  der  roidrige  ©ebraud),  dem 

man  3roan3ig  Jabrbunderte  bitidurd)  gefolgt  ift,  die  Q)er* 
nunft  nid)t  aus  ibrem  Q!led)te  oerdringen  ?ann,  und  dafe 

ein  üon  ibm  gebeiligter  3rrtum  deswegen  nid)t  aufbore, 

ein  3rrtum  3u  fein.  3d)  gebe  meinen  ©cgnern  folglid)  alle 

m6glid)e  ̂ equemlid)?eit,  und  fie  tonnen,  obne  ungered)t 

3U  fein,  mebr  §6flid)feit  und  Qlneigennü^igHeit  oon  mir 

ni(^t  fordern. 
Qlad)  den  Derfd)iednen  Qlübrungen  des  §er3ens  entweder 

lad)en  oder  meinen,  find,  obne  3^^if^l/  natürlicbe  Cmpfin* 
düngen:  allein  in  ebendemfelben  Augenbli(fe  lad)en  und 

meinen,  und  jenes  in  der  einen  S3ene  fortfe^en,  menn  man 

in  der  andern  diefes  tun  foll,  das  ift  gan3  und  gar  nid)t 

nad)  der  Qflatur.  tiefer  fd)leinige  Olbergang  non  der  ̂ eudc 

3ur  Betrübnis,  und  uon  der  Q3etrübnis  3ur  3^reude,  fe^et 
die  Seele  in  3"'fl^9  ̂ ^^  üerurfad)t  ibr  unangenebme  und 

geroaltfame  Bewegungen.  *) 
^amit  man  diefe  Qüabrbeit  in  aller  ibrer  Starte  emp* 

finde,  fo  wird  man  mir  erlauben,  ein  oerbafetes  Cjeempel 

an3ufübren:  denn  wenn  man  nid)t  überreden  tann,  fo  mu§ 

man  3U  über3eugen  fud)en.  3n  dem  ungebeuren  £uftfpiele 

„Samfon"  reifet  diefer  oon  einem  mutigen  Cifer  erfüllte 
238 



§eld;  nQd)dem  er  das  l)öd)jte  QDcfen  angerufen;  die  Tote 

des  öefdngniffee  ein,  und  trägt  fie  auf  feinen  Sd)ultem 

fort,  ̂ en  Augenblick  darauf  erfd)eint  §arle?in  und  bringt 

einen  Kale?utfd)l)abn,  und  fd)üttct  fid)  in  ?omifd)en  poffen 
aus,  die  eben  fo  frieci)end  find,  als  die  Empfindungen  des 

Felden  edel  und  großmütig  ju  fein  gefd)ienen  bitten.  3d) 

bitte,  roas  ?ann  man  n)ol)l  3U  einer  Abfte(^ung  fagen,  die 

auf  einmal  sroei  fo  roidrige  Stellungen  seiget,  und  sroei  fo 
n)iderfpred)ende  Q3eroegungen  t)erurfad)et?  Kann  man  nod) 

Sroeifeln,  dafe  QDernunft  und  Anftdndig^eit  ibr  gleid)  febr 

3uroider  find?  Kann  man  uerbindern,  dafe  ni(i)t  eine  Art 

Don  Q)erdru6  gegen  den  3ufammenlauf  nid)t8n)ürdiger  3^* 

fd)auer,  n)eld)e  fold)e  roiderrodrtige  Qlngereimtbeiten  beroun» 
dem  können,  in  uns  entfteben  follte? 

aber  eine  fo  närrifd)e  Q)ermifd)ung  Idfet  man  obne 

3n)eifel  die  QDerdammung  ergeben:  allein  es  gibt  eine  minder 

inerQid)e,  roeldie  eine  edlere  Qüendung  \)at,  und  diefe  ift 
es,  der  man  roobl  will,  und  3u  deren  ̂ Verteidigung  man 
bis  3U  den  erften  ©rundfä^en  3urü(fgebt. 

derjenige,  fagt  man,  der  das  Sd)aufpiel  einer  Komödie 

3uerft  üuffübi^te,  konnte  nad)  feinem  IRufter  arbeiten;  er 
ma(i)te  fi(^  einen  pian  nad)  feiner  Cinfid)t,  und  das  neue 

QDer?  beCam  folglid)  feine  Qlatur  und  feine  Cigenfd)aften 

aus  dem  Snnerften  feiner  begriffe.  X)ie,  roeld)e  nad)folgten, 
glaubten  ebenforoobl  ein  Q^ed)t  3um  Crpnden  3U  baben; 

unter  ibren  fänden  be?am  die  Komödie  eine  neue  ̂ orm, 
n)eld)e  gleid)falls  der  QDerdnderung  unterroorfen  mar.  ̂ iefe 

QDerdnderungen  rourden  nid)t  als  QfZeuerungen  ausgefd)rien; 

man  b^tte  es  fi^  nocb  nid)t  in  Sinn  kommen  laffen,  dafe 

es  nid)t  erlaubt  fei,  Änderungen  3U  machen,  und  dit  §irn» 

geburt  eines  QDerfaffers  anders  3U  bearbeiten,  deren  Q^atur 

3iemlid)  roillfürlid)  fein  mu&.  ̂ enn  fur3,  fe^t  man  b^ti3u, 
das  QDefen  der  Komödie,  es  mag  nun  befteben,  roorinne 

es  roill,  ?ann  dod)  nimmermebr  fo  unroandelbar  feftgefe^t 

fein,  als  es  das  Qüefen  der  geometrifd)en  QDabrbeiten  ift; 
und  blsi^aus   fc^liefet  man  endlid),   da&  es  unfern  Qfleuem 

239 



erlaubt  [ein  muffe,  die  alte  Cmrid)tun9  dee  ?omifd)en  ©e« 

did)t6  3u  andern.  X^as  ̂ eifpiel  il)rer  QDorganger  muntert 
fie  da3u  auf,  und  die  9tatur  der  Sad)e  erlaubt  es. 

So  übertäubend  als  diefer  Cinmurf  3u  fein  fd)einet,  fo 

braud)t  es,  il)n  übern  §aufen  3u  ftofeen,  dod)  roeiter  nid)t9, 

als  da&  man  die  ©rundfd^e  desfelben  3ugibt,  und  die  dar= 
aus  gemachte  Folgerung  leugnet.  Cs  ift  roabr,  dafe  alle 

Öeburten  des  ©enies,  fo  3U  reden,  il)r  Wappen  b^ben,  bis 

fie  3U  ibrer  Q)oll?ommenbeit  gelangt  find;  allein,  es  ift  audj 

cbeitfo  geroi^,  da^  oerfcbicdne  non  denfelben  fie  fd)on  er=' 
reid)t  baten,  als  das  epifd)e  ©edicbte,  die  Ode,  die  ̂ e» 
redfam^eit  und  die  §iftorie.  §omer,  pindarus,  ̂ emoftbenes 

und  '^bucydides  find  die  Cebrmeifter  des  QDirgils,  des 
§ora3,  des  Cicero  und  des  Cinius  geroefen.  ̂ as  Dereinigte 

Anfebcn  diefer  grofeen  IRänner  ift  3um  öefe^e  geroorden; 

und  diefes  öefe^  \)ahzn  b^mad)  alle  Qilationen  angenom= 

men,  und  die  QDollf ommenbeit  ein3ig  und  allein  an  die  ge- 
naue Qlad)abmung  diefer  alten  3Tlufter  gebunden.  QDenn 

CS  alfo  nun  roabr  ift,  dafe  das  QDefen  diefer  üerfd)iednen 
QDerfe  fo  unnerdnderlid)  feftgeftellet  ift,  als  es  nur  immer 

durd)  die  allerüerebrungsroürdigften  ^eifpiele  feftgeftellet 

werden  ?ann;  aus  roas  für  einer  befondem  ̂ rfad)e  follte 
es  denn  nur  nergönnet  fein,  das  OTefen  der  Komödie  3U 

andern,  n)eld)es  durd)  die  allgemeine  Billigung  ni^t  minder 

gebeiliget  ift? 

Qlnd  man  glaube  nur  nid)t,  dafe  diefe  durd)gdngige  Qlber» 

einftimmung  fd)roer  3U  beroeifen  fei.  Ulan  nebme  den  AriftO' 
pbanes,  piautus  und  Teren3;  man  durd)laufe  das  englifd)e 

Xbeater  und  die  guten  Stü^e  des  italienifd)en;  man  be* 

finne  fid)  b^i^^Qd)  ̂ uf  den  TJIoliere  und  Q^egnard  und  oer^ 
binde  diefe  tätlid)en  Q3en)eife  mit  den  Cntfd)eidungen  der 

dramatifd)en  ©efe^geber,  des  Ariftoteles,  des  §ora3,  des 

^espreau^,  des  p.  Q^apins,  fo  mird  man  die  einen  foroobl, 

als  die  andern,  dem  Sgftem  des  Qäglid)  Komifd)cn  gän3» 

lieb  3un)ider  finden,  ̂ roax  wird  man  die  notroendigen  QDer- 
fd)iedenbeiten  3roifd)en  den  Sitten  und  dem  ©enie  der 
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^id)teu  cincö  jeden  QDolfs  bemerken;  stuar  roitd  man,  nad) 

Q3ef(i)affenl)eit  der  ©egenftande,  in  den  Stufen,  it>eld)e  die 

Cafter  des  ̂ crsens  angreifen,  einen  notwendig  ernftbaften 

Xon  antreffen,  fo  roie  man  in  denen,  i3eld)e  mit  den  ̂ n« 
gereimtbeiten  dee  QDerftandes  3U  tun  boben,  eine  QDer* 
mifd)ung  des  Sd)er3es  und  des  Cmftes,  und  in  denen, 

n)eld)e  nur  das  £äd)erli«i)e  fd)ildern  follen,  nid)ts  als  ?o« 
mifd)e  3uge  und  QDendungen  finden  roird;  jroar  wird  man 

feben,  dafe  die  Kunft  eben  nid)t  oerbunden  ift,  uns  3um 

£ad)en  3U  bewegen,  und  da^  fic  fid)  oft  begnügt,  uns 

weiter  nid)t  ols  auf  diejenige  innere  Cmpfindung,  n)eld)e 

die  Seele  erweitert,  3U  bringen,  obne  uns  3U  den  un» 
mä&igen  ̂ Bewegungen  3U  treiben,  weld)e  laut  ausbred)en: 

aber  jenen  traurigen  und  Qdglidjen  Ton,  jenes  romanen* 
bafte  öewinfle,  weld)es  cor  unfern  Augen  der  Abgott  des 

^rauen3immers  und  der  jungen  Ceute  geworden  ift,  wird 

man  gan3  und  gar  nid^t  gewabr  werden,  ̂ it  einem  Qüorte, 

diefe  Qlnterfud)ung  wird  uns  über3eugen,  da^  es  wider  die 

QZatur  der  ?omifd)en  ©attung  ift,  uns  unfre  gebier  be* 
weinen  3U  laffen,  es  mögen  aud)  nod)  fo  bdfeUcbe  Cafter 

gefd)ildert  werden;  dafe  Xbalia,  fo  3U  reden,  auf  ibrer 

IRasEe  feine  andre  'Tränen,  als  Tränen  der  ̂ vz\xdt  und 
der  Ciebe  duldet;  und  da&  diejenigen,  weld)e  fie  quafi* 
tragifd)e  Tränen  wollen  uergiefeen  laffen,  fid)  nur  eine 

andre  öottbeit  für  ibre  Opfer  fud)en  tonnen. 

^er  Cinwurf  alfo,  den  man  aus  der  willBürlidjen  Qllatur 

der  Komödie  b2'^9^ttoitt^2n,  fd)cint  mir  bitilänglid)  wider* 

legt  3U  fein;  weil  alles,  was  die  nornebmfte  QDirfung,  die 

ein  QDer?  b^^^oi^^ri^Ö^w  fo^l  t)emid)tet,  ein  wefentlid)er 

Jebler  ift.  Qüollte  man  gleid)wobl  nod)  darauf  dringen, 

dafe  die  Komödie  natürlid)er  QDeife  mebr,  als  irgend  eine 

andre  Geburt  des  öenies,  dem  ©ef(ima(fe  des  Jabrbun* 

derts,  in  weld)em  man  fd)reibt,  unterworfen  fei,  und  daß 

man  diefem  Ot\d)maät  alfo  folgen  muffe,  wenn  man  dar» 
inne  glücflid)  fein  wolle;  fo  nebme  id)  diefe  3Ka)eimen  gan3 
gerne  an:  allein  was  fann  daraus  3ur  Cbre  des  weinerlid) 
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Komifd)en  flicken?  QDcit  gefehlt,  dofe  der  allgemeine  öf 

fd)mQ(f  fid)  dafür  erQäre;  roenigftene  find  die  Stimmen 

geteilt.  Cs  gibt  ein  aueerrodblteö  §dufd)en  3ufd)auer,  bei 

ir)eld)en  das  \)ci\ig\  Steuer  der  QDal)rbeit  gleid)fam  nieder« 
gelegt  morden,  und  deffen  fidjrer  und  unDeränderlid)er  ©e» 

fd)ma(f  fid)  niemals  unter  die  Tyrannei  der  IRodc  ge« 
fd)miegt,  nod)  diefen  ©ö^en  weniger  Tage  angebetet  l)Qt. 

tiefem  erleud)teten  Xeile  des  Publifums  bat  man  es 

3U  danken,  da^  fid)  nod)  in  allen  ©attungen  jene  ausge» 

fud)te  Cmpfindung  der  Qlatur  und  jener  Dollfommene  ©e* 

fd)ma(f  erhalt,  der,  indem  er  roider  die  ̂ Blendungen  ge» 

fdl)rlid)er  Q^euig?eiten  eifert,  3ugleid)  den  roirHid)  nü^» 
lid)en  ©rfindungen  il)rcn  magren  QDert  5u  beftimmen  roeife. 

©r  ift  ebenfo  einfad),  als  die  QDaljrbeit  felbft;  oder  wenn 

man  lieber  dem  £el)rgebdude  des  fran3Öfif(^en  Odendid)* 

tcrs*)  folgen  roill,  fo  gibt  es  nur  einen  gedoppelten,  deren 
Büge  \)icv  3u  entrocrfen  nid)t  undienlid)  fein  wird,  damit 
man  den  Qlnterfd)eid  ibrer  Cl)ara?tere  defto  beffer  empfinde. 

^er  erfte  gibt  fid)  mit  den  Caftern  ab,  n)eld)e  Derdd)t* 
lid)  mad)en,  und  mit  den  Qlngereimtl)eiten,  durd)  die  man 
ldd)erlid)  roird:  er  belebt  feine  QBilder  mit  lachenden  und 

fatirifd)en  S^g^^j  ̂ ^  ̂ ^^l  <^afe  f^4)  )^^^^  i"  feinen  ©emdU 
den  ernennen,  und  über  feine  eigne  Abfd)ilderungen  ebenfo 

boshaft  lad)en  folle,  als  ob  alles  auf  Koften  feines  9Idd)ften 

gebe.  X>er  andere  b^^g^g^^  greift  nur  geroiffe  gebier  an, 
oder  beffer  3U  reden,  er  greift  gan3  und  gar  feine  an:  er 

fud)t  mübfam  nid)ts,  als  traurige  und  aufeerordentlid)e 

Stellungen,  und  malt  fie  mit  den  allerdunfelften  Jarben. 
X)er  eine  erfreut  das  §er3  und  uergnügt  den  ©eift,  durd) 

ein  lebbaftes  und  ficb  ausnebmendes  Spiel,  melcbes  allen 

QDerdrufe  oerjagt;  der  andere  ftür3t  uns  durd)  einen  trau* 
rigen  Xon  roieder  b^^^i"/  ̂ ^^  g^^t  fid)  alle  3Kübe,  eure 

Seele  duvd)  gebdufte  ©r3äblungen  uon  Qlnglü^sfdllen  3U 

betrüben.  Qftun  roage  man  es,  den  Q)or3ug  3U  entfd)eiden, 

oder  leugne  die  QDabrbeit  diefer  Cbaraftere. 
IReine  ©egner  werden  nunmebr  unter  ibren  ©inroücfen 
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toäblen  muffen;  denn  ob  man  fd)on;  durd)  die  ̂ eantroor« 

tung  aller  und  jeder,  die  Materie  ergründen  rcürdc,  fo  mu& 

(d)  mid)  dod)  ju  QDermeidung  der  QDeitlauftigüeit  nur  auf 
die  fc^einbarften  cinfd)rQn?en. 

„^ie  Komödie  ift  das  ̂ ild  der  Handlungen  des  ge« 

meinen  £ebens,  oder,  menn  man  lieber  roill,  der  gercobn» 
Ud)en  £after  oder  Tugenden,  die  den  S^vM  desfelben  er* 

füllen.  3n  der  Sd){lderung  foroobl  der  guten,  als  fd)led)ten 

Cigenfd)aften,  beftel)et  dal)er  ibre  n)efentlid)e  Q5efd)affen* 

beit.  ̂ as  Porträt  der  3Henfd)en  mit  ©cnauig^eit  entroerfen, 
ibre  ©emütsneigungen  und  ©efinnungcn  auf  das  deut» 

lid)fte  ausdrücken,  und  diefc  ©emälde  3um  Q)orteik  der 

Sitten  anroenden;  das  \)ciit,  auf  einmal  die  großen  ©egen» 

ftdnde  der  Kunft  und  des  Künftlers  f äffen." 
Obfd)on  diefe  örundfd^e,  überbaupt  betrad)tet,  rcabr 

find,  fo  fonnen  fie  dod)  nid)t  anders,  als  auf  eine  gan3 
indirehe  QDeife,  auf  die  ?omifd)e  ̂ icbtfunft  angeroendet 

roerden.  X>ic  IRenfd)en  malen,  und  ibre  Gemütsarten  mit 

Oenauigfeit  au6dvü(fen,  ift  ein  S^Jeif,  den  aud)  die  £a 

Q'^od)efoucaulds  und  die  2a  ̂ ruyere  mit  ibr  gemein  baben, 
die  uns  ̂ xoax  öemdlde  oon  £üftern  und  Tugenden  über* 

baupt,  niemals  aber  dramatifcbe  öedid)te  b^ben  liefern 

roollen.  X>ic  Sd)ilderungcn  der  guten  und  bofen  Cigen» 
fdiaften  macbt  alfo  nid)t  an  und  für  fid)  felbft  das  QDefen 

der  Komödie  aus;  die  QDabl  und  die  ITiifdiung  der  Starben, 
die  Stellung  und  der  Ausdruif  der  Perfonen,  diefe  find 

es,  die  ibr  oornebmlid)  Ql^amen,  Jorm  und  QDefen  erteilt 

büben. 

3Kan  mufe  daber  den  ©egenftand  der  Kunft  und  die 

Pflid)t  des  Künftlers  roobl  unterfd)eiden.  ̂ er  erftre  ift 
durd)  den  Tadel  des  l?afters  und  durd;  die  Anpreifung 
der  Tugend  genugfam  erfüllet.  t)er  andern  aber  ein  ©e= 

nüge  3u  tun,  mufe  der  Poet  fid)  notmendig  fold)er  Starben 
bedienen,  n)eld)e  foroobl  den  allgemeinen  £aftern,  dergleid)en 

die  Ceidenfd)aften  find,  die  ibren  Qlrfprung  aus  dem  §er3en 

baben,   als  den  befondern  £äd)erli(^?eiten,   dcrgleidjen  die 
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törichten  TRoden  find;  die  ibre  Quelle  in  dem  QDerftande 

baben,  eigentümlid)  3u?ommen.  ̂ 'ei^ner  mufe  er  daju  eine 
anftdndige  Handlung  errodblen;  er  muß  fie  fo  ein3urid)ten 

roiffen,  dafe  (ie  die  porteilbafteften  QDirfungen  beroorbringen 

?Qnn;  und  mufe  überall  ̂ Koral,  üermittelft  der  fpielenden 

Perfonen,  mit  einftreuen,  n)eld)e  QDernunft  und  Crfal)rimg 

3u  diefer  Abfielt  einmütig  beftimmt  3U  b^ben  fd)einen. 
QRun  ift  es  aber  gQn3  und  gor  feine  ̂ rage,  ob  diefe 

7Roxa\  au8  dem  gelden  des  Stücxs  fliegen  foll,  oder  ob  fie 

üielmebr  der  ©egenftand  aller  S^ge  des  'Xadels  und  des 
Sd)er3es  fein  foll.  ̂ ie  neue  Gattung  fd)eint  die  erftre 

3Tletl)ode  angenommen  3U  baben:  allein  foroobl  dk  ©rund« 

fd^e  als  die  ̂ eifpiele  find  gleid)  ftarC  darroider.  Qflad)  den 
Grundfd^en  ift  die  Komödie  beftimmt,  uns  mebr  Softer 

und  "^ngercimtbeiten,  die  mir  oermeiden,  als  Tugenden, 
die  mir  nad)abmen  follen,  oor3uftellen ;  und  nad)  den  ̂ ei» 

fpielen,  ?ömmt  es  den  Q'lebenperfonen  3U,  die  TRajiimtn 
der  QDeisbeit  an3ubringen.  So  bat  Poliere  dem  J'^cunde 

des  JRifantbropens,  dem  5ci)roager  des  Orgons,  dem  Q3ru» 
der  des  Sganarelle  etc.  die  Sorge  aufgetragen,  uns  die 

©rundfd^e  der  Tugenden  Dor3ulegen,  die  er  3U  dem  ©egen* 
ftande  unfrer  Q^adiabmung  mad)en  wollte ;  feine  Originale 

aber  b^t  er  mit  allen  S^gen  der  Satire,  des  Tadels  und 

des  Cdd)erlid)en  überbduft,  uon  roeld)en  er  glaubte,  dafe 

fie  fomobl  3u  unferm  ̂ rgo^en,  als  3U  unferm  Qlnterrid)te 
dienen  könnten. 

Aus  dem,  mos  id)  je^t  gefagt,  folgt  unn)iderfpred)lid), 

da^  das  Original  einer  luabren  Komödie  feine  gdn3licb 

tugendbafte  Perfon  fein  fönne,  roie  es  die  Originale  der 

neuen  ©attung  find,  und  dafe  diefes  ein  eingerour3elter 

Qibelftand  ift,  oor  dem  uns  alle  Sd)önbeiten  der  Aus» 
fübrung  niemals  gdn3lid)  die  Augen  oerblenden  fömicn. 

QDergebens  roirft  man  ein,  dafe  die  fatirifd)en  S^gc,  roomit 

man  die  Originale  überbduft,  nid)t  mebr  3um  3n)e(fe  treffen ; 

und  dafe  fie  unfre  Cigenliebe  auf  andre  uns  umgebende 
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3u  überreden  fud)en,  da&  die  neuen  fomifd)en  ̂ id)ter  eben 

darum  defto  me^r  £ob  oerdienteU/  roei!  fie  anftatt  der 

lafterl)Qften  Cbara^tere  lauter  Perfonen,  die  ooller  Cmp» 

findungen  der  Cbre  wären,  eingefü^ret  Ratten;  dafe  mir 

tugendbaften  ̂ Ha^imen  unfer  §er3  üon  felbft  auffd)löffen, 
und  fie  mit  QDergnügen  une  einflößen  liefen,  roenn  man 

nur  ein  menig  uns  auf  der  tagten  Seite  3U  faffen  raupte. 

Alle  diefe  ©runde  find  t>erfänglid)er  als  rcabr;  blendender 

als  gründlid).  ßaffet  fie  uns  einmal  aus  ibren  Qüirfungen 

beurteilen,  denn  diefe  find  fid)rer,  als  alle  QDeruünftelei. 

QDas  b^t  denn  nun  jene  leid)te  und  bo4)tnütige  Aus« 

framung  fd)6ner  und  großer  ©efinnungen  den  Sitten  ge» 
nü^t?  QDas  für  Qüirfungen  bat  denn  jene  glänsende  OTloral 

auf  unfrc  §er3en  und  auf  unfern  Q)crftand  gebabt?  Cine 

unfrud)tbare  Q3eir»underung,  eine  Blendung  auf  menige 

Augenbli(fc,  eine  überbingebende  Bewegung,  roeld)e  gan3 

unfdbig  ift,  uns  in  uns  felbft  geben  3u  laffen.  So  Diele  auf 

das  allerfeinfte  oorbereitete  Sittenfprüd)e,  fo  üiel  3ierlid) 

ausgekramte  Q)orfd)rijten  find  für  die  Suf4)auer  oöllig  in 

QDind  gefugt.  ̂ Kan  beroundert  „THelaniden'^,  und  beteuert 
fie:  allein  ibr  unaufborlid)  9dglid)er  Ton,  und  die  Cr« 

3dblung  ibrer  romanbaften  Sufdlle,  mad)en  auf  uns  feinen 

nü^lid)en  Cindru(f ,  roeil  fie  mit  der  Stellung,  roorinne  mir 
uns  befinden,  gan3  und  gar  feine  öemeinfd)aft  babcn.  X)as 

Sd)i(ffal  der  „Auffeberin"  bcroegt  und  rübret  uns,  allein 

ibre  gan3  befondern  *^mftände  boben  mit  den  unfrigen  gar 

nid)ts  gemein.*)  QDir  treffen  in  uns  felbft  nid)ts  an,  roas 
mir  mit  den  Abenteuern  in  QDergleicbung  bringen  fönnen, 

die  blofe  unter  die  möglid)en  ̂ inge  geboren,  und  alfo  gar 

nid)t  für  uns  gemad)t  3U  fein  fdjeinen.  IRan  roird,  roenn 

mon  es  ja  gefteben  mu&,  bei  dem  Anbli(fe  fo  finnreicber 

©emdlde,  ergriffen,  durd)drungen,  beroegt;  allein  man  füblet 

für  uns  felbft,  in  diefem  S^fummenfluffe  üon  ̂ Begeben* 

beiten,  mit  roeld)en  der  ordentlid)e  Cauf  menfd)lid)er  ̂ inge 

uns  geroife  Derfd)onen  roird,  weder  Q^eue,  nod)  Sd)am,  nod) 
5urd)t. 
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©Qn3  anders  ift  es  mit  den  Sdjilderungen  beroandt, 

tüeld)e  der  Vid)ttv  Don  den  £Qftern  und  Don  dem  £äd)er' 

Udien  mQd)t;  fie  finden  bei  uns  allen  ftatt,  und  aud)  der 
DoUfommenfte  3Kenfd)  tragt  foroobl  in  feinem  ODerftande^ 

ale  in  feinem  §er3en  beftändig  den  Samen  geroiffer  Qln« 

gereimtbeiten  und  geroiffer  3^ebler,  roeld)e  fid)  bei  ©elegen» 
l)eit  entroi(feln.  Qüir  finden  uns  alfo  in  dem  öemälde 

fold)er  mit  der  IRenfc^b^it  nerbundenen  Sd)road)b^iten  ge* 
troffen,  und  fel)en  darinue,  roas  roir  find,  oder  roenigftens 

fein  können,  tiefes  Q3ild,  roeld)es  3U  dem  unfrigen  roird, 

ift  eines  uon  den  einnebmendften  ©egenftdnden,  und  er» 
leud)tet  unfre  Seelen  mit  geroiffen  Cid)tftral)len,  die  defto 

beilfamer  find,  je  fdbiger  ibre  Qlrfad)e,  die  5urd)t  uor  der 

Sd)ande  und  dem  £äd)erlid)en,  3U  fein  pflegt,  uns  3U  b^il* 
famen  Cntfd)liefeungen  3U  beroegen.  So  roard  der  ftol3e 

und  unoerföbnlidje  §aufe  der  §eud)ler  durd)  das  öemdlde 

Don  den  Caftern  des  „fcbeinbeiligen  QBetriegers"  3U  Q3oden 
gefdilagen.  kaufend  Scbuldige  wurden  in  §amifcb  gejagt, 

und  beSagten  fid)  mit  fo  üiel  größerer  QBitterfeit,  je  emp* 

findlisi)er  fie  roaren  getroffen  morden,  ̂ ei  den  Q)orfteUungen 

des  „öeorge  X)andins'^  laffen  aud)  die  uerbdrteften  Cbemdn* 
ner  auf  ib^en  Gefid)tem  die  ̂ croegung  fpüren,  die  fie  als* 

denn  empfinden,  roenn  ibre  Qlmftdnde  mit  den  "^mfüduden 
des  Originals  all3ufebr  übereinftimmen;  diefe  Qlbereinftim* 
mungen  find  nid)t  feiten,  ob  fie  fd)on  durd)  den  3}Zangel 
der  QSildung  oder  des  ©enies,  durd)  den  öefd)ma^  an 

QDerdnderungen  und  den  Cigenfinn,  fo  nielfältig  gemad)t 

werden,  als  fie  es  durd)  die  Q)erfd)iedenbeit  der  ©eburt 

find,  ̂ ie  obne  "^Interlüfe  wieder  jung  werdenden  Scbilde* 
rungen  der  ̂ iafoiren  baben  Diellcid)t  nid)t  wenig  da3u  bei* 
getragen,  daß  die  Ör3te  ibren  blinden  Cigenfinn  für  die 
alte  3Ketbode  oerlaffen  b^ben,  obne  da&  fie  eben  3U  jenen 

fübnen  QDerfud)en  waren  gerei3t  worden,  uon  welcben  man 

fd)al?bcift  genug  uorgibt,  da&  wir  dann  und  wann  derfelben 

Opfer  fein  müßten,  "^nd  wem  ift  endlid)  unbekannt,  da§ 
die  muntern  und  beizenden  3"9^  ̂ cv  „gelebrtcn  QDeiber" 
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und  der  „foftbar  CQd)crlid)cn"  auf  das  plö^lid)jte  das 
fd)önc  ©e[d)led)t  üon  diefcn  3rt)ei  Qlnfinmg?citen  abgebrQ(i)t 

baben? 

3d)  gebe  3U,  dafe  andre  Cbara^tere,  n)eld)e  ebenfo  mo^X 

getroffen  rooren,  feine  fo  merBid)e  QÜirfungen  gehabt  \)a^ 

ben.  ̂ er  „eingebildete  Kranke"  bot  nid)t  alle  Orgons  non 
ibren  X^ünften  befreiet;  es  find  nid)t  alle  3nenfd)enfeindc 
gefellfd)aftlid)er,  nod)  alle  Orafen  oon  Tufiere  befd)eidner 

geworden.  Allein  roas  ift  der  ©rund  danon?  Cr  ift  diefer; 

weil  die  gebier  uon  diefer  Art  das  red)tfd)affne  QPefen 

nid)t  angreifen,  und  roeil  man  fogar  in  der  QDelt  £ente 

antrifft,  die  fid)  eine  Cbre  daraus  mad)en.  3drtlid)e  S?eibes* 
befd)affenbeiten  fe^en  gemeiniglid)  3ärtlicbe  Seelen  uoraus. 
Cine  ftrenge  und  unroillige  ©emütsart  ift  faft  immer  mit 

üiel  9^ed)tfd)affenbeit  nerbunden;  der  §er3og  non  IRonU 

aufier  \}ic\t  es  nid)t  für  feiner  unroürdig,  ein  3Kenfd)en* 
feind  3u  fein.  Qlnd  ein  geroiffer  5tol3  endlid)  entftebet  nid)t 

feiten  aus  einer  nernünftigen  Cmpfindung  feiner  eignen 

überfebenden  ©rofee.  ̂ as  Q[)orurteil  ringet  bei  fold)cn  Oe* 

legenbeiten  glü(flid)  mit  den  Spöttereien  des  Tadels,  da 
es  gegenteils  gegen  die  ?omifcbe  Sd)ilderung  eines  Cafters 

des  §er3ens,  oder  einer  Cäd)erlid)?eit  im  gcfellfd)aftlid)en 

Ceben,  oder  einer  Qlngereimtbeit  des  QDerftandes,  geroife 
nid)t  befteben  roird.  ̂ er  öegenftand  der  befd)ümenden  ̂ e« 

merfungen  der  3ufd)aucr  roill  man  durd)aus  nid)t  fein,  es 
fofte  aud),  tuas  es  molle;  und  roenn  man  fid)  aud)  nid)t 

roiröid)  beffert,  fo  ift  man  dod)  ge3roungen,  fid)  3U  Der* 

ftellen,  damit  man  öffentlid)  meder  fiir  lä(^erlid),  nod)  für 
Derdd)tlid)  gebalten  roerde. 

Qlnd  fo  roaren  mir  denn  endlid)  auf  die  le^te  Ausflud)t 

gebrad)t,  roeld)e  über  alle  ̂ eifpiele  und  Oründe  fieget. 

^iefe  neue  fomifd)e  Gattung,  fagt  man,  gefällt;*)  das  ift 
genug,  und  die  Q^egeln  tun  dabei  nid)ts. 

IRan  berufe  fid)  nid)t  3ur  ̂ eftätigung  diefer  3U  allge* 
meinen  und  eben  deswegen  gefäbrlicben  TRajiimz  auf  den 

Cinfall  Sr.  §obeit  des  Prin3en  über  die  regelmäßige,  aber 
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üerdru§lid)e  Tragödie  des  Abts  Don  Aubignoc.  ̂ le  An» 
roendung  der  Q^cgelu  DerurfQd)tc  den  JqU  diefce  Stücks 

gor  ni(i)t;  fondem  die  fd)led)te  Kolorite  feines  Pinfels 

fd)lug  es  nieder,  ̂ od)  roeil  ic^  mir  oorgenommen  b^i^'-^/ 
meinen  ©egnern  nur  foldje  ©runde  entgegen3ufe^cn,  oon 

roelcben  id)  felbft  über3eugt  bin,  fo  roill  id)  es  il)nen  üor* 

läufig  einräumen,  da^  das  Saglid)  Komifd)e  gro§e  Q3e« 
roegungen  und  oft  augenel)me  Cmpfindungen  üerurfQd)e. 

Allein,  menn  id)  auf  einen  Augenbli(f  die  ganje  3^rage 
dabinaus  laufen  loffe,  bei  roeld)er  Gattung  das  größere 

QDergnügen  anjutreffen  fei,  fo  bel)aupte  id),  da§  jene  neuere 

uns  ?ein  fo  mannigfaltiges  und  natürliches  Q)ergnugen  Der« 

fd)affen  Bonne,  als  die  ©attung^  roeld)e  in  dem  Jabrbun» 
derte  des  3Holiere  b^rrfdite. 

3uerft  findet  man  in  den  roeinerlid^en  Komödien  alle  die 

rübrungslofen  leeren  Plä^e,  die  man  bei  Cefung  eines  Olo* 
maus  findet.  Sie  find  cbenfo  roie  diefe  mit  er3roungnen 

QDerroicflungen,  mit  auBerordentlid)en  Stellungen,  mit  über* 
triebenen  Cl)ara?teren  angefüllt,  meld)e  oft  roabrer  als 

roabtfd)einlid)  find;  und  roenn  fie  in  unfrer  Seele  jene, 

nid)ts  roeniger  als  n)iUPürlid)e,  ̂ eroegungen  üerurfad)en, 

die  fie  auf  einige  AugenbU(f e  be3aubern,  fo  fommt  es  da» 

ber,  roeil  roir  bei  dem  Anbli^e  aud)  der  erdid)teften  ©egen* 
ftände  gerübrt  roerden,  roenn  fie  nur  mit  Kunft  gefcbildert 

find.  Allein  man  merfe  roobl,  da^  dk  Qflübrungen  roeder 

fo  einnebmend  find,  nod)  ebendiefelbe  ̂ auer  und  ebenden« 
felben  Cbaratter  der  Qüabrbcit  ba^ien,  roeld)en  die  getreue 

Qlac^abmung  einer  aus  dem  3nnerften  der  Qflatur  ge* 

fd)öpften  Stellung  b^i^tiorbringt. 
3n  der  Tat,  roenn  die  dramatifd)en  Crdid)tungen  uns 

um  fo  Diel  lebbafter  rubren,  je  näber  fie  der  QIÜ{röid)feit 

kommen,  fo  muffen  die  Crdid)tungen  der  neuen  ©attung 
fo  Diel  fd)iDäd)ere  ©indrücfe  mad)en,  je  entgegengefe^ter  fie 

der  QDabrfd)einlid)Beit  find,  ©s  ift  ein  QDunderroerP  der 

Kunft  notig  geroefen,  um  uns  die  Abenteuer  einer  Jrau 

annebmlid)  ju  mad)en,  die  nad)  fiebsebn  Jabren  einer  beim» 
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lid)cn  Q)ermül)lun9  und  eines  eingebildeten  ©efdngniffee, 

auf  einmal  fid)  aus  dem  5d)o&e  il)reu  Procins  aufmad)t, 

und  nad)  Paris  fommt,  einen  untreuen  IRann  auf3ufud)en, 

der  fie,  ob  er  fie  fdion  alle  Xage  ju  fel)en  bekommen  konnte, 

dod)  nid)t  eber,  als  bei  der  Cntroicflung  findet.  So  und 
nid)t  anders  i[t  der  romanenbafte  Grund  befd)affen/  auf 

roeld)en  das  öebäude  des  roeinerlid)  Komifc^en  gemeiniglid^ 

aufgeführt  ift;  oder  oielmebr  notroendig  aufgeführt  fein 

mufe;  und  diefen  mu&  fid)  der  3vifd)auer  gefallen  laffen, 
rcenn  er  anders  QDergnügen  daran  finden  roill.  ̂ ie  Oper 

fe^t  bei  weitem  nid)t  fo  oiel  Triebfedern  in  Bewegung, 

um  uns  durd)  das  Ölän3endc  ibter  Aussierungen  3U  Der* 
blenden,  als  das  Qäglid)  Komifd)e  Xüuf(^ungcn  anwendet,  um 

eine  fd)mer3baft  angenehme  Cmpfindung  in  uns  3U  ern)e(f  en. 

^ie  Cindrü(fe  des  QDergnügens,  rceld)e  das  roa^re  Ko» 

mifd)e  b^roorbringt,  find  oon  einer  gan3  andern  Q3efd)affen» 
beit.  Cs  gefd)lebßt  alle3eit  mit  einem  ftets  neuen  QDer» 

gnügen,  fo  oft  mir  jene  oon  der  Q^atur  ernannte  Sd)ilde« 

rungen,  dergleid)en  „^er  IRenfd^enfeind",  „^er  ©ei3ige'^ 

„Vcv  Stumme",  „^er  Spieler",  „Vzv  JKürrifcbe",  „i)er 
Q^ubmredige"  und  andre  find,  wieder  norftellen  [eben,  oder 
fie  aufs  neue  lefen.  Oder,  roenn  mir  uns  in  Qeine  Stücfe 

cinlaffen  roollen,  roird  man  es  roobl  jemals  fatt,  die  roabren 

?omifd)en  Auftritte  3U  feben,  3um  C^eempel  die  Auftritte 

des  §arpagons  mit  der  Cupbrofgne,  des  Quälers  mit  dem 

IReifter  Jafob,  des  bürgerlichen  Cdelmanns  mit  feinem 

3]Iddd)en  und  feinen  üerfd)iednen  Cebrmeiftern,  die  pedan» 
tifd)e  3dnferei  des  Triffotins  und  des  QDadius;  oder  aud), 

in  einer  b^b^rn  Art,  das  feine  und  finnreidje  Oefprdd)  des 

QTlerfurs  mit  der  9tad)t,  die  üerleumdrifd)e  Qlnterredung 

der  Cölimene  mit  dem  IRarquis  und  ibre  finnreid)e  Art, 

der  fpröden  Arfinoe  ibre  fpi^igen  An3Üglid)feiten  wieder 

3urü(f3ugeben?  Q)erurfad)en  uns  wobl  die  am  meiften 

gldn3enden  TKoralien,  wann  fie  aud)  bis  3U  Tränen  ge» 
trieben  werden,  jemals  ein  fo  lebbaftes,  ein  fo  wabres  und 
€in  fo  dauerndes  QDergnügen? 
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X)od)  die  ODcrringetung  und  Sd)n)Qd)ung  unferee  QDer» 

gnügene,  oder  die  ̂ nnü^lid)?eit  einer  emjtbaften  und  traurig 

fprud)reid)en  ̂ Koral,  ift  der  gegründefte  QDorrourf  nod)  nid)t, 
den  man  der  neuen  Art  üon  Komödien  müd)en  fann:  ibr 

Dornel;m{ter  Je^ler  ift  diefer,  dofe  fie  die  ©ren3en  gor  auf» 

bebt,  roeld)e  uon  jeber  das  Tragi)'d)e  üon  dem  Komifd)en 
getrennt  baben,  und  uns  jene  ungebeure  Gattung  des  Xragi* 
fomifd)en  3urü(f bringet,  roeld)e  man  mit  fo  rielem  ©runde, 

nad)  Derfd)iedncn  Jabren  eines  betrieglid)en  'Xriumpbs,  t»er« 
roorfen  b^t.  3cb  meife  roobl/  die  neue  Art  bat  bei  weitem 

nid)t  fo  Diele  und  gro^e  Qlngereimtbeiten;  die  Q)erfd)ieden* 
beit  ibrer  Perfonen  ift  nid)t  fo  anftö^ig,  und  die  bedienten 

dürfen  darinne  nid)t  mit  Prinsen  3ufammen  fpielen:  allein 

im  Örunde  ift  fie  dod)  ebenfo  feblerbaft,  obfd)on  auf  eine 

Derfd)iedne  QDeife.  ̂ enn  roie  die  erftre  Art  die  b^^^o^'f^b^t^ 
Perfonen  eniiedrigte,  indem  fie  ibnen  blo§  gemeine  £eiden» 

[d)aften  gab,  und  nur  dk  geroöbnlid)en  Tugenden  auf* 
fübrte,  die  3u  dem  §eldenmd§igen  der  Tragödie  lange 

md)t  erbaben  genug  find;  ebenfo  erböbet  die  andre  die 

gemeinen  Perfonen  3u  Gefinnungen,  roeld)e  QSerounderung 

erroecfen,  und  malt  fie  mit  S^^Q^n  jenes  rei3enden  3Tlitleids, 
roeldies  das  unterfd)eidende  Cigentum  des  Trauerfpiels 

ausmad)et.  ̂ eide  find  alfo  dem  QTefen,  roeld)e8  man  dem 

fomifdjen  ©edid)te  3ugeftauden  \)aX,  gleid)  febr  3un)ider; 

beide  üerdienen  alfo  einen  gleid)en  Tadel,  und  r»ielleid)t 

aud)  eine  gleid)e  QDerbannung. 

Als  das  Tragi?omifcbe  3uerft  auffam,  glaubte  man,  obne 

3meifel,  das  ©ebiete  der  fomifd)en  IRu^z  erweitert  3u 

baben,  und  billigte  alfo  anfangs  diefe  ?übne  Crfindung. 

^it  eben  diefer  Cinbildung  gefd)meid)elt,  triumpbieren  aud) 

je^o  die  Anbdnger  der  neuen  ©ottung;  fie  fud)en  fid)  3u 

überreden,  der  QDeg  der  Empfindung  fei  gleid)fall8  eine 
Don  den  glü(flid)en  Cntdecfungen,  roeld)e  der  fran3öfifcben 

S3ene  den  böd)ften  ©rad  der  Ausfd)mü(fung  gegeben  babe; 
fie  roollen  durd)aus  nid)t  einfeben,  da^  die  Cmpfindung, 

rcelcbe  geroiffen  ©edid)ten,  3um  ©>eempcl  der  ©legie  und 
250 



dem  §iuten9edid)tc,  fo  roefentUd)  ijt,  fid)  90113  und  gar 

nid)t  mit  der  ?omifd)en  ©rundlage  Dcrbinden  laffe,  tDeld)e 
das  Xbeater  notroendig  braud)t,  roenn  es  feinen  Originalen 

denjenigen  Ton  geben  will;  der  im  Crgo^en  beffert.  IRan 

betriege  fid)  \)kx  nur  nici)t:  mir  l)Qben  ̂ mci  febr  unter* 

fd)iedne  ©attungen;  die  eine  ift  die  nü^lidie,  und  die  andre 

die  angcnebme:  roeit  gefeblt  alfo,  da^  das  roeinerlid)  Ko* 

mifd)e  eine  dritte  ausmad)e;  fie  fd)mel3t  nielmebr  beide 

öattungen  in  eine  ein3ige,  und  mad)et  uns  ärmer,  indem 
fie  uns  reid)er  3U  mad)en  fd)einet. 

QIDann  diz  roirSid)  fomifdjen  Jubeln  gän3licb  erfd)öpft 

roären,  fo  könnte  man  die  Erfindung  der  roeinerlidjen  Cba* 

raftere  nod)  eber  oergeben,  roeil  fie  roenigftens,  als  eine 

Q3ermifd)ung  des  QDabren  und  5alfd)en,  das  QDerdienft 

baben,  uns  auf  einen  Augenblick  3U  rubren,  roenn  fie  uns 

aud)  fd)on  durd)  die  Qlberlegung  oerdrü^licb  roerden:  allein 

es  ift  derfelben  nod)  eine  febr  gro&e  IRenge  übrig,  roeld)e 

alle  neu  find,  und  die  man,  fd)on  feit  langer  S^it,  auf  der 
QSübne  gefd)ildert  3U  feben  geroünfd)t  bat.  QDir  baben  uieU 

leid)t  nicbt  ein  ein3iges  getreues  ©emälde  oon  Derfd)iednen 

Sitten  und  £dd)erlid)feiten  unfrer  3eit;  3um  C^empel,  oon 

der  gebietrifd)en  £eutfelig?eit  unfrer  §ofleute,  und  oon  ibrem 

unerfdttlid)cn  durfte  nad)  Q)ergnügen  und  öunft;  oon  der 

unbefonnenen  Citelf  eit  und  roid)tigen  Auf  geblafenbeit  unferer 

jungen  ̂ Hagiftratsperfonen;  non  dem  roirBidien  ©ei3e  und 

der  bod)mütigen  Q)erfd)roendung  unfrer  großen  ̂ lentmeifter; 

Don  jener  feinen  und  mand)mal  ausgelaffenen  Ciferfud)t, 

roeld)e  unter  den  §ofdamen,  roegen  der  QDor3Üge  des  Oranges, 

und  nod)  mebr  roegen  derQ)or3Üge  derSdjönbeit,  berrfd)et; 
Don  jenen  reid)en  QSürgerinnen,  roeld)e  das  ©lü(f  trunken 

mad)t,  und  die  durd)  ibre  unüerfd)ämte  prad)t  den  ©e* 

fe^en,  dem  QDoblftande  und  der  QDernunft  §obn  fpred)en. 

Auf  diefe  Art  roürden  fid)  taufend  nü^licbe  und  glan* 

3ende  Qfleuig^eiten  dem  Pinfel  unfrer  ̂ id)ter  darbieten, 

roenn  fie  nid)t  oon  der  £iebe  3U  dem  Q3efondern  nerfübrt 

roürden.  Sollten  fie  roobl  oon  der  Sd)roierig?eit,  fold)e  feine 251 



Cl)arQ?tere  ju  fd)Qttieren,  n)cld)e  nur  eine  fcbr  lcid)te  Auf« 

tragung  dcr^^Qcben  erlauben,  jurücf  gehalten  roerdcn?  Allein 
könnten  fie  nid)t,  nad)  dem  ̂ eifpiele  des  ̂ Koliere,  an  den 

9iebenrollen  dasjenige  einbringen,  roas  il)nen  an  der  Qlnter* 
ftü^ung  des  §auptctiara?ters  abgebet?  Qlnd  braud)en  fie 

denn  roeniger  Kunft  dar3u,  roenn  fie  uns  in  Komödien  ein* 
geQeidete  Q^omane  rooUen  beroundem  laffen,  oder  roeniger 

©enie,  um  fid)  in  dem  engen  ̂ esirte,  in  roeld)en  fie  fid) 

einfd)lie§en,  ju  erl)alten?  X)a  fie  nur  auf  eine  einsige  Cmp» 
findung,  des  Dlitleidens  ndmli(^,  eingefd)rän?t  find,  fo  Reiben 

roir  oielmebr  3U  fürchten,  dafe  fie  uns,  durd)  die  Cinformig« 

?eit  ibres  Tones  und  il)rer  Originale,  Jroft  und  C(f  el  er» 
roeden  roerden.  ̂ enn  in  der  Xat,  roie  die  CrCcnnungen 

beftdndig  mit  einerlei  färben  oorbereitet,  b^^S'^Ö^fübi^ßt, 
und  aufgefd)loffen  roerden,  fo  ift  aud)  nid)ts  dem  öemdlde 

einer  3Tlutter,  roeld)e  ibr  und  ibrer  Xod)ter  ̂ nglüd  be» 
Sagt,  dbnlid)er,  als  das  ̂ ild  einer  Jrau,  roeld)e  über  ibr 
und  ibres  Sobnes  CHnglüd  Tränen  uergie&t.  Jlie^en  aber 

bieraus  nid)t  notwendig  QDiederbolungen,  die  nid)t  anders, 
als  uerdrüfelid)  fein  tonnen? 

QDie  roeit  übertrifft  das  ir>abre  Komifd)e  eine  fo  un* 
frud)tbare  ©attung !  Qflid)t  allein  alle  Cbarattere  und  alle 

Stände,  nid)t  allein  alle  £after  und  £äd)erlid)feiten  find 

feinen  Pfeilen  ausgefegt;  fondern  es  \)at  aud)  nod)  die 

Jreibeit,  die  Jarben  3U  uerändem,  roomit  ebendiefelben 

Originale,  und  ebendiefelben  ̂ ngereimtbeiten  gemalt  roer* 

den  tonnen,  "^nd  auf  diefem  QDege  findet  man  nirgends 
örensen;  denn  obfcbon  die3Kenfd)en  3U  allen  Seiten  einerlei 

Siebtem  unterroorfen  find,  fo  3eigen  fie  diefelben  dod)  nidjt 
immer  auf  einerlei  Art.  Vk  Alten,  in  diefer  Abfid)t,  find 

den  Qfieuern  febr  ungleid);  und  roir  felbft,  die  roir  in  den 

je^igen  Tagen  leben,  }^Qhcn  mit  unfern  QDdtem  febr  roenig 

Abnlidjes. 

3u  den  'icitzn  des  3Koliere  und  der  Corneillen,  befon» 
ders  3u  Anfange  ibres  Jabrbunderts,  tonnte  man  die  ge» 
lebrten  und  roi^igen  Köpfe  non  Profeffion  mit  griecbifd)en 
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und  loteinifcl)cn  3itationcn  auegefpiift,  über  il)rc  borbaci* 

fd)en  Sd)rijtftel!cr  oerdüftert,  in  il)ren  Sitten  grob  und  un* 
biegfam,  und  in  i\)xtm  Öu6erlid)en  nad)lQffi9  und  fd)mu^i9 

oorjtellen.  ̂ iefe  ̂ ügt  paffen  fd)on  feit  langer  ̂ tit  nii^t 

niebr.  Vae  pedantifd)e  Anfeben  ift  mit  jener  tiefen  ©e» 

lebrfamfeit,  die  au8  Cefung  der  Originale  gefd)öpft  roar, 

Derfd)n)unden.  TRan  begnügt  fid),  roenn  id)  fo  reden  darf, 
mit  dem  bloßen  QDernis  der  Citeratur,  und  den  meiften 

oon  unfern  Qfleuern  ift  ein  leid)te8  und  fid)  ausnebmendes 

IHundrcer?  anftatt  der  gründlicben  QDiffenfd)aft,  roelcbe  ibre 

QDorgänger  befafeen.  3b'^^  CrCenntnie,  fagt  man,  ift  mannig* 
faltiger,  aber  ebendeeroegen  aud)  unüoUEommner.  Sie  baben, 
roenn  man  rcill;  mebr  QDi^;  aber  oielleid)t  defto  roeniger 

roabrea  Genie.  Kurs,  die  meiften  oon  ibnen  fd)einen  oon 

den  alten  ©elebrten  nid)t8  beibeb  alten  ju  b^ben,  als  die 

beSageneroürdige  Erbitterung,  ibre  Perfonen  und  ibre  Qüerf  e 

unter  einander  3U  uerläftem,  und  fid)  dadurd)  in  den  Augen 

ibrer  3citgenoffen  und  der  Q'Iad)n)elt  oerdcbtlid)  3U  mad)en. 
Ce  ift  alfo  nii^t  foroobl  die  Crfd)öpfung  der  Cbaraftere 

und  des  Cäd)erli(ien,  nod)  die  Begierde  nü^lid)er  ju  fein, 

nod)  die  QDorftcUung  eines  grofeern  QDergnügens,  roeld)e 

uns  die  ©attung  des  roeinerlid)  Komifd)en  oerfd)afft  bot, 
fondern  oielmebr  die  Sd)n)ierig?eit,  den  Ton  des  Isoliere 

yx  erreid)en,  oder  üielmebr  die  Q3egierde,  unfre  ̂ eroun» 

derung  durd)  die  gldnsenden  Qleise  der  Qleuigüeit  3U  über» 
rafd)en.  X)iefe  Kran?beit,  roeld)e  dem  fran3Öfifd)en  ©enie 

fo  eigen  ift,  erseugt  die  ̂ oden  in  der  Citeratur,  und  ftccEt 

mit  ibren  Sonderlid)feiten  foroobl  alle  Sd)reibarten,  als 

alle  Stände  an.  Qlnfre  Qleugierde  roill  alles  durd)laufen; 

unfre  ©itel^eit  roill  alles  üerfud)en;  und  aud)  alsdenn,  roenn 

roir  der  QDernunft  nad)geben,  fd)einen  roir  ni(^t  foroobl  ibtem 

Q^eise,  als  unferm  ©igenfinn  gefolgt  3u  fein. 
QDann  diefe  Q3etrad)tungen  roabr  find,  fo  ift  es  leid)t, 

das  S(^i(ffal  des  roeinerlid)  Komifd)en  üorber3ufagen.  X>ie 

3Kode  bat  es  eingefübrt,  und  mit  der  TRodt  roird  es  oer* 
geben,    und   in    das   Qand    des  Xragi?omifd)en   uerroiefen 
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TOCtdcn,  au8  n)eld)em  ce  geCommen  ift.  Cs  glQn3Ct  oennoge 
der  fd)immemden  ̂ li^e  der  9^euig?eit,  und  roird  ebenfo 

gefci)rDind;  ab  diefe,  Derlöfd)en.  Vae  fd)öne  ©efd)le(^t;  roeU 
d)e8  der  geborne  Q3efd)ü^er  aller  3QrtUd)en  Qleuerungen 

ift,  ?Qnn  nid)t  immer  roeinen  roollen,  ob  es  gleid)  immer 

empfinden  roill.  QDir  dürfen  uns  nur  auf  feine  Olnbefton« 
digfeit  üerlaffen. 

^nter  die  ©runde,  roarum  man  den  ©efd)mQ(f  qu  dem 

Tücinerlid)  Komifd)en  roird  fahren  laffen,  gel)öret  au&)  nodj) 

die  Qufeerfte  Sd) roier ig^eit,  in  diefer  ©ottung  glücflid)  ju 

fein:  die  £aufbQl)n  ift  nid)t  non  großem  umfange,  und  es 

roird  ein  ebenfo  glQn3endes  und  bearbeitetes  ©enie,  als 

das  öenie  des  QDerfaffers  der  „3Tlelanide"  ift,  daju  er* 

fordert,  roenn  man  fie  mit  gutem  ̂ ^ortgange  ausfüllen  roill. 
X)er  §err  uon  ̂ ontenelle  l)at  einen  Ton,  roeld)er  il)m  eigen 

ift,  und  der  il)ra  allein  unDergleid)lid)  roobl  ld§t;  allein  es 

ift  unmögli(^  oder  gefdbtlid)  i\)n  nad)3uabnien.  ̂ er  §err 

^e  la  Cb)auffee  bat  gleid)falls  feinen  Ton,  deffen  Sijiopfer 

€x  ift,  und  dem  es  mel)r  in  Anfel)ung  der  Art  non  Qln* 

möglid)?eit,  feine  Jabeln  nid)t  nad)3u?opieren,  als  in  An* 
febung  der  Sd)roierig?eit,  fie  mit  ebenfo  uieler  Kunft  und 

mit  ebenfo  glQn3enden  färben  t)or3utragen,  an  Q^ad)abmern 

feblen  roird. 
^od)  alle  Kunft  ift  unnü^e,  roenn  die  ©attung  an  und 

für  fid)  felbft  feblerbaft  ift,  das  ift,  roenn  fie  fid)  nid)t  auf 

jenes  empfindbare  und  allgemeine  QDabre  gründet,  roeld)es 

3U  allen  Reiten  und  für  alle  ©emüter  uerftündlid)  ift.  Aus 

diefer  Qlrfad)e  uornebmlid)  roird  die  Tüufd)ung  des  neuen 

Komifd)en  geroife  t)erfd)roinden;  man  roird  es  bald  durd)= 
gängig  überdrüffig  fein,  die  Ausframung  der  Tugend  mit 

bürgerlid)en  Abenteuern  uerbunden  3U  feben,  und  romanen» 

bafte  Originale  die  ftrengfte  QDeisbeit,  in  dem  nacbge^ 

mad)ten  Tone  des  Seneca,  predigen,  oder  mit  den  menfd)» 

Ud)en  Tugenden,  3ur  QIad)abmung  des  berübmtcn  IRa^imcw 

fd)reibers,  finnreic^  3anfen  3U  böten. 
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dafe  ?einc  Crfindungen  oecgönnt  find,  als  tDeld)c  die  Ab» 

fid)t  3U  t)crfd)6nern  \)ahcn,  und  da§  die  Oattung  des  roeiner» 
lid)  Komifd)en  eine  con  den  gefobrlidien  Crfindungen  ift, 

TDeld)e  dem  roQl)ren  Komifd)en  einen  tödlid)en  Streid)  ner» 
fe^en  ?ann.  QDenn  eine  Kunft  3u  il)rer  Q)oU?ommenl)eit 

gelangt  ift,  und  man  roill  i^r  Qüefcn  üerandem,  fo  ift  diefes, 

nid)t  fon)ol)l  eine  in  dem  QReii^e  der  ©elel)rfam?eit  er» 

laubte  3^reil)eit,  als  Dielmel)r  eine  unerträglid)e  5red)beit.*) 
5)ie  ©ried)en  und  die  Qf^omer,  unfre  JHeifter  und  3Hujter 

in  allen  ©eburten  des  Gefd)ma(f8,  ̂ aben  die  Komödie  cor« 
nebmlid)  da3u  beftimmt,  da^  fie  uns,  nermittelft  der  Kriti? 

und  des  Sd)er3e8,  3ugleid)  ergoßen  und  unternd)ten  foll 

Alle  QDolfer  Curopens  find  b^mad)  diefer  QDeife  mel)r  oder 

weniger  gefolgt,  fo  roie  es  il)rem  eigentümli(i)en  ©enie  ge« 
mä§  mar:  und  mir  felbft  b^ben  fie  in  den  3^iten  unfers 

Q^u^mes,  in  dem  Jahrhunderte  angenommen,  das  man  fo 

oft  mit  dem  JaVirbunderte  des  Augufts  in  Q3ergleid)ung 

gcftellct  bot.  QDarum  roill  man  je^t  Thalien  nötigen,  die 

traurige  Stellung  der  JKelpomene  3u  borgen,  und  ein  ernft» 

büftes  Anfeben  über  eine  ̂ übne  3U  üerbreiten,  deren  uor* 

nebmfte  ̂ kxdc  alle3eit  Spiel  und  Cat^en  geroefen  find,  und 
beftdndig  ibr  unterfd)eidender  Cbaratter  fein  roerden? 

Vcrsibus  exponi  tragicis  res  comica  non  vult. 

§ora3  in  der  „X>id)tfunft". 

§ier  (ft  die  Sd)rift  des  fran3öfifd)en  ©egners  aus.  Ob 

es  nun  gleid)  nid)t  fd)eint,  da^  fie  der  §r.  prof.  ©ellert 

gekannt  b^be,  fo  ift  es  denno(^  gefd)eben,  da^  er  auf  die 

meiften  ibter  ©runde  glücflid)  geantwortet  bot.  QDeil  fie 

dem  Cefer  nod)  in  frifd)em  Andenken  fein  muffen,  fo  roill 

id)  ibn  nicbt  lange  abbalten,  fid)  felbft  danon  3U  über* 

3eugen.  Qflur  b^^^  ̂ 4)  ̂ ^^^  Qeine  Q3itte  an  ibn  3U  tun. 

Cr  mag  fo  gut  fein,  und  es  dem  §m.  Prof.  ©ellert  nid)t 

3ufd)reiben,  mann  er  finden  follte,  dafe  er  fid)  diefesmal 
fd)led)ter  ausdrücke,  als  er  fonft  oon  ibm  geroobnt  ift.  3Kan 

fagt,  da§  aud)  die  beften  Olberfe^er  Q)erbun3er  rodren. 
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X)es  §rn.  Prof.  ©ellerts 

Abb^ndlung   für  das  rübtcnde  Cuftfpiel 

TRan  \)Qt  3U  unfern  Seiten,  befondere  in  Jranfrcid),  eine 

Art  Don  Cuftfpielen  üerfud)t,  n)eld)e  nid)t  allein  die  ©e* 
müter  der  3ufd)auer  3u  ergoßen,  fondem  aud)  fo  3u  rühren 

und  fo  Qn3utreiben  uermogend  roäre,  dafe  fie  il)nen  fogar 

Tranen  ouepreffe.  HXan  bat  dergleichen  Komödie,  3umSd)er3 

und  3ur  QDerfpottung,  in  der  frQn36fifd)en  Sprache,  comedie 

larmoyante,*)  dae  ift  die  „n)einerlid)e";  genennt,  und  üon 
nid)t  wenigen  pflegt  fie  als  eine  abgefd)mQ(fte  9^a(i)Qffung 
des  Trauerfpiels  getadelt  3u  roerden.  3d)  bin  3roar  nid)t 

roillens,  alle  und  jede  StücB e,  meiere  in  diefe  Klaffe  Bonnen 

gebra(i)t  werden,  3U  nerteidigen;  fondern  id)  roill  blofe  die 
Art  der  Cinriditung  felbft  retten,  und  roo  möglid)  erroeifen, 

da^  die  Komödie,  mit  allem  Qlul)me,  beftiger  bewegen  fönne. 

^ücier*)  und  andre,  meiere  die  oon  dem  Ariftotelee  ent* 
luorfene  CrHdrung  roeitlduftiger  b^ben  erläutern  roollen, 

fe^en  die  gan3e  Kraft  und  Stdrfe  der  Komödie  in  das 

£dd)erlid).  "5lun  fann  man  3roar  nid)t  leugnen,  dafe  nicbt 
der  größte  Teil  derfelben  darauf  anfomme,  obgleid),  nacb 

dem  QDoffius*)  aud)  diefes  3roeifelbaft  fein  könnte;  allein 

fo  üiel  ift  aud)  geroi^,  dafe  in  dem  £äcierlid)en  nid)t  durd)* 

aus  alle  ibre  Tugend  beftebe.  ̂ enn  entweder  find  die  rei* 

3enden  StücPe  des  Teren3  feine  Komödien  3U  nennen;  oder 
die  Komödie  b^t  ibre  ernftbaften  Stellen,  und  mufe  fie  baben, 

damit  felbft  das  £dd)erlicbe  durd)  das  beftdndige  Anbalten 

nid)t  gefd)wdd)t  werde.  Vtnn  was  obne  <^nterla6  artig 

ift,  das  rübrt  entweder  nid)t  genug,  oder  ermüdet  das  ©e* 

müt,  indem  es  dasfelbe  all3ufebr  rübrt.  3d)  glaube  alfo, 
da&  aus  der  CrBdrung  des  Ariftoteles  weiter  nid)ts  3U 

folgern  ift,  als  diefes,  was  für  eine  Art  üon  £aftem  die 

Komödie  oornebmlid)  durcb3ieben  foll.  Cs  erbellt  ndmlid) 

daraus,  dafe  fie  fid)  mit  fold)en  Caftem  befd)äftigen  muffe, 

weld)e  niemandem  obne  Sd)ande,  obfcbon  obne  feinen  und 

obne  andrer  Sd)aden,  anbdngen  Bonnen;  Bur3,  fold)e  Cafter, 
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n)eld)e  Cad)cn  und  Satire,  nid)t  aber  Ahndung  und  offcnt» 

lid)e  Strafe  cerdiencn,  n)oran  fid)  aber  dod)  weder  piau« 
tue,  nod)  diejenigen,  die  er  unter  den  Gried)en  nad)geal)met 

bat,  befondere  gefe^rt  3U  Viöben  fd)einen.  Ja,  man  mufe 

fogar  3ugcftel)en,  da§  es  eine  Art  £after  gibt,  roeldie  gar 

febr  mit  eines  andern  Schaden  üerbunden  ift,  als  3um 

C^empel  die  QDerfdjroendung,  und  dennod)  in  der  Komödie 

ongebrad)t  roerden  ?ann,  roenn  es  nur  auf  eine  gefd)icPte 

und  ̂ unftmäfeige  Art  gefd)iebt.  3d)  febe  alfo  nid)t,  roor* 

inne  derjenige  £uftfpieldid)ter  fündige,  roeldier,  in  ̂ etrad)» 
tung  der  QRü^lid)?eit,  die  Q^egeln  der  Kunft  dann  und  mann 

beifeite  fc^t,  befonders  roenn  man  uon  ibm  fagen  ?ann: 

Habet  bonorum  exemplum:  quo  excmplo  sibi 

Licere  id  facere,  quod  illi  fecerunt,  putat. 

Cs  fei  alfo  immer  die  finnreid)e  QDerfpottung  der  Cafter 

und  Qlngereimtbeiten  die  üornebmfte  Q)crrid)tung  der  Ko» 
mödie,  damit  eine  mit  Qlu^en  nerbundene  5r6blid)?eit  die 

©emütcr  der  3ufd)auer  einnebme;  nur  mer?e  man  aud) 

3ugleid),  dafe  es  eine  doppelte  ©attung  des  £dd)erlid)en 

gibt,  ̂ ie  eine  ift  die  ftammbafte  und,  fo  3U  reden,  am 

meiften  bflndgreiflid)e,  roeil  fie  in  ein  lautes  Geläd)ter  auo^ 
bricbt;  die  andere  ift  feiner  und  befd)eidener,  roeil  fie  3roür 

ebenfalls  Beifall  und  QDergnügen  erroe^t,  immer  aber  nur 

einen  folcbcn  Beifall  und  ein  fold)es  Q3ergnügen,  roeld)es 

nid)t  fo  ftar?  ausbrid)t,  fondem  gleid)fam  in  dem  3nner» 
ften  des  §er3ens  uerfcbloffen  bleibt.  QDann  nun  die  aus« 

gelaffene  und  \)t^iQt  ̂ Jreude,  roel(be  aus  der  erften  Gat» 

tung  entfpringt,  nid)t  leid)t  eine  ernftbaftere  ©emütsbe* 
roegung  nerftattet;  fo  glaube  i(^  dod),  dafe  jene  gefeitere 

^reude  fie  uerftatten  roerde.  "^nd  roenn  ferner  die  ̂ reude 
nid)t  das  ein3ige  QDergnugen  ift,  roelcbes  bei  den  Qflad)* 
abmungen  des  gemeinen  £ebens  empfunden  werden  ?ann; 

fo  fage  man  mir  dod),  roorinne  dasjenige  £uftfpiel  3U  tadeln 

fei,  roelcbes  fid)  einen  fold)en  3nbalt  errodblet,  durd)  roeld)en 

es,  aufeer  der  Jreude,  aud)  eine  Art  üon  Oemütsberoegung 

CII17  257 



berüorbnngcn  fann,  toclcbe  jrüQC  den  Sd)e(n  der  Traurig* 

?eit  \)at,  an  und  für  fid)  felbft  aber  ungemein  füfee  ift.*) 
X>a  nun  aber  diefes  alsdann  fel)r  leid)t  gefd)eben  Bann, 
roenn  man  die  Komödie  nid)t  nur  die  Cafter,  fondern  aud) 

die  l'ugenden  fd)ildem  läfet;  fo  fel)e  id)  nid)t,  roarum  es 
ibr  nid)t  uergonnt  fein  follte,  mit  den  tadell)aften  Per« 
fönen  aud)  gute  und  liebenswürdige  3u  uerbinden,  und  fid) 

dadurdi  foroobl  angenehmer  als  nü^lid)er  3U  machen,  da^ 
mit  cinigermajßen  jener  alten  Klage  des  fomifd)en  Trupps 

bei  dem  piautus  abgeholfen  merde. 

Hujusmodi  paucas  Poetae  rcpcriunt  comocdias, 
Ubi  boni  meliores  fiant. 

QDenigftens  find  unter  den  Alten,  mie  Scaliger  erinnert, 

fomobl  unter  den  ©ried)en  als  unter  den  Qlömern,  oer* 

fd)iedene  geroefen,  roeld)e  eine  doppelte  ©attung  oon  Ko* 

modie  3ugelaffen,  und  fie  in  die  fittlid)e  und  ldd)er« 
lid)e  eingeteilet  b^ben.  Qlnter  der  fittlid)en  nerftanden  fie 

diejenige,  in  roeld)er  die  Sitten,  und  unter  der  läd)erlid)en, 
in  roeld)er  das  Cäd)erlid)e  l)ßrrfd)te.  Vod)  roenn  man  nid)t 

allein  darauf  ju  fel)en  b^t,  mas  in  der  Komödie  3U  ge» 
fd)el)en  pflegt,  fondern  aud)  auf  das,  roas  darinne  gefd)eben 

follte,  roarum  roollen  roir  fie  nid)t  lieber,  nad)  3Ka§gebung 

des  Trapps,*)  alfo  erQdren,  dafe  roir  fagen,  die  Komödie 
fei  ein  dramati(d)es  öedid)t,  roeld)es  nb(d)ilderungen  oon 

dem  gemeinen  Priüatleben  entbalte,  die  Tugend  anpreife, 

und  üerfd)iedene  Cafter  und  Qlngereimtbeiten  der  IRenfd)en, 

auf  eine  fcbersbafte  und  feine  Art,  durd)3iebe?  3d)  ge» 

fte'ye  gan3  gerne,  dafe  fid)  diefe  CrHdrung  nid)t  auf  alle 
und  jede  C^eempel  anroenden  laffe;  allein,  roenn  man  aud) 

durd)au6  eine  fold)e  nerlangte,  roeld)e  alles,  roas  jemols 
unter  dem  QXamen  Komödie  begriffen  morden,  in  fid)  faffen 

follte,  fo  roürde  man  entroeder  gar  feine,  oder  dod)  ein 
Qlngebeuer  oon  einer  CrQdrung  bekommen,  ©enug,  dafe 

diefe  oon  uns  angenommene  CrSarung  oon  dem  Cnd3roe(fe, 

roeld)en  die  Komödie  erreid)en  foll,  und  aud)  leid)t  erreidien 
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lann,  abgeleitet  ift,  und  oud)  da\)tv  il)re  Cntfd)uldigung 
und  QDertcidigung  nehmen  darf. 

^omit  id)  aber  die  Sac^e  der  rührenden  Komödie,  roo 

nid)t  glücPlid),  dod)  forgfaltig  führen  möge,  fo  mu&  id) 

einer  doppelten  Anlage  entgegen  gel)en;  deren  eine  dabin* 

aus  läuft:  dafe  auf  diefe  QUeife  der  Qlnterfd)eid,  u)eld)er 

3n)ifd)en  einer  Tragödie  und  Komödie  fein  muffe,  aufge* 
boben  roerde;  und  deren  andre  darauf  ankömmt:  da^  die« 

jenige  Komödie  fi<^  felbft  3uroider  märe,  roeld)e  die  Affeften 

forgfaltig  erregen  rooUe. 

Qüas  den  erften  ©rund  anbelangt,  fo  fd)eint  es  mir  gar 

nid)t,  da&  man  3u  bcfürd)ten  \}Qhz,  die  ©ren3en  beider 
Gattungen  möd)ten  Dermengt  werden,  ̂ ie  Komödie  fann 

gan3  roobl  3U  rubren  fäbig  fein,  und  gleid)roobl  uon  der 

Tragödie  nod)  roeit  entfernt  bleiben,  indem  fie  roeder  eben» 

diefelben  £eidenfd)aften  rege  mad)t,  nod)  aus  ebenderfelben 

Abfid)t,  und  durd^  ebendiefelben  ̂ Kittel,  als  die  Tragödie 

3U  tun  pflegt.  Cs  märe  freilid)  unfinnig,  roenn  fid)  die  Ko* 

mödic  jene  großen  und  fd)re<flid)en  S^rüftungen  der  Tra* 

gödie,  3Kord,  QDer3roeiflung  und  dergleid)en,  anmaßen  roollte; 
allein  roenn  bot  fie  diefes  jemals  getan?  Sie  begnügt  fid) 

mit  einer  gemeinen,  obfd)on  feltnen,  ̂ egebenbeit,  und  roei& 

uon  dem  Adel  und  oon  der  §obeit  der  Handlung  nid)ts; 

fie  roeife  nid)ts  oon  den  Sitten  und  Cmpfindungen  gro&cr 

Felden,  roeld)e  fid)  entmeder  durd)  ibre  erbabne  Tugend, 

oder  durd)  ibre  au6erordentlid)e  §d&lid)?eit  ausnebmen; 

fie  roeife  nid)t8  t»on  jenem  tragifd)en  bob^n  und  präd)tigen 
Ausdrutfe.  tiefes  alles  ift  fo  Bar,  da§  id)  es  nur  ocr« 

dunkeln  roürde,  roenn  id)  es  mebr  aus  einander  fe^en 

roollte.  QDas  bot  man  alfo  für  einen  örund,  3u  bebaupten, 
da&  die  rübrende  Komödie,  roenn  fie  dann  und  roann  Cr* 

barmen  erroecft,  in  die  Q)or3Üge  der  Tragödie  einen  Cin* 

griff  tue?  Können  denn  die  Beinen  Qlbel,  roeld)e  fie  diefer 

oder  jener  Perfon  3ufto6en  Idfet,  jene  b^ftige  Cmppndung 
des  TRitleids  erregen,  roeld)e  der  Tragödie  eigen  ift?  Cs 

find   faum    die   Anfänge    diefer   Cmppndung,    roeld)e    die 
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Komödie  suld^t  und  auf  ̂ nx^t  3^^^  ̂ ^  ̂ ^^  Abfid)t  an» 

toendet,  dofe  fie  dicfc  Qcine  ̂ croegung  durd)  ctroas  Cr* 
Tüunfd)tes  tüicder  jtillen  möge;  tüeld)e8  in  der  Tragödie 

gan3  anders  3U  gefa)el)en  pflegt.  <)od)  mir  roollen  uns  3U 

der  üome'gmften  -Quelle  roenden,  aus  rDel4)er  die  Komödie 
iV)re  *QRül)rungen  b^rbolt,  und  3ufeV)cn,  ob  fie  fid)  Dielleid)t 

auf  dicfer  Seite  des  Eigentums  der  'i^ragödie  anmaße.  TRan 
fage  mir  alfo,  roenn  rühret  denn  diefe  neue  Art  non  Ko* 

modie,  pon  roeld)er  mir  l)andeln?  ©efd)iel)t  es  nic^t  meiften» 

teils,  roenn  fie  eine  tugendbafte,  gefegte  und  aufeerordent* 
lid)e  £iebe  norftellet?  Qüas  ift  aber  nun  3roif(^en  der  £iebe, 

meiere  die  Tragödie  anwendet,  und  derjenigen,  n)eld)e  die 

Komödie  braud)t,  für  ein  Qlnterfd)eid?  Cin  fel)r  großer, 
^ie  £iebe  in  der  Komödie  ift  nici)t  jene  l)eroifd)e  £iebe 

rocld)e  durd)  die  ̂ ande  roiditiger  Angelegenbeiten,  der 

Pflid)t,  der  Tapferkeit,  des  größten  Cl)rgei3es,  entroeder 

un3ertrennUd)  nerfnüpf et,  oder  unglücBlid)  3ertrennet  mird ; 
es  ift  nic^t  jene  lärmende  £iebe,  roeld)e  oon  einer  ̂ Kenge 

üon  ©efal)ren  und  £aftem  begleitet  roird;  nid)t  jene  Der» 
3roeifelnde  £iebe:  fondem  eine  angenel)iu  unrubige  Ciebe, 

meiere  3roar  in  oerfd)iedene  §indemiffe  und  ̂ efd)roerlid)» 
leiten  üerroicPelt  roird,  die  fie  entroeder  üerme^ren  oder 

fd)road)en,  die  aber  alle  glü(fli(^  überftiegen  roerden,  und 

einen  Ausgang  geroinnen,  roeldjer,  roenn  er  aud)  nid)t  für 

alle  Perfonen  des  StücPs  angenehm,  dod)  dem  QDunfd)e 

der  3'jf4louer  gema§  3U  fein  pflegt.  Cs  ift  da^er  im  ge» 
ringften  feine  Q)ermifd)ung  der  Kunft  3U  befürd)ten,  fo  lange 

fid)  nid)t  die  Komödie  mit  eben  derfelben  £iebe  befd)dftiget, 

roeld)e  in  der  Tragödie  norfömmt,  fondem  non  i^r  (n  An* 

febung  der  QDirfungen  und  der  damit  üerfnüpften  Qlm» 
ftdnde  ebenfo  roeit,  als  in  Anfel)ung  der  Starke  und  §ol)eit, 

entfernt  bleibt,  ̂ enn  fo  roie  die  Ciebe  in  einem  doppelten 

^ilde  ftrablt,  rceld)c  auf  fo  Derfd)iedene  QDeife  ausgedrücft 

roerden,  dafe  man  fie  fd)roerlid)  für  einerlei  b^ltcn  Bann; 

ja,  roie  fogar  die  ©eroalt,  die  fie  über  die  Gemüter  der 

3Kcnfd)en  b^t,  Don  gan3  Derfd)iedner  Art  ift,  fo  dafe,  roenn 
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der  eine  mit  scrftreuten  paaren,  mit  Dcrtoirrter  Stivn,  und 

Der3roeifelndcn  Augen  ̂ erumirret,  der  andere  das  §aar  3ier* 
lid)  in  £o(fen  fd)lägt,  und  mit  lüd)elnd  trauriger  3Kiene 

und  angenehm  unrubigen  Augen  feinen  Kummer  oerrdt: 

eben  fo,  fage  id),  ijt  die  ̂ iebe,  roeld)e  in  beiden  Spielen 

gebraud)t  roird,  gan3  und  gar  nid)t  uon  einerlei  Art  und 

fann  alfo  aud)  nid)t  auf  einerlei,  oder  aud)  nur  auf  dbn» 
lic^e  Art  rühren.  Ja/  es  fel)lt  fo  uiel,  da^  die  Komödie 

in  diefem  Stücfe  die  Q^ed)te  der  Tragödie  3U  fd)mdlem 

fd)einen  follte,  dafe  fie  Dielrae^r  ni4)ts  als  i\)v  9^ed)t  3U 

bebaupten  fud)t.  ̂ enn  ob  id)  fd)on  denjenigen  nid)t  bei* 

ftimme,  n)eld)e,  durd)  das  Anfel)en  einiger  alter  Tragödien* 
fd)reiber  beroogen,  die  Cicbe  gdn3lid)  aus  der  tragifd)en 

^abel  oerbannen  wollen;  fo  ift  dod)  fo  üiel  gen)i§,  dafe 

nid)t  jede  2iebe,  besonders  die  5ärtli4)ere,  fid)  für  fie  fd)i(f t, 

und  dafe  aud)  diejenige,  die  fid)  für  fie  \d)i'£t,  nici)t  dar* 
inne  l)2ttfd)en  darf,  roeil  es  nid)t  erlaubt  ift,  die  Ciebe 

ein3ig  und  allein  3U  dem  3nl)alte  eines  Trauerfpiels  3U 

raad)en.  Sie  ?ann  3a)ar  jenen  b^ftigern  ©emütsberoegungen, 

n)eld)e  der  Tragödie  §obeit,  Ölan3  und  QBerounderung  er» 

teilen,  gelegentlid)  beigefügt  roerden,  damit  fie  diefelben  bald 

beftiger  antreibe,  bald  3urü(fbalte,  nid)t  aber,  damit  fie 

felbft  das  §auptn)er?  der  Handlung  ausmad)e.  tiefes  ©e* 

fe^,  welches  man  der  Tragödie  üorgefd)rieben  b^t,  und 
n)eld)es  aus  der  Qlatur  einer  beroifd)en  Tat  bergebolet  ift, 

3ciget  deutlid)  genug,  da§  es  allein  der  Komödie  3u?omme, 

aus  der  Ciebe  ibre  §auptbandlung  3U  mad)en.  Alles  dcro* 

balben,  roas  die  £ieba|  ibren  f(ire<flid)en  und  traurigen  Teil 

beifeite  gefegt,  im  *!Kübrenden  üermag,  ?ann  fid)  die  Ko- 
mödie mit  allem  ̂ t(i}t  anmaßen,  ̂ er  Dortrefflid)e  Cor* 

neille  erinnert  febr  roobl,  da^  dasjenige  Stüc?,  in  roeld)em 

allein  die  £iebe  bst44)2t,  mann  es  aud)  fcbon  in  den  oor* 
nebmften  Perfonen  rodre,  ?eine  Tragödie,  fondern,  feiner 

natürlid)en  Kraft  nacb/  ̂ i^^  Komödie  fei.*)  QDieoiel  weniger 
fann  daber  dasjenige  Stü(f,  in  roel(^em  nur  die  b^f^igc 

Ciebc  einiger  Pricatperfonen  aufgefübret  roird,  das  QDefen 
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des-  XcQucrfpiel  angenommen  3u  baben  fcbeinen?  ̂ qs,  toqs 

id)  aber  Don  der  Ciebe,  und  üon  dem  Anfprud)e  der  Ko» 

modie  auf  diefelbe,  gefügt  \)Qht,  fann,  glaube  id),  ebenfo= 
rool)l  üon  den  übrigen  StücPen  behauptet  rcerden,  meiere 

die  ©emüter  3U  beroegen  uermögend  find;  non  der  freund* 
(d)aft,  non  der  ̂ eftandigfeit,  non  der  Freigebigkeit,  üon 
dem  dankbaren  ©emüte,  und  fo  weiter,  ̂ enn  weil  diefe 

fügenden  denjenigen,  der  fie  befi^t,  jroar  ju  einem  red)t» 
fdjaffnen,  nid)t  aber  3U  einem  großen  und  der  Xragödie 
roürdigen  ITtanne  mad)en,  und  alfo  aud)  Dornebmlid)  nur 

3ierden  des  Prioatlebene  find,  roooon  die  Komödie  eine 

Abfd)ilderung  ift:  fo  roird  fid)  aud)  die  Komödie  die  Q)or* 
ftellung  diefer  Tugenden  mit  allem  QRed)te  anmafeen,  und 

allee  3U  gehöriger  3^^^  und  an  gel)6rigem  Orte  anroenden 

dürfen,  rcas  fie,  die  ©emüter  auf  eine  angenehme  Art  3U 

rubren,  darbieten  ?önnen.  Allein  auf  diefe  Art,  ?ann  man  ein« 
wenden,  roird  die  Komödie  all3U  froftig  und  tro(fen  fd)einen; 

fie  roird  oon  jungen  Ceuten  roeniger  geliebt,  und  oon  den» 
jenigen  roeniger  befuc^t  roerden,  roeld)e  durd)  ein  b^ftigcs 
Cad)en  nur  il)ren  ̂ aud)  erfd)üttern  rooUen.  Was  fd)adet 

dae?  ©enug,  dafe  fie  alsdann,  roie  der  berüfemte  QDeren* 

f eis*)  faget,  lueife,  gelehrte,  red)tfd)affne  und  funftüerftändige 
TKdnner  ergoßen  roird,  roeld)e  mel)r  auf  dasSd)i(flid)e  als  auf 

das  Cdd)erlid)e,  mel)r  auf  das  Artige  als  auf  das  örimaffen* 

bafte  feben:  und  mann  fd)on  die,  roeld)e  nur  Poffen  fui^en,  da* 
bei  nid)t  Qatfd)en,  fo  roird  fie  dod)  denen  gefallen,  roeld)e, 

mit  dem  piautus  3U  reden,  pudicitiae  praemium  esse  volunt. 

Od)  ?omme  nunmebr  auf  den  3rociten  Cinrourf.  Q^üb* 
rende  Komödien,  fagt  man,  roiderfpred)en  fid)  felbft;  denn 
eben  desroegen,  roeil  fie  rubren  roollen,  können  entweder 

die  Cafter  und  Qlngereimtbeiten  der  3Kenfd)en  darinne  nid)t 

3ugleid)  belacbt  roerden,  oder,  roenn  beides  gefd)iebt,  fo 

find  es  roeder  Komödien  nod)  Tragödien,  fondern  ein  drittes, 

roeld)es  3roifd)en  beiden  inne  liegt,  und  üon  roeld)cm  man 

das  fagen  könnte,  roas  Ooidius  uon  dem  TKinotaurus  fagte: 

Setnibovemque  virum,  semivirumque  bovem. 
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tiefer  ganse  Tadel  tanti;  glaube  id),  fel)r  leid)t  durd)  die* 
jenigen  ̂ eifpiele  nichtig  gemad)t  roerden,  roeldje  unter  den 

dratnatifd)en  5)id)tern  der  3^ran3ofen  febr  bdufig  find,  ̂ enn 
roenn  ̂ estoud)e6,  ̂ e  la  Cbauffee,  JRariüaux,  QDoltaire, 

^agan  und  andre,  deren  *2tamen  und  QDerfe  Idngft  unter 
uns  befannt  find,  daejenige  glü(flid)  geleiftet  b^ben,  roas 

tüir  Dcrlangen,  roann  fie  ndmlid),  mit  QSeibebaltung  der 

^reude  und  der  fotnifdjen  Starte,  aud)  ©emütsberoegungen 

an  dem  gebörigen  Orte  angebrad)t  b^ben,  n)eld)e  aue  dem 

3nnerften  der  Handlung  fliegen  un4  den  3uf4)öUßi^ti  gc« 
fallen;  roae  bedarf  ee  alsdann  nod)  für  andre  Q3emeife? 

^0(^  roenn  mir  aud)  gan3  und  gar  ?ein  Cxempel  für  uns 

anfübren  tonnten,  fo  erbellet  roenigftens  aus  der  Derfd)iednen 

QZatur  derjenigen  Perfonen,  roelcbe  der  ̂ id)ter  auf  die 

^übne  bringt,  dafe  iid)  die  5ad)e  gan3  raobl  tun  laffe. 

^enn  da,  roie  mir  oben  gesengt  b^iben,  den  böfen  Sitten 

gan3  füglid)  gute  entgegengefe^t  roerden  fönnen,  damit, 

durd)  die  Annebmlicbfeit  der  le^tern,  die  §dyid)Beit  der 

crftern  fid)  defto  mebr  ausnebme;  und  da  diefe  red)tfd)affnen 

und  edeln  Gemütsarten,  roenn  fie  ficb  blnldnglid)  dufeern 

follen,  in  fd)roere  und  eine  S^^tlang  minder  glü(flid)e  3^' 
fülle,  bei  roeld)em  fie  ibre  Kräfte  3eugen  tonnen,  oerroi(felt 

fein  muffen;  fo  darf  man  nur  diefe  mit  dem  Stoffe  der 

S^abel  gebörig  oerbinden  und  tunftmü^ig  einfled)ten,  roenn 
diejenige  Komödie,  die  fid)  am  meiften  mit  QDerfpottung 

der  Cafter  befd)aftiget,  nid)tsdeftoroeniger  die  ©emüter  der 

3ubörer  durd)  ernftbaftere  Qlübrungen  oergnügen  foll.  ̂ xoav 

ift  allerdings  eine  grofee  ̂ ebutfamteit  an3uroenden,  da& 
diefes  3ur  reiften  3^it,  und  am  gebörigen  Orte  und  im 

red)ten  3Kafee  gefcbebe;  ja,  der  tomifd)e  Siebter,  roenn  er 

unfer  §er3  entflammen  roill,  mufe  glauben,  da&  jene  QDar* 
nung,  nihil  citius  inarescere  quam  lacrumas,  roelcbe  man 
dem  Qledner  3u  geben  pflegt,  ibn  nod)  roeit  mebr  als  den 

Qledner  angebe.  Q)ornebmlid)  bot  er  dabin  3u  feben,  dafe 
er  nid)t  auf  eine  oder  die  andere  luftige  Ssene  fogleic^  eine 

ernftbafte  folgen  laffe,  roodurd)  das  Oemüt,  roeld)es  fid) 
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durd)  das  £Qd)en  gccubig  erbolt  b^tte^  und  nun  auf  ein» 

mal  durd)  die  oolle  Cmpfindung  der  3Kenfd)Uci)feit  dabin« 

geriffen  wird;  ebendcn  üerdrüfelicben  Sd)mer3  empfindet^ 

roeld)cn  das  Auge  füt)lt,  roenn  es  aus  einem  finftern  Orte 

plo^lid)  gegen  ein  \)t\k&  Cid)t  gebrad)t  roird.  Qlod)  oiel 

roeniger  mufe  einer  gefegten  Perfon  alsdann^  roenn  fie  die 

©emüter  der  3uf(iauer  in  ̂ eroegung  fe^t,  eine  allsu  ldd)er* 
lid)e  beigefellet  roerden;  überhaupt  aber  mufe  man  nid)t6 

Don  diefer  ©attung  anbringen,  roenn  man  nid)t  die  ©e« 
müter  genugfam  da3u  Dorbereitet  \)at,  und  mufe  aud)  bei 
ebendenfelben  Affekten  fid)  nid)t  alljulange  aufbalten.  QDenn 

man  alfo  die  rührenden  Ssenen  auf  den  bequemen  Ort 

Derfparet;  roeld)en  man  alsdann,  roann  fid)  die  Jabel  am 

meiften  üerroirret,  nod)  öftrer  aber,  roenn  fie  fid)  aufroicBelt, 

findet:  fo  ?ann  das  £uftfpiel  nid)t  nur  feiner  fatirifd)en 

Pflid)t  genugtun,  fondern  fann  aud)  nod)  dabei  das  ©emüt 

in  Q3croegung  fe^cn.  3^reilid)  trägt  bi^rsu  der  Stoff  und 
die  gan3e  ©inrid)tung  des  Stü(fes  uiel  bei.  Vexm  roenn 

dasjenige,  roas  der  X>id)ter,  ©lü(flidjcs  oder  Qlnglü(flid)es, 

roider  alle  Hoffnung  fid)  ereignen  Idfet,  und  ju  den  ©e« 
mütsberoegungen  die  ©elegen^eit  geben  mufe,  aus  den  Sitten 

der  Perfonen  fo  natürlid)  fließt,  da^  es  fid)  faft  nid)t 
anders  V)dtte  3utragen  tonnen:  fo  überlaßt  fid)  alsdann  der 

Sufdiauer,  deffen  fid)  QDerroundrung  und  QDal)rfd)einlid)?eit 

bemdd)tiget  baben,  er  mag  nun  der  Perfon  roobl  roollen  oder 

nid)t,  roillig  und  gern  den  *Beroegungen,  und  roird  bald 
mit  QDergnügen  3Ümen,  bald  trauren,  und  bald  über  die 

3ufdlle  derjenigen  Perfonen,  deren  er  fid)  am  meiften  an* 

nimmt,  für  3^reuden  meinen.  Auf  diefe  Art,  roeld)es  mir 
obne  Qlubraredigteit  an3ufübren  erlaubt  fein  roird,  pflegen 

die  3ufd)auer  in  dem  legten  Auftritte  des  „Cofes  in  der 

£otterie'^  gerübrt  3U  roerden.  X)amons  C\)ZQattix[,  und  die 
Jungfer  Karoline  baten  durd)  ibre  Sitten  dk  ©unft  der 

3ufd)auer  erlangt.  Jene  b^tte  fd)on  daran  üer3roeifelt,  dafe 

fie  das  £os  roiederbefommen  roürde,  rocld)e8  für  fie  3ebn= 
taufend  Xaler  geroonnen  b^tte,  und  mar  auf  eine  anftdndige 
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Art  dceroegen  betrübt.  Cbc  fic  fid)'8  ober  ocrmutet,  fömmt 
KaroUne,  und  bringt  i^rcr  Sd)n)ügerin  mit  dem  roilligftcn 

fersen  dasjenige  roieder,  roas  fie  für  cerloren  gebalten 

batte.  gieraue  nun  entftebet  3n)ifd)en  beiden  der  edelfte 

Streit  freundfd)Qftlid)er  ©efinnungcn,  fo  roie  bald  darauf 

3n)ifd)en  Karolinen  und  ibrem  Ciebbaber  ein  Ciebesftreit; 

und  da  foroobl  diefer  ale  jener  fd)on  für  fid)  felbft,  ale  ein 

angenebmes  Sc^aufpiel,  febr  lebbaft  3U  rubren  üermögend, 

3ugleid)  aud)  nid)t  roeit  b^rgebolet,  fondem  in  der  Q^atur 

der  Sad)e  gegründet,  und  freiroilUg  aue  den  Cbaratteren 

felbft  gefloffen  find:  fo  ftreitet  ein  fold)er  Ausgang  nid)t 

allein  nid)t  mit  der  Komödie,  fondern  ift  ibr  nielmebr,  roenn 

aud)  das  übrige  gebörig  beobad)tet  roorden,  üorteilbaft. 

Ulk  roenigftens  fd)eint  eine  Komödie,  rocld)e,  rcenn  fie  den 

Qüi^  der  gubörer  genugfam  befd)äftiget  bat,  endlid)  mit 

einer  angenebmen  Q\übrung  des  öemüts  fd)lie6et,  nid)t 

tadelbafter,  als  ein  ©aftgebot,  rceld)e6,  nad)dem  man  leid)tern 

Qüein  jur  Onüge  dabei  genoffen,  die  ©äfte  3um  Sd)luffe 

durd)  ein  Olas  ftdrtern  QDeins  erbi^en  und  fo  aus  ein» 
ander  geben  Idfet. 

Cs  ift  aber  nod)  eine  andre  ©attung,  an  n)eld)er  mebr 

au83ufe^en  3U  fein  fd)einet,  roeil  Sd)cv^  und  Spott  roeniger 

darinne  b^i^f4)^ti,  als  die  öemütsberoegungen,  und  roeil 

ibre  üornebmften  Perfonen  entweder  nicbt  gemein  und  tadeU 

baft,  fondern  uon  üomebmem  Stande,  oon  3ierlid)en  Sitten 
und  oon  einer  artigen  Lebensart  find,  oder,  menn  fie  ja 

einige  £after  baben,  ibnen  dod)  nicbt  fold)e  anöeben,  der* 
gleichen  bei  dem  Pöbel  gemeinigli«^  3U  finden  find.  QDon 

diefer  ©attung  find  ungefabr:  „^ie  oerliebten  Pbilofopben" 
des  ̂ e8toud)e8,  die  „2Kelanide"  des  2a  Cbauffee,  „X^as 

3Kündel"  des  Jagan,  und  der  „Sidneg"  des  ©reffets.  QDeil 
nun  aber  diejenige  Perfon,  auf  die  es  in  dem  Stü(f  e  größten» 
teils  anfömmt,  entweder  oon  guter  Art  ift,  oder  dod)  deinen 

all3u  ldcberlid)en  Jeblcr  an  fid)  bat,  fo  ?ann  daber  gan3 

roobl  gefragt  roerden,  roorinne  denn  ein  foldies  Sd)aufpiel 

mit  dem  QDefen  der  Komödie  übereinkomme?  X>enn  obfd)on 
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meiftenteils  aud)  luftige  und  auf  geroiffc  Art  lQd)erlid)e 

Cbaraftcre  darinne  Dor?ommen,  fo  erbellt  do(i  genugfam 

aus  der  Qlberlegcnbeit  der  andern,  da^  fie  nur  der  Q)er* 
dnderung  roegen  mit  eingemifd)t  find  und  das  gauptroer? 

gan3  und  gar  nid)t  üorftellen  follen.  Qflun  gebe  i6i)  fel)r 

gerne  3U,  daß  dergleid)en  Sdiaufpiele  in  den  Ören3en,  roelcbe 

man  der  Komödie  3U  fe^en  pflegt,  nid)t  mit  begriffen  find; 

allein  es  fragt  fid),  ob  man  nii^t  diefe  Ören3en  um  fouiel 

erroeitem  muffe,  dafe  fie  aud)  jene  ©attung  dramatifd)er 

öedid)te  mit  in  fid)  fcblie^en  fönnen.*)  Qüenn  diefes  nun 
der  Cnd^xücd  der  Komödie  oerftattet,  fo  feV)e  id)  nic^t, 

roarum  es  nid)t  erlaubt  fein  follte?  .^as  Anfel)en  unfrer 

QDorgdnger  roird  es  dod)  nid)t  oermebren?  Cs  wird  dod) 

fein  Q)erbred)en  fein,  dasjenige  3U  nerfudjen,  roas  fie  un« 

Derfud)t  gelaffen  b^^en,  oder  aus  ebender  '^rfad)e  üon 
ibnen  ab3ugeben,  aus  tDeld)er  toir  ibnen  in  andern  Stü(f  en 

3u  folgen  pflegen?  §at  nid)t  fd)on  §oratius  gefugt: 

Nee  minimum  meruere  decus,  vestigia  graeca 
Ausi  deserere. 

QDenn  man  ?eine  andre  Komödien  mad)en  darf,  ols  fold)e, 

roie  fie  Ariftopbanes,  piautus  und  felbft  Xeren3  gemacbt 

baben;  fo  glaube  id)  fd)merlid),  dafe  fie  den  guten  Sitten 

febr  3Utrdglid)  fein,  und  mit  der  ̂ enfungsart  unfrer  Reiten 

febr  übereinkommen  möd)ten.  Sollen  mir  desroegen  ein 

Sd)aufpiel,  n)eld)e8  aus  dem  gemeinen  £eben  genommen 

und  fo  eingerid)tet  ift,  da§  es  3ugleid)  ergö^e  und  unter» 
rid)te,  als  roeld)es  der  gan3e  Cnd3n)e(f  eines  dramatifd)en 

Stü(fs  ift;  follen  mir,  fage  id),  es  desroegen  Don  der  Q3übne 

oerdammen,  roeil  die  CrHdrung,  roeld)e  die  Alten  uon  der 

Komödie  gegeben  bitten,  nid)t  uöllig  auf  dasfelbe  paffen 

roill?  TRn^  es  desroegen  abgefd)matft  und  ungebeuer  fein? 

3n  fingen,  roel(^e  empfunden  roerden,  und  deren  QDert 
dur(^  die  Cmpfindung  beurteilet  roird,  follte  id)  glauben, 

muffe  die  Stimme  der  QZatur  üon  gröfeerm  Qflad)dru(fe  fein, 

als  die  Stimme  der  %geln.  ̂ ie  Q^egeln  ̂ at  man  aus  • 
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denjenigen  drQmQtifd)en  Stücfen  gesogen^  n)eld)e  ehedem 
üuf  der  ̂ übne  Beifall  gefunden  bot^ti.  ODarum  foUen 

roir  uns  nid)t  ebendiefee  %d)t8  bedienen  Tonnen?  QXnd 

wenn  es,  aufeer  der  alten  Gattung  Don  Komödie,  nod)  eine 

andre  gibt^  n)eld)e  gefällt/  n)eld)e  Beifall  findet,  fur3,  roeld)e 

ergoßt  und  nü^t,  übrigens  aber  die  allgemeinen  und  un» 
Deränderlid)en  Qlegeln  des  dramatifd)en  ©edid)ts  nid)t  oer* 

le^et,  fondern  fie  in  der  Cinrid)tung  und  Einteilung  der 

Jabel  und  in  der  Sd)ilderung  der  menfd)lid)en  Oemüts* 

arten  und  Sitten  genau  beoba(i)tet;  tuarum  follten  rair  uns 

denn  lieber  darüber  beHagen,  als  erfreuen  rooUen?  QDenn 

diefe  Komödie,  oon  der  mir  bändeln,  abgefd)ma(ft  roäre, 

glaubt  man  denn,  dafe  ein  fo  abgefd)ma(ftes  ̂ ing  fid)  die 

Billigung,  fon)ol)l  der  Klugen  als  des  QDolfs,  erroerben 

fönne?  ©leid)n)obl  roiffen  mir,  dafe  dergleid)en  Spiele,  fo* 
tool)l  in  Paris,  als  an  andern  Orten,  mel)r  als  einmal  mit 

oielem  ©lü(f e  aufgefübret  morden,  und  gar  leid)t  den  Qüeg 

3U  den  ©emütern  der  Buboi^^r  gefunden  baben.  QDenn  nun 

alfo  die  meiften  durd)  ein  folcbes  Scbaufpiel  auf  eine  an» 

genebme  Art  gerübret  werden,  roas  b^^^^  ̂ ^r  uns  um 

jene  wenige  oiel  3u  bekümmern,  roeld)e  nid)ts  dabei  3u 

empfinden  uorgeben?*)  Cs  gibt  Ceute,  melcben  die  luftige 
Komödie  auf  feine  Art  ein  ©enüge  tut,  und  gleid)roobl 

bort  fie  desroegen  nid)t  auf,  gut  3u  fein.  Allein,  roird  man 

fügen,  es  gibt  unter  den  fogenannten  rübrenden  Komödien 

febr  üiel  tro(fne,  froftige  und  abgefd)ma(fte.  QDobl  gut; 
loas  folgt  aber  daraus?  3d)  roill  ja  nid)t  ein  jedes  arm* 
feiiges  Stüä  uerteidigen.  Cs  gibt  aud)  auf  der  andern 

Seite  eine  grofee  IHenge  bod)ft  ungereimter  £uftfpiele,  uon 

deren  QDerfaffern  man  nid)t  fagen  ?ann,  dafe  fie  die  allge* 

meinen  Qlegeln  nid)t  beobad)tet  bitten;  nur  fd)ade,  da^ 

fie,  mit  dem  ̂ oileau*)  3u  reden,  die  §auptregel  nid)t  inne 
gebabt  baten.  Cs  b<it  ibnen  ndmlid)  am  öenie  gefeblt. 

Qlnd  roenn  diefer  ̂ ^bl^^  fi^b  ̂ ud)  bei  den  QDerfaffem  der 

neuen  öattung  oon  Komödie  findet,  fo  muß  man  die  Sd)uld 

Riebt  auf  die  Sad)e  felbft  legen.  QDoUen  mir  es  aber  gründ' 
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lid)  QusmQd)en,  roae  man  il)r  für  einen  QDert  ̂ ugejteben 

müfete,  fo  muffen  roir  fie,  roie  id)  fd)on  erinnert  l)Qbe,  nad) 
der  allgemeinen  Abfidit  der  dramQtifd)en  Poefie  beurteilen. 

Obne  S^^if^^  ift  ̂ ^^  Komödie  jur  Crgö^ung  erfunden 

morden;  roeil  es  aber  feine  ?unftmü&ige  und  anftdndigc 

Crgo^ung  gibt,  mit  roeld)er  nid)t  Qud)  einiger  Qflu^en  üer* 
bunden  rodre,  fo  lü§t  fid)  Qud)  non  der  Komödie  fügen, 

da^  fie  nü^lid)  fein  fönne  und  muffe,  ̂ qs  erftere,  die 

Crgö^ung  ndmlid),  roird  teils  durd)  den  3nbalt  der  ̂ abel 

felbft,  teils  durd)  die  neuen,  Qbroed)felnden  und  mit  den 

Perfonen  übereinftimmenden  Cl)QrQ?tere  erlangt.  Qlnd  3roar 

durd3  den  3nl)alt;  erftlid),  roenn  die  Crroartung  foroobl 

erregt  als  unterl) alten  mird;  und  b^^^ad),  roenn  ibr  auf 

eine  gan3  andere  Art  ein  Genüge  gefd)iebt,  als  es  anfange 

das  Anfeben  batte,  roobei  gleid)roobl  alle  Qlegeln  der  QDabr* 
fd)einlid)?eit  genau  beobad)tet  roerden  muffen,  tiefes  bat 

fo  gemife  feine  Q^id)tigfeit,  da^  roeder  eine  roabre,  nod) 
eine  erdid)tete  ̂ egebenbeit,  mann  fie  für  fid)  felbft  aud) 

nod)  fo  rounderbar  rodre,  auf  der  ̂ übne  einiges  Q)er« 

gnügen  erroecfen  roird,  roenn  fie  nid)t  ̂ ugleidb  aud)  roabr« 
fd)einlid)  ift. 

Respicere  exemplar  vitae  morumque  jubebo 
Doctum  imitatorem. 

^ei  jeder  erdid)tung  ndmlid)  Derurfad)t  nid)t  foroobl  dit 

5^abel  felbft,  als  uielmebr  das  ©enie  und  die  Kunft,  roorait 
fie  bebandelt  roird,  bei  den  3ufd)auem  das  QDergnügen. 

„:2)enn  derjenige,"  fagt  QDerenfels,*)  „erlangt  einen  allge* 
meinen  93eifall,  derjenige  ergoßt  durd)gdngig,  roeld)er  alle 

Perfonen,  Sitten  und  £eidcnfd)aften,  die  er  auf  der  ̂ übne 

Dorftellen  roill,  Dollfommen,  und  fo  oiel  möglid),  mit  leben* 

digen  3^arben  abfd)ildert;  roelcber  die  Aufmerffamfeit  der 

3ubörer  3U  feffeln,  und  ibrem  <Bufen  alle  ̂ eroegungen 

mit3uteilen  roeife,  die  er  ibnen  mit3uteilen  für  gut  befindet." 
5)enn  nicbt  nur  deswegen  gefüllt  die  Komödie,  roeil  fie 

andrer  abgefcbmacf  te  und  ldd)erlid)e  Handlungen,  den  Augen 
268 



und  ©emütcm  darftellct;  (denn  diefce  tut  eine  jede  gute 

Satire,)  fondem  aud)  roeil  fie  eine  einfQd)e  und  für  fid)  felbft 

angenehme  Q3egebenl)eit  fo  abhandelt,  do^  fie  überall  die 

Crroartung  des  3ufd)auers  unterbdlt,  und  durd)  diefes 
Qlnterbalten  QDergnügen  und  QSeifall  erroeifet.  ̂ enn  wie 

bütten  fonft  faft  alle  StücP e  des  Xeren3,  fo  uiel  roir  deren 

Don  ibm  übrig  bo^sn,  und  aud)  einige  des  piautus,  als 

3um  Cxempel  „^ie  ©efangnen",  in  roeld)en  durd)  die  X)ar« 
3n)ifd)enfunft  eines  Simo,  eines  Cbremes,  eines  pi)ädria, 

eines  §egio,  ein  großer  Teil  derfclben,  nid)t  nur  nid)t 

fd)er3t)aft,  fondern  uielmel)r  emftbaft  roird;  roie  V)dtten  fie, 
fage  i^,  fonft  gefallen  können?  QDenn  nun  aber  3u  dem 

Crgö^en  nid)t  notroendig  eine  läd)erli(ie  Handlung  erfordert 

roird;  roenn  Dielmel)r  eine  fede  Jabel,  die  der  QDal)rl)eit 

nad)al)niet,  und  5)inge  enthalt,  roeldic  des  Segens  und 

§6rens  roürdig  find,  die  öemüter  nergnügt:  roarum  follte 
mon  denn  nid)t  aud)  dann  und  roann  der  Komödie  einen 

cmftbaften,  feiner  Qlatur  nad)  aber  angenebmen  3nl)alt 

geben  dürfen?*)  „Aud)  alsdann  empfinden  roir  eine rounder* 
bare  Qüolluft,  roenn  roir  mit  einer  non  den  Perfonen  in 

der  Komödie  eine  genaue  5reundfd)aft  errid)ten,  für  fie 

bekümmert  find,  für  fie  uns  dngftigen,  mit  i\)v  freund  und 

^eind  gemein  b<iben,  für  fie  ftille  QI)ünfd)e  ergeben  laffen, 

bei  ibren  Gefabren  uns  füri^ten,  bei  ibrem  QlnglücPe  uns 

betrüben,  und  bei  ibrer  entde(ften  Qlnfd)uld  und  Tugend 

uns  freuen."  Cs  gibt  Diel  ̂ inge,  roelcbe  3roar  nid)t  fd)er3* 
baft,  aber  dod)  desroegen  aud)  nid)t  traurig  find.  Cin 

Sd)aufpiel,  roeld)es  uns  einen  üomebmen  IRann,  der  ein 

gemeines  3]Idgdd)en  b^itatet,  fo  nor  die  Augen  ftellet,  da^ 
man  olles,  roas  bei  einer  fold)en  £iebe  Abgefd)ma(f  tes  und 

Qlngereimtes  fein  ?ann,  genau  bemerket,  roird  ergoßen. 

Vod^  lafet  uns  diefe  ̂ abel  üerändem.  2a^t  uns  fe^en, 

der  Cntfd)lu6  des  nomebmen  QTZannes  fei  nid)t  abgefd)macft, 

fondem  oielmebr  aus  geroiffen  Qlrfad)en  löblid),  oder  dod) 

roenigftens  3u  billigen;  follte  roobl  alsdann  die  Seltenbeit 

und  9lübmlid)?eit  einer  fol(ien  Handlung  roeniger  ergoßen, 
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üls  dort  die  Sd)ändlid)?eit  dcrfclben?  X>tv  §err  oon  QDoU 

taire  \)at  eine  Komödie  diefes  3nl)alt8,  unter  dem  Xitel 

„Qltanine",  oerfertiget,  meiere  OSeifoll  auf  der  ̂ übne  er* 
galten  \)at;  und  man  ?Qnn  aud)  nid)t  leugnen,  da^  man 

nid)t  nod)  mel)r  dergleid)en  Handlungen,  roeld)e  Crftaunen 

cnreif  en,  und  dennod)  nid)t  romQnenl)Qft  find,  erdenken  und 

Quf  dos  gemeine  Ceben  anroenden  tonne,  als  n)eld)e8  oon 

dem  öebrQud)e  felbft  gebilliget  roird. 

QDir  muffen  uns  nunmel)r  3U  den  guten  Cbaraftereu 

felbft  roenden,  TOeld)e  l)QuptfQd)lid)  in  der  Komödie,  oon 

n)eld)er  mir  l)Qndeln,  angebrad)t  roerden,  und  muffen  unter* 
fud)en,  Quf  mos  für  QDeife  QDergnügen  und  Crgo^ung 
daraus  entfpringen  ?6nne.  ̂ ie  Qlrfad)e  l)ien)on  ift  ol)ne 

Sroeifel  in  der  Qlatur  der  ITJenfc^en  und  in  der  rounder* 
baren  Kraft  der  Tugend  3U  fuc^en.  3n  unfrcr  ©eroalt 

roenigftens  ift  es  nid)t,  ob  mir  das,  roas  gut,  red)tfcl)affen 

und  löblid)  ift,  billigen  roollen  oder  nid)t.  QDir  roerden 
durd)  die  natürU(^e  Sd)6nbeit  und  den  Q^ei3  diefer  ̂ inge 

dal)ingeri[fen:  und  aud)  der  allemid)tsroürdigfte  IHenfd) 

findet,  gleid)fam  roider  QDillen,  an  der  Q3etrad)tung  einer 

Dortrefflid)en  ©emütsart  QDergnügen,  ob  er  fie  gleid)  roeder 

felbft  befi^t,  nod),  fie  3U  befi^en,  fid)  einige  lRn\)c  gibt, 

diejenigen  alfo,  aus  rceld)en  eine  gro^e  und  3ugleid)  ge* 

feUfd)aftlid)e  Tugend  V)ert)orleud)tet,  pflegen  uns,  fo  roic 
im  gemeinen  £eben,  alfo  aud)  auf  der  ̂ übne,  roert  und 

angenehm  3U  fein.  Vod)  diefes  roürde  nur  fel)r  roenig  be* 
deuten  roollen,  roenn  nid)t  nod)  andre  ̂ inge  da3ufämen. 

^ie  Tugend  felbft  gefällt  auf  der  ̂ ül)ne,  roo  fie  oorgeftellt 

roird,  roeit  mcl)r  als  im  gemeinen  Ceben.  ̂ enn  da,  bei  Q3e* 
trad)tung  und  ̂ erounderung  eines  red)tfd)affnen  IKannes, 

aud)  oft  3ugleid)  der  Qleid  fid)  mit  einmifd)et,  fo  bleibt 
er  dod)  bei  dem  Anblicke  des  blofeen  Hildes  der  Tugend 

roeg,  und  onftatt  des  Qleides  roird  in  dem  ©emüte  eine 

fü^e  Cmpfindung  des  Stol3es  und  der  Selbftliebe  erroecPt. 

^enn  roenn  roir  fel)en,  3U  roas  für  einem  ©rade  der  Q)or* 
trefflid)?eit  die  menfd)lid)e  9Iatur  erhoben  roerden  ?önne, 
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fo  dunfcn  iDir  uns  felbft  etroae  Großes  3U  fein.  QDit  gc* 
fallen  uns  olfo  in  jenen  erdid)teten  Perfonen  felbft,  und 

die  Quf  die  ̂ ül)ne  gebrQd)te  Tugend  feffelt  une  defto  met)r, 

|e  leid)ter  die  Sitten  find,  n)eld)e  den  guten  Perfonen  bei- 
gelegt roerden,  und  je  mebr  ibt:e  öüte  felbft,  n)eld)e  immer 

mdfeig  und  fid)  immer  gleich  bleibet,  nid)t  foroobl  die  3^rud)t 
oon  Arbeit  und  7Rü\)t,  als  oielmebr  ein  ©efd)en?e  der 

9latur  3U  fein  fd)eint.  3Kit  einem  QDorte,  fo  roie  mir  bei 

den  ldd)erlid)en  Perfonen  der  ̂ übne  uns  felbft  freuen, 

roeil  mir  il)nen  nid)t  äbnlid)  fd)einen;  ebenfo  freuen  mir 

uns  über  unfere  eigne  Q)ortrefflid)feit,  wenn  mir  gute  ©e- 

mütsarten  betrQd)ten,  roeld)es  bei  den  l)croifd)en  Tugenden, 

die  in  der  Tragödie  uortommen,  fid)  feltner  3u  ereignen 

pflegt,  roeil  fie  non  unfern  gen)öl)nlid)en  Qlmftdnden  allsu 

entfernt  find.  3d)  fann  mir  leid)t  einbilden,  roas  mon  }^icv' 
roider  fagen  roird.  3JIan  roird  ndmlid)  einroerfen,  meil  die 

Crdid)tung  alltäglid)er  ̂ inge  roeder  Oberlängen,  nod)  ̂ e* 
rounderung  erroeif en  fönne,  fo  müfete  notroendig  die  Tugend 

auf  der  Q3ül)ne  größer  und  gldnsender  oorgeftellet  roerden, 

als  fie  im  gemeinen  Ceben  norComme;  b^^i^aus  aber  fd)einc 

3u  folgen,  dafe  dergleid)en  Sittenfd)ilderungen,  roeil  fie  über- 
trieben roorden,  nid)t  fattfam  gefallen  tonnten,  tiefes  nun 

rodre  freilid)  3U  befürd)ten,  roenn  nid)t  die  Kunft  da3u* 
fdme,  roeld)e  das,  roas  in  einem  Cbara?ter  3Ka&  und  ̂ icX 

3U  überfcbreiten  fd)einet,  fo  gefd)i(f  t  einrid)tet,  da&  das  Qln* 

geroöbnlid)e  roenigftens  roabrfd)emlid)  fcbeinet.  Cin  S(^au« 

fpiel,  roeld)es  einem  3Hdgdcben  Don  geringem  Stande  3icv« 
lid)?eit,  Qüi^  und  Cebensart  geben  roollte,  roürde  den 

Beifall  der  3ufd)auer  roobl  nid)t  erlangen,  ̂ enn 

Si  dicentis  erunt  fortunis  absona  dicta, 

Romani  tollent  equites  pcditesque  cadiinnum. 

Allein  roenn  man  norausfe^t,  diefes  3nägdd)en  fei,  oon 

ibren  erften  Jabren  an,  in  ein  oornebmes  §aus  gekommen, 
roo  fie  öelegenbeit  gefunden  \)a\)C,  ibre  Sitten  und  ibren 
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lid;e  Pcrfon  n)al)rfd)einU(^.  QDeit  rocniger  ober  fönnen  uns 
Quserlefene  Sitten  und  edle  Cmp findungen  bei  denjenigen 

anjtö&ig  fein,  non  roeldjen  mir  roiffen,  da^  fie  aus  einer 

anfel)nlid)en  Jotnilie  entfprungen  find,  und  eine  forgfdltige 

Cr3iel)ung  genoffen  l)Qben.  ̂ ie  QDal)rfd)einlid)?eit  aber  ift 

\)itT,  nid)t  forool)l  x\a&)  der  QX)Ql)rl)eit  der  Sad)t,  als  nieU 
mebr  nad)  der  gemeinen  3Keinung  3u  beurteilen;  fo  dafe  es 

gor  nid)t  darauf  ankömmt,  ob  es  roirQid)  fold)e  rül)mli(i)e 

Ceute,  und  roieoiele  es  derfelben  gibt,  fondern  da&  es  genug 

ift,  roenn  oiele,  fo  etroas  3u  fein,  fd)einen.  tiefes  findet 

aud)  bei  den  tadel^aften  Cljaratteren  ftatt,  die  deswegen 

nid)t  3U  gefallen  aufl)ören,  ob  fie  fd)on  die  ̂ eifpiele  des 

gemeinen  Gebens  überfd)reiten.*)  So  roird  der  Öei3ige  in 
dem  Cuftfpiele,  ob  er  gleid)  roeit  gei3iger  ift,  als  alle  die 

Öei3igen,  die  man  alltaglid)  fiel)t,  dod)  nid)t  mi&fallen. 

^er  Tbrafo  bei  dem  'Xeren3  ift  fo  närrifd),  dafe  er  den 
Cnatl)o  und  feine  übrigen  Kned)te,  als  ob  es  Soldaten 

mdren,  ins  6eroeb)r  ruft,  dafe  er  fid)  3U  ibrem  §eerfül)rer 

mad)t,  und  einem  jeden  feine  Stelle  und  feine  Pflid)t  an* 
rocifet:  ob  nun  aber  gleid)  Diclleid)t  niemals  ein  Soldate  fo 

grofefpred)rifd)  geroefen  ift,  fo  ift  dennod)  die  Perfon  des 

Tl)rafo,  roeil  fie  fonft  alles  mit  den  ©ro^fpred)em  gemein 

bat,  der  QDal)rl)eit  nid)t  3un)ider.  Cben  diefes  gefd)iebt 

aud)  auf  der  andern  Seite,  roenn  ndmlid)  die  QDortrefflid)» 
feit  einer  Perfon  auf  geroiffe  Art  gemd^iget,  und  il)r,  durd) 

die  genaue  Q3eobad)tung  der  QDaV)rfd)einlid)?eit  in  den 

andern  Stüif  en,  nad)gebolfen  roird.  Cs  finden  fid)  übrigens 

in  uns  Derfd)iedne  Cmppndungen,  roeld)e  dergleid)cn  Cba« 

ra?tere  glaubroürdig  mad)en,  und  das  übertriebne  in  den» 
felben  3u  bemerken  uerbindem.  QDir  roünfd)en  b^^nilid), 

da^  die  red)tfd)affnen  Ceutc  fo  bdufig  als  moglid)  fein 

möd)ten,  gefegt  aud),  dafe  uns  nid)t  forool)!  der  Qlei3  der 

Tugend,  als  die  ̂ etrad)tung  der  9Iü^lid)?eit,  diefen  QDunfd) 

ab3roinget;  und  alles,  roas  der  menfd)lid)en  Tlütuv  in  einem 
fold)en  Q3ilde  Qlübmlid)es  beigeleget  roird,  das  glauben  roir, 

roerde  uns  felbft  beigelegt,  ̂ aber  fommt  es,  da&  die  guten 
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Cbara?tere,  ob  fic  gleid)  nod)  fo  üollfommen  find,  und  olle 

Q3eifpicle  übertreffen,  in  der  IReinung,  die  roir  oon  unfrer 

eignen  QDortrefflic^feit,  und  üon  der  *Qflü^Ud)?eit  der  Tugend 
baben,  ibre  ̂ Verteidigung  finden.  QDenn  nun  alfo  diefe 

Cbara^tere  fd)on  des  QDergnügene  roegen,  n)eld)e8  fie  uer* 
urfa^en,  billig  in  dem  £uftfpiele  können  gebrQud)t  roerden, 

fo  l)<it  man  nod)  roeit  mel)r  ̂ rfadie,  fic  in  ̂ etraditung 

ibrer  Qlü^li(i)feit  an3un)enden.  ̂ ie  Abfd)ilderungen  todeU 

bafter  Perfonen  geigen  uns  blo&  dos  Qlngereimte,  dos  QDer* 
?ebrte  und  Sd)Qndlid)e;  die  Abfd)ilderungen  guter  Perfonen 

über  3eigen  uns  dos  öered)te,  das  Sd)öne  und  C6bUd)c. 

Jene  fd)re(fen  non  den  Caftern  ab;  diefe  feuern  ju  der 

Tugend  an,  und  ermuntern  die  3uf4)<iuer,  ibr  3U  folgen. 

Qlnd  roie  es  nur  etroas  Geringes  ift,  roenn  man  dasjenige, 

mas  übel  anftebet,  kennet,  und  jid)  oor  demjenigen  böten 

lernet,  roas  uns  dem  allgemeinen  Tadel  ausfegt;  fo  ift  es 

gegenteils  etroas  febr  ©rojges  und  Crfprie§lid)es,  roenn  man 

das  roabre  Scböne  ernennt,  und  gleid)fam  in  einem  Q3ilde 

fiebt,  roie  mon  felbft  befd)affen  fein  foUe.  ̂ od)  diefe  Kraft 

baben  nid)t  allein  die  Q^eden,  roeld)e  den  guten  Perfonen 

beigelegt  werden;  fondem  aud)  dasjenige,  roas  indemStücPe 

C6blid)es  oon  ibnen  Derrid)tet  und  uns  oor  die  Augen  ge» 
ftellet  roird,  gibt  uns  ein  ̂ eifpiel  non  dem,  roas  in  dem 

menfd)lid)en  £eben  fd)6n  und  rübmlid)  ift.  Qüenn  alfo  fd)on 

derglei(^en  Sd)aufpiele,  dem  gero6bnlid)en  und  angenom* 

menen  öebraud)e  nad),  fid)  mit  '2led)t  den  'Qflamen  der 
Komödien  nid)t  anmafeen  können;  fo  uerdienen  fie  dod) 

roenigftens  die  Jreibeiten  und  Q)or3Üge  der  Komödie  3u 

geniefeen,  roeil  fie  nid)t  allein  ergoßen,  fondem  aud)  nü^lid) 

find,  und  alfo  denjenigen  dramatifc^en  Stü(fen  beige3äblt 

roerden  können,  roel(^e  QDerenfels,  am  angefübrten  Orte, 

mit  folgenden  QDorten  nerlangt:  „Cndlid)  foUen  unfre 

Komödien  fo  befd)affen  fein,  da^  fie  piato  in  feiner  %* 
publi?  dulden,  Cato  mit  QDergnügen  anbören,  QDeftalinnen 

obti2  QDerle^ung  ibrer  Keufcbb^it  feben,  und  roas  das  Q)or* 

nebmfte  ift,  Cbriften  auffübren  und  befud)en  fönnen."  Vit^ 
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jcnigen  tDenigftens,  roelt^e  Komödien  fd)reiben  rooUen,  tocrden 

md)t  übel  tun^  roenn  fie  fid)  unter  andern  aud)  darauf  be* 

fleißigen,  dafe  ibre  Stücfe  eine  ftar?ere  Empfindung  der 

3Tlenfd)lid)?eit  erregen,  meiere  fogar  mit  Tränen,  den  Saugen 

der  Q^ül)rung,  begleitet  roird.  X)enn  roer  roird  nid)t  gerne 

mand)mal  auf  eine  fold)e  Art  in  QSeroegung  gefegt  roerden 

roollen;  roer  roird  nid)t  dann  und  roann  diejenige  QüoUuft, 

in  roeld)er  doQ  gan^e  ©emüt  gleid)fam  3erflie6t,  derjenigen 

corjieben,  roeld)e  nur,  fo  3U  reden,  fid)  an  den  äußern 

51äd)en  der  Seele  aufbält?  X)ic  "ordnen,  roeld)e  die  Ko» 
modie  auspreffet,  find  dem  fanften  QRegen  gleich,  roeld)er 

die  Saaten  nid)t  alkin  erqui^t,  fondem  aud)  frud)tbar 

mad)t.  tiefes  alles  roill  i^  nid)t  darum  angeführt  baben, 

als  ob  jene  alte  froblid)^  Komödie  aus  ibrem  red)tmd6igen 

^efi^e  3U  vertreiben  rodre;  (fie  bleibe  oielmebr  eroig  bei 

ibrem  Anfeben  und  ibrer  QDürde!)  fondem  blo^  darum, 

dü^  man  diefe  neue  ©attung  in  ibre  Gefellfd)aft  aufnebmen 

möge,  roeld)e,  da  die  gemeinen  Cbaraftere  erfcbopft  find, 
neue  Cbara^tere,  und  alfo  einen  reid)em  Stoff  3u  den 

fabeln  darbietet,  und  3ugleid)  die  Art  des  QDortrags  ändert. 

QDenn  es  Ceute  gibt,  roelcbe  nur  desroegen  den  Komödien 

beiroobnen  roollen,  damit  fie  in  laute  ©eläd)ter  ausbred)en 

können,  fo  roeife  id)  geroife/  da^  fid)  die  Xeren3e  und  die 
^estoud)es  roenig  um  fie  bekümmern  roerden.  denjenigen 

aber  3U  mißfallen,  roelcbe  nid)ts  als  eine  ausgelaffene  und 

roilde  Poffenluft  nergnügt,  roird  roobl  ?eine  all3u  gro&e 

Sd)ande  fein.  Cs  roerden  aud)  nad)  uns  einmal  Q!lid)ter 

kommen;  und  aud)  auf  diefe  follten  roir  feben.  Jlaccus 

bat  fd)on  einmal  fein  ?ritifd)e8  Anfeben  gebraucbt,  und  den 

Ausfprud)  getan: 

At  proavi  nostri  Plautinos  et  numcros  et 

Laudavere  sales/  nimium  patienter  utrumque 

(Ne  dicam  stulte)  mirati. 

Q)ielleid)t  roerden  fid)  au6^  einmol  roeld)e  finden,   die  uns 
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fpielö,  uns  QU3U  unleidlid),  id)  roül  nid)t  fogcn  allju  bort« 
nocfig,  erroicfen  bö^^n. 

So  roeit  der  §r.  Prof.  ©ellcrti  3d)  roürdc  meinen  Cefern 

roenig  sutrüuen,  roenn  id)  nid)t  glaubte,  dafe  fie  es  nun« 

mebt  t)on  felbjt  roiffen  könnten,  auf  n)eld)e  Seite  die  QDage 

den  Au6fd)Ia9  tue,  3d)  roill  3um  "äberfluffe  alles,  roas  man 
für  und  roider  gefugt  bat,  in  einige  ?ur3e  Sä^e  bringen, 

die  man  auf  einmal  uberfeben  Bann.  3d)  roill  fie  fo  ein« 

ricbten,  dafe  fie,  roo  moglid),  alles  ̂ Hifenerftandnie  b^ben, 

und  alle  fd)n)eifende  ̂ Begriffe  in  rid)tige  und  genaue  üer« 
mandeln. 

Anfange  mu&  man  über  die  CrSärung  der  rübrenden 
oder  n)einerlid)en  Komödie  einig  roerden.  Quill  man  eine 

fold)e  darunter  oerftanden  baben,  roeld)e  bier  und  da  rübrende 

und  ordnen  auepreffende  Svenen  bot;  oder  eine  fold)e, 
roeld)e  aus  nid)t8  als  dergleid)en  Ssenen  beftebt?  3Heinct 

man  eine,  roo  man  nid)t  immer  lad)t,  oder  roo  man  gar 

nicbt  lacbt?  Cine,  roo  edle  Cbarahere  mit  ungereimten 

oerbunden  find,  oder  eine,  roo  nid)t8  ols  edle  Cbaraftere 
t)or?ommen? 

Qüider  die  erfte  ©attung,  in  roeld)er  Cac^en  und  Q^übrung, 
Sd)er3  und  Crnft  abroed)feln,  ift  offenbar  nidjts  ein3uroenden. 
3d)  erinnere  mid)  aud)  nid)t,  dafe  man  jemals  darroider 

etroas  \)ahz  cinroenden  roollen.  QDernunft  und  Q3eifpiele  der 

alten  ̂ id)ter  uerteidigen  fie.  Cr,  der  an  Sd)er3  und  6in* 

fallen  der  reid)fte  ift,  und  Cad)en  3U  erregen,  nid)t  feiten 

Qüi^  und  Anftändig^eit,  roie  man  fagt,  beifeite  gefegt  bat, 

Plautus,  bat  „Vit  ©efangnen'^  gemad)t  und,  roas  nod) 

mebr  ift,  dem  Pbilemon  feinen  „Sd)a^",  unter  der  Auf« 

fd)rift  „^rinummus",  abgeborgt.  3n  beiden  Stücken,  und 
aud)  in  andern,  kommen  Auftritte  üor,  die  einer  3drtlid)en 

Seele  ordnen  Soften  muffen.  3m  Isoliere  felbft  feblt  es 

an  rübrenden  Stellen  nid)t,  die  nur  desroegen  ibre  oöllige 

QDirfung  nid)t  tun  fonnen,  roeil  er  uns  das  i?od)en  all3u 
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getüobntid)  ma(^t.  QDqs  man  oon  dem  ((^leinigen  Olbec» 

gange  der  Seele  oon  ̂ reude  auf  'X^raurig^eit,  und  üon  dem 
QlnnQtürlid)en  desfelben  gefegt  bot;  betrifft  nid)t  die  SQd)e 

felbft,  fondern  die  ungefd)i(fte  Ausfübrung.  Xlan  fel)e  das 

C^eempel,  n)el(i)e6  der  Jranjofe  aus  dem  Sdiaufpiele  „Sim* 

fon"  anführt.  Jreüid)  mufe  der  ̂ id)ter  geroiffe  Staffeln, 
geroiffe  Sd)attierungen  beobad)ten,  und  unfre  Cmpfindungen 
niemals  einen  Sprung  tun  laffen.  QDon  einem  Aufeerften 

plö^lid)  auf  das  andre  geriffen  roerden,  ift  gans  etwas 

anders,  als  non  einem  Öufeerften  allmäblid)  3u  dem  andern 

gelangen. 

Co  mu&  alfo  die  andre  ©attung  fein,  über  die  man  l)Qupt» 
fäd)lid)  ftreitet;  diejenige  ndmlid),  roorinnc  man  gar  nid)t 

lad)t,  aud)  nid)t  einmal  läd)elt;  roorinne  man  durd)gdngig 

meid)  gemad)t  roird.  "^nd  and)  ];)kv  ?ann  man  eine  dop» 
pelte  ̂ rage  tun.  TRan  ?ann  fragen:  ift  ein  fold)es  StücP 

dasjenige,  roas  man  uon  je^er  unter  dem  9^amen  Komödie 
uerftanden  bot?  Qlnd  darauf  antwortet  §r.  ©ellert  felbft: 

9Iein.  3ft  es  aber  gleidiroobl  ein  Sd)aufpiel,  roelcbes  nü^* 
lid)  und  für  geroiffe  ̂ enfungsarten  angenebm  fein  ?ann? 

Ja;  und  diefes  ?ann  der  fransöfifcbe  QDerfaffer  felbft  nid)t 

gänslid)  in  Abrede  fein. 
QDorauf  fömmt  es  alfo  nun  nod)  roeiter  an?  darauf, 

follte  id)  meinen,  da§  man  den  ©rad  der  Qflü^lid)?eit  des 
neuen  Sd)aufpiels  gegen  die  QIü^lid)feit  der  alten  Komödie 

beftimme,  und  nad)  OTlafegebung  diefer  Q3eftimmung  ent* 
fd)eide,  ob  man  beiden  einerlei  Q)or3Üge  einräumen  muffe 

oder  nid)t.  3d)  b^l^^  fd)on  gefagt,  da^  ̂ o^  niemals  die* 
jenigen  Stücfe  getadelt  bab^/  roeld)e  £ad)en  und  Q^übrung 

oerbinden;  id)  ?ann  mid)  dieferroegen  unter  andern  darauf 

berufen,  da§  man  den  ̂ estoud)es  niemals  mit  dem  £a 

Cbauffce  in  eine  Klaffe  gefegt  bat,  und  dafe  die  bai^tndcf ig* 
ften  feinde  des  le^tern  niemals  dem  erftem  den  Qlubm 

eines  Dortrefflid)en  fomifcben  ̂ id)ter6  abgefprod)en  böten, 

fouiel  edle  Cbaraftere  und  3drtlid)e  Ssenen  in  feinem  Stü(fe 

aucb  uor?ommen.  Ja,  id)  getraue  mir  ju  beboupten,  dofe 
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nur  diefee  allein  roagre  Komödien  find,  n)eld)e  foroobl  Xugen» 

den  als  £a|ter,  foroobl  Anftändig^eit  als  Qlngereimtbeit 

fd)ildem,  weil  fie  eben  durd)  diefe  ̂ ermifc^ung  il)rem  Ori* 

ginale,  dem  menfd)lid)en  £eben,  am  näd)jten  kommen,  ̂ ie 

Klugen  und  Toren  find  in  der  Qüelt  untermengt,  und  ob 
CS  gleid)  gemife  ift,  dafe  die  erftern  non  den  le^tem  an  der 

3abl  übertroffen  roerden,  fo  ift  dod)  eine  ©efellfd)aft  non 

lauter  Toren  beinahe  ebenfo  unn)abrfd)einlid),  als  eine  ©e- 
fellfci)aft  Don  lauter  Klugen,  ̂ iefe  Crfd)einung  al)met  das 

£uftfpiel  nad),  und  nur  durd)  die  Q!lad)al)mung  derfelben 

ift  CS  fä\)\g,  dem  Q)ol?e  nid)t  allein  das,  mas  es  oerraciden 

mufe,  aud)  nid)t  allein  das,  roas  es  beobachten  mu§,  Jon« 
dem  beides  jugleid)  in  einem  2id)tc  oor3uftellcn,  in  roel» 

d)em  das  eine  das  andre  ergebt.  TRan  fiebt  lcid)t,  da& 

man  pon  diefem  roobren  und  einigen  Qüegc  auf  eine  dop* 

pelte  Art  abn)eid)en  fann.  Vct  einen  Abn)eid)ung  bot  man 

fd)on  Idngft  den  Qflamen  des  poffenfpiels  gegeben,  deffen 

d)arafteriftifd)e  Cigenfd)aft  darinne  bcftebt,  da&  es  nid)ts 
als  Cafter  und  Qlngereimtbeiten,  mit  deinen  andern  als 

fold)en  Sögen  fd)ildert,  n)eld)e  3um  5?ad)en  beroegen,  es 

mag  diefes  £ad)en  nun  ein  nü^lic^es  oder  ein  finnlofes 
Cacben  fein.  Cdle  ©efinnungen,  ernftbafte  Ceidenfd)aften, 
Stellungen,  roo  fid)  die  )d)öne  QZatur  in  ibrer  Stdrfe  seigen 
fann,  bleiben  aus  demfelben  gan3  und  gar  roeg;  und  menn 

es  außerdem  aud)  nod)  fo  regelmäßig  ift,  fo  toird  es  dod) 

in  den  Augen  ftrenger  Kunftrid)ter  dadurd)  nod)  lange  nid)t 

3u  einer  Komödie.  Qüorinne  roird  alfo  die  andre  Abn)eid)ung 

befteben?  Obnfeblbar  darinne,  roenn  man  nid)ts  alsTugen* 

den  und  anftdndige  Sitten,  mit  feinen  andern  als  fold)en 

3ugen  fd)ildert,  roeld)e  ̂ Bewunderung  und  TOtleid  crroetf en, 
beides  mag  nun  einen  Cinflufe  auf  die  Q3e&rung  der  3u« 
börer  b^ben  können,  oder  nid)t.  £ebbafte  Satirc,  läd)er* 

lid)e  Ausfd)n)eifungen,  Stellungen,  die  den  9Zarren  in  feiner 
^löfee  3eigen,  find  gän3lid)  aus  einem  fold)en  Stü(fe  Dcr* 

bannt.  Qlnd  roie  roird  man  ein  fold)es  Stüif  nennen?  Jeder« 

mann  roird  mir  3urufen:   das  eben  ift  die  roeinerlii^c  Ko« 
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modicl  Qflod)  einmal  alfo  mit  einem  OD  orte :  das  P  offen» 

fpiel  roill  nur  3um  £ad)en  beroegen;  dae  roeinerlicbe 
Cuftfpiel  roill  nur  rühren;  die  roa^re  Komödie  lüill  beides. 

3Ttan  glaube  nid)t,  dafe  id)  dadurd)  die  beiden  erftern  in 

eine  Klaffe  fe^en  roill;  es  ift  nod)  immer  der  Qlnterfi^eid 

3roifd)en  beiden,  der  3n)ifd)en  dem  Pobel  und  £euten  oon 

Stande  ift.  ̂ er  Pöbel  roird  evüig  der  ̂ efi^ü^er  der  poffen« 

fpiele  bleiben,  und  unter  Ceuten  non  Stande  roird  es  immer 

gesroungne  Sdrtlinge  geben,  die  den  Qlubra  empfindlid)er 
Seelen  aud)  da  3U  bebaupten  fud)en,  roo  andre  ebrlid)e 

£eute  gdbnen.  Vit  roa^re  Komödie  allein  ift  für  das  Q)ol?, 

und  allein  fdbig/  einen  allgemeinen  Beifall  3U  erlangen, 

und  folglid)  aud)  einen  allgemeinen  Qlu^en  3U  ftiften.  QDas 

fie  bei  dem  einen  nid)t  durd)  die  Sd)am  erlangt,  das  er» 
langt  fie  durd)  die  ̂ erounderung ;  und  roer  fid)  gegen  diefe 

üerbdrtet,  dem  mad)t  fie  jene  füblbar.  hieraus  fd)einet  dit 

Q^egel  des  Kontrafts,  oder  der  Abfted)ung,  gefloffen  3U  fein, 

üermöge  roeld)er  man  nid)t  gerne  eiiae  Untugend  auffübrt, 

obtie  ibr  ©egenteil  mit  an3ubringen;  ob  id)  gltidf  gerne 

3ugebe,  dafe  fie  aud)  darinne  gegründet  ift,  da^  obne  fie 
der  Siebter  feine  Cbar altere  ni(i)t  roir?fam  genug  oorftellen 
fönnte. 

tiefes  nun,  follte  id)  meinen,  beftimme  den  Qlu^en  der 

roeinerlicben  Komödie  genau  genug.  Cr  ift  nämlid)  nur  die 

§älfte  üon  dem  Qlu^en,  den  fid)  die  roabre  Komödie  oor* 

ftellet;  und  aud)  uon  diefer  §dlfte  gebt  nur  all3u  oft  nid)t 

roenig  ab.  %xz  3uf4)öuer  roollen  ausgefud)t  fein,  und  fie 
roerden  fd)roerUd)  den  3roan3{gften  Teil  der  geroöbnlid)en 

Komödiengänger  ausmad)en.  X)od)  gefegt,  fie  mad)ten  die 

galfte  derfelben  aus.  5)ie  Rufmertfamfeit,  mit  der  fie  3U» 

boren,  ift,  roic  es  der  §err  Prof.  Oellert  felbft  an  die 

§and  gibt,  dod)  nur  ein  Kompliment,  roelcbes  fie  ibrer 

Eigenliebe  mad)en;  eine  QXabrung  ibres  Stoßes.  QDie  aber 

bieraus  eine  ̂ eferung  erfolgen  ?önne,  febe  id)  nid)t  ein. 

Jeder  non  ibnen  glaubt  der  edlen  ©efinnungen,  und  der 

großmütigen  Taten,  die  er  fiebet  und  \)övct,  defto  eber 
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fabig  3u  fein,  je  toeniger  er  an  dao  öegenteil  3u  den^cit, 
und  fid)  mit  demfelbcn  3U  i)erglei4)en  Oelegenl)eit  findet. 

Cr  bleibt,  roas  er  ift,  und  bekömmt  oon  den  guten  Cigen» 
fdjaften  weiter  nid)t8,  als  die  Cinbildung,  do^  er  fie  fd)on 

befi^e. 

QDie  fte^t  es  aber  mit  dem  Qflamen?  ̂ er  Qlame  ift 

etwas  fel)r  QDill?ürlid)es,  und  man  tonnte  unferer  neuen 

Gattung  gar  root)!  die  Benennung  einer  Komödie  geben, 
iDcnn  fie  ib)r  aud)  nid)t  3uCdme.  Sie  fömmt  il)r  aber  mit 

üoUigem  Q'^ed)t  3u,  roeil  fie  gan3  und  gar  nid)t  ctroas 
anders  als  eine  Komödie,  fondem  blofe  eine  Qlntergattung 
der  Komödie  ift. 

3d)  roiederl)ole  es  aber  nod)  einmal,  dafe  diefes  alles 

nur  auf  diejenigen  Stüäc  gel)et,  tDeld)e  oöllig  den  Stüif  en 

des  £a  Cbüuffee  äl)nlid)  find.  3d)  bin  roeit  entfernt,  den 

§errn  ©ellert  für  einen  eigentlid)en  Olac^a^mer  deefelben 

aus3ugeben.  3d)  b'ibe  beide  3U  roo^l  gelcfen,  als  daß  id) 

In  den  Cuftfpielen  des  le^tem  nid)t  nod)  genug  läd)erlid)e 

Cbaraftere  und  fatirifd)e  S^ge  angetroffen  b^^i^ti  follte, 

roeld)e  aus  den  Cuftfpielen  des  erftern  gan3  und  gar  oer* 
roiefen  find,  ̂ ie  rübrenden  S3enen  find  bei  dem  §errn 

Geliert  nur  die  meiften;  und  gan3  und  gar  nid)t  die  ein« 

3igen.  QDer  roei§  aber  nid)t,  dafe  das  JRebrere  oder  QDeni* 

gere  roobl  die  Derfd)iedne  Gemütsart  der  QDerfaffer  an» 

3eigt,  nicbt  aber  einen  roefentlid)en  '^nterfd)eid  ibrer  QX)er?e 
au8mad)t? 

3JIebr  braud)t  es  b^ffentlid)  nid)t,  meine  3Keinung  por 

aller  3TZi§deutung  3U  fi(^em. 
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Anmerkungen 

S.  254.  5)urd)  dicfcs  QDort  ̂ aht  id)  da©  fTan3ö[ifd)e  Contraste 
überfc^en  roollcn.  QDcr  te  bcffer  3U  überfc^en  roeife,  roird  mir 
einen  ©efallen  tun,  roann  er  mid)  ce  lel)ret.  Q^ur  dafe  er  nid)t 

glaubt,  ee  fei  durd)  ©egcnfa^  3U  geben.  Dd)  Viobe  Abjtcd)ung 
deeroegen  geroablt,  rocil  ee  oon  den  färben  l)ergenommcn,  und 

al[o  ebenfo  roobl  ein  malerifdjee  Kunftroort  ift,  als  dos  fran* 

3öfifd)c.  Qtlb. 
S.  235.  3(^  gcjteV)e  ce,  nid)te  ift  lQd)erlid)er,  als  über  QZamen 

3u  ftreitcn;  ee  ift  ober  oud)  ebenfo  lQd)erlid),  einen  befannten 
und  beftimmten  Q^araen  einer  Sa6^z  bei3ulegen,  der  er  nid)t  3U* 
fömmt.  5)cr  Q^ome  einer  Komödie  ?6mmt  dem  rocincrlid)Ko» 

mifd)en  nid)t  beffer  3U,  ah  der  Q^ame  eines  epifd)en  ©edid)t8 

den  Abenteuern  dee  ̂ on  ■Quid)otte  3ufömmt.  —  QDie  foU  man 
alfo  diefc  neue  ©attung  be3eid)ncn?  ©ine  in  ©efprQd)c  gebrodite 
pQt^etifd)c  X)cQQmQtion,  die  durd)  eine  romanenVjafte  Q)ent)i(f  lung 
3ufaramengcl)alten  roird  ete.  TRan  fel)c  Principes  pour  lirc  les 
Poetes  im  2.  Xeile. 

Lettres  sur  Melanide.  Paris,  1741. 
3.  237.  TRan  redet  ̂ ier  uon  dem  lüteinifd)en  X^eater  blo& 

nüd)  ̂ e3icV)ung  auf  die  3n)ci  Sd)riftftcller,  die  une  daoon 

übrig  find. 
S.  238.  ©6  ift  nid)t  der  Korper,  roeld)er  in  dem  -Sc|>Qufpiele 

lQd)t  oder  meinet;  es  ift  die  Seele,  die  üon  den  ©indrü<fcn,  die 
man  auf  fic  mad)t,  gerüVjret  roird.  QDann  fic  durd)  dos  Püttes 
tifd)C  bcrccgt,  und  durd)  das  Komifd)e  erfreut  roird,  fo  ift  fic 

3u  gleid)er  ̂ dt  ein  Q^aub  3roeier  gegenfcitigcn  <Beroegungen.  — 
QDie  crftaunlid)  ift  es  für  den  mcnfd)lid)en  ©eift,  fo  fd)leinig 
und  oVjnc  QDorbcrcitung,  oon  dem  Xragifd)cn  auf  das  Komifd)c 
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übcr3ugcl)cn,  und  oon  einer  3ärtUd)cn  Crfennung,  auf  die 

Sd)äcfcre{en  eince  lJlüdd)cn6  und  eines  Petitmaitete  etc.  Prin^ 
cipes,  ebcndafclbft. 

3.  242.  5)er  QDerfaffer  3iclt  l)ict  auf  eine  Stelle  in  dee  Q^ouf« 
feau  Q3riefe  an  XVjalicn.   Sie  ift  [0  tro(fen  fd)ön,  dafe  id)  fic 
nid)t  3U  überfe^en  roage.   QDenn  id)  mid)  nid)t  irre,  fo  ift  es 
ebcndie,  TOcld)e  der  £)zxx  üon  QDoltaire  an  einem  Orte  fel)r  fd)arf 
getadelt  l)öt.  3Han  \z\)z,  ob  Q^ouffeau  meVir  darinne  fagt  als, 
daJ3  es  mit  dem  ©efd)ma(fe  eine  fü^lidje  Sad)e  fei,  und  da^ 
er  notroendig  entrocdcr  gut  oder  f(^led)t  fein  müffc. 

Tout  Institut,  tout  art,  toute  poIice 
Subordonnee  au  pouvoir  du  caprice, 
Doit  etre  aussi  consequemment  pour  tous 
Subordonnee  ä  nos  difFerents  goüts. 
Mais  de  ces  goüts  la  dissemblence  extreme, 
A  le  bien  prendre,  est  un  faible  probleme/ 

Et  quoi  qu'on  dise,  on  n'en  saurait  jamais 
Compter  qiie  deux/  Tun  bon,  I'autre  mauvais  etc.  *^b. 

S.  244.  Lettres  sur  Melanide. 

S.  245.  5)er  Stoff  einer  Komödie  mufe  aus  den  gen)6l)nli4)en 
^egebenl)eiten  genommen  fein;  und  il)re  Perfoncn  muffen,  oon 
allen  Seiten,  mit  dem  QDolfc,  für  das  fie  gcmad)t  roird,  eine 
A^nlid)Ecit  l)at«ti.  Sie  l)öt  n{d)t  nötig,  dicfe  i^re  Perfonen  auf 
ein  ̂ ufeö^ftß^l«  3^  erböten,  roeil  i\fx  uorneVimfter  Cnd^votd  eben 
nid)t  ift,  Q3eroundrung  für  fie  3U  erroecfen,  damit  man  fie  defto 
leichter  beSagen  fönne;  fie  roill  aufs  böd)fte,  durd)  die  oerdrüfes 
lid)en  Sufälle,  die  il)nen  begegnen,  uns  für  fie  ein  rocnig  unrul)ig 

mad)en.  ̂ ubos'  ?ritifd)e  *Betrad)tungen,  X.  II.  S.  225. 
S.  247.  S.  den  Prolog  des  Cuftfpiels  „Ciebe  für  Cicbe". 
S.  255.  Va  alle  Künfte  aneinander  gren3en,  fo  la§t  uns  nod) 

die  Klagen  ̂ ören,  n)eld)e  £)v.  QSlondcl  in  feinem  1747  gcdru(ftcn 

Discours  sur  I'Ardiitecture  fül)rct.  Cs  ift  3U  befürd)ten,  fagt 
er,  dafe  die  finnrcid)en  Q^cuerungen,  voz\d)t  man  3U  lediger  3eit, 
mit  3iemlid)em  ©lücE  einführt,  endlid)  oon  Künftlern  roerden 
nad)geal)mt  roerden,  roeld)en  die  QDcrdienftc  und  die  ̂ äl)igCeiten 
der  Crfinder  mangeln.  Sie  roerden  dal)er  auf  eine  TJflenqt  un* 
gereimter  ©eftalten  fallen,  roeld)e  den  ©efd)ma(f  nad)  und  nad) 
oerderben,  und  roerden  au6fd)rocifenden  Sonderlid)?eiten  den 
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die  Künftc  einmal  ergriffen  l)Qt,  fo  fangen  die  Alten  an  un* 

frud)tbar  3U  fd)cinen,  die  großen  ITieifter  ftoftig,  und  die  Q^^egeln 
QII3U  enge  etc.  etc. 

S.  256.  B.  die  QDorrede  deö  ̂ rn.  D.Q)oUairc  3U  [einer  „Qlanine" 
im  IX.  Xeile  [einer  QX)erüe,  X)re8dner  nusgabe. 

3n  den  Anmerkungen  3U  des  Ariftotcles  ̂ id)t?un[t  §auptft.V. 

3.  58,  Pari[er  Ausgabe  oon  1692.  Aristote  en  faisant  la  de^ 
finition  de  la  Comedie  decide,  quelles  dioses  peuvent  faire  le 

sujet  de  son  imitation.  II  n'y  a  que  celles  qui  sont  purement 
ridicules,  car  tous  les  autres  genres  de  mecfiancete  ou  de  vice, 

ne  sauraient  y  trouver  place,  parce  qu'ils  ne  peuvent  attirer 

que  I'indignation,  ou  la  pitie,  passions,  qui  ne  doivent  nullc'^ 
ment  regner  dans  la  Comedie. 

3n  feiner  poetiC,  Üb.  I.  e.V.  p.  123 

3.  258.  Permagna  enim,  [agt  der  oortrefflic^e  Cngländer,  }o» 

fepl)  Xrapp,  est  discrepantia  inter  istam  tristitiam,  quae  in 

tragoedia  dominatur,  'S)  istam,  quae  in  comoediam  admittitur. 
Illa  tanquam  hiemalis  tempestas,  diem  pene  intregrum  nubibus 

'S)  tenebris  obvolvit/  interspersis  tantum  raris  'S)  brevibus 
lucis  intervaliis:  haec  actionem  dramaticara,  tanquam  coelum 

tempore  aestivo  plerumque  sudum,  nubibus  non  nunquam,  sed 

rarius,  intercipit,  Praelect.  Poet,  p.  323,  edit.  alt.  Londini  1722. 

An  angef.  Orte  S.  314  und  folglid). 

3.  261.  3.  die  erfte  Abhandlung  die  p.  Corneille  übet  das 

dramati[d)e  ©edid)t. 

3.  262.  3n  [einer  Q^ede  oon  der  Komödie.  3.  365.  Diss.  var. 

argum.  Parte  altera.  Amstelod.  1617. 

3.  266.  Qüenn  der  Cnd3roecf  der  Komödie  überhaupt  eine  an* 

ftdndige  öemütsergö^ung  ift,  und  die[e  durd)  eine  ge[d)i<fte 

Q^üd)at)mung  des  gemeinen  Cebens  Der[d)afft  roird:  fo  roerden 

fid)  die  Derfd)iednen  9^ormen  der  Komödie  gar  leid)t  erfinden 
und  beftimmen  lü[[en.  X)enn  da  es  eine  doppelte  Art  oon  mcn[d)s 

lid)en  Handlungen  gibt,  indem  einige  Cad)en,  und  andre  ernfts 

l)aftere  ©emütsberoegungen  erroecfen:  fo  mufe  es  aud)  eine 

doppelte  Art  oon  Komödie  geben,  TOcld)c  die  QIad)al)merin  des 

gemeinen  Cebens  ift.  ̂ ie  eine  mufe  3U  Crregung  des  Caci)ens, 

und  die  andre  3U  Erregung  ernftl)aftrer  ©emütsberoegungen  ges 

\&)\dt  fein.  Qind  da  es  endlid)  aud)  Handlungen  gibt,  die  in 

^etract)tung  i^ret  Derfd)iednen  Teile,  und  in  Anfe^ung  der  oer* 
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fdjiednen  Pcrfoncn,  oon  tDcld)en  fic  auegeübt  locrdcn,  bei'dee 
l)erDor3ubringen  fd^ig  find:  [o  mu^  es  oud)  eine  Denni[d)te 

©attung  oon  Komödien  geben,  oon  roel(i)er  der  „Cyclope"  des 

Curipides  und  der  „*!Kul)mredige"  de©  ̂ estoudjee  find.  5)icfe6 
l)Qt  der  jüngft  in  ̂ ennemar?  nerftorbene  ̂ r.  Prof.  Sd)legel,  ein 
freund,  deffen  QDerluft  id)  nie  genug  betauren  fann,  und  ein 
5)id)ter,  der  eine  eroige  ßi^i^dc  der  drümQtifd)en  3)id)tfunft  fein 
toird,  oollfommen  rool)l  eingefel)en.  TRan  fcl)c,  roas  in  den  An« 

merfungen  3U  der  dcutfc^en  "^Iberfe^ung  der  Sd)rift  des  §erm 
QSatteuje,  Les  beaux  Arts  recluits  ä  im  memc  principe,  roeld)e 
oor  einiger  ßcit  in  Ceip3ig  l)crauegc?ommen,  aus  einer  oon  feinen 
noc^  ungedrucPten  Abhandlungen,  über  diefe  TRatzvit  angefül)rct 
worden.  2.  316. 

S.  267.  C&  fd)eint  ole  ob  man  auf  unfere  Komödie  dasjenige 

anroenden  ?önne,  roas  Cicero  non  dem  QDert  einer  Q'^ede  gegen 
den  Brutus  behauptet.  Tu  artifex,  fagt  er,  quid  quaeris  am« 

plius?  Delectatur  audiens  multitudo  'S)  ducitur  oratione  'S) 
quasi  voluptate  quadam  perfunditur.  Quid  habes,  quod  disputes  ? 
Gaudet,  dolet,  ridet,  plorat,  favet,  audit,  contemnit,  invidet, 
ad  miserationem  inducitur,  ad  pudcndum,  ad  pigcndum,  iras* 
citur,  miratur,  sperat,  timet:  haec  proinde  accidunt,  ut  eorum, 

qui  adsunt,  mentes  verbis  'S)  sententiis  'S)  actione  tractantur. 
Quid  est  quod  expectetur  docti  alicujus  sententia?  Qiiod  enim 

probat  multitudo,  hoc  idem  doctis  probandum  est.  Denique 
hoc  specimen  est  popularis  judicii,  in  quo  nunquam  fuit  populo 
cum  doctis  intelligentibusque  dissensio.  Cic.  in  Bruto  p,  569. 
s.  edit.  Elzev. 

3n  der  'Tlote  3U  dem  erften  Q)erfe  der  „5)i(i)tfunft". 
S.  268.  3n  angefübrtcr  Q^ede  S.  367. 
S.  269.  QDerenfelö  am  angcfül)rten  Orte. 

S.  272.  ̂ ieroon  l)aben  die  Q)erfaffer  der  „Q3eiträge  3ur  ̂ iftorie 

und  Aufnahme  des  Xbeatere",  S.  266  und  fol.  febr  gefd)icEt 
gebändelt. 

5)ie  Abhandlung,  roeldje  der  ̂ ert  profeffor  bier  mit 
feinem  Q3eifalle  beehrt,  ift  oon  dem  fei.  §rn.  JHyliue. 
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A  u  8  3  u  g 

au0    dcm„Sd)aufpielct" 

dc6  öerrn 

Q^cmond   oonSaintcAlbinc 





0(^  böbe  lange  3^it  Dorge^abt,  diefes  QDerB  des  §crni 

Don  Sointc  Albine  3u  überfe^en.  Vod)  Oründe,  die  id)  am 

Cnde  anfül)ren  roill,  l)aben  mid)  endlid)  beroogen,  die  Qlber« 
fe^ung  in  einen  Au63ug  3u  oerroandeln.  3d)  roerde  mid^ 

bemühen,  ibn  fo  unterrichtend,  ab  möglid),  3u  raad)en. 

Qlnfre  Sd)rift  ift  fd)on  im  Jabr  1747  3U  Paris  auf 

3roan3ig  ̂ ogen  in  Oftao  unter  folgendem  Xitel  ane  2id)t 

getreten:  Le  Comedien.  Ouvrage  divise  cn  deux  Parties/ 

par  M.  Remond  de  Sainte  Albine.  3d)  ?ann  üon  il)rem 

Q)erfaffer  weiter  ?eine  91ad)rid)t  geben,  ab  dafe  er  felbft 

?ein  Sd)aufpieler  ift,  fondern  ein  ©elebrter,  der  fid)  aud) 

um  andre  ̂ inge  bekümmert,  n)eld)e  die  meiften,  ol)ne 

3tDeifel,  n)id)tiger  nennen  roerden.  3d)  fd)lie§e  diefee  aus 

feinem  Auffa^e  Sur  le  Laminage  (QDom  ̂ led)fd)lagen), 

rooDon  id)  bereits  die  dritte  Ausgabe  b^be  angefübrt  ge» 

fanden. 

Sein  „S(^aufpieler''  ift,  roie  gleid)  auf  dem  Xitel  gefugt 
wird,  ein  QDer?,  n)eld)es  aus  3roei  Teilen  beftebt.  3^  diefen 

?ommt  nod)  eine  QDorrede  und  eine  fur3e  Cinleitung. 

3n  der  QDor rede  mundert  fii^  der  QDerfaffer,  da&  nod) 

niemand  in  ̂ ^ranfreid)  darauf  gefallen  fei,  ein  eigentlicbes 
^ud)  über  die  Kunft,  Tragödien  und  Komödien  t)or3u» 

ftellen,  3U  uerfertigen.  Cr  glaubt,  und  das  mit  QRed)t, 

feine  Ovation  b^be  es  mebr  ab  irgend  eine  andre  cerdient, 

dafe  ibr  ein  pbilofopbifd)er  Kenner   ein  fold)e8   ©efi^enf 

mad)e.   QDas  er  fonft  in  der  QDorrede  fagt,  find  Kom* 
plimente  eines  Autors,  die  eines  Au53uge8  nid)t  roobl  fdbig 
find.  3Ttan  Idfet  ibnen  nid)ts,  roenn  man  ibnen  die  QDen» 
düngen  nid)t  laffen  luill. 
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^ie  Cinlcitung  fangt  mit  einer  artigen  Q)erglei(i)ung 

der  JTtalerei  und  Sd)aufpiel?unft  an.  ̂ icfe  erbält  den  QDor* 

3ug.  „^mfonft  rüV)mt  fid)  die  TTlalerei,  da§  fie  die  Ceinc* 
roand  belebe;  es  kommen  aus  i^ren  fänden  nid)ts  als  un* 
belebte  QDer?e.  Viz  dramatifd)e  ̂ id)t?unjt  bitigegen  gibt 

den  QDefen,  roeld)e  fie  fd)ajft,  ©edan?en  und  Cmpfindungen, 

ja  fogar,  uermittelft  des  tV)eatralifd)en  Spiels,  Sprad)e  und 

*Ben)egung.  ̂ ie  JKalerei  cerfü^rt  die  Augen  allein,  ̂ ie 
Büuberei  der  ̂ üV)ne  feffelt  die  Augen,  das  Gebor,  den 

öeift  und  das  §er3.  ̂ er  vitaler  [teilt  die  Q3egebenbeiten 
nur  cor.  Vtt  Sdiaufpieler  läßt  fie  auf  geroiffc  QDeife  nod) 

einmal  gefd)eben.  Seine  Kunft  ift  dal)er  eine  t>on  denjenigen, 
roeld)en  es  am  mciften  3ufömmt,  uns  ein  pollftdndiges 

Q)ergnügen  ju  Derf(i)affen.  ̂ ei  den  übrigen  Künften,  wt\d)t 

die  Qlatur  nüd)al)men,  mu§  unfre  Cinbildungsfraft  il)rem 

Qlnnermogen  faft  immer  nac^b^lf^tx.  ̂ nv  dit  Kunft  des 

Sd)aufpielers  braud)t  dicfe  QRacbbülfe  nid)t;  und  roenn 

ibre  Xdutd)erei  unuollfommen  ift,  fo  liegt  es  nid)t  an  ibr, 

fondern  an  den  ̂ eblern  derjenigen,  roeld)e  fie  ausüben." 
  §ieraus   folgert  der  QDerfaffer,    roie   unumgdnglid) 

nötig  es  fei,  da§  fid)  diejenigen,  die  fid)  damit  abgeben 

roollen,  oorber  genau  prüfen.  Sie  muffen  unterfud)en,  ob 
ibnen  nid)t  diejenigen  natürlid)en  ©aben  feblen,  ebne  meiere 

fie  nid)t  einmal  dem  allergemeinften  3ufd)auer  gefallen  tön» 
neu.  QBefi^en  fie  diefe,  fo  fömmt  es  darauf  an,  diejenigen 

QDollfommenbeiten  3U  erlangen,  n)eld)e  ibnen  den  Beifall 

der  3ufd)auer  oon  öef(^ma(f  und  Cinfid)t  ermerben.  „^ie 
Qlatur  mufe  den  Sd)aufpieler  entwerfen.  Vit  Kunft  mufe 

ibn  Dollends  ausbilden." 
Qflad)  diefen  3roei  Punkten  ift  das  gan3e  QDer?  geordnet. 

3n  dem  erften  Xeile  ndmlid)  roird  oon  den  Dor3Üglid)ften 

Cigenfd)aften  geredet,  roeld)e  die  Sd)aufpieler  oon  der  QRatur 

muffen  bekommen  baben.  3n  dem  3roeiten  Teile  roird  oon 

dem  gebandelt,  roas  fie  uon  der  Kunft  erborgen  muffen. 
X)er  erfte  Teil  fondert  fid)  wiederum  in  ̂ wti  ̂ üd)er 

ab.  X>a8  erfte  ̂ ud)  macbt  Derfd)iedne  Anmerkungen  über 
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die  natürlid)cn  Gaben,  rocld)e  ollen  Sd)aufpielem  überhaupt 

unentbeb)rlid)  find.  Vas  3roeite  ̂ u6)  betrachtet  diejenigen 

natürlid)en  Gaben,  roeld)e  3U  diefet  oder  jener  QSlolle  ine* 
befondere  erfordert  roerden. 

Qüir  roollen  das  erfte  ̂ ud)  näl)er  3n  betrachten  an« 

fangen.  Gs  beftet)t  aus  üier  §auptftü(fen  und  3n)ei  ange» 
l)dngten  Betrachtungen.  Gleicl)  das  erfte  ßauptftücf 

unterfud)t:  ob  es  xoa\)v  fei,  da^  es  Dortrefflic()en  Sct)au* 
fpielem  an  Qüi^e  gefehlt  \)ahil  IRan  glaubt  ̂ voav  faft 

durchgängig,  dafe  man  fiel)  aucl)  ol)ne  QDi^  auf  der  Q3ül)ne 

Q!lul)m  erwerben  ?önne;  allein  man  irrt  geroaltig.  Kann  ein 

Sd)aufpieler  roob)l  in  feiner  Kunft  oortrefflid)  fein,  roenn  et 

nicl)t,  in  allen  Derfd)iednen  Stellungen  mit  einem  gefd)roin* 

den  und  fid)ern  QSlicfe  dasjenige,  roas  il)m  3U  tun  3U* 
tömmt,  3U  erCennen  nermag?  Gine  feine  Gmpfindung  deffen, 

roas  fid)  fcl)icft,  mufe  il)n  überall  leiten.  „Vod)  md)t  genug, 

da§  er  olle  Sd)önt)eiten  feiner  Quölle  fofet.  Gr  muj^  die 

roal)re  Art,  mit  roelcl)er  jede  oon  diefen  Scl)önbeiten  aus* 
3udrü(fen  ift,  unterfd)eiden.  QIid)t  genug,  dafe  er  fiel)  blofe 

in  Affeft  fe^en  fonn;  man  oerlongt  oud),  do^  er  es  nie» 
mols  als  3ur  red)ten  S^lt,  und  gleid)  in  demjenigen  Grode 

tue,  roeld)en  die  Qlmftdnde  erfordern.  9Iid)t  genug,  da§ 

fid)  feine  Jigur  für  dos  Xbeoter  fcl)i<ft,  da^  fein  Gefid)t 

des  Ausdrucks  fobig  ift;  roir  find  un3ufrieden,  roenn  fein 

Ausdru(f  nid)t  beftdndig  und  genou  mit  den  Q3eroegungen 

3ufammentrifft,  die  er  uns  3eigen  foll.  Gr  mufe  nid)t  blofe 
üon  der  Stdrfe  und  5einl)eit  feiner  Qleden  nid)ts  loffen 

nerloren  geben;  er  raufe  ibnen  a\x6^  nod)  olle  die  Annebm* 
lid)?eiten  leiben,  die  ibnen  Ausfprad)e  und  Aftion  geben 

tonnen.  Gs  ift  nicbt  biti«id)end,  dofe  er  blofe  feinem  Q)er* 
foffer  treulid)  folgt;  er  raufe  ibra  nocbb^lf^ti;  c^  "lufe  ibn 

unterftü^en.  Gr  raufe  felbft  QDerf affer  roerden;  er  raufe  nid)t 

blofe  olle  Jeinbeiten  feiner  QfloUe  ousdrücfen;  er  raufe  oud) 

neue  bin3utun;  er  raufe  nid)t  blofe  ousfübren,  er  raufe  felbft 

fd)affen.  Gin  BlicB,  eine  Q3eroegung  ift  3uroeilen  in  der 

Koraödie  ein  finnreid)er  Ginfall,  und  in  der  Tragödie  eine 
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Cmpfindung.  Cine  Qüendung  der  Stimme,  ein  StiUfd)tt)ei» 
gen,  die  man  mit  Kunft  angebrQd)t,  t)Qben  suroeilen  dae 

©iü(f  eines  QDerfee  gemQd)t,  der  nimmermehr  die  Auf» 
merEfamfeit  roürde  an  fid)  ge3ogen  l)üben,  roenn  il)n  ein 

mittelmäßiger  Sd)Qufpieler,  oder  eine  gemeine  Sdjaufpielerin, 

Qusge[prod)en  bdtte."  —  ̂ er  QDi^  ift  il)nen  olfo  ebenfo 
unumganglid)  nötig,  ols  der  Steuermann  dem  Sd)iffe.  Cine 

lange  Crfabrung  auf  der  Q3ül)ne  fann  sroar  dann  und 

toann  den  JRangel  desfelben  oerbergen,  und  ein  Sd)au' 
fpieler  o^ne  QDi^  fann  andre  ©aben  in  einem  l)oben  ©rade 

baben,  und  fie  oft  jufdlligerroeife  fo  glücflid)  anroenden, 

daß  mir  il)m  Q3eifall  geben  muffen,  ̂ od)  es  rodl)rt  nid)t 

lange,  fo  erinnert  uns  wieder  ein  IKifenerftand  in  dem  Tone, 
fn  der  ̂ eroegung,  in  dem  Ausdrucke  des  ©efid)ts,  daß 

mir  feiner  Crganifation,  und  nid)t  ibm  den  Q3eifall  fd)uldig 

find.  ■   Sonft  )^aX  man  noch  bemerkt,  daß  man  die  tra* 

gifdjen  Sd)Qufpieler  roeit  öftrer,  als  die  fomifd)en,  des 

3Kangels  am  QDi^e  befd)uldiget  bot.  tiefer  Qlnterfd)ied 

fömmt  obnc  Bro^if^l  daber,  roeil  das  ̂ eine  in  dem  Spiele 

der  le^tem  üon  den  gemeinen  3ufcbauem  leidjter  Pann  er« 

tannt  roerden,  als  das  3^eine  in  dem  tragifd)en  Spiele. 
2)er  QDi^  in  der  Tragödie  muß  fid)  größtenteils,  foroobl 
bei  dem  QDerfaffer  als  bei  dem  Afteur,  unter  der  ©eftalt 

der  Cmpfindung  seigen,  und  man  \}at  3Kübe,  ibn  unter 

diefer  QDerQeidung  3U  ernennen,  ̂ nd  überbaupt  gebt  man 

nid)t  foroobl  in  die  Tragödie,  feinen  QDi^,  als  fein  §er3 

3u  braud)en.  IRan  überlaßt  fid)  den  Q3eroegungen,  die  der 

Sdiaufpieler  erroecft,  obne  3U  überlegen,  durd)  roelcben  QDeg 

er  da3u  gelangt  ift.   IRan  muß  aber  nur  ̂ icx  merfen, 
Don  roas  für  einem  QDi^e  die  QRede  ift.  An  dem  leicbten 

QDi^e,  roelcber  nur  3ur  Prablerei  dienet,  und  uns  nur  in 

Kleinigkeiten  und  unnü^en  fingen  ein  Anfeben  gibt,  fann 

es  gan3  roobl  großen  Scbaufpielem  gemangelt  buben:  aber 

niemals  an  dem  gründlicben  QDi^e,  roelcber  uns  das  Q)er* 

borgenfte  an  einem  ̂ inge  entdedt,  und  es  uns  an3uroen* 

den  lebret.   QDon  dem  Wi^t  tommt  der  QDerfaffer 
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(m  3n)citcn§auptftü(fc  auf  die  Cmpfindung.  Cr  unter* 

fud)t:  iDQö  die  Crapfindung  fei,  und  ob  fie  bei  dem  tra« 
gifd)en  Sd)Qufpieler  roid)tiget  fei,  als  bei  dem  foraifd)en. 
Qlnter  der  Cmpfindung  roird  l)ier  nid)t  blofe  die  ©übe  3U 

meinen  cerftanden,  fondeni  diefes  Qüort  bot  einen  großem 

Qlmfang,  und  bedeutet  bei  den  Sd)Qufpielem  die  £eid)tig* 
feit,  in  ibren  Seelen  die  Derfd)iedencn  £eidenfd)Qften,  deren 

ein  ̂ Henfcb  fab^g  ift/  aufeinander  folgen  3U  laffen.  Aus 

diefer  CrQdrung  ift  dae  übrige  3U  entfd)eiden.  3n  den  ̂ e* 

3ir?  des  ̂ rauerfpiels  geboren  nur  fet)r  roenig  Ceidenfd)aften, 

Ciebe,  ̂ afe,  Cbrgei3,  roeld)e  nod)  da3u  in  dem  Sd)rc^« 
lid)en  und  Traurigen  alle  miteinander  übereinkommen,  ^ie 

Komödie  l)i^9^92^  ft^^i^fet  f^^"^  ein3ige  Ceidenfdiaft  aus; 
und  diefe  alle  mufe  der  Sd)aufpieler  annebmen  und  non 

einer  auf  die  andre  überfpringen  fönnen.  QDeil  aber  die 

Ceidenfcbaften  in  der  Komödie  nid)t  fc  geroaltfam  find, 
als  in  der  Tragödie:  fo  mufe  der  fomi[d)e  Sd)aufpieler 

3roar  die  Cmpfindung  in  einem  großem  *^mfange,  der  tra« 
gifd)e  aber  in  einem  männlid)ern  ©rade  befi^en.   3Kit 
der  Cmpfindung  bat  das  ̂ euer  einige  QDerroandtfd)aft,  und 

t)on  diefem  unterfud)t  der  QDerfaffer  im  dritten  f)aupt« 
ftü(fe:  ob  ein  5d)aufpieler  deffen  3U  uiel  baben  fönne? 

^as  Jeuer  beftebt  nid)t  in  der  f)eftig?eit  der  ̂ eSamation, 

oder  in  der  ©eroaltfamCeit  der  Q3eroegungen,  fondern  es 

ift  nid)ts  anders  als  die  Oefd)roindigfeit  und  i?ebbaftigfeit, 

mit  n)eld)er  alle  Teile,  die  einen  Sd)aufpieler  ausmad)en, 

3ufammentreffen,  um  feiner  Aftion  das  Anfeben  der  QPabr* 
l)eit  3u  geben.  3n  diefem  QDerftande  nun  ift  es  unmöglid), 

dafe  eine  fpielende  Perfon  all3UDiel  Jeuer  l)aben  fönne. 

„IRan  roird  fie  3roar  mit  Q^ed)t  tadeln,  roenn  ibre  Aftion 
mit  il)rem  Cbarafter,  oder  mit  der  Stellung,  in  roeld)er 

fie  fid)  befindet,  nid)t  übereinkömmt,  und  roenn  fie,  anftatt 

Jeuer  3U  3eigen,  nid)ts  als  fonDulfiuifcbe  Q)er3ü(fungen 

feben,  und  nid)ts  als  ein  überläftiges  ©efd)rei  boren  ld§t. 
Allein  alsdenn  roerden  Ceute  uon  ©efd)ma(f  ibr  nid)t  alU 
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beHogen,  dofe  fic  nid)t  ̂ euer  genug  bat;  fo  toic  fie,  onftatt 
mit  dem  Publice  bei  geroiffen  Sdjrijtftellem  ol^uoiel  Qüi^ 

3U  finden,  Dielmel)r  finden,  dafe  es  ibnen  daran  fel)lt.  Cin 
Sd)nftfteller  leibet  3um  Stempel  in  einem  £uftfpiele  dem 

Q3edienten  oder  dem  ̂ ügdd)en  die  Spracbe  eines  roi^igen 

Kopfes;  er  legt  einer  Perfon,  roeld)e  Don  einer  b^ftigen 
£eidenf(iaft  getrieben  roird,  3Tladrigale  oder  Sinnfd)riften 

in  3Ttund:  und  alsdenn  fagt  man,  er  b^be  all3UDiel  QDi^. 

Genauer  ju  reden,  foUte  man  üielmebr  fagen,  er  babe  ni(i)t 

QDi^  genung,  die  Qlatur  3U  ernennen,  und  fie  nad)3uabmen. 

So  aud)  mit  dem  Sd)aufpieler;  fömmt  er  bei  Stellen  au^er 

fid),  roo  er  nid)t  aufeer  fid)  fommen  foll,  fo  ift  diefes  un* 
natürlid).  Allein  er  oerfällt  in  diefen  Jebler  md)t  aue 

Öiberflufe,  fondern  aus  Ulangel  der  §i^e.  Cr  empfindet 
ülsdenn  nid)t  das,  roas  er  empfinden  follte;  und  drü(ft 

das  nid)t  aus,  roas  er  ausdrücfen  follte.  Cs  ift  daber  fein 

^euer,  roas  roir  bei  ibm  geroabr  werden,   fondem  es  ift 

Qlngefd)icPUcbfeit;  es  ift  Qlnfinn."   Aus  diefem  roird 
man  leid)t  urteilen  fönnen,  ob  ein  Scbaufpieler  des  ̂ euers 

gan3  und  gar  überboben  fein  f önne.  Olnmöglid) ;  roenn  man 

anders  das,  roas  roir  angefübrt  baben,  und  nicbt  die  blofee 

äufeerlidje  f)eftigCeit  in  der  Stimme  und  in  den  ̂ eroegungen 

darunter  oerftebt.   ^is  bi^^^b^r  bat  der  QDerfaffer  die 
inneuUd)en  natürlid)en  ©aben  betrad)tet,  nun  fömmt  er  auf 

die  üu&erlid)en,  und  unterfuc^t  in  dem  uierten  §aupt» 
ftü(fe:  ob  es  Dorteilbaft  fein  roürde,  roenn  alle  Perfonen 

auf  dem  Xbeater  oon  ausnebmender  ©eftalt  rodren?  „öe* 

roiffe  3ufd)auer,  roeld)e  das  finnlid)e  Q[)ergnügen  dem  gei* 
ftigen  Dor3ieben,  roerden  mebr  durd)  die  Sdjaufpielerinnen, 

als  durd)  die  Stücfe  cor  die  ̂ üb"^  gelocft  Als  £eute, 

die  nur  gegen  die  ©eftalt  empfindlid)  und  immer  geneigt 

find,  ein  liebensroürdiges  ©eficbt  für  Talente  an3unebraen, 

wollten  fie  lieber  gar,  da§  aud)  die  alte  Blutter  des  Or» 

gons  im  „Xartüffe",  die  TRadamc  Pemelle,  rei3end  rodre/' 
  Vod)   diefe  §erren  uerfteben  den  QDorteil  der  3^» 

fd)üuer  febr  fcblecbt,  und  nod)  fd)led)ter  uerfteben  fie  das, 
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rooe  die  Cmrid)tun9  der  Kotnödie  felbjt  erfordert,  ̂ en 

erftem  oer[tel)en  fie  dcsroegen  nii^t,  roeil,  roenn  ee  roabr 

tüdre,  da^  nur  Qusnebtnend  fd)öne  ©eftalten  auf  dem 

Theater  erfcbeincn  dürften,  das  Publifum  nid)t  feiten  die 

oortrefflid)ften  Sd)Qufpieler  entbebren  roürde,  denen  es  fonft 

an  feiner  Art  uon  öefd)i(flid)feit  mangelt.  Qlod)  fd)led)ter, 

roie  gefügt,  üerfte^en  fie  das,  roas  die  Cinrid)tung  der  Ko» 

mödie  erfordert,  nod)  n)eld)er  die  Qu6erlid)en  ODollfornmen« 

beiten  unter  die  Akteurs  nid)t  gleid)  oerteilt  fein  muffen, 
ja,  nacb  roelcber  es  fogar  oft  gut  ift,  roenn  gcroiffe  Afteurs 

einige  uon  diefen  Q)ollfommenbeiten  gQn3  und  gor  nid)t 

befi^en.  „Olegelmafeige  ©efid)t83üge,  ein  edles  Anfe^en 

nehmen  uns  freilid)  überhaupt  für  eine  Perfon  auf  dem 

Xbeater  ein;  allein  es  gibt  Quollen,  n)eld)e  ibr  roeit  beffer 
anfteben,  roenn  ibr  die  Qlatur  diefe  Q)or3Üge  nid)t  erteilt 

bat.  3d)  roeife  roobl,  da&  man,  obne  non  dem  IRangcl  der 

QDabrf(ieinlid)Beit  beleidiget  3U  roerden,  ja,  da&  man  fogar 

mit  QDergnügen  eine  junge  Sd)öne  die  Perfon  einer  Alten, 
und  einen  Uebensroürdigen  Sd)aufpieler  einen  groben  und 

tölpifd)en  Q3auer  uorftellen  fiebt.  3d)  roei^  roobl,  da§  roir 

md)t  in  die  Komödie  geben,  die  ©egenftände  felbft,  fondern 

blofe  ibre  Qflad)abmung  3U  feben.  —  ölcicbroobl  aber  mufe 
man  dod)  unter  den  ©attungen  der  ?omifd)en  Q'lollen  einen 
^nterfd)ied  mad)en.  Cinige  ergoßen  uns  durd)  die  blofee 
Qflacbabmung  geroiffer  läcberlid)en  Jcbler.  Andre  aber  er» 

go^en  uns  durd)  die  Abftedjung,  die  fid)  entroeder  3roifd)en 

dem  QDorgeben  der  Perfon  und  den  ̂ eroeifen,  auf  roeld)e 

fie  dasfelbe  gründet,  oder  3roifd)en  dem  Cindrucfe  befindet, 

den  fie  bei  denjenigen  Perfonen,  die  mit  ibr  fpielen,  mad)en 
follte,  und  3roifd)en  dem  Cindru(fe,  roeld)en  fie  roirHid)  bei 

ibnen  mad)t.  Je  mebr  ein  Sd)aufpieler,  in  den  Quollen  uon 

der  erften  Art,  die  Q)oll?ommenbeiten  bot,  die  den  3^eblern, 
roelcbe  er  nad)abmt,  entgegengefe^t  find ;  defto  mebr  roiffen 

roir  es  ibm  X)anf,  roenn  er  uns  gleid)roobl  eine  üollfom* 

mene  Abfdjilderung  uon  diefen  Jeblern  mad)t.  Je  roeniger 

aber,  in  den  Quollen  oon  der  3roeiten  Art,  ein  Sd)aufpieler 
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die  QDollfommenbeiten  l^at,  n)cld)C  die  Perfon,  die  er  oot* 

[teilt,  böben  roill,  oder  tDeld)c  il)m  die  andern  QU8[d)roei« 
fenden  Perfonen  des  Stüifs  beilegen,  defto  läd)erUd)er 

inQd)t  er  die  nQrrifd)e  Cinbildung  des  einen  und  das  ab* 

ge[d)ma(fte  "urteil  der  andern,  und  defto  fomifd)er  folgli(^ 
tDird  feine  ganse  ACtion.  Vk  Quölle  eines  3Kenfd)en,  der, 

nad)  der  3Keinung  des  QDerfaffers,  mit  aller  ©eroalt  den 

Xitel  eines  Sd)önen  l)Qben  roill,  roird  roeit  roeniger  belad)t 

roerden,  roenn  fie  non  einem  Komödianten  gefpielt  roird, 

der  fid)  diefes  Titels  in  der  Tat  anmaßen  fonnte,  als 

roenn  fie  einer  oorftellt,  der  der  9Iatur  in  diefem  Stü(fe 

roeniger  ju  danken  bot.  ̂ er  3rrtum  eines  albernen  Tropps, 
roeld)er  einen  bedienten  für  einen  THenfdjen  non  Stande 

anfiebt,  roird  uns  roeniger  ergoßen,  roenn  das  gute  An* 
fel)en  des  Q3edienten  den  3rrtum  entfd)uldigen  fann,  als 

roenn  er  gan3  und  gar  nid)ts  an  fid)  l)^^/  ̂ ^^  ib"  red)t« 
fertigen  Cönnte.  QDeit  gcfeblt  alfo,  da^  es  gut  fein  follte, 
roenn  alle  Sd)aufpieler  non  rei3ender  und  ausnebmender 

©eftalt  rodren;  es  ift  nielmebr  unferm  QDergnügen  3uträg» 
lid)er,  roenn  fie  nid)t  alle  nad)  einem  3Kufter  gebildet  find. 
Qlnterdeffen  aber  mu&  man  diefe  IRa^ime  nid)t  all3uroeit 

ausdebnen.  QDir  erlauben  ibnen  3roar,  geroiffe  Q3ollFommen« 
beiten  nid)t  3u  b^ben;  aber  die  gegenfeitigen  Jebler  3u 

befi^en,  uerftatten  roir  ibnen  durd)au8  nid)t.  Sie  muffen 

fogar  üollig  oon  geroiffen  3Kängeln  frei  fein,  die  uns  bei 

andern  Perfonen,  die  fid)  dem  Sd)aufpiele  nid)t  roidmen, 

rocnig  oder  gar  nid)t  anftöfeig  fein  roürden.  ̂ ergleid)en 

find  3U  lange  oder  fur3e  Arme,  ein  3U  großer  IRund,  übel* 

geftaltene  S^ü&e  etc.'''  —  3^  diefen  uier  ̂ auptftücPen  fügt 
der  QDerfaffer  nod)  3roei  Anmerkungen,  die  mit  dem 

3nbalte  des  erften  ̂ ud)s  genau  uerbunden  find,  ̂ ie  erfte 

ift  diefe:  X>k  Sd)aufpieler  fonnen  in  den  QRebenrollen  des 

QDi^es,  des  Jeuers  und  der  Cmpfindung  eben  fo  roenig 

entübrigt  fein,  als  in  den  Hauptrollen,  ̂ ie  Qlrfacbe  ift, 

rocil  in  guten  StücBen  aud)  die  Qlebenrollen  nid)t  etroa 
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t)aben,  und  fid)  oft  eben  fo  tätig  erroeifen,  ale  die  aller» 
oomebmften  Perfonen.  ̂ ie  QDertrauten,  3um  Cxempel,  in 

den  Xrouerfpielen,  b^ben  oft  fo  üortrefflic^e  Stellen,  be* 

fondere  in  den  Cr3dl)lungen,  die  il)nen  meiftenteils  aufge* 
tragen  roerden,  3u  fagen,  da^  fie  o^ne  Qüi^,  ot)ne  Jeuer 

und  obne  Cmpfindung  geroife  allee  nerderben  roürden.  t)ic 

3roeitc  Anmerkung  ift  diefe:  QDenn  man  aud)  fd)on  die 

uornebmften  Q)ollPommenl)eiten  bot,  die  3U  einem  Scbau» 

fpieler  erfordert  roerden,  fo  mufe  man  dod)  in  einem  ge* 

roiffen  Alter  3u  fpielen  aufboren,  ̂ enn  in  den  Sd) aufpielen 

beleidiget  uns  unumgdnglid)  alles  dasjenige,  roas  uns  öe« 
legenbeit  gibt,  die  Sd)road)bßiten  der  menfcblicben  Qlatur 

3U  überlegen,  und  auf  uns  felbft  Derdrüfelid)e  ̂ licfe  3u* 
rücf3un)erfen.  Cs  roerden  bl^r  blo&  diejenigen  Qlollen  aus« 

genommen,  deren  Cdd)erlid)es  dur(^  das  roabre  Alter  des 

Sd)aufpielers  uermebrt  ro'ird,  3um  Cxempel,  die  Quollen  der 
Alten,  die  mit  aller  ©eroalt  nod)  jung  fein  roollen;  aud) 

mu&  man  gegen  Afteurs  uon  aufeerordentlid)en  ©aben 

einige  Qflad)fid)t  baben;  nur  roerden  diefe  alsdann  fo  billig 

fein,  roenn  es  in  ibrer  öeroalt  ftebet,  feine  andre  als  foldie 

Quollen  3U  rodblen,  roeld)e  mit  ibrem  Alter  nid)t  all3ufebr 

abftecben.  Jranfreid)  bot  es  felbft  feinem  Q3aron  nid)t  oer* 

geben,  dafe  er  nod)  in  feinen  legten  Jabren  fo  gern  junge 
Prin3en  üorftellte.  Cs  konnte  es  durd)aus  nid)t  geroobnt 

roerden,  ibn  non  Sd)aufpielerinnen  Sobn  nennen  3U  \)övtni 
deren  ©rofenater  er  bdtte  fein  können. 

3n  dem  3roeiten  Q3ud)e  des  erften  "^eils  b^t^delt  der 
Q)erfaffer  üon  einigen  QDor3ügen,  roeld)e  geroiffe  Sd)au* 

fpieler  insbefondere  [^ahcn  muffen,  ̂ iefe  Sd)aufpieler  find 

erftlid)  diejenigen,  roeld)e  man  in  der  Komödie  Dor3ugs* 

roeife  die  fomif(^en  nennt;  3roeitens  diejenigen,  roelcbe  fid) 

in  der  "Tragödie  durd)  ibre  Tugenden  unfere  ̂ erounderung, 
und  durd)  ibre  Qlnglücfs falle  unfer  ̂ Kitleiden  erroerben 

follen;  und  drittens  diejenigen,  roeld)e  foroobl  in  der  Xra« 
gödie  als  Komödie  die  Quollen  der  Ciebbaber  oorftellen. 

Alle  diefe  b^ben  geroiffe  befondere  ©oben  nötig,   roeld)e 
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teils  innerlicbe,  teile  Qu6erlid)e  find.  5)iefer  Cinteilung  ge« 
rndfe  mad)t  der  QDerfaffer  in  diefem  sroeiten  Q3ud)e  ̂ voti 

Ab[d)nitte,  deren  erfter  die  innerlid)en,  und  der  sroeite  die 

Qu6erUd)en  öaben  unterfud)t.  QDir  wollen  uns  3U  dem 

er[tenAbfd)nitte  roenden,  n)eld)er  aus  fünf  §Quptftü(fen 

beftel)t.  3n  dem  erften  §auptftücfe  seigt  er:  da§  die 

^Kunterfeit  denjenigen  Sc^oufpielem,  roeldie  uns  3um  2üd)en 

beroegen  foUen,  unumgdnglid)  nötig  fei.  „QDenn  man,"  find 
feine  QDorte,  „eine  fomifd)e  Perfon  oorftellt,  obne  felbft 

Q)ergnügen  daran  3U  ba^^n,  fo  })at  man  das  blo&e  An« 
fel)ßn  eines  gedungenen  7Rtn\d)zn,  n)eld)er  nur  desroegen 

Komödiant  ift,  roeil  er  fid)  feinen  £ebensunterbalt  auf  feine 

andre  Art  Derfd)affen  ?ann.  Xeilt  man  aber  das  Q[)ergnügen 

mit  dem  3uf4)auer,  fo  fann  man  fid)  alleseit  geroi^  oer* 
fpred)en,  3U  gefallen,  ̂ ie  3Hunter?eit  ift  der  roabre  Apollo 

der  fomifdien  Sd)aufpieler.  Qüenn  fie  aufgeräumt  find,  fo 

toerden  fie  faft  immer  Jeuer  und  ©enie  \^abcn,"  —  Cs 
ift  aber  bi^rbei  roobl  3u  merCen,  da^  man  diefe  IRunterfeit 

mebr  in  ibrem  Spiele  als  auf  ibren  öefid)tem  3U  bemerken 

©erlangt.  2Tlan  gibt  tragifdien  Sdjaufpielern  die  Q^egel; 

QDeinet,  roenn  ibr  rooUt,  da§  id)  meinen  foll;  und  den 
fomifd)en  Sd)aufpielem  follte  man  die  Q^egel  geben;  £a(i)et 

faft  niemals,  roenn  ibr  roollt,  dafe  id)  lachen  foll.  —  ̂ as 
3roeite  §auptftü(f  3eigt:  dafe  derjenige,  roeld)er  feine 

erbabne  Seele  b^^l^e,  einen  §elden  f(^led)t  uorftelle.  ̂ nter 
diefer  erbabnen  Seele  mufe  man  nid)t  die  Q^arrbeit  geroiffer 

tragifdjen  Sd)aufpieler  uerfteben,  roeld)e  aud)  aufeer  dem 

"Xbeater  nod)  immer  Prin3en  3U  fein  fid)  einbilden.  Aud) 
nid)t  das  QDorurteil  einiger  üon  ibnen,  roeld)e  gro§e  Afteurs 

den  allergrößten  3Tldnnern  gleid)fd)d^en,  und  lieber  gar 

bebaupten  möd)ten,  es  fei  leid)ter,  ein  §eld  3U  fein,  als 

einen  §elden  gut  üor3uftcllen.  ̂ ie  §obeit  der  Seele,  uon 

roeld)er  \)kv  geredet  roird,  beftebt  in  einem  edeln  Cntbu^ 
fiasmo,  der  üon  allem,  rcas  groß  ift,  in  der  Seele  geroirCt 

roird.  tiefer  ift  es,  roeld)er  die  Dortrefflid)en  tragifd)en 

Sd)aufpieler  uon  den  mittelmäßigen  unterfd)eidet,  und  fie 
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in  den  Stand  fc^t,  das  §cr3  des  gcmcinften  3u[4)öuer9 

mit  Q3eit>egungen  ju  erfüllen,  die  er  fid)  felbft  nid)t  3uge» 

trauet  l)Qtte.  —  ITlit  diefem  Cntbufiasmo,  n)eld)er  für  die« 
jenige  Perfon  geboret,  die  Bewunderung  erroe<fen  foU, 

mu§  derjenige  Teil  der  Cmpfindung  verbunden  roerden, 
n)eld)en  die  ̂ ran3ofen  unter  dem  Qlamen  dee  Singeroeides 

(d'cntrailles)  üerftel)en,  roenn  ebendiefelbe  Perfon  unfer 
3Kitleidcn  erregen  roill.  §ierüon  bandelt  das  dritte  §  au  pt» 

ftüif.  „Quollen  die  tragifd)en  Sc^aufpieler/'  fagt  der  QDer« 
faffer,  „uns  täufd)en;  fo  muffen  fie  fid)  felbft  täufd)en. 

Sie  muffen  fid)  einbilden,  dafe  fie  roirQid)  das  find,  roas 

fie  üorftellen;  eine  glü(flid)e  QRaferei  mufe  fie  überreden, 

dafe  fie  lelbft  diejenigen  find,  die  man  oerrdt,  die  man  ner» 
folgt,  tiefer  3rrtum  mufe  aus  ibrer  QDorftellung  in  ibr 

§er3  übergeben,  und  oft  mufe  ein  eingebildetes  Qlnglücf 

ibnen  roabrbafte  Xrdnen  auspreffen.  Alsdann  feben  mir  in 

ibnen  nicbt  mebr  froftige  Komödianten,  roeld)e  uns  durd) 

gelernte  Xöne  und  Beroegungen  für  eingebildete  Q3egeben» 
beiten  einnebmen  roollen.  Sie  roerden  3U  unumfd)rdnEten 

Oebietem  über  unfre  Seelen;  fie  roerden  3U  3üubrem,  die 
das  Qlnempfindlid)fte  empfindli(^  mod)en  können  .  .  .  Qlnd 

diefes  alles  durd)  die  ©eroalt  der  Traurigkeit,  roeld)e 
Ceidenfd)aft  eine  Art  non  epidemifd)er  Kranfb^it  3U  fein 

fd)einet,  deren  Ausbreitung  ebenfo  fd)neU  als  erftaunlid) 

ift.  Sie  ift  üon  den  übrigen  Kranfb^iten  darinne  unter* 

fd)ieden,  dafe  fie  fid)  durd)  die  Augen  und  durd)  das  Gebor 

mitteilet;  mir  braud)en  eine  mit  ©rund  roabrbaft  betrübte 

Perfon  nur  3U  feben,  um  uns  3ugleid)  mit  ibr  3U  betrüben. 

^er  Anblicf  der  andern  £cidenfd)aften  ift  fo  anftecfend 

nid)t.  ©s  fann  fid)  ein  IRenfd)  in  unfrer  ©egcnroart  dem 

allerbeftigften  ̂ oxnz  überlaffen;  roir  bleiben  gleid)roobl  in 
der  Dollfommenfteu  Qlube.  ©in  andrer  roird  non  der  leb« 

bafteften  3^reude  ent3ü(f  t,  roir  aber  legen  unfern  ©ruft  des» 
roegen  nid)t  ab.  Qlur  die  Tränen,  roenn  es  aud)  fd)on 

Tränen  einer  Perfon  find,  die  uns  gleid)gültig  ift,  b^ben 

faft  immer  das  Q)orrcd)t,  uns  3U  rubren,  ̂ a  roir  uns  3ur 
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7Rü\}c  und  3um  Ceidcn  geboren  roiffen,  [o  lefen  mir  ooU 

'^raurigfeit  unfere  Q3cftimmung  in  dem  Sd)i(f fale  der  Qln* 
glüiflidjen,  und  i^re  3ufdUe  find  für  uns  ein  Spiegel,  in 

n)eld)em  mir  mit  QDerdru^  das  mit  unferm  Stande  oer« 

fnüpfte  Clend  betrad)ten."  —  5)ie[es  bringt  den  QDerfaffer 
auf  eine  öeine  Ausfcbroeifung,  tüeld)e  niel  3U  artig  ift,  als 

düfe  id)  fie  \tkv  übergeben  foUte.  —  „Cs  ift  nid)t  fcbroer," 
fprid)t  er,  „t»on  unfrer  Ceid)tig?eit,  uns  ju  betrüben,  einen 
©rund  an3ugeben.  Allein  defto  fd)roerer  ift  es,  die  Qlatur 

desjenigen  QDergnügens  eigentlid)  3U  beftimmen,  n)eld)e6 

mir,  bei  Anhörung  einer  Tragödie,  aus  diefer  Cmpfindung 

3ieben.  Va^  man  in  der  Ab[id)t  uor  die  ̂ übne  gebt,  die» 
jenigen  Cindrücfe,  roelcbe  uns  feblen,  dafelbft  3U  borgen, 

oder  uns  non  denjenigen,  die  uns  mißfallen,  3U  3erftreuen, 

darüber  roundert  man  fic^  gar  nicbt.  ̂ as  aber,  worüber 

man  erftaunt,  ift  diefes,  da&  mir  oft  durd)  die  Q3egierde, 

Xrdnen  3U  uergiefeen,  dabin  gefübrt  roerden.  Qlnterdeffen 
fann  man  dod)  non  diefer  rounderlicben  Qleigung  Derfd)iedne 

Qlrfacben  angeben,  und  die  Scbmierigfeit  dabei  ift  blofe, 

die  allgemeinfte  danon  3U  beftimmen.  Qüenn  id)  gefugt  bube, 

daß  das  ̂ nglücf  andrer  ein  Spiegel  für  uns  fei,  in  roel* 

d)cm  mir  das  Sd)i(ffal,  3U  dem  mir  nerurteilet  find,  be» 
trad)ten,  fo  bdtte  id)  einen  Qlnterfcbeid  dabei  mad)en  fönnen. 

X)iefer  ̂ nterfcbcid  fann  \)\cv  feine  Stelle  finden,  und  er 

roird  uns  eine  non  den  -Quellen  desjenigen  QDergnügens, 

deffen  Qlrfprung  mir  fud)en,  entde(fen.  ̂ er  Anblicf  eines 

fremden  Clends  ift  für  uns  fd)mer3licb,  wenn  es  ndmlid) 

ein  folcbes  Clend  ift,  dem  mir  gleicbfalls  ausgefegt  find. 

Cr  roird  aber  3U  einer  Tröftung,  roenn  mir  das  Clend  nid)t 

3U  fürdjten  \)ahcn,  deffen  Abfd)ilderung  er  uns  uorlegt. 
QDir  bekommen  eine  Art  non  Crleid)terung,  roenn  roir  feben, 

dafe  man  in  demjenigen  Stande,  roeld)en  roir  beneiden,  oft 

graufamen  IRartem  ausgefegt  fei,  für  die  uns  unfre  OTtteU 

möfeigFeit  in  Sid)erbeit  ftellet.  QDir  ertragen  alsdenn  unfer 

Qibel  nid)t  nur  mit  roeniger  Qlngeduld,  fondem  roir  roün» 

[d)en  uns  aud)  ÖlücP,  das  roir  nid)t  fo  elend  find,  ols 
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tüir  uns  3U  fein  eingebildet  l)aben.  ̂ od)  daber,  da^  uns 

fremde  Qlnglücf sfdlle,  n)e!d)e  größer  ole  die  unfrigen  find, 

unfrer  geringen  ©lücf sumftdnde  roegen  troften,  würde  nod) 

nid)t  folgen,  dafe  roir  in  der  QSetrübnis  über  diefe  ̂ n» 

glücf sfdlle  ein  QDergnügen  finden  müßten,  wenn  unfre  Cigen* 
liebe,  indem  fie  ibnen  diefen  Tribut  be3Ql)lt,  nid)t  dabei 

i\)Vt  Q^ed)nung  fände,  ̂ enn  die  §clden,  n)eld)e  durd)  i\)x 

Qlnglücf  berühmt  find,  find  ee  jugleid)  aud)  durd)  aufeer« 

ordentlid)e  Cigenfd)aften.  Je  mel)r  uns  i\)x  Sd)i(f  ful  rüVjrt, 

defto  deutlid)er  3eigen  roir,  do^  roir  den  QDert  il)rer  Xugen* 
den  kennen,  und  der  Q^u^m,  dafe  roir  die  ©röfee  gehörig 

3U  fd)Q^en  roiffen,  fd)meid)elt  unferm  Stol3e.  übrigens  ift 

die  Cmpfindlid)feit,  roenn  fie  oon  der  Qlriterfd)eidungsfrQft 

geleitet  roird,  fdjon  felbft  eine  Tugend.  Ulan  fe^t  fid)  in 

die  Klaffe  edler  Seelen,  indem  man  durd)laud)ten  *^nglü(f» 
lid)en  das  fd)uldige  IRitleiden  nid)t  nerfaget.  Auf  der 

^ül)ne  befonders  Idfet  man  fid)  um  fooiel  leid)ter  für  uor« 

nebme  Perfonen  erroeid)en,  roeil  man  roei^,  da&  diefe  Cmp» 
findung  duxd)  die  all3ulange  ̂ auer  uns  nid)t  überldftig 

fallen,  fondem  eine  glü(flid)e  QDerdnderung  gar  bald  il)rem 

Qlnglücfe  und  unfrer  Q3etrübnis  ein  Cnde  mad)en  roerde. 

Qüerden  roir  aber  in  diefer  Crroartung  betrogen,  und  roer* 

den  diefe  §elden  3U  Opfern  eines  ungered)ten  und  bar* 

barifd)en  Sd)i(ffals;  fo  roerfen  roir  uns  alsdann  3roi[d)en 

ibnen  und  ibren  feinden  3U  Q'lid)tem  auf.  Cs  fcbeint  uns 
fogar,  roenn  roir  die  Qüabl  bdtten,  entweder  roie  die  einen 

um3ufommen,  oder  roie  die  andern  3U  triumpbieren,  dafe 

roir  nid)t  einen  Augenblick  in  ßro^ifßl  fteben  roürden,  und 

diefes  mad)t  uns  in  unfern  Augen  defto  größer.  QDielleic^t 

roürde  die  ̂ nterfud)ung,  roeld)e  t»on  diefen  Qlrfad)en  den 

meiften  Cinflufe  in  das  QDergnügen  b^be,  mit  dem  roir  in 

einem  Trauerfpiele  meinen,  gan3  und  gar  oergebens  fein. 

QDielleid)t  roird  jede  oon  denfelben  nad)  Q3efd)affenbeit  der* 

jenigen  Seele,  auf  roel(^e  fie  roirCen,  bald  die  oomebrnfte, 

bald  die  geringfte."   QDir  fommen  oon  diefer  Aus* 
fd)roeifung   roieder   ouf   den   geraden  QDeg.   ̂ as   nierte 

299 



§auptjtü(f  betücifet:  dofe  nur  diejenigen  Perfonen  allein, 
n)eld)e  geboren  find  3U  lieben,  das  Q)orred)t  boten  follten, 

Dcriiebte  Quollen  3u  fpielen.  „Cine  geroiffe  Sängerin,"  er* 
Sdblt  der  QDerfaffer,  „[teilte  in  einer  neuen  Oper  eine  Prin» 
jeffin  Dor,  die  gegen  il)ren  Qlngetreuen  in  einem  b^ftigen 

^euer  ift;  allein  fie  brad)te  diejenige  3üi^tlid)?eit,  n)eld)C 

ibre  Qlolle  erforderte,  gar  nid)t  b^^^i"«  ̂ 1^2  oon  ibren 

©efellfcbafterinnen,  die  der  ̂ rfad)en  ungead)tet,  roarum 
3n)ei  Perfonen  oon  einerlei  Profeffion  und  non  einerlei 

Oefd)led)t  einander  nid)t  3U  lieben  pflegen,  ibre  3^reundin 
roar,  b^tte  gar  3U  gerne  geroollt,  da^  fie  diefe  Quölle  mit 
Beifall  fpielen  raöd)te.  Sie  gab  ibr  daber  Derfd)iedene 

Cebren,  aber  diefe  £ebren  blieben  obne  QDirBung.  Cndlid) 

fagte  die  £ebrerin  einmal  3U  ibrer  Scbülerin:  ̂ Oft  denn  dae, 

roae  id)  non  3\)nzn  oerlange,  fo  fd)n)er?  Se^en  Sit  fic^ 
dod)  an  die  Stelle  der  üerratenen  ©eÜebte!  QDenn  Sie 

üon  einem  3Kenf(ien,  den  Sie  3ärtlicb  liebten,  uerlaffen 

roürden,  würden  Sic  nid)t  oon  einem  lebbaften  Scbmer3e 

durd)drungen  fein?  QDürden  Sie  nid)t  fud)en'   <3cb?* 
antroortete  die  ACtrice,  an  die  diefes  gerid)tet  mar,  ,id) 

roürde,  auf  das  fd)leunigfte,  einen  andern  £iebbaber  3U 

bekommen  fucben.'  Ja,  roenn  das  ift,'  antroortete  ibre 
Jreundin,  ,fo  ift  Obre  und  meine  3Hübe  cergebens.  Dd) 

roerde  Sie  3\)vz  Quölle  nimmermebr  gebörig  fpielen  lebren.*^' 
X>iefe  3^olge  mar  febrrid)tig;  denn  eine  roabrc  3drtlicb?eit 
au83udrü(fen,  da3u  ift  alle  Kunft  nid)t  btnldnglid).  TRan 

mag  fid)  aud)  nod)  fo  febr  beftreben,  das  unfd)uldige  und 

rübrende  QDefen  derfelben  3U  erreid)en;  es  roird  dod)  nod) 

immer  uon  der  Qlatur  ebenforoeit  unterfd)ieden  fein,  als  ee 

die  froftigen  Cicbtofungen  einer  ̂ ublerin  oon  den  affePt» 
Collen  Q31i(fen  einer  aufricbtigen  Ciebbaberin  find.  IRan 

ftellt  alle  übrige  Ceidenfd)aften  unüollfommen  cor,  roenn 

man  fid)  ibren  Bewegungen  nid)t  überlast,  aber  roenigftens 
ftellt  man  fie  dod)  unooUfommen  uor.  TRan  abmct  mit 

faltem  Blute  den  Ton  eines  Sonnigen  fd)led)t  nad),  allein 

man  ?ann  dod)  roenigftens  einige  uon  den  andern  du§er* 
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lid)en  S^i6;)cn,  durd)  tüeld)c  er  fid)  an  den  Tag  legt,  cnt* 

lel)nen;  und  roenn  man  in  Derfd)iedenen  Q'loUen  fd)on  nii^t 
die  Obren  betriegt,  fo  betriegt  man  dod)  roenigftens  die 

Augen.  3n  den  3ärtlid)en  Quollen  aber  fann  man  ebenfo* 

wenig  dk  Augen,  als  die  Obren  betricgen,  roenn  man  nid)t 
Don  der  QZatur  eine  3ur  Ciebe  gemachte  Seele  bekommen 

bat.   „QPill  man/'   fäbrt   der   QDerfaj'fer    fort,   „diz 
Qlrfad)e  roiffen,  roarum  man  3roar  die  Caroe  der  andern 

£eidenf(^aften  borgen,  die  Cnt3Ü(fungen  der  3drtUd)feit 

aber  nur  auf  eine  febr  ungetreue  Art  nacbbilden  üann,  roenn 

man  nid)t  felbft  liebt,  oder  roobl  gar  3u  lieben  nid)t  fdbig 

ift,  fo  roill  id)  ee  roagen,  eine  Q)ermutung  biß^über  Dor3ua 
tragen,  ̂ ie  übrigen  £eidcnfd)aften  malen  fid)  blofe  dadurd) 

auf  dem  ©efid)te,  dafe  fie  in  den  Sögen  eine  geroiffe  Art 

oon  QDerdnderung  üerurfad)en;  die  3ö'^^^id)feit  bi"9^9ß^ 

bat,  fo  roie  die  3^reude,  dae  Q)orred)t,  der  ©efid)t8bildung 

neue  Scbönbeiten  3U  geben  und  ibre  3^ebler  3U  uerbcffern. 
^aber  alfo,  dafe  man  uns  oon  geroiffen  Ceidenfd)aften  ein 

uuDoUfommenes  ^ild  oorftellen  fann,  obne  non  ibnen  felbft 

beberrfd)t  3U  roerden,  folgt  nod)  nid)t,  dafe  man  aud)  die 

fünfte  Trunfenbeit  der  Ciebe  aud)  nur  unDollfommen  nad)* 

abmen  fönne,  obne  fie  felbft  3U  füblen."   Aus  allem 
diefen  3iebt  der  QDcrfaffer  in  dem  fünften  §auptftü(fe 

die  Folgerung,  dafe  man  fid)  nicbt  mebr  mit  diefen  Quollen 

abgeben  muffe,  roenn  man  nid)t  mebr  in  dem  glü(fli(^en 

Alter  3u  lieben  fei.  ̂ ie  Qüabrbeit  diefer  Folgerung  fällt 

3U  deutlid)  in  die  Augen,  als  da&  es  nötig  rodr',  feine 
©runde  an3ufübren,  die  obnedem  auf  das  Q)orige  blnaus* 

laufen.  —  —  QDir  Commen  nielmebr  fogleid)  auf  den 
sroeiten  Abfd)nitt  diefes  3roeiten  Q3u(^s,  roorin,  roie 
fd)on  gefagt,  die  äufeerlicben  Oaben  abgebandelt  roerden, 

roelcbe  3U  geroiffen  Q'lollen  insbefondere  nötig  find.  Cs  ge» 
fd)iebt  diefes  in  nier  §auptftü(fen,  roooon  das  erfte 

die  Stimme  angebt,  und  3eiget:  dafe  eine  Stimme,  roeldie 

in  geroiffen  Quollen  binlänglid)  ift,  in  andern  Quollen,  roelcbe 

unö  cinnebmen  follen,  cs  nid)t  fei.  ̂ ei  fomifd)en  Sd)au» 
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fpielern  ift  es  foft  genug,  roenn  wir  ft)nen  nur  alles,  roas 

fie  fügen  follen,  binlänglid)  Derftel)en  fönnen,  und  roir  Cönnen 
il)nen  eine  mittelmäßige  Stimme  gar  gern  überfeben.  ̂ et 

tLagi[d)e  Sd)Qufpieler  hingegen  muß  eine  ftarfe,  mQJeftQtifd)e 

und  pQtbetifd)e  Stimme  büben;  der,  roeldjer  in  der  Komödie 

Perfonen  oon  Stande  oorftellt,  eine  edle;  der,  roeldier  den 

Ciebbaber  mad)t,  eine  angenebme;  und  die,  roeld)e  die 

£iebbaberin  fpielt,  eine  be3aubemde.  Q)on  der  le^tern  be* 

fonders  oerlanget  man  diejenigen  überredenden  "Xöne,  mit 
roeld)en  eine  Sd)öne  aus  dem  3ufd)auer  alles,  tpas  fie  rcill, 

machen  und  uon  il)rem  Ciebl)aber  alles,  roas  fie  begehrt, 
erlangen  fann.  Cine  rei3ende  Stimme  fann  anftatt  uieler 

andern  QDor3Üge  fein.  Q3ei  mel)r  als  einer  öelegenl)eit  ̂ at 

die  Q)erfül)rung  der  Obren  über  das  S^ugnis  der  Augen 

gefiegt,  und  eine  Perfon,  der  roir  unfere  §uldigung  oer« 
it)eigerten,  roenn  roir  fie  bloß  faben,  b^t  fie  noUPommen  3U 

oerdienen  gefcbienen,   roenn  roir   fie   geboret  bo^^^-   
Q)on  der  Stimme  Pommt  der  QDerfaffer  auf  die  Öeftalt  und 

3eigt  in  dem  3roeiten  §auptftü<fe:  da^  die  i?iebbaber 
in  der  Komödie  eine  liebensroürdige,  und  die  §elden  in 

der  Tragödie  eine  anfebnlid)e  ©eftalt  b^iben  muffen.  Qüeil 

es  roabrfcbeinlid)  ift,  daß  die  erbabenen  ©efinnungen  einer 

Pr{n3effin  fie  beroegen  fönnen,  bei  einem  §elden  die  nid)t 

all3u  regelmüßige  Bildung  feines  ©cfid)ts,  in  Anfebung 

feiner  übrigen  großen  Cigenfcbaften,  3U  uergeffen,  fo  ift  es 

eben  nid)t  fo  unumgünglid)  nötig,  düß  der  £iebbüber  in 

der  "Xrügödie  uon  einer  durd)üus  rei3enden  öeftült  fei, 
roenn  feine  Quölle  fid)  nur  ungefübr  3U  feinem  Alter  f4)i(ft. 

3n  der  Komödie  über  pflegen  roir  ftrenger  3U  fein.  QDeil 

diefe  uns  in  den  ©efinnungen  und  §ündlungen  ibrer  Per- 
fonen nicbts  üls  düs  ©emeine  3eigt,  fo  bilden  roir  uns  ibre 

§elden  üud)  oon  feinen  fo  üusnebmenden  QDerdienften  ein, 

daß  fie  über  düs  §er3  fiegen  fönnten,  obne  die  Augen  3U 

rei3en,  und  ibre  f)eldinnen  ftellen  roir  uns  nid)t  fo  gor 

3ürtlicb  Dor,  düß  fie  bei  dem  ©efcbenfe  ibres  f)er3ens  nicbt 

ibre  Augen  3U  Qlüte  3ieben  follten.  Vit  ©eftült  des  Cieb* 
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l)Qbcr6  mufe  die  3üi^tlid)feit  derjenigen,  non  n)eld)er  er  ge« 

Hebet  roird,  red)tfertigen;  und  die  Ciebbaberin  mu^  uns 

il)re  £iebe  nid)t  blofe  mit  lebendigen  Jarben  Qbfd)ildern; 
fondern  roir  muffen  fie  oud)  nid)t  für  unroabcfcbeinlid) 

galten,  nod)  ibren  fd)led)ten  Öefd)ma(f  dabei  tadeln  fönnen. 

TRan  tüirft  3n)ar  ein,  dafe  man  im  gemeinen  £eben  oft  gc* 
nug  eine  Sd)öne  nad)  einem  gar  nid)t  liebensroürdigen 

IRenfd)en  feuf3en  febe,  und  dafe  uns  daber  ein  Bein  roenig 

Überlegung  gleid)e  Creignungen  auf  dem  Xbeater  ertrag» 
lid)  macben  fönne.  hierauf  aber  ift  3U  antroorten,  dafe  man 

in  der  Komödie  das  QDergnügen  durd)aus  nicbt  oon  der 

Qlberlegung  roill  abbangen  laffen.  Q3ei  den  Ciebbaberinnen 

ift  diefe  Bedingung  nod)  notroendiger,  als  bei  den  Cieb* 

babem.  Cs  ift  sroar  nicbt  eigentlid)  Scbönbeit,  roas  fie  be* 
fi^en  muffen,  fondern  es  ift  etroas,  roas  nod)  mebr  als 

Scbönbeit  ift,  und  roelcbes  nod)  allgemeiner  und  nod)  mdd)* 

tiger  auf  die  §er3en  roirüt;  es  ift  ein,  id)  roeife  nid)t  roas, 
roodurd)  ein  5rauen3immer  rei3end  roird,  und  obne  roelcbes 

fie  nur  umfonft  fcbön  ift;  es  ift  eine  geroiffe  fiegende  An* 

mut,  roelcbe  ebenfo  geroife  alle3eit  rübrt,  als  es  geroife  ift, 

da&  fie  \id)  nicbt  befd)reiben  Idfet.   ©leid)e  ̂ eroandtnis 
bat  es  aucb  mit  denjenigen  Perfonen,  roelcbe  der  QDerfaffer 

in  Anfebung  ibres  Standes  und  ibrer  öefinnungen  über 

das  öemeine  binausfe^t;  ibre  äufeerlidie  öeftalt  mufe  ibre 

Quölle  nicbt  erniedrigen.  Obgleid)  die  Qftatur  ibre  ©aben 

nicbt  alle3eit  dem  ©lan3e  der  ©eburt  gemöfe  einricbtet, 
und  obgleicb  oft  mit  einer  febr  fcblecbten  pbyfiognomie 

febr  ebrroürdige  Xitel  nerbunden  find,  fo  ift  es  uns  dod) 

3uroider,  roenn  roir  einen  Scbaufpieler  oon  geringem  An* 

feben  eine  Perfon  non  Stande  oorftellen  feben.  Seine  ©e* 

ftalt  mufe  edel,  und  feine  ©efid)tsbildung  mufe  fünft  und 

glüiflicb  fein,  roenn  er  geroife  fein  roill,  §ocbacbtung  und 

3Tlitleidcn  in  uns  3U  erregen.  TRan  roeife  in  Paris  nocb  gar 

roobl,  roas  einem  geroiffen  S(^aufpieler  roiderfubr,  roeld)er 

feine  Probe  fpielen  follte.  Cs  feblte  ibm  roeder  an  Cmp* 

findung,  nocb  an  QDi^e,  nod)  an  5^uer;  nur  fein  Aufeer* 
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Iid)e8  lüQt  gar  nid)t  beldenmafeig.  Cinsmale  ftelltc  er  die 

Pcrfon  des  IRit^ridats  cor,  und  [teilte  fie  fo  uor,  dofe  alle 

3ufd)Quer  mit  i^m  l)ütten  3ufrieden  fein  muffen,  menn  et 

lauter  blinde  ju  3uf4)ciuern  gehabt  l)dtte.  3n  dem  Auf« 
tritte,  roo  3Konime  3U  dem  Könige  fagt:  „§err,  du  dnderft 

dein  ©efid)t/'  rufte  ein  Spottoogel  aus  dem  Parterre  der 

Sd)aufpiclerin  3u:  „2afet  il)n  dod)  andern."  Auf  einmal 
oerlor  man  alle  ©aben  des  Sd)aufpielers  aus  den  Augen, 

und  dad)te  blofe  und  allein  an  die  wenige  Qlbereinftimmung, 

die  fid)  jroifdjen  ibm  und  feiner  Perfon  befände.   3n 
dem  dritten  §auptftü(fe  fömmt  der  QDerfaffer  auf  das 

roal)re  oder  anfd)einende  QDerl)dltnis,  meld)es  3roifd)en  dem 

Alter  des  Sd)aufpielers  und  dem  Alter  der  Perfon  fein  mufe. 

Cin  Porträt,  das  roegen  feiner  32i4)^ung  und  feiner  5^arben* 
mifd)ung  aud)  nod)  fo  fd)ä^bar  ift,  wird  dod)  mit  QRed)t 

getadelt,  wenn  es  diejenige  Perfon,  die  es  uorftellen  foU, 
älter  mad)t.  Cbenfo  wird  uns  aud)  ein  Sd)aufpieler,  roenn 

er  aud)  fonft  nod)  fo  uollfommen  fpielt,  nur  mittelmäßig 

gefallen,  roenn  er  für  feine  Quölle  all3u  alt  ift.  Cs  ift  nid)t 

genug,  dafe  man  uns  3pbigenien  nid)t  mit  Q^un3eln  und 

den  Britanniens  nid)t  mit  grauen  §aaren  3eiget;  mir  uer« 

langen,  beide  in  allen  Q^ei3ungen  ib)rer  Jugend  3U  feben. 
einige  Ja^re  3roar  fann  der  A?teur  älter  als  feine  Perfon 

fein,  roeil  er  uns  alsdann,  roenn  er  diefen  Qlnterfd)eid  rool)l 

3U  uerbergen  roeife,  das  QDergnügen  einer  doppelten  Tau« 
fd)ung  Derfd)afft,  roeld)es  roir  nid)t  bö^^ii  roürden,  roenn 

er  in  diefem  3^alle  nid)t  roäre.   tiefes  ift  3U  deutlid), 
als  daß  der  QDerfaffer  nötig  \)ahtn  follte,  uiel  QDorte  da* 
mit  3U  Derfd)roenden.  6r  tut  es  aud)  nid)t,  fondem  eilt 
mit  dem  erften  Xeile  feines  QDerfs  3u  Cnde,  indem  er  nur 

nod)  ein  Seines  §auptftü(f,  roeld)es  das  oierte  ift,  und 

befonders  die  3Hägdd)en  und  die  ̂ Bedienten  angebet,  b^n« 

3Utut.  Bei  einigen  Quollen  ift  es  gut,  roenn  die  Sd)au* 
fpielerinnen,  roeld)e  die  IRägdd)en  uorftellen,  nid)t  all3u 

jung  mebr  find;  bei  einigen  aber  muffen  fie  notroendig  jung 

fein,  oder  roenigftens  jung  fd)einen,  um  ibre  Jugend  3U 
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einer  Art  pon  Cntfd)uldigun9  für  die  unbedad)tfQmen  QReden, 

roeld)e  fie  meiftenteib  führen,  oder  für  die  nid)t  ollju  Qugen 

QRatfd)lQge,  die  fie  ibren  ©ebietennnen  oft  bei  Ciebesbandek 

geben,  3U  machen.  QDenn  aber  daö  JHägdctjen  eben  nid)t 

alle3eit  jung  fein  darf,  fo  mufe  fie  dod)  immer  eine  oufeer* 

ordentliche  5lüd)tigfeit  der  3unge  befi^en.  5)iefe  Cigenfd)Qft 

ift  befonders  in  den  Cuftfpielen  dee  QRegnards  fel)r  nötig,  roo 

obne  diefelbe  bei  Derfd)iednen  Quollen  alle  Anmut  roegfallt. 

Aud)  fordert  man  oon  den  3KQgdd)en  eine  fd)Qlfbflf^^  ̂ iene, 
und  üon  den  bedienten  ©efd)n)indigfeit  und  §urtigBeit. 

Cin  di(f  er  Körper  fd)i<f  t  fid)  dal)er  für  die  ̂ Bedienten  ebenfo* 
wenig,  ole  fid)  für  die  3Kägdd)en  das  Stottern  fd)i(f  en  würde. 

tiefes  olfo  märe  der  3nbalt  dee  erften  Xeils.  Cr  bändelt, 

roie  man  gefeben  b^t,  nicbts  anders  ab,  als  diejenigen 

natürlicben  ©aben,  obne  roelcbe  ee  nid)t  einmal  möglid) 

ift,  ein  guter  3d)aufpieler  3u  werden.  QDie  oiel  bü&li4)ß 

©egenftdnde  würden  wir  unter  ibnen  entbebren,  wenn  fie 

alle  fo  billig  geroefen  waren,  fid)  darnad)  3U  prüfen.  9Io(^ 

weniger  Stümper  aber  würden  wir  feben,  wenn  diejenigen, 
die  diefe  Prüfung  norgenommen,  und  darinne  beftanden 

baben,  nid)t  geglaubt  bitten,  dafe  fie  nunmebr  fd)on  doIU 

f  ommne  Scbaufpieler  wären,  und  nid)t8  mebr  als  diefe  natür« 

lid)en  Q)or3Üge  nötig  bitten,  um  den  Q3eifall  der  3ufd)auer 

3U  er3wingen.  Sie  mögen  \\d)  ja  nid)t  betriegen;  fie  baben 

aufs  bo4)ft2  nur  die  Anlage  oon  dem,  was  fie  fein  muffen, 
und  wenn  fie  fi«^  nic^t  durd^  Kunft  und  Jleife  ausarbeiten 

wollen,  fo  werden  fie  3eitlebens  auf  dem  b^lben  QDege 

fteben  bleiben.  QDie  diefes  aber  gefd)eben  muffe  und  wor* 

auf  fie  insbefondere  3U  feben  baben,  bändelt  unfer  Q)er» 

f affer  in  feinem  3weiten  ̂ eile  ab,  weld)er,  obne  einige 

Qlnterabteilungen,  aus  neun3ebn  §auptftü^en  beftebt,  deren 
3nbalt  id)  gleid)falls  an3eigen  will, 

^as  erfte  §auptftü(f  unterfud)t:  worinne  die  QDabr* 

beit  der  Q)orftellung  beftebe?  ̂ iefe  QDabrbeit  beftebet 

in  dem  3ufa"i"isnfluffe  aller  QDabrfd)einlid)feiten,  weld)e 

den  3iifd)auer  3u  betriegen  gefd)i(ft  find.  Sie  teilen  fid) 
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in  3n)ei  Klaffen,  ̂ ie  einen  entfteben  aus  dem  Spiele  dea 

Af teure;  und  die  andern  aus  geroiffen  IRodififationen  des 

Sd)aufpieler8,  in  Anfebung  feiner  QDerBeidung  oder  der 

Aus3ierung  des  Orts,  roo  er  fpielt.  ̂ ie  Qüabrfd)einlid)» 
feiten  Don  der  erften  Art  gehören  oomebmlid)  bißi^b^r,  und 

befteben  in  der  genauen  ̂ eobacbtung  alles  deffen,  roas 

ficb  gesiemt.  ̂ as  Spiel  des  Afteurs  ift  nur  alsdann  roabr, 
roenn  man  alles  darinne  bemerkt,  roas  fid)  für  das  Alter, 

für  den  Stand,  für  den  Cbarafter  und  für  die  Qlmftdnde 

der  Perfon,  die  er  uorftellt,  fd)icPet.  ̂ iefe  QDabrbeit  aber 

teilt  fid)  in  die  QDabrbeit  der  ACtion,  und  in  die  QDabr» 
beit  der  9^e3itation. 

QDon  der  erften  bändelt  das  jroeite  §auptftü(f.  ̂ iefe 

QDabrbeit  ift  oft  diejenige  gar  nicbt,  roelcbe  dem  Sd)au' 
fpieler  3uerft  in  die  ©edanfen  fömmt.  Agamemnon  3um 

e^empel  („Opbigenia",  Auf3.  2,  Auft.  2),  als  ibn  3pbi- 
genia  fragt,  ob  er  ibt  erlauben  roerde,  dem  Opfer,  das  er 

oorbabe,  bei3uroobnen,  antroortet  ibr:  „X>u  bift  dabei, 

meine  Xocbter."  QDerfcbiedne  Sd)aufpieler  glauben  diefe 
Stellung  recbt  patbetifd)  au63udrü(f en,  roenn  fie  Q3li(fe  ooU 

3artUd)feiten  auf  Opbigenien  b^ften;  allein  diefe  AEtion  ift 

gan3  roider  die  QPabrfcbeinlid)feit,  roeil  Agamemnon,  in« 

dem  er  diefes  3u  feiner  'Xocbter  gefugt,  die  Augen  geroife 
roird  abgeroendet  b^ben,  damit  fie  den  tödUd)en  Scbmer3, 

der  fein  f)er3  3erfleifcbte,  nid)t  darinne  lefen  möge,  ̂ ie 

Sd)roierigEeit,  alle  Beine  Scbattierungen  3u  bemerken,  aus 

roelcben  die  QDabrbeit  der  Aftion  beftebet,  3eigt  fid)  be* 

fondere  in  den  „Derroi(felten  Stellungen",  ̂ er  QDerfaffer 
uerftebet  unter  diefer  ̂ Benennung  diejenigen  Stellungen,  in 

roeld)en  die  Perfon  entgegengefe^ten  Abfid)ten  ein  öenüge 

tun  mufe.  3n  diefem  3^alle  ift  3fabelle  in  der  „3TIdnner» 

fd)ule",  roenn  fie  fid)  3roifcben  dem  Sganarelle  und  Q)alere 
befindet,  und  den  einen  umfaßt,  indem  fie  dem  andern  die 

§and  gibt,  und  3U  dem  einen  etroas  fprid)t,  roas  fid)  der 

andre  annebmen  foll.  ̂ Die  Scbaufpielerin,  die  diefes  fpielt, 

bat  febr  uiel  ©enauigCeit  an3uroenden,  damit  ibr  die  3"' 
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fd)auet  roeder  QII3U  rocnige  Q)orfid)t  in  Anfcbung  il^rco 

Ciferfüd)ti9en,  nod)  QII3U  roenig  3ärtlid)feit  gegen  tbren 

Ciebbaber  fd)uld  geben  fönnen. 

3n  dem  dritten  §ouptftü(fe  betrachtet  der  QDerfoffer 

die  iwti  Domebmften  Stücfe  der  Aftion;  die  3Hienen  näm« 
lief)  und  die  Öeftus.  ̂ eide  muffen  t)QuptfQd)lid)  roabr  fein. 

Vev  5d)aufpieler  mufe  die  Ceidenfc^often  nic^t  allein  in 

feinem  ©efid)te  auedrücPen,  fondern  er  mu&  fie  aud)  leb* 

baft  au8drü(f en  fönnen.  Qlur  mufe  es  nid)t  fo  roeit  geben, 
dafe  er  fein  Öefid)t  dadurd)  oerftellet.  ©emeiniglid)  aber 

fallt  man  in  diefen  Jebler  nur  abdenn,  roenn  man  nid)t 

rciröid),  nad)dem  es  die  Stellung  der  Perfon  erfordert, 
oufgebracbt  oder  gerübrt  ift.  Cmpfindet  man  roirBid)  eine 

oon  diefen  beiden  Cindrücfungen,  roie  man  fie  empfinden 

foll,  fo  roird  fie  fid)  obne  IRübe  in  den  Augen  abmalen. 

IRufe  man  aber  feine  Seele  erft  mit  aller  öeroalt  aue  ibrem 

Xotenfd)lafe  reiben,  fo  roird  fid)  der  innere  geroaltfame  3u* 
ftand  aud)   in  dem  Spiele   und  in   den  Uticnen  oerraten. 

  Vit  ©eftue  teilt  der  QDerfaffer  in  3roei  Arten;  einige, 
fprld)t  er,  b^ben  eine  beftimmte  Bedeutung,  andre  aber 

dienen  blofe,  die  Aftion  3U  beleben,  ̂ ie  erftern  find  nicbt 

roillPürlid),  fondern  fie  mad)en  eine  geroiffe  Spracbe  aus, 
die  mir  alle  reden,  obne  fie  gelernt  3U  baben,  und  durd) 
die  uns  alle  Ovationen  oerfteben  fönnen.  Vk  Kunft  fann 

fie  weder  deutlid)er,  nod)  nad)drü(f lieber  mad)cn;  fie  fann 

fie  aufs  böd)fte  nur  auspu^en,  und  den  Sd)aufpieler  lebren, 
fid)  ibrer  fo  3U  bedienen,  roie  es  fid)  für  feine  QRolle  fd)i(f t. 

Sie  fann  ibn  3um  Cxempel  lebren,  dafe  das  edle  Komifd)e 

wenigere  b^ftige  ©eftus  erfordert,  als  das  niedrig  Komifcbe; 
und  das  tragifcbe  nod)  wenigere,  als  das  edle  Komifcbe. 
^ie  Qlrfacbe  b^^^^on  ift  leicbt  3U  erraten,  ̂ ie  9^atur 

namlid)  mad)t,  roenn  fie  ficb  felbft  gelaffen  ift,  roeit  un« 

mäßigere  Q3eroegungen,  als  roenn  fie  oon  dem  3fl"tne  der 

Cr3iebung,  oder  oon  der  Crnftbaftigfeit  eines  3U  beobacb» 
tenden  Anfebens  3urü(f  gebalten  roird.  QDas  die  andre  Art 

der  Oeftus  anbelangt,   fo   muffen  fie  roenigftens  eine  Art 
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dc8  RuedrucPes  b^ben;  fie  muffen  nid)t  ftudiert  fein,  und 

muffen  oft  Qbgeroed)felt  roerden.  Q3ei  denjenigen  fomifd)en 

Quollen,  bei  n)eld)en  man  geroifferma^en  die  Qflatur  nid)t 

oor  fid)  ̂ üben  fann,  dergleid)en  die  erdichteten  Quollen  der 

Crispins,  der  pourceaugnacs  und  andre  find,  tut  man 

root)l,  roenn  man  feinen  QDorgdnger  in  denfelben,  deffen 

Art  Q3eifall  gefunden  b^^/  fooiel  roie  möglid)  nad)abmt. 

Q)ielleid)t  ift  es  gut,  roenn  man  mand)mal  aud)  fogar 

deffen  5el)ler  nad)al)mt,  um  den  3uf4)auem  die  ACtion 

defto  roabrer  fd)einen  3U  laffen. 
Q)on  der  AEtion  fömmt  nunmehr  der  Q)erfaffer  in  dem 

Dierten  öauptftü^e  auf  die  Qlesitation  und  derfelben 

QDabrbeit.  9^ad)  einigen  Stellen  bei  den  Alten  mu&  man 

glauben,  dafe  fie  die  ̂ eöaraation  iVirer  dramatifd)en  QDerfe 
nad)  Qloten  abgemeffcn  b^ben.  Qüenn  diefes  bannonifd)e 

9toten  geroefen  find,  fo  b^ben  fid)  ib^e  Scbaufpieler  in 

ebenden  "^rnftänden  befunden,  in  roeld)en  fid)  die  beutigen 
Operfdnger  in  Anfebung  der  Qle3itatiüe  befinden;  allein 
die  QDübrbeit  der  Q^esitation  Bann  dabei  nid)t$  gewonnen 

baben,  roeil  die  ̂ Hufif  feine  an  und  cor  fid)  beftimmten 

Ucittel  bot,  die  Derfd)iednen  £eidenfd)aften  aus3udrücfen. 
Sollen  aber  diefe  Quoten  blofe  die  Töne  der  gemeinen 

Qlnterredung  angegeben  b^ben,  roie  der  Abt  ̂ uboe  be* 

bauptet,  fo  mufe  man  uorausfe^en,  da^  fid)  dergleicben 

Töne,  in  Q3ergleid)ung  mit  andern  gegebenen  Tönen,  roirf» 
lid)  ausdrü^en  laffen,  und  dafe  jede  Cmpfindung  nur  einen 

Ton  babe,  roeld)er  ibr  eigentlid)  3ufomme.  Allein  beides 

ift  falfd).  ̂ ie  Derfd)iednen  QDeranderungen  der  Stimme, 

roeld)e  aus  einerlei  Cindrücfen  entfteben,  baben  3roar  mit« 
einander  etroas  gemein;  allein  fie  find  aud)  roegen  der  vcv 

fd)iednen  Sprad)roer?3euge  notroendig  unterfd)ieden.  QDer 

daber  die  Kunft  3U  re3itieren  metbodifd)  abbandeln  roollte, 

der  müfete  ebenfo  nielerlei  %geln  geben,  als  Arten  üon 

Stimmen  find.  Kur3,  es  gebort  allein  der  Q^atur  3U,  die 

Töne,  roeld)e  fid)  am  beften  fd)icfen,  Dor3ufd)reiben,  und 

die  Cmpfindung  ift  die  ein3ige  £ebcerin  in  diefer  be3aubern' 
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den  ̂ ercdfam?cit  der  Scholle,  durd)  n)el(^e  man  in  den 

3ul)örern  alle  beliebige  QSeroegungen  erregen  fann.  Va$ 

t)ornel)mfte  ©ebeimnie  ift  dabei  dicfes,  dofe  man  diejenigen 

Töne,  roeldie  dem  Anfd)eine  nad)  einerlei  find,  in  der  ̂ at 

aber  unterfd)ieden  werden  muffen,  nid)t  untereinander  ner» 

n)ed)fele,  und  die  einen  für  die  andern  braud)e.  TRan  be» 

trachtet  3um  C^eempel  den  naioen  Ton  und  den  aufrid)« 

tigen  Ton  ale  3roei  Töne,  die  unter  einerlei  Art  gehören; 

allein  te  roürde  gan3  unred)t  getan  fein,  roenn  man  den 

einen  onftatt  des  andern  nehmen  rcollte.  ̂ er  eine  geljört 

derjenigen  Perfon  3u,  roeld)e  nid)t  QDi^  oder  Stdrfe  genug 

bat,  ibre  ©edanfcn  und  ibre  ©efinnungen  3U  nerbergen, 

fondem  die  Gebeimniffc  ibrer  Seele  roider  ibren  Qüillen, 

und  roobl  gar  3u  ibrem  Sd)aden,  entroifd)en  Id^t.  ̂ er 

andre  ift  niel  mebr  das  3^^4)2"  ̂ ^^  Q^edlid)feit,  als  der 

^ummbeit  oder  Sd)road)beit,  und  gebort  für  diejenigen 

Perfonen,  n)eld)e  ©efd)i(fe  und  §errfd)aft  über  fid)  felbft 

genug  bitten,  um  ibre  Art,  3U  denken  und  3U  empfinden, 

3u  oerbergen,  gleid)n)obl  aber  fid)  nid)t  entfdjliefeen  fönnen, 
der  QDabrbeit  Abbrud)  3u  tun.  Cs  gibt  übrigens  aud) 

Töne,  roeld)e  3u  mebr  als  einer  Art  geboren.  X)ie  3ronic 

fann,  3ura  C)eempel,  aus  3otn,  aus  Q)erad)tung,  und  aus 

blofeer  JTlunterfeit  gebraudit  werden.  Allein  der  ironifcbe 

Ton,  n)eld)er  fid)  bei  dem  einen  Julie  fd)i(ft,  fd)i(ft  fid) 
gan3  und  gar  nid)t  bei  dem  andern,  und  fo  weiter. 

tiefes  mar  non  der  Q^e3itation  überbaupt.  3n  dem 

fünften  öauptftücBe  bandelt  der  QDerfaffer  mit  roenigen: 

oon  der  Art,  roie  die  Komödie  re3itiert  werden  muffe.  Sie 

mufe  durd)aus  nid)t  deSamiert  werden;  wenige  Stellen  aus* 

genommen,  die  man,  um  fie  den  3uborcrn  defto  ldd)cr* 

lid)er  3u  mad)en,  deSamieren  fann.  „Cs  ift  überbaupt  ein 

unDerbrüd)lid)es  ©efe^  für  die  ?omifd)en  Scbaufpieler,  da^ 
fie  eben  fo  re3itieren  muffen,  als  fie  au^er  dem  Tbeater 

reden  würden,  wenn  fie  fid)  wirSid)  in  den  "^mftdnden  be* 
fänden,  in  welcben  fid)  die  Perfon,  die  fie  oorftellen,  be- 

findet. 3n  den  profaifd)en  Komödien  wird  es  ibnen  eben 
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nid)t  fd)n)er,  diefcr  Ql^cgcl  3U  folgen;  allein  in  den  Ko* 
modicn  in  QDerfen  \)ahtn  fie  fd)on  mt\)v  TRü^c  damit.  Sie 

follten  dal)ero  iDÜnfd)en,  da^  fie  alle  in  Profe  m6d)ten  ge« 

fd)rieben  fein,  ̂ ennod)  aber,  obfd)on  oft  in  gan3en  ©efell' 
fd)often  oon  Komödianten  faum  eine  Perfon  QDerfe  gehörig 

l)er3ufagen  roeife;  jie^en  fie  die  Stü(fe  in  QDerfen  oor,  roeil 

diefe  fid)  leid)ter  lernen  und  behalten  laffen.  X)er  gro&tc 

Xeil  der  S^börer  gibt  diefen  Stücfen  gleii^falle  den  ODor* 

3ug.  Obne  \)\tx  3U  unterfud)en,  ob  fid)  die  Sprad)e  der 

Poefie  für  die  Komödien  fd)i(f t,  und  in  n)eld)em  Jalle  fie 

3U  dulden  fei,  will  id)  nur  anmerfen,  dafe  man  fid)  ibrer 

geroi^  feltner  bedienen  roürde,  menn  man  nid)t  in  Profe 

mebrODi^  bo^^ti  müfete;  do&  dae  Silbenmafe  und  der  QReim 

die  QDabrbeit  der  Unterredung  notwendig  uerringert,  und 

dafe  folglid)  die  Sd)aufpieler  fid)  nid)t  lRü\)z  genug  geben 

können,  dae  eine  3U  unterbred)en,  und  den  andern  3U  oer* 

ftedPen/^ 3n  dem  fed)ften§auptftürfc  unterfucbt  der  QDerfaffer: 
ob  die  Tragödie  deQamiert  roerden  muffe?  TRan  ift  diefer 

^rage  roegen  nur  desroegen  fo  febr  uneinig,  roeil  man  fid) 

QII3U  Derfd)iedne  begriffe  oon  der  X)e9amation  mad)t.  Cinige 

oerfteben  darunter  eine  geroiffe  fd)roülftige  und  prablende  Q^e« 

3itat{on,  ein  geroiffee  unfinniges  und  monotonifches  Singen, 
rcoran  die  Q^atur  feinen  Anteil  nimmt,  und  roelcbee  blofe 

die  Obren  betäubt,  und  niemals  das  §er3  angreift.  Cine 

fold)e  X)cQamation  mufe  aus  der  Tragödie  uerbannt  fein; 
nid)t  aber  die  QTtajeftdt  des  Q!)ortrags,  roeld)e  bei  einer 

natürlichen  9le3itation  gan3  roobl  bcfteben  fann.  tiefer 

prdd)tige  QDortrag  fd)i(f  t  fid)  befonders  an  geroiffe  Stellen 

in  den  Tragödien,  deren  Q3egebenbeiten  aus  den  fabelbaften 

Seiten  erborgt  find.  IRan  mu§  3roar  aud)  da  die  Q^atur 

nid)t  übertreiben;  allein  man  mu^  fie  dod)  in  aller  ibrer 

©rö^e  und  in  allen  ibrem  Ölan3e  3eigen.  Q)on  einer  mäd)» 

tigen  3öuberin  glaubt  man,  da^  fie  etroas  mebr  als  JHenfd)» 
lid)C6  befi^e.  QDenn  daber  3Tledea  nid)ts  als  ibren  untreuen 

©emabl  3urü(frufen  roill,  fo  fann  fie  gan3  roobl  als  cine 
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andre  Qüeibspcrfon  reden.  Qüenn  fie  aber  die  dreiformfge 

^efote  3itiert,  wenn  fie  mit  il)ren  geflügelten  ̂ rQd)en  durd) 

die  Cuft  fabrt,  alsdann  mufe  fie  donnern. 

3n  dem  fiebenten  §auptftü(f  e  werden  einige  f)inder* 

niffe  angegeben,  n)eld)e  der  Qüal)rb)eit  der  9^e3itation  fd)a« 

den.  Cine  oon  den  oornel)mften  i[t  die  Oen)obnl)eit  oer« 

f(^iedener  Sd)aufpieler,  ibre  Stimme  3u  3roingen.  Sobald 

man  nid)t  mel)r  in  feinem  natürlid)en  'Xone  redet,  ift  ee 
febr  fcbroer,  der  QDabrbeit  gemdfe  3u  fpielen.  Cine  andere 

Hindernis  ift  die  IRonotonie,  deren  es  dreierlei  Arten  gibt, 

^ie  eine  ift  die  QDerbarrung  in  ebenderfelben  IRodulation, 

die  3n)eite  die  ©leicbbeit  der  Scblufetöne,  und  die  dritte  die 

all3U  ofte  QDiederbolung  ebenderfelben  QDendungen  der 

Stimme,  ̂ er  erfte  non  diefen  J^b^^ni  ift  den  tragifd)en 

und  fomifcben  Sd)aufpielem  gleid)  gemein.  QDerfcbiedene 

üon  ibnen  bleiben  obn'  Qlnterlafe  in  einem  Xone,  fo  roic 
die  Seinen  3nftrumente,  mit  n)eld)en  man  geroiffe  QDogel 

abrid)tet.  3n  den  3roeiten  Jebler  fallen  die  tragifcben  Af* 

teurs  öfterer  als  die  fomifcben;  fie  find  geroobnt,  faft  immer 
mit  der  tiefen  Oftane  3u  fcbliefeen.  Cbenfo  ift  es  mit  dem 

dritten  Jebler,  roelcben  man  gleid)fall8  den  fomifcben  Sd)au* 

fpielern  roeit  feltner  als  den  tragifcben  Dor3uroerfen  bat, 

die  befonders  durd)  die  Qflotroendigfeit,  oon  3^i't  3u  3^^^ 
eine  lange  Q^eibe  oon  QDerfen  majeftätifd)  aus3ufpred)en, 
da3u  oerleitet  roerden.  2Kan  würde  aud)  dem  geringften 

Anfänger  unter  ibnen  unred)t  tun,  roenn  man  ibm  nod) 

raten  roollte,  fo  oiel  möglid)  den  Q^ubepun^t  der  3dfur  3u 

oermeiden.  Cs  ift  diefes  blofe  ein  Anftofe  für  diejenigen 

Komödianten,  n)eld)e  obne  QDerftand  und  obne  Oefdimacf 

mebr  auf  die  3ab^  ̂ ^^  Silben,  als  auf  die  QDerbindung  der 

©edanfen  Ad)tung  geben.  QDeil  aber  die  Poefie  die  natür« 

liebe  Spracbe  der  Tragödie  ift,  fo  find  die  tragifcben  AE* 
teurs  nii^t  fo  wie  die  fomifd)en  nerbunden,  den  Q^eim 

alle3eit  3u  t)erfte(fen.  ©emeiniglid)  roürde  es  aud)  nid)t 

einmal  angeben,  roenn  fie  aud)  gerne  rooUten.  ̂ er  Abfdjnitt 

des  QDerftandes  3roingt  fie  oft,  bei  dem  Sd)luffe  eines  jeden 
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^erfee  inne  3U  b^lten,  und  diefee  DerurfQd)t  eine  Art  üon 

©efang,  rDcld)em  man  am  beftcn  dadurd)  abbilft,  tcenn  man 
diefen  Abfd)nitt  nad)  Q3efd)Qffenl)eit  der  Qlmftande  entroeder 

i)erfür3t  oder  nerlängert,   und  nid)t  olle  QDerfe  in  einerlei 

Seit  QU6fprid)t.   S^erner  gehöret  unter  die  §inderniffe 
der  üorl)errfct)ßttdß  ©cfdimacP,  n)eld)en  geroiffe  Sd)Qufpieler 

für  eine  befondere  Art  3U  fpieten  b^ben.  Q3efi^en  fie  3um 

Cxempel  die  Kunft  3U  rühren,  fo  rooUen  fie  diefe  Kunft 

überall  anwenden,  und  weil  il)nen  der  meinende  Xon  roobl 

laßt,  fo  find  fie  faft  nie  daraus  3U  bringen. 

^a8  ad)te  §auptftü(f  unterfud)t:  in  weither  QDoll» 
?ommenl)eit  die  Sd)aufpieler  i^re  Quollen  aueroendig  roifjen 

follen,  damit  die  QDaljrbeit  der  Q)orftellung  nid)t8  darunter 

leide?  ̂ ie  Antmort  bic^üuf  ift  offenbar:  in  der  allermög« 

lid)ften.  „5)enn  die  oomebmfte  Aufmer?famfeit  des  Sd)au« 

fpielers/'  fagt  der  QDerfaffer,  „mu^  dabin  gericbtet  fein, 
dafe  er  uns  nid)ts  als  die  Perfon,  die  er  oorftellt,  feben 

laffe.  QDie  ift  diefes  aber  möglid),  roenn  er  uns  merfen 

läfet,  dafe  er  bloß  das  roiederbolt,  roas  er  ausroendig  ge* 
lernt  bat?  Ja,  nod)  mebr.  QDie  fann  er  uns  nur  den  bloßen 

Scbaufpieler  3eigen,  roenn  fein  ©edäd)tnis  arbeiten  mufe? 

QDenn  der  £auf  des  QDaffers,  das  durd)  feine  Crböb^ng 

oder  durd)  feinen  3^all  eine  Jo^täne  3U  cerfcbönem  be* 
ftimmt  ift,  in  feinen  Kanälen  durd)  etrcas  aufgebalten  roird, 

fo  ?ann  es  unmöglid)  die  ©erlangte  QDir?ung  tun.  QlDenn 

dem  Sd)aufpieler  feine  ̂ edc  nicbt  auf  das  fd)leunigfte  bei» 

fällt,   fo   fann   er   faft  nicbt  den  geringften  öebraud)  uon 

feinen  'X'alcnten  mad)en."   Ja,  der  QDerfaffer  gebt  nod) 
weiter  und  bebauptet,  da^  die  Scbaufpieler  nicbt  allein  ibre 

eigne  Quölle,  fondern  aucb  die  Qlollen  aller  andern,  mit 

roelcben  fie  auf  der  Q3übne  3ufammenPommen,  roenigftens 

3um  Xeil,  roiffen  muffen.  ̂ Kan  mu&  faft  immer  auf  dem 

Xbeater,  ebe  man  das  Stillfcbroeigen  brid)t,  feine  Q'^ede 
durd)  einige  AFtion  norbereiten,  und  der  Anfang  diefer 

Aktion  mufe,  nacb  ̂ efd)affcnbeit  der  Qlmftande,  eine  f  ür3ere 
oder  längere  3^^^  nor  der  QRede  norbergeben.  QDenn  man 
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aber  nid)t0  als  die  legten  Qüortc  oon  der  QRede,  auf  die 

man  antroorten  foll,  roeife,  fo  ift  man  oft  der  ©efabr  aus* 
gefegt,  feine  Antroort  nid)t  gehörig  oorberciten  ju  fönncn. 

^18  \ik\)cv  bat  der  QDerfaffer  die  QDal)rfd)eiulid)Peiten 

betrad)tet/  die  der  Sd)aufpieler  in  feinem  Spiele  beobad)ten 

raufe,  roenn  die  Q)orftellung  roabr  fd)einen  foll  3n  dem 

neunten  §auptftü(fe  betrad)tet  er  nunmebr:  diejenigen 

QDabrfd)einlid)?eiten,  roeldie  üon  den  äufeedid)en  Qlmftän« 
den,  in  n)eld)en  fid)  der  Sd)aufpieler  befindet,  abbangen. 
Cs  raufe  3um  C^eempel  der  Ort  der  S3ene  alleseit  dem 

Orte  äbnli(^  fein,  in  roeld)em  man  die  Handlung  uorgeben 

Idfet.  ̂ ie  3ufcbauer  muffen  fit^  nid)t  mit  auf  dem  Xb^Qter 

befinden,  roelcbes  in  Paris  befonders  3Kodc  ift.  ̂ ie  Sd)au* 
fpieler  muffen  gebörig  geSeidet  fein;  roenn  fie  ibre  Qlolle 

in  einem  prdcbtigen  Auf3uge  ju  erfd)einen  oerbindet,  fo 

muffen  fie  nicbt  in  einem  fd)lecbten  erfd)einen;  aud)  die* 
jenigen  Scbaufpielerinnen,  roeld)e  die  3]Iägdd)en  üorftellen, 

muffen  fid)  nid)t  all3ufebr  pu^en,  fondern  ibrer  Citelfeit 

ein  roenig  ©eiualt  antun,  befonders  muffen  die  Sd)au* 

fpieler  die  Q13abrfd)einlid)feit  beobadjten,  roenn  fie  fid)  den 

3ufd)auern  nad)  einer  Tat  3eigcn,  die  ibre  Perfon  not* 
roendig  in  einige  Anordnung  raufe  gefegt  b^^en.  Oreft, 

roenn  er  aus  dem  Tempel  Bömmt,  roo  er,  ̂ ermionen  ein 

©nüge  3u  tun,  den  Pyrrbus  umgebrad)t  \)üt,  raufe  nic^t 

in  fünftlid)  frifierten  und  gepuderten  §aoren  erfcbeinen.  — 
Qflod)  eine  geroiffe  ©leid)beit  raufe  3roifd)en  dem  Sd)au* 

fpieler  und  der  Perfon,  die  er  oorftellt,  aufecr  der,  deren 

roir  oben  gedad)t  };)Qbtn,  beobad)tet  roerden.  derjenige 

Afteur,  roelcber  3uerft  den  oerlornen  Sobn  oorftellte,  fcbien, 

feiner  Q)ortrefflid)feit  in  dem  \)o\)zn  Komifc^en  ungeacbtet, 

dennod)  an  der  unred)ten  Stelle  3U  fein,  roeil  man  ibn  un* 

raöglid)  für  einen  jungen  '^nglücf lid)en  b^lten  fonnte,  der 
fid)  durd)  feine  üble  Auffübrung  in  die  aufeerfte  Arraut 

geftür3t,  und  das  bdrtefte  Clend  erduldet  \;)ühz.  hingegen 

roar  das  gefunde  Anfeben  des  3Tlontmeny,  roeld)er  den  ein* 

gebildeten  Kränzen  oorftellte,  in  diefer  Quölle  gar  nicbt  an* 
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ftö&ig,  fondcm  umfooicl  Qngcnel)mcr,  |e  lQ(i)erlid)er  es  mar, 
düfe  ein  Ulerifd),  dem  alles  das  longfte  i?eben  3U  Derfprcd)en 

[d)ien,  fid)  beftdndig  in  einer  no^en  Xodesgefa^r  3U  (ein 
einbildete. 

Aus  den  je^t  angef  übrten  ̂ etrQ(i)tungen  über  die  QI)Ql)r* 
l)eit  der  QDorftellung  flicken  einige  andere  ̂ etrad)tungen, 

n)eld)e  das  je^nte  §auptftü(f  ausmalten.  Siebetreffen 

die  ̂ Vorbereitung  großer  QBeroegungen,  das  ftufenroeife 

Steigen  derfelben  und  die  ̂ Verbindung  in  dem  Qlbergange 

üon  einer  auf  die  andre.  Cin  dramati[d)er  ̂ id)ter,  roeld)er 

feine  Kunft  oerftebet,  Id&t  die  3uf4)auer  mit  3^lei6  nid)t 
merfen,  roobin  er  fie  führen  will.  Der  Sd)aufpieler  mufe 

fid)  bient^ne  nad)  dem  Q)erfaffer  rid)ten,  und  mufe  uns  das 

le^te  nid)t  eber  feben  laffen,  als  bis  mir  eben  darauf  fom» 
men  follen.  Allein,  roie  mir  das,  roas  uns  oorbebalten  wird, 

nid)t  gern  erraten  mögen,  fo  mögen  mir  aud)  ebenfomenig 

uns  gern  betricgen  laffen.  Cs  ift  uns  lieb,  wenn  mir  das 

3U  feben  bekommen,  roas  roir  nid)t  erroarteten,  allein  mi^« 
üergnügt  find  roir,  roenn  man  uns  etroas  anders  bot  er« 
roarten  laffen,  als  das,  roos  roir  feben.  tiefes  erläutert  der 

QDerfaffer  durd)  eine  Stelle  aus  der  „Pbddra",  roo  diefe 
den  f)ippolyt  3U  einer  Ciebeserödrung  oorbereitet.  X)as 

ftufcnrocife  Steigen  beftebt  darinne,  da^  fid)  die  b^ftige 

^eroegung  immer  nad)  und  nad)  entroicfle,  roelcbes  ebenfo 

notroendig  als  die  QDorbereitung  ift,  roeil  jeder  CindrucP, 

roelcber  nid)t  3unimmt,  notroendig  abnimmt.  Die  fernere 

3=^olge  der  angefübrten  Stelle  aus  der  „Pbddra"  mufe  aud) 
diefes   erläutern.   QDas   aber  die  ̂ Verbindung  oer« 

fd)iedner  Q3eroegungen,  befonders  diejenigen,  die  einander 

oernicbten,  anbelangt,  fo  roird  die  Stelle  aus  der  „S^ivc" 
3um  IRufter  angcfübrt,  roo  Orosman  bald  QDut,  bald  Oicbe, 

und  bald  <Derad)tung  gegen  den  unfd)uldigen  öegenftand 
feines  QVerdad)ts  äußert.  3d)  müfete  fie  gan3  bß'^f^^s"; 
roenn  id)  mebr  danon  anfübren  roollte. 

Cin  Sd)aufpieler  Bann  die  meiften  der  nur  gedad)ten  Q3e« 

dingungen  beobai^iten,  und  dennod)  nid)t  natürlid)  fpielen. 
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5)er  QDerfaffer  untcrfud)t  alfo  m  dem  cilftcn  ̂ aupt* 
ftü(fc:  tüorinne  das  natürlici)e  Spiel  beftcbe,  und  ob  es 

auf  dem  Tbeater  alle3eit  nötig  fei.  Qüenu  man  unter  dem 

natürlichen  Spiele  dasjenige  meint,  roeld)e8  nid)t  ge3n)ungen 

und  mübfam  Idfet,  fo  ift  es  rcobl  geroife,  dafe  es  überhaupt 

alle  Sd)aufpieler  b^ben  muffen.  QDerftebt  man  aber  eine 

durd)aus  genaue  Qflad)abmung  der  gemeinen  Qflatur  dar* 

unter,  fo  ?ann  man  fübnlid)  bebaupten,  dafe  der  Sd)au« 

fpieler  unfd)macf  böft  merden  roürde,  roenn  er  beftdndig  na» 

türlid)  fpielen  roollte.  ̂ er  fomifd)e  Sd)aufpieler  darf  nid)t 

nur,  fondern  mufe  aud)  dann  und  mann  feine  QRolle  über* 

treiben.  Allein  man  merCe  roobl,  dafe  unter  diefem  Qlber* 

treiben  nid)t  die  ßeftigfeit  der  ̂ eQamation  eines  tragifd)en 

Akteurs  begriffen  ift,  und  dafe  man  fie  nur  dem  fomifd)en 

Afteur  erlaubet,  um  etroas  Cd(^erlid)e8  defto  ftdrfer  in  die 

Augen  fallen  ju  laffen.  ̂ od)  aud)  b^^^  muffen  gemiffe  ̂ e« 
dingungen  und  Qlmftdnde  beobad)tet  roerden.  ̂ er  Sd)au» 

fpieler  mufe  nod)  immer  bei  feinem  Qlbcrtreiben  eine  Art 

t)on  Q^egeln  beobad)ten;  er  fann  roobl  roeiter  geben,  als 

die  Qflatur  gebt,  aber  feine  Qlngebeuer  mu^  er  uns  des« 

roegen  nid)t  oorftellen.  So  erlaubt  man  jum  Cjeempel  roobl 

einem  IRahv,  dafe  er,  in  der  §i^e  einer  luftigen  Qlaferei, 

eine  3^igur  mit  einer  au^erordentlid)  langen  Olafe  mad)e; 
aber  diefe  91afe  mufe  dod)  fonft  mit  den  andern  Olafen 

übereinkommen,  und  mufe  fid)  an  der  Stelle  befinden,  meiere 

ibr  die  Qlatur  angeroiefen  bat.  ©leid)falls  mufe  der  Sd)au» 

fpieler,  roenn  er  übertreiben  roill,  juerft  eine  Art  üon  QDor» 
bereitung  anroenden,  und  es  nid)t  eber  roagen,  als  bis  er 

den  3ufd)tiuer  in  eine  Art  oon  freudiger  Xrunfenbeit  ner* 

fe^t  bat,  roeld)e  ibm  nicbt  fo  ftrenge  3U  urteilen  erlaubt, 
als  roenn  er  bei  kaltem  Q3lute  rodre.  Aufeer  dicfen  3roei 

^Bedingungen  mufe  das  Qlbertreiben  aud)  nicbt  all3u  bdufig 
und  aucb  nid)t  am  falfcben  Orte  angebrad)t  roerden.  Am 

falfd)en  Orte  roürde  es  3um  Cxempel  angebrad)t  fein,  roenn 

es  diejenigen  Afteurs  braud)en  roollten,  die  das,  roas  man 

fn  der  QDelt  red)tfd)affne  ebrlid)e  Ceute  nennt,  t)or3uftellen 
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l)aben,  und  uns  für  fid)  einncl)men  follen.  Cin  deutlid)e8 

Cjfempel  übrigens,  da^  dos  Olbcrtreiben  durd)QU8  notroen« 

dig  fein  Conne,  fommt  in  den  „QBetriegereien  des  Scapins" 
(Auf3.  1,  Auft.  3.)  Dor,  reo  Scapin  den  Argante  nQd)mad)t, 
um  den  OCtaüio  die  ©egenroart  eines  QufgebrQd)ten  QDaters 

Qusbalten  ju  lebren.  ̂ er  Afteur  ?Qnn  ̂ itx  übertreiben, 

foDiel  als  er  roill,  roeil  die  QDQl)rfd)einlid)?eit  dadurd)  mel)t 

aufgeholfen,  als  uerle^et  roird.  Cs  roürde  nämlid)  weniger 

n)al)rfd)elnlid)  fein,  dafe  Oftao  ganj  betdubt  roird,  und 

nid)t  roei^,  roas  er  fagen  foll,  roenn  nid)t  die  ou^erordent* 
lid)e  §eftigfeit  des  Scapins  und  die  ©eroaltfam?cit  feines 

Betragens,  diefen  jungen  £iebl)aber  fo  tüufd)te,  dafe  er 

roirSid)  den  fürd)terlid)en  Argante  In  dem  Scapin  ju  feben 

glaubte. 
Alles,  roas  unfer  QDerfaffer  bisher  angeführt  \^at,  tut, 

roenn  es  uon  dem  Sdjaufpieler  beobachtet  roird,  nur  den* 
jenigen  3ufcbauern  ©enüge,  roeld)e  das  öute,  roas  fie  feben, 

empfinden,  und  damit  3ufrieden  find,  nid)t  aber  denen,  roeld)e 

3ugleid)  unterfud)en,  ob  das  ©ute  nid)t  nod)  beffer  bdtte 

fein  tonnen,  ̂ ür  diefe  bot  der  Scbaufpieler  geroiffe  Jein* 
beiten  uonnöten,  die  der  QDerfaffer  in  den  folgenden  drei 

§auptftücfen  erSort.  3n  dem  jroölftenöauptftücfe  \)an' 
delt  er:  oon  diefen  ̂ cinbeiten  überbaupt.  Cine  oon  den 

größten  beftebet  darinne,  da&  er  dem  QDerfaffer  nad)bilft, 

roo  er  etroa  durd)  ̂ nterdrüif  ung  eines  QDorts,  oder  durd) 

fonft  eine  Seine  Qlnrid)tigBeit,  die  er  Dielleid)t  aus  QZot« 
roendigfeit  des  Oheims  begangen  bat,  einen  fd)önen  öc 

danfen  nid)t  deutlich  genug  ausgedrücft  bot.  „Qüenn  3um 
C^eempel  Seuer  nad)  dem  Tode  des  Polieuct  (Auf3.  5, 

le^ter  Auftritt.)  3U  dem  ̂ clije  und  3U  der  Paulina  fagt: 

Servez  bien  votre  Dieu,  servez  votre  monarque, 

fo  bekümmert  er  fid)  roenig  darum,  da§  fie  bei  ibrer  QReli« 
gion  bleiben,  allein  die  Treue  gegen  den  Kaifer  betrad)tet 

er  als  cine  Sd)uldigfeit,  deren  fie  fid)  auf  feine  QDeife 

entbred)en  fönnen.  ̂ aber  fprad)  aud)  ̂ aron,  roeld)er  das» 
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Jcnigc,  roas  die  QDerfüffcr  nid)t  fagten,  aber  dod)  gerne 

fügen  wollten,  ungemein  glücflid)  ju  erraten  raupte,  die 

le^tem  QDorte:  „dienet  eurem  jrtonQrd)en"  auf  eine  ganj 

andre  Art  aus,  ab  die  erftem:  „dienet  nur  eurem  ©ott'^ 
Cr  ging  über  die  erfte  gdlfte  gan3  leid)t  roeg,  und  legte 

allen  *3Zad)dru(f  auf  die  andere.  3n  der  erften  na^m  er 
den  Ton  eines  ̂ Hannes  an,  n)eld)er  oon  den  Tugenden 

der  Cbriften  3roar  gerübrt,  aber  üon  der  QDabrbeit  ibrer 

^Religion  nod)  nicbt  über3eugt  ift,  und  alfo  gan3  roobl  3U* 

geben  tonnte,  da^  man  ibr  anbing,  aber  es  gar  nicbt  für 

nötig  bisit,  fie  felbft  3U  ergreifen.  3n  der  andern  aber  gab 

er  durd)  eine  febr  feine  Bewegung  und  durd)  eine  febr 

Cünftlicbe  QDerdnderung  der  Stimme  3U  oerfteben,  da^  ibm 

der  ̂ ienft  des  Kaifers  ein  weit  n)id)tigerer  Punft  3U  fein 

fd)eine,  als  die  genauefte  Q3eobacbtung  des  Cbriftentums.'^ 

  Cine  andre  Art  oon  den  Jeinbeiter  des  Scbaufpielers 
fommt  auf  die  QDerbergung  der  gebier  eines  Stü(fs  an. 

Cdfet,  3um  C^empel,  der  QDerfaffer  eine  Perfon,  mit  der  er 

in  Qlnterredung  ift,  all3u  lange  fprecben,  fo  mad)t  er  es 

nid)t,  roie  es  roobl  oft  geroiffe  Sd)aufpielerinnen  macben, 
und  Idfet  feine  Augen  unterdeffen  unter  den  3ufcbauern 

berumfd)roeifen,  fondern  er  bemübt  fid),  durd)  ein  ftummes 

Spiel  aud)  alsJenn  3U  fpred)en,  roenn  ibm  der  5)icbter  das 
Stillfd)roeigen  auflegt. 

3n  dem  drei3ebnten  §auptftü(fe  nimmt  der  Q)er« 

faffer,  um  die  3^einbeiten  des  Scbaufpielers  ndber  3U  be* 
trad)ten,  diejenigen  uor,  roelcbe  dem  Tragifcben  insbefon* 

dere  3ugebören.  „IRan  glaubt  mit  Q^ed)t,  dafe  die  Tragödie 

grofee  Q3eroegungen  in  uns  erregen  muffe.  Qüenn  man  aber 

daraus  fd)lie6t,  dafe  fid)  folglid)  der  Sd)aufpieler  diefen 

^Bewegungen  nid)t  ununterbrod)en  genug  überlaffen  fönne, 
fo  betriegt  man  fid).  Oft  ift  es  febr  gut,  roenn  er  in  den* 

lenigen  Augenbli(fen,  in  roeld)en  gemeine  Seelen  denfen, 
da6  er  fid)  in  der  allergeroaltfamften  Q3eroegung  3eigeu 

roerde,  gan3  oollfommen  rubig  3u  fein  fcbeinet.  3n  diefer 

Abfted)ung  liegt  der  größte  und  oomebmfte  Teil  der  Jein* 
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l)eiten,  tücl(i)e  fn  dem  tragifcfeen  Spiele  Qn3ubrm9en  find." 
Cin  paar  C^eempel  roerdcn  diefee  deutlid)er  machen.  „Vit 

ausnebmende  öunft,  roomit  Auguftus  den  Cinna  beehrte, 

batte  den  le^tem  dod)  nid)t  abbalten  fönnen,  fid)  in  eine 

QDerfcbroörung  roider  feinen  QDobltdter  einsulaffen.  Vclq 

QDorbaben  des  Cinna  roird  entdeckt.  Auguftus  Idfet  il)n  üor 

fid)  fordern,  um  il)m  3u  entdeif en,  dafe  er  alle  feine  Qln' 
treue  n)i(fe.  QDer  fiel)t  nid)t  fogleid)  ein,  dafe  diefer  Kaifer 

umfoüielmebr  Cbrfurd)t  erroecf en  mu&,  je  weniger  er  feinen 

^nroillen  auslaffen  roird?  Qind  je  mebr  er  Qlrfad)e  b^t, 

über  die  Qlndanfbarfeit  eines  Q)erräters  erbittert  3u  fein, 

den  er  mit  QDobltaten  überfd)üttet  büt,  und  der  ibm  gleid)» 
roobl  nad)  Xbron  und  Ceben  ftebt,  defto  mebr  roird  man 

erftaunen,  die  TKajeftdt  eines  ̂ Regenten,  roelcber  rid)tet, 
und  nid)t   den  3oi^"  ̂ ^^^s  fid)  rdcbenden  Jeindes  in  ibm 

3u  bemerken.   Cbenfo  deutlid)  fällt  es  in  die  Augen, 
da^i  je  rocniger  man  über  die  örö^e  feiner  entroorfnen 

^nternebmungen  erftaunt  fcbeint,  defto  größer  der  ̂ e* 
griff  ift,  den  man  bei  andern  oon  feinen  QDermögen,  fie 

aus3ufübren,  erroecPt.  3Kitbridat  mu^  daber  einen  roeit 

großem  Cindrucf  mad)en,  roenn  er  feinen  Söbnen  die  Cnt* 

roürfe,  die  er,  den  Stol3  der  9lömer  3U  erniedrigen,  ge» 
macbt  \)Qt,  mit  einer  gan3  gelaffenen  und  einfältigen  Art 

mitteilet,  als  roenn  er  fie  mit  Scbroulft  und  Prablerei  aus* 
framet,  und  in  dem  Tone  eines  3Tlenfd)en  uorträgt,  roeld)er 

den  roeiten  umfang   feines  ©enies  und  die  öröfee  feines 

3Kuts  gern  möcbte  beroundern  laffen."   QDenn  man 
diefes  gebörig  überlegt,  fo  roird  man  boffentlid)  nid)t  einen 

Augeublicf  länger  daran  3roeifeln,  dafe  grofee  Oefinnungen 

3ur  QDorftellung  einer  Tragödie  notroendig  erfordert  roer« 
den.  Cin  Afteur,  roelcber  feine  erbabene  Seele  })at,  roird 

diefe  oerlangten  Abftecbungen  auf  feine  QDeife  anbringen 

fönnen;  faum,  dafe  er  fäbig  fein  roird,  diefelben  fid)  uor« 

3uftcllen. 
X>as  üier3ebnte  §auptftü(f  bo^^ß^t-  i^on  denjenigen 

Jeinbeiten  insbefondere,  roeld)e  für  das  Komifd)e  geboren. 
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^iefc  find  jroeierlei.  Cntroedcr  der  fomifd)e  Sd)Qufpielec 

mad)t  une  über  feine  eigne  Perfon  3U  ladien,  oder  über 

die  andern  perfonen  des  Stücfs.  VaQ  erfte  3U  tun,  find 

eine  un3Qblige  IRenge  3Kittel  norbanden.  Vqq  Domet)m[tc 

über  beftebt  darinne,  da^  man  "fid)  der  Qlmftände  3U  nu^e 
mac^t,  welche  den  Cbarafter  der  Perfon  an  den  Tag  legen 

üönnen.  Oft  3um  Cjeempel  diefe  Perfon  ein  Öei3iger,  und 

es  brennen  3n)ei  QDad)slid)ter  in  dem  3i"imer,  fo  mufe  er 

notroendig  das  eine  au6lö[d)en.  Aud)  bei  den  Ceidenfd)aften 

fann  man  oiel  fomifd)e  ̂ einbeiten  üon  diefer  Art  anbringen; 
roenn  man  ndmlid)  tut,  als  ob  fie  fid)  roider  QDillen  der 

Perfon,  die  fie  gerne  oerbergen  roill,  cerrieten.  3^emer  fann 
man  über  feine  Perfon  3U  lacben  macben,  roenn  man  fie 

etroae  tun  Id^t,  roas  ibren  Abficbten  3uroider  ift.  Cin  Cieb« 

baber,  der  roider  feine  Scböne  in  dem  b^ftigften  3otne  ift 

und  fie  flieben  roill,  ergoßt  une  alle3eit,  roenn  roir  ibn  aus 

©eroobnbeit  den  Qüeg  3U  dem  3i^^«i^  feiner  ©eliebten 

nebmen  feben;  desgleicben  ein  unbedad)tfam  X)ummer,  roenn 

er  dasjenige,  roas  er  gerne  Derfd)roeigen  möd)te,  gan3  laut 

er3äblt.   ^nter  den  fomifcben  Jeinbeiten,  üon  der  an« 
dem  Art,  roodurd)  man  namlid)  andre  Perfonen  Idcberlicb 

3u  macben  fucbt,  geboret  der  recbte  Oebraud)  der  Anfpie* 
lungen,  und  befonders  das  Parodieren,  roeld)es  entroeder 

aus  ̂ nroillen,  oder  aus  bloßer  ̂ üunterfeit  gefcbiebt.  ©leid)« 
falls  geboren  die  §inderniffe  biei^b^^/  ̂ i^  nian  der  Qlngcduld 

eines  andern  in  QDeg  legt.  3^"^  Cjeempel,  ein  §err  glaubt 

den  Q3rief,  den  ibm  der  bediente  bringt,  nicbt  burtig  genug 

lefen  3U  fönnen;  und  diefer  3iebt  ibn  entroeder  durd)  die 

CangfamPeit,  mit  roeldjer  er  ibn  fucbt,  oder  durcb  die  Qln* 

oorfid)tigfeit,  ein  Papier  für  das  andre  3U  ergreifen,  auf. 
3n  dem  funf3ebnten  §auptftücfe  fügt  der  QDerfaffet 

3U  dem,  roas  Don  den  3^einbeiten  gefugt  worden,  einige 
Qllegeln,  die  man  bei  Anroendung  derfelben  beobacbten  mufe. 

Sie  muffen  oor  allen  X)ingen  diejenige  Perfon  nicbt  roi^ig 
mad)en,  roelcbe  entroeder  gar  feinen  oder  nur  febr  roenig 

QDiQ  \)ahtn  foll.  Sie  muffen  aucb  alsdenn  nid)t  gebraucbt 
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toerden,  roenn  die  Pcrfon  in  einer  b^ftigcn  QBetnegung  ift, 

roeil  die  ̂ einbeiten  eine  üöllige  3^reil)eit  der  QDemunft  oor« 

ausfegen.  Jemer  niu&  man  fid)  lieber  gar  nici)t  damit  ab- 
geben, ab  fold)e  an3uroenden  roagen,  oon  deren  guten  QDir» 

?ung  man  nid)t  gercife  über3eugt  ift;  denn  in  Abfielt  auf 

angenehme  Cmpfindungen  roollen  mir  lieber  gar  teine,  ab 
unDoUPommene  baten. 

Alle  diefe  Jeinbeiten  find  oon  der  Art,  dafe  fie  faft  immer 

fomobl  gefeben  ab  geboret  roerden  muffen.  Cs  gibt  deren 

aber  aud)  nod)  eine  Art,  roelcbe  blofe  gefeben  werden  dür» 

fen,  und  diefe  find  das,  toas  man  „Xbeaterfpiele"  nennt, 
^er  QDerfaffer  widmet  ibnen  das  fed)3ebntc§auptftü(f. 

Sie  b^lf^n  entweder  die  QDorftellung  blofe  angenebmer,  oder 

toabrer  mad)en.  ̂ ie  le^tem,  n)eld)e  die  QDorftellung  roabrer 

macben,  geboren  für  die  Tragödie  foroobl,  ab  für  die  Ko» 
modie;  die  andern  aber  insbefondere  nur  für  die  Komödie, 

ferner  bangen  fie  entweder  nur  oon  einer  Perfon,  oder 

oon  allen  Perfonen,  die  fid)  mit  einander  auf  der  Q3übne 

befinden,  3ufammen  ab.  Vit  le^tem  muffen  fo  eingerid)tet 

fein,  da§  in  aller  Stellungen  und  Q3ewegungen  eine  oolU 
?ommene  Qlbereinftimmung  b^'^i^f^iis«  QDenn  Pbadra  dem 

gippolyt  den  ̂ egen  oon  der  Seite  rei&t,  fo  muffen  der 

Sd)aufpieler  und  die  Sd)aufpielerin  fid)  wobl  oorgefeben 

baben,  damit  fie  fid)  in  dem  Augenbli(fe  nid)t  all3uweit 

ooneinander  befinden,  und  damit  die  Sd)aufpielerin  nid)t 

nötig  bot,   das  ©ewebr,   deffen  fie  fid)  bemäd)tigen  will, 

erft  lange  3U  fud)en.   Olberbaupt  mufe  in  den  Xbeater* 
fpielen  eine  gro&e  Abwedifelung  3U  bemerken  fein;  und  oon 
diefer  bändelt  der  Q)erfaffer 

in  dem  fieb3ebnten  §auptftüc6e.  Vit  Abwed)felung 

geboret  nid)t  allein  für  diejenigen  Sd)aufpieler,  weld)e  \id) 

jugleid)  in  der  Tragödie  und  Komödie  3eigen  wollen;  aud) 

nid)t  für  die  alleine,  die  nur  in  der  einen  oder  in  der  an« 
dem  fpielen:  fondem  aud)  für  die,  die  fid)  nur  3U  gewiffen 

Qlollen  beftimmen,  die  ölle  einigermaßen  mit  einander  über« 
eintommen.  ^ie  Qlrfad)e  daoon  ift  diefe,  weil  aud)  die 
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jenigen  Perfonen,  die  einander  am  meiften  dbnlid)  jind, 

dennod)  geroiffe  Sd)Qttierungen  boten,  die  fie  üoneinander 

unterfd)eiden.  Vk\c  Sd)Qttierungen  mufe  der  Sd)Qufpielec 

auf[ud)en,  und  feine  Qlolle  genau  zergliedern,  roenn  er  nid)t 
alles    untereinander    mengen,    und    fid)    nid)t  einer  eifeln 

CinförmigEeit  fd)uldig  mad)en  will.   ^od;  aud)  nidjt 
einmal  in  den  dl)nlid)en  Quollen  allein  mufe  der  Sd)au» 

fpieler  fein  Spiel  abroedifeln;  er  mufe  es  aud)  alsdann  ab* 
n)ed)feln,  roenn  er  ebendiefelben  Quollen  fpielt.  ̂ ie  roenige 

Aufmerffamfeit,  die  man  auf  diefen  Artikel  ridjtet,  ift  eine 

üon  den  Dornebmften  ̂ rfad)en,  roarum  roir  nid)t  gerne 

einerlei  Stü(f  me^r  als  einmal  hintereinander  feben  mögen. 

  ^Keiftenteils  find  die  Scbaufpieler  aber  nur  deswegen 
fo  einförmig,  roeil  fie  mebr  nad)  dem  ©edüd)tniffe,  als  nad) 

der  Cmpfindung  fpielen.  QPenn  ein  A?teur,  der  3^euer  bat, 
Don  feiner  Stellung  gebörig  eingenommen  ift;  roenn  er  die 

©abe  bot/  fi4)  i"  U^^^  Perfon  3U  ncrroandeln,  fo  braud)t 

er  auf  die  Abroed)[elung  roeiter  nid)t  ju  denfen.  Ob  er 

gleid)  oerbunden  ift,  fo  oft  er  ebendiefelbe  Quölle  fpielt, 
ebenderfelbe  3TIenfd)  3u  bleiben,  fo  roird  er  dod)  immer  ein 

TKittel  finden,  den  3ufd)auem  neu  ju  fcb^i^en. 

©efe^t  nun,  dafe  das  Spiel  eines  Komödianten  coli« 

kommen  roabr  ift;  gefegt,  dajß  es  natürlid)  ift;  gefegt,  da^ 

es  fein  und  abroecbfelnd  ift:  fo  roerden  roir  ibn  3roar  be» 

roundem,  roir  roerden  aber  dod)  immer  nod)  etroas  ner« 
miffen,  roenn  er  nid)t  die  Anmut  des  Q)ortrags  und  der 
Aftion  damit  oerbindet.  QDon  diefer  Anmut  botidelt  das 

ad)t3ebnte  §auptftü(f.  ̂ ei  QDorftellung  der  Tragödie 

ift  fie  mit  unter  der  3Kajeftät  begriffen,  roeld)e  überall  dar* 

inne  b^'^f^)^^  ̂ u^.  QDas  aber  die  Anmut  in  dem  Ko» 

mifd)en  fei,  befonders  in  dem  bob^n  Komifcben,  das  lä§t 

fid)  fd)roer  erSdren,  und  ebenfo  fd)roer  laffen  fid)  QRegeln 

danon  geben;  überbaupt  ?ann  man  fagen,  dafe  fie  darinne 

beftebe,  roenn  man  der  QRatur  aud)  fogar  in  ibren  Jeblem 

3ierde  und  Qleis  gibt.  Ulan  mufe  ndrrifd)e  Originale  nad)= 

fd)ildern,  aber  man  mufe  fie  auf  ibrer  fd)önftcn  Seite  nad)» 
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[d)ildern.  Cin  jeder  ©egenftond  ift  einer  Art  üon  QDoll« 
fommenbeit  fäbig,  und  ein  jeder,  den  man  auf  der  Q3übne 

3eigt,  mu§  fo  Dollfommen  fein,  als  er  nur  immer  fein  ?Qnn. 

Cin  i?QndmQgdd)en,  3um  Cxempel,  ift  auf  dem  ̂ b^ater 

diejenige  gar  nid)t,  die  es  auf  dem  X)orfe  ift.  Cs  raufe 
unter  it)rem  betragen  und  dem  betragen  il)re8gleid)en 

eben  der  *^nterfd)eid  fein,  rocldjer  3roifd)en  il)ren  Kleidern 
und  den  Kleidern  einer  gemeinen  QSauerin  ift. 

^as  neun3el)nte  f)Quptftü(f ,  roeld)es  das le^te unfers 

„SdiQufpielers"  ift,  enthalt  nichts  als  einen  fur3en  Sd)lu6, 
roelc^er  aus  einer  QSetraditung  beftel)t,  der  die  natürliche 

3^olge  aus  den  Dörfer  gemachten  Anmerkungen  ift.„Jefcbroerer 

nun,"  fagt  der  QDerfaffer,  „die  Kunft  ift,  defto  mebr  Qlad)« 
fid)t  follien  mir  gegen  die  jungen  Sd)aufpieler  l)uben,  roenn 

fie  mit  den  natürlichen  ©oben,  dk  il)nen  nötig  find,  aud) 

den  gehörigen  Cifer,  in  il)rem  QDerfe  nortrefflicl)  3U  roer» 
den,  oerbinden.  QDenn  es  aber  unfer  Qlu^en  erfordert,  mit 

diefen  nicljt  all3U  ftrenge  3u  cerfabren,  fo  erfordert  es  and) 

unfre  ̂ illigfeit,  Dortrefflid)en  Sct)aufpielem  alle  die  Ad)« 

tung  rciderfabren  3u  laffen,  meiere  fie  uerdienen."   
3d)  bin  über3eugt,  dafe  meine  Cefer  aus  diefem  Aus* 

3uge  eine  febr  gute  ITteinung  non  dem  QDerfe  des  f)erm 
Q^em.ond  non  Sainte  Albine  bekommen  roerden.  Qlnd  oieU 

leicbt  roerden  fie  mir  es  gar  oerdenfen,  dafe  id)  fie  mit 

einem  blofeen  Au83uge  abgefertiget  b'ibe.  3cb  mufe  alfo 

meine  ©runde  entdecken,  roarum  id)  non  einer  förmlicben 

Öiberfe^ung,  die  dod)  fcbon  faft  fertig  roar,  abgeftanden 

bin.  3cb  böbe  deren  3roei.  ©rftlicb  glaube  id)  nid;t,  da§ 

unfre  deutfcben  Sd)aufpieler  niel  daraus  lernen  fönnen; 

3roeitens  roollte  id)  nicbt  gerne,  dafe  deutfd)e  3ufd)auer  ibre 

Art  3U  beurteilen,  daraus  borgen  möcbten.  ̂ as  erfte  3U 

beroeifen,  berufe  id)  micb  teils  darauf,  dafe  der  Q)erfaffer, 

feine  feinften  Anmerkungen  3U  erläutern,  febr  oft  nur  folcbc 

fran3Öfifd)e  Stüde  anfübrt,  die  roir  auf  unfrer  deutfcben 

^übne  nicbt  fennen;  teils  berufe  id)  mid)  auf  die  gan3e 

©inricbtung  des  QDerfs.  3Kan  fage  mir,  ift  es  roobl  etroas 
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mel)r,  ale  eine  fd)6ne  IRetQpbyfi?  üon  der  Kunft  des  Sd)au« 

fpielers?  ©laubt  roobl  jemand,  roenn  er  aud)  fd)on  alles, 

roas  dadnne  gefagt  ruird,  inne  Ijat,  fid)  mit  üölliger  3u* 

üerfid)t  des  QSeifalls  auf  dem  l'ljeater  3eigen  3u  formen? 
TRan  bilde  fid)  einen  inen[d)en  ein,  dem  es  an  dem  Äufeer« 

lid)en  nid)t  feblt,  einen  2JIenfd)en,  der  QDi^,  Steuer  und 
Cmpfindung  b^t,  einen  3Kenfd)en,  der  alles  roeife,  roas  3ur 

Qt)al)rbeit  der  Q[)orfteUung  gehört:  roird  i^m  denn  des* 

roegen  fogleid)  fein  Körper  überall  3u  ̂ienften  fein?  Qüird 
er  desroegen  alles  durd)  du6erlid)e  IRerfmale  ausdrücken 

fonnen,  roas  er  empfindet  und  einfielt?  "^mfonft  fagt  man: 
Ja,  roenn  er  nur  alsdenn  Aftion  und  Ausfpradje  feiner 

Perfon  gemäfe,  natürlich,  abroed)felnd  und  rei3end  einrid)tet. 

Alles  diefes  find  abgcfonderte  begriffe  non  dem,  roas  er 

tun  foll,  aber  nod)  gar  feine  Q)orfd)nften,  roie  er  es  tun 

foll.  ̂ er  §err  Q^emond  oon  Sainte  Albine  fe^et  in  feinem 

gan3en  QDerfe  ftillfd)roeigend  üoraus,  da^  die  du6erlid)en 

IKodififationen  des  Körpers  natürlid)e  folgen  üon  der 

(nnem  Q3efd)affenl)eit  der  Seele  find,  dk  fid)  pon  felbft 

obne  lRü\)Z  ergeben.  Cs  ift  3roar  roabr,  da§  jeder  IRenfd) 

ungelernt  den  3uftand  feiner  Seele  durd)  Kenn3eid)en,  roelcbe 

in  die  Sinne  fallen,  einigermaßen  ausdrüif en  fann,  der  eine 

durd)  diefes,  der  andre  durd)  jenes.  Allein  auf  dem  Xbeater 

roill  mon  öefinnungen  und  2eidenfd)aften  nid)t  nur  einiger» 

maßen  ausgedrücft  feben;  nid)t  nur  auf  die  unnollfommene 

Qüeife,  roic  fie  ein  ein3elner  3Kenfd),  roenn  er  fid)  roirHid) 

in  ebendenfelben  Qlmftdnden  befände,  üor  fid)  ausdrü(fen 

roürde;  fondem  man  roill  fie  auf  die  allerDollfommenfte 

Art  au8gedrü(ft  feben,  fo  roie  fie  nid)t  beffer  und  nid)t 

oollftändiger  ausgedrü^t  roerden  können.  ̂ a3u  aber  ift  fein 

ander  3Ttittel,  als  die  befondem  Arten,  roie  fie  fid)  bei  dem 

und  bei  jenem  ausdrü^en,  fennen  3U  lernen,  und  eine  alN 

gemeine  Art  daraus  3ufammen3ufe^en,  die  umfoüiel  roabrer 

fcbeinen  muß,  da  ein  jeder  etroas  dou  der  feinigen  dar« 

innen  entdecft.  Kur3,  id)  glaube,  der  gan3e  Grundfa^  unfers 
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fpieler  olle  Qu&erlid)e  Kenn3eid)cn  und  TRtxtmoXt,  alle  Ab- 
änderungen des  Korpere,  Don  n)eld)en  man  aus  der  Cr« 

fü^rung  gelemet  bat,  do^  fie  etroas  ©eroiffee  ausdrücPen, 

nQd)3umQd)en  roeife,  fo  roird  fid)  feine  Seele  durd)  den  Cin» 
dru(f,  der  durd)  die  Sinne  auf  fie  gefd)iel)t,  Don  felbft  in 

den  Stand  fe^en,  der  feinen  Bewegungen,  Stellungen  und 

Xönen  gemöfe  ift.  5)iefe  nun  auf  eine  geroiffe  med)anifd)e 

Art  3u  erlernen,  auf  eine  Art  aber,  die  fid)  auf  unroandel* 
bare  Q^egeln  gründet,  an  deren  ̂ afein  man  durd)gängig 

3roeifelt,  ift  die  ein3ige  und  rca^re  Art,  die  Sd)aufpielfunft 

3u  ftudieren.  Allein  roas  findet  man  l)ißn3on  in  dem  gan3en 

„Sd)aufpieler"  unfere  QDerfaffers?  Q'Iicbts,  oder  aufs  l)öd)fte 
nur  fold)e  allgemeine  Anmerkungen,  meiere  uns  leere  QDorte 

für  Begriffe,  oder  ein,  id)  roeife  nid)t  roas,  für  CrQürungen 

geben.  Qlnd  eben  diefes  ift  aud)  die  Qlr[ad)e,  warum  es 

nid)t  gut  märe,  menn  unfre  3u[d)auer  fid)  nad)  dicfen 

Anmerfungen  3U  urteilen  geroöbnen  molken.  3^euer,  Cmp- 
findung,  Cingeroeide,  QDabrbeit,  QRatur,  Anmut  würden  alle 
im  ̂ unde  führen,  und  fein  Cin3iger  mürde  Dielleid)t  roiffen, 
mos  er  dabei  denfen  muffe.  3d)  \)o^z  e^eftens  ©elegen^eit 

ju  t)öben,  mid)  roeitlduftiger  hierüber  3U  erQären,  menn  id) 

nämlid)  dem  Publico  ein  Seines  QDerf  über  die  Corp  er* 
lidie  Q3eredfamCeit  oorlegen  werde,  Don  welchem  id) 

je^t  weiter  nidits  fagen  will,  als  dafe  id)  mir  alle  7Rü\)t 

gegeben  bfl^^;  ̂ ^^  Erlernung  derfelben  ebenfo  fid)er,  ols 
leid)t  3U  mad)en. 
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TR  \  k    Sara    Sampfon 

Cin    bür9erlid)e8   Tcauerfpiel, 

in  fünf  Au  f  sügcn 

Crftc  Ausgabe  oon  1755 



Perf  oncn 

Sir  Sampfon 

TRik  Sava,  dcffcn  'Xod)tet 
Jltellcfont 

TRaxxooodf  Relief onts  alte  Ciebftc 

Arabella,  ein  junges  Kind,  der  TRauDood  Tod)ter 

Qüaitroell,  ein  alter  Wiener  des  Sampfon 

Qlorton,  Q3edienter  des  IRellefont 

Q3etty,  inddd)en  der  Sara 

§annal);  3Tlddd)en  der  IRarroood 
Vcv  ©aftioirt  und  einige  Qtebenperfonen 



erftcr  Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

5)ct  Sd)auplQ^  ijt  ein  Saal  im  ©Q|tl)ofc. 

Sic  Sompfon  und  QDaitroell 
treten  in  Q^cifcQeidcrn  bc^^ß^i^« 

Sompfon.  §ier  meine  Tod)ter?   §ier  in  diefem 
elenden  Qüirts^aufe? 

Qüoitroell.  Obne  Streif el  bat  3Kellefont  mit  Jleife  dae 

üllerelendefte  im  gQn3en  Städtchen  3U  feinem  Aufentbalte 

geroablt.  ̂ öfe  £cute  fucben  immer  das  ̂ unBe,  roeil  fie 

böfe  Ceute  find.  Aber  toqs  bilft  es  ibnen,  roenn  fie  fid) 

aud)  Dor  der  gan3en  QPelt  nerbergen  Bönnten?  ̂ ae  ©e» 

roiffen  ift  dod)  mebr,  ob  eine  gQn3e  uns  nerflagende  QDelt. 

  Ad),  Sie  meinen  fd)on  mieder,  fd)on  wieder,  Sir!  Sir! 
Sompfon.  £a&  mid)  meinen,  olter  ebrlid)er  Wiener.  Oder 

oerdient  fie  etroo  meine  'Jrdnen  nid)t? 
OD  nitro  eil.  Ad),  fie  oerdient  fie,  und  roenn  es  blutige 

Tranen  rodren. 

Sompfon.  Q^un  fo  lofe  mi(i. 

QDoitroell.  ^os  befte,  fd)onfte,  unfd)uldigfte  Kind,  dos 
unter  der  Sonnen  gelebt  bat,  das  mu§  fo  nerfübrt  roerdenl 

Ad)  Sard)en!  Sard)enl  3d)  babe  [ie  aufroad)fen  feben; 
bundertmal  babe  id)  fie  als  ein  Kind  auf  dicfcn  meinen 

Armen  gcbabt;  auf  diefen  meinen  Armen  babe  id)  ibr 
Cdd)ein,  ibr  fallen  beroundert.  Aus  jeder  findifd)en  IRiene 

ftrablte  die  ̂ Tiorgenröte  eines  QDerftandes,  einer  £eutfelig* 

?eit,  die   
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Sompfon.  O  [(^rocig!  o^i^f^ß^fcbt  nid)t  dos  ©egenroar« 
tige  mein  §cr3  fd)on  genug?  QDillft  du  meine  ̂ Kartern 
durd)  die  Crinnerung  an  oergangne  ©lücffeligBciten  nod) 

bollifctier  mad)en?  Andre  deine  Sprüd)e,  roenn  du  mir  einen 

^ienft  tun  roillft.  Tadle  mid);  mad)t  mir  Que  meiner  S^rt» 
lid)?eit  ein  Q)erbred)en;  nergrofere  das  QDergeben  meiner 

'Tod)ter;  erfülle  mid),  roenn  du  fannft,  mit  Ab(d)eu  gegen 
fie;  entflamme  aufs  neue  meine  Q^ad)e  gegen  il)ren  uer* 
flud)ten  QDerfübrer;  fage,  da^  Sara  nie  tugendhaft  geroefen, 

roeil  fie  es  fo  leid)t  aufgehört  3U  fein;  fage,  dafe  fie  mid) 

nie  geliebt,  roeil  fie  mid)  l)eimlid)  oerlaffen. 

QDaitroell.  Sagte  id)  das,  fo  roürde  id)  eine  Cügen 

fagen;  eine  unt)erfd)dmtc  böfe  Cügen.  Sie  fönnte  mir  auf 

dem  'Xodbette  roieder  einfallen,  und  id)  alter  ̂ öferoid)t 
müßte  in  Q)er5roeiflung  fterbcn.  —  QRein,  Sard)en  bat  ibren 
QDater  geliebt,  und  geroife,  geroife.  fie  liebt  ibn  nod).  QDenn 
Sie  nur  danon  über3eugt  fein  roollen,  Sir,  fo  febe  id)  fie 

beute  nod)  roieder  in  3\)vtn  Armen. 

Sampfon.  Ja,  QDaitroell,  nur  daoon  oerlange  id)  über« 
jeugt  3U  fein.  3d)  ?ann  fie  länger  nid)t  entbebren;  fie  ift 
die  Stü^e  meines  Alters,  und  roenn  fie  nid)t  den  traurigen 

Qleft  meines  Cebens  oerfüfeen  b^lft/  tüer  foll  es  denn  tun? 

QDenn  fie  mid)  nod)  liebt,  fo  ift  ibr  Jebler  oergeffen.  Cs 

roar  der  Jebler  eines  3ärtlid)en  UIädd)ens,  und  ibre  5lud)t 

roar  die  Qüirfung  ibrer  Q^eue.  Sold)e  QDergebungen  find 

beffer  als  er3roungene  'Tugenden  —  ̂ od)  id)  füble  es, 
QDaitroell,  id)  füble  es;  roenn  diefe  QDergebungen  aud) 

roabre  Q3erbred)en,  roenn  es  aud)  oorfü^lid)e  Cafter  roaren: 
ad)l  id)  roürde  ibr  dod)  uergeben.  3d)  roürde  do(^  lieber 

Don  einer  lafterbaften  Xocbter,  als  uon  feiner,  geliebt  fein 
roollen. 

QDaitroell.  Xrocfnen  Sie  3})xt  Tranen  ab,  lieber  Sir! 

3d)  bore  jemanden  fommen.  Gs  roird  der  QDirt  fein,  uns 

3u  empfangen. 
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StDcitcr  Auftritt 

5)er  QDitt.  Sir  Sampfon.  ODaitroell. 

^er  QDirt.  So  früb,  meine  §crren,  fo  früb?  QDill» 

fommen!  roillfommen  ̂ aitrocll!  3br  feid  obne  S^cifel  die 

QZQd)t  gef obren?  3ft  das  der  §err,  oon  dem  du  geftern 
mit  mir  gefprod)en  b^ft? 

ODaitroell.  Ja,  er  ift  es,  und  id)  \)0^t,  dofe  du  obge* 

redetermo^en   
^cr  QDirt.  önadfger  §err,  i6)  bin  gonj  3u  3bren 

^ienften.  Qüqs  liegt  mir  daran,  ob  id)  ee  roeife,  oder  nid)t, 
roas  Sie  für  eine  Qlrfad)e  b^^^ber  fübrt,  und  roarum  Sie 

bei  mir  im  QDerborgnen  fein  roollen?  Cin  QDirt  nimmt 

fein  ©eld,  und  lä^t  feine  ©dfte  macben,  roas  ibnen  gut 

dünft.  QDaitroell  bot  mir  ̂ roar  gefagt,  da^  Sie  den  fremden 

§errn,  der  fid)  feit  einigen  QDod)en  mit  feinem  jungen 

QDeibd)en  bei  mir  aufbdlt,  ein  roenig  beobad)ten  roollen. 

Aber  id)  \)0^e,  da&  Sie  ibm  feinen  QDerdrufe  Derurfad)en 

roerden.  Sie  roürden  mein  §aus  in  einen  Übeln  9^uf  bringen, 

und  geroiffe  Ceute  roürden  fid)  fdieuen,  bei  mir  objutreten. 

Qlnfereiner  mufe  oon  allen  Sorten  JRenfd)en  leben   

Sampfon.  Q3eforget  nid)t8;  fübrt  mid)  nur  in  das  3im» 
mer,  das  QDaitroell  für  mid)  beftellt  bot.  3cb  fomme  aus 

red)tfd)affnen  Abfid)ten  bi^^b^^   

^er  QDirt.  3d)  mag  3bre  ©ebeimniffe  nid)t  roiffen, 
gnädiger  §errl  ̂ ie  Qleugierde  ift  mein  Jebler  gar  nid)t. 

3d)  bdtte  es,  jum  Cxempel,  längft  erfabren  fönnen,  roer 

der  fremde  §err  ift,  auf  den  Sie  adjtgeben  roollen;  aber 

i&)  mag  nid)t.  So  oiel  b^be  id)  roobl  b^i^flusgebracbt,  da^ 

er  mit  dem  5i^auen3immer  mufe  durcbgegongen  fein,  ̂ as 

gute  QDeibd)cn,  oder  roas  fie  ift!  Sie  bleibt  den  gan3en  Xog 
in  ibrer  Stube  eingefd)loffen  und  roeint. 

Sampfon.  Qlnd  roeint? 

^er  QDirt.  Ja,  und  roeint   Aber,  gnadiger  §err, 
roarum.  roeinen  Sie?  ̂ as  Jrauensimmer  mufe  3bnen  febr 

nabe  geben.  2k  find  dod)  roobl  nid)t   
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QDaitrocU.  öalte  ibn  nid)t  langer  Quf  — 
Vcx  QDirt.  Kommen  Sie.  QZur  eine  QDand  wird  Sie 

üon  dem  Jrauensimmer  trennen,  das  3bnen  fo  nabe  gebt, 

und  die  Dielleid)t   
QÜQittDcll  ^u  iDiUft  es  olfo  mit  oller  ©eroalt  roiffen, 

loer   
^er  Qüirt.  Olcin,  QDaitroell,  id)  mog  nid)tö  toiffen. 

ODaitrocll  Qlun  fo  maS^z  und  bringe  uns  an  den  gc« 

börigeu  Ort,  ebe  nod)  das  gQn3e  §au8  wad)t  roird. 
^er  Qüirt.  QDollen  Sie  mir  alfo  folgen,  gnädiger  §err? 

(©ebt  ob.) 

dritter  Auftritt 

^ec  mittlere  QDorbang  roitd  aufgesogen. 

2KeUcfont8  ßin^^ncr. 

THcllefont  und  bernad)  fein  ̂ Bedientet. 

erteile  fönt  (unangcQeidet  in  einem  Ccbnftublc).  QDieder 

eine  Q^ad)t,   die  id)  auf  der  Wolter  nid)t  graufamer  bdtte 

jubringen  ?6nnen!   Qtorton!   3d)  mufe  nur  ma* 

d)cn,  dafe  i(^  ©efid)ter  ju  feben  bekomme.  Q3liebe  id)  mit 

meinen  ©edanfen  langer  allein:  fie  möcbten  mid)  3U  roeit 

fübren.   ße,  Q^ortonl   Cr  (d)ldft  nod).  Aber  bin  id) 
nid)t   graufom,   da&  id)   den  ormen  Teufel  nid)t  fd)lafen 

laffe?  QDie  glücflid)  ift  er!   ^od)  id)  roill  nid)t,  da& 

ein  3Tlen)'d)  um  mi(i  glücElid)  fei.  —  Qlortonl 
Qlorton  (fommend).  IRein  §err   

Quelle  fönt.  Kleide  mi(i)  onl   O  müd)e  mir  feine 

feuern  ©e[id)terl  QDenn  id)  roerde  langer  fd)lafen  fonncn, 

fo  erlaube  id)  dir,  dafe  du  aud)  langer  fd)lafen  darfft. 
QDenn  du  aud)  non  deiner  Sd)uldig?eit  nid)t9  roiffen  roillft, 

fo  böbe  dod)  roenigftens  Mtleiden  mit  mir. 

QZorton.  Mitleiden,  mein  §err?  IRitleiden  mit  3bnen? 

3d)  roeife  beffer,  roo  dos  IKitleiden  btngebört. 

3Kellefont.  Qlnd  roobin  denn? 
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Q^orton.  Ad),  laffch  Sie  fid)  anflcidcn,  und  fragen  Sie 

mid)  nid)t8   

3Rellefont.  §en?er!  So  follen  aud)  deine  QDerroeife  mit 

meinem  ©eroiffen  aufroQd)en?  Od)  oerftebe  did);  id)  roeife 

ee,  roer  dein  OTtleiden  erfd)öpft.   X>od),  id)  laffe  il)r 
und  mir  ©ered)tigfeit  roiderfabren.  Sd)on  red)t;  l)abe  fein 

3Tlitleiden  mit  mir.  Q)erflud)e  mid)  in  deinem  §er3en,  aber  — 

Derflud)e  aud)  did)   

Qlorton.  Aud)  mid)?   

QJlellefont.  Ja;  roeil  du  einem  Clendcn  dieneft,  den  die 
Crde  nid)t  tragen  folltc,  und  roeil  du  did)  feiner  Q[)er' 
bred)en  mit  teill)aft  gemad)t  baft. 

Qlorton.  3d)  mid)  3brer  Q)erbred)en  teilbaft  gemad)t? 
dur(i  roae? 

3n  eile  fönt,  ̂ adurd),  dafe  du  darsu  gefd)roiegen. 

Q'lorton.  QDortrefflid) I  in  der  §i^e  Obrer  Ceidenfcbaften 
roürde  mir  ein  QDort  den  §al6  gefoftet  b^ben.  —  Qlnd 

dar3u,  ale  id)  Sie  kennen  lernte,  fand  id)  Siz  nid)t  fd)on 

fo  arg,  da&  alle  Hoffnung  3ur  ̂ e^rung  uergebens  mar? 

QDas  für  ein  Ceben  babe  id)  Sie  nid)t  oom  Anfange  fübren 

feben!   On  der  nicbteroürdigftcn  ©efenfd)aft  üon  Spielern 

und  Candftreid)em   id)  nenne  fie,  roas  fie  roaren, 
und  febre  mid)  an  ibre  Titel,  Q^itter  und  dergleid)en;  nid;t 

  in  fold)er  ©efellfd)aft  bracbten  Sic  ein  QDermögen 
durd),  d(XQ  Obnen  den  QDeg  3U  den  größten  Cb^^^nftcllen 

bätte  babnen  tonnen.  Qlnd  3\)v  ftrafbarer  Umgang  mit 

allen  Arten  uon  QDeibsbildern,  befonders  der  böfen  IRav 

roood   

IRellef  ont.  Se^e  mid),  fe^e  mid)  wieder  in  diefe  Cebene» 

art;  fie  roar  Tugend  gegen  meine  je^ige.  Od)  oertat  mein 

QDermögen;  gut.  ̂ ie  Strafe  fommt  nad),  und  id)  roerde 

alles,  roas  der  JKangel  partes  und  Crniedrigendee  bot, 
3eit  genug  empfinden.  Od)  befu(^te  lafterbafte  ODeibsbiU 

der;  lafe  es  fein.  Od)  roard  öfter  oerfübrt,  ab  id)  oer* 

fübrte,   und  die  id)  felbft  nerfübrte,   roollten  uerfübrt  fein 

  Aber  —  id)  \)am  nod)  feine  üerroabrlofetc  Tugend 
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öuf  meiner  Seele.  3d)  b^tte  tiod)  feine  '^nfd)uld  In  ein 
unabfeblicbes  Qlnglücf  geftür3t.  3d)  bfltte  nod)  feine  Sara 

0U8  dem  f)Qufe  eines  geliebten  QDaters  entmendet,  und  fie 

ge3roungen,  einem  Q^id)t6n)ürdigen  3U  folgen,  der  auf  feine 

QDeife  me^r  fein  eigen  roar.  3d)  bcitte  —  QDer  fömmt  fd)on 

fo  früb  3U  mir? 

QDiertcr  Auftritt 

<Bctty.  ITlellefont   Q^orton. 

Qtorton.  Cs  ift  ̂ cttyl 

IRellefont.  Sd)on  auf,  ̂ etty?  QDqö  mad)t  dein 

JcQulein? 
^etty.  QpQS  mQd)t  fie?  (fd)lud)3end.)  Cs  mar  fd)on 

lange  nad)  3KittemQd)t,  da  id)  fie  endlid)  beroegte,  3ur 

Qlube  3U  geben.  Sie  f4)lief  einige  Augenbli^fe,  ober  ©ott! 

©ottl  roas  mufe  das  für  ein  Schlaf  geroefen  fein!  piö^lid) 

fubr  fie  in  die  §öb'/  fprang  auf,  und  fiel  mir  qIö  eine 
Qlnglücflid)e  in  die  Arme,  die  non  einem  IRörder  uerfolgt 

roird.  Sie  3itterte,  und  ein  falter  Scbroeijs  flo^  \\}x  über 

das  erblaßte  ©efid)te.  3d)  roandte  alles  an,  fie  3U  be« 

rubigen,  aber  fie  b^t  mir  bis  an  den  IRorgen  nur  mit 
ftummen  Xrdnen  geantroortet.  Cndlid)  bat  fie  mid)  einmal 

über  das  andre  an  3};)vz  Türe  gefcbicft,  3U  \;)övcn,  ob  Sie 

f(^on  auf  rodren.  Sic  roill  Sie  fpred^en.  Sie  allein  fönnen 

fie  tröften.  Tun  Sie  es  dod),  liebfter  gnädiger  §err,  tun 

Sie  es  dod).  ̂ as  §er3  mufe  mir  fpringen,  roenn  fie  fid)  fo 

3U  dngftigen  fortfdbrt. 

3Kellefont.  ©eb  ̂ ettg,  fage  ibr,  dafe  id)  den  Augen» 

bli(f  bei  ibr  fein  roolle   
^etty.  Qlein,  fie  roill  felbft  3U  3bnen  fommen. 

Helle  fönt.  Q'lun  fo  fage  ibr,  dafe  id)  fie  erwarte   
Ad)!   (^ctty  gebt  ob.) 
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fünfter  Auftritt 

2HcUefont.  Ttorton. 

Q^orton.  ©ott,  die  arme  TRi^l 

3Kellcfont.  QDeffen  ©efü^l  toillft  du  durd)  deine  Aus- 

rufung rege  mQd)en?  Siel)  je^t  roird  die  erfte  Xrdne,  die 
id)  feit  meiner  Kindheit  geroeinet,  die  QDange  herunter  lau* 

fenl   Cine  fd)led)te  QDorbereitung,  eine  troft[ud)ende 
betrübte  ju  empfangen.  Quorum   fud)t  fie  il)n  Qud)  bei 

mir?   Vod)  wo  foll  fie  ibn  fonft  fud)en?   3d) 
mufe  mid)  foffen.  (3ndem  er  fid)  die  Augen  abtrocFnct.)  QDo 

ift  die  alte  Standl)aftigfeit,  mit  der  id)  ein  fd)önes  Auge 

tonnte  meinen  fel)en?  QDo  ift  die  ©abe  der  QDerftellung 

bin,  durd)  die  id)  fein  und  fagen  fonnte,  roas  id)  roollte? 

  Q^un  roird   fie  fommen,   und   roird  unroidcrftel)lid)e 

"tränen  meinen.  Q)erroirret,  befd)dmt  rocrde  id)  cor  \^v 
fteben;  als  ein  oerurteilter  Sünder  roerde  id)  cor  il)r  ftetien. 

Q^ate  mir  dod)l  QDas  foll  id)  tun?  QDas  foll  id)  fagen? 
Qflorton.  Sit  follen  tun,  mos  fie  oerlangen  roird. 

3TleUefont.  So  roerde  id)  eine  neue  Oraufamfeit  an 

il)r  begeben.  IRii  ̂ nred)t  tadelt  fie  die  QDersdgerung  einer 
3eremonie,  die  je^t  obne  unfer  dufeerftes  QDerderben  in  dem 

Königreiche  nid)t  Doll3ogen  roerden  fann. 

Q'Zorton.  So  machen  Sie  denn,  da^  Sic  es  nerlaffen. 
Qüarum  3audern  mir?  QDarum  oergebt  ein  ̂ ag,  roarum 

oergebt  eine  QDod)e  nad)  der  andern?  'I'ragen  Sit  mir  es 
dod)  auf.  Sie  follen  morgen  fid)er  eingefd)ifft  fein.  QDiel« 

leid)t,  dafe  ibr  der  Kummer  nid)t  gan3  über  das  3Heer 

folgt;  dafe  fie  einen  Xeil  desfelben  3urü(fld6t,  und  in  einem 
ondern  Cande   

2Kellefont.  Alles  das  boffe  id)  felbft  —  Stille,  fie 
?6mmt.  Qüie  fd)ldgt  mir  das  §er3   
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Scd)ftct  Auftritt 

Sara.  IRcUcfont.  Q^octon. 

3Ttellefont  (indem  et  \\)x  entgegengebt).  Sie  l)Qben  eine 

unrubige  7iad)X  gehabt,  licb[te  JKife   
Sqcq.  Ad),  3Tlellefont,  roenn  es  nid)t8  als  eine  unrubige 

Q^ad)t  roare   
QTlellefont  (^vim  QSedienten).  ODcrlafe  une. 
Qlorton  (im  Abgeben).  Od)  tüollte  aud)  nid)t  dableiben, 

und  roenn  mir  gleid)  jeder  Augenblicf  mit  ©olde  be3Qblt 

roürdc  — 

Siebenter  Auftritt 

Sara.  IHellcfont. 

IKellefont  Sie  find  fd)roQd),  liebfte  TKife.  Sie  muffen 

fid)  fe^en. 
Sara  (fie  fe^t  fid)).  3d)  beunrubige  Sie  febr  früb;  und 

roerden  Sie  mir  es  ©ergeben,  dafe  id)  meine  Klagen  roieder 

mit  dem  borgen  anfange? 

^Hellefont.  Xeuerfte  IRi^,  Sie  roollen  fagen,  dafe  Sk 

mir  C8  nid)t  ücrgebeu  tonnen,  toeil  fd)on  roieder  ein  IRox^ 

gen  erfcbienen  ift,  obne  da^  id)  Obren  Klagen  ein  Cnde 

gemad)t  b^be. 
Sara.  QDas  follte  id)  Ob^«"  iii<it  uergeben?  Sie  roiffen, 

roae  id)  Ob"^^  bereits  ©ergeben  b^be.  Aber  die  neunte 

QDoct)e,  IRellefont,  die  neunte  QI)od)e  fängt  beute  an,  und 

diefes  elende  §au6  fiebt  mid)  nod)  immer  ouf  ebendem 

Jufee,  ab  den  erften  Tag. 
3Hellefont.  So  sroeifeln  Sie  an  meiner  l?iebe? 

Sara.  3d),  an  Obter  Ciebe  3roeifeln?  Q^ein,  id)  füble 

mein  Qlnglücf  3u  febr,  ̂ u  febr,  als  dafe  id)  mir  felbft  diefe 

le^te,  ein3ige  Q)erfü6ung  desfelben  rauben  follte. 

^Kellefont.  Qüie  fann  alfo  meine  3Ki&  über  die  QDer« 

fd)iebung  einer  S^remonie  unrubig  fein?  — 
Sara.  Ad)  3Hellefont,  roarum  mufe  id)  einen  andern 
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Q3egriff  oon  dicfer  S^'^^tnonie  bo^^ti?  —  ©eben  Sic  dod) 
immer  der  roeiblid)en  ̂ en^ungsart  ctroas  nad).  3d)  ftelle 

mir  Dor,  dafe  eine  nQl)ere  Cinroillignng  des  fiimmels  darinne 

liegt.  Qlmfonft  b^be  id)  ee  nur  wieder  crft  den  geftrigen 

langen  Abend  Derfud)t,  3bre  Q3egrijfe  ansunebmen,  und  die 

3roeifel  aus  meiner  Q3ruft  3U  nerbannen,  die  Sie,  je^t  nid)t 

das  crftemal,  für  ̂ rüd)te  meines  IKifetrauens  angefe^en 

baben.  3d)  ftritt  mit  mir  felbft;  id)  mar  finnreid)  genug, 
meinen  QDerftand  3u  betäuben;  aber  mein  f)er3  und  ein 

inneres  ©cfüljl  roarfen  auf  einmal  das  mül)fame  ©ebdude 

pon  Sd)lüffen  übern  §aufen.  ̂ Kitten  aus  dem  Schlafe 

roecften  mid)  ftrafcnde  Stimmen,  mit  n)eld)en  fid)  meine 

Pbantafie,  mid)  3U  qudlen,  uerband.  QDas  für  Q3ilder,  mas 

für  fd)recfli(^e  Bilder  fd)n)ärmten  um  mid)  b^ruml  3d) 

roollte  fie  gern  für  Träume  b^lten   
^Hellcfont.  QDie?  TRtinz  uemünftige  Sara  foUte  fie  für 

etroas  mel)r  b^lten?  Xräume,  liebfte  TRi^,  Träume!   

QDic  unglü(flid)  ift  der  IRenfd)!  3^and  fein  Sd)öpfer  in 
dem  Qfleid)e  der  QI)irQid)feiten  nid)t  -Qualen  für  il)n  ge« 
nug?  JKufete  er,  fie  3U  oermebren,  aud)  ein  nod)  weiteres 

QReid)  oon  Cinbildungen  in  il)m  fd)affen? 

Sara.  Klagen  Sie  den  §immel  nid)t  an!  Cr  bot  die 

Cinbildungen  in  unfere  Oeroalt  gelaffen.  Sit  rid)ten  fid) 

na(^  unfern  Taten,  und  roenn  diefe  unfern  Pflid)ten  und 

der  Tugend  gemä^  find,  fo  dienen  die  fie  begleitenden  Cin« 

bildungen  3ur  QDermebrung  unfrer  9lube  und  unfrers  QDer* 

gnügens.  Cine  ein3ige  Handlung,  3Kellefont,  ein  cin3iger 

Segen,  der  oon  einem  Friedensboten  im  Q'Zamen  der  eroigen 
©Ute  auf  uns  gelegt  roird,  Cann  meine  3errüttete  Pbantafie 

roiedcr  b^il^n.  Steben  Sit  nod)  an,  mir  3uliebe  dasjenige 

einige  Tage  eber  3U  tun,  roas  Sie  dod)  einmal  tun  roer* 

den?  erbarmen  Sie  fid)  meiner,  und  überlegen  Sie,  da^, 
wenn  Sie  mid)  aud)  dadurd)  nur  oon  -Qualen  der  ©in« 

bildung  befreien,   diefe  eingebildete  Öualen  dod)  Qualen, 

und  für  die,  die  fie  empfindet,  roirSid)e  -Qualen  find.   
Ad),  konnte  id)  3bnen  nur  b^lb  fo  lebbaft  die  Sd)re(fen 
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meiner  üodgen  9Iad)t  er3Ql)len,   als  id)  fic  gefüllt  bö^^' 

  Q)on  QDeinen  und  Klagen,  meinen  ein3igen  Q3e[d)df= 

tigungen,  ermüdet,  fan?  id)  mit  balb  gefd)loffenen  Augen» 
lidern  auf  das  Q3ette  jurücf.  ̂ ie  Qtatur  roollte  fid)  einen 

Augenblick  erbolen,  neue  Tränen  3U  fammeln.  Aber  nod) 

fd)lief  id)  nid)t  gan3,  als  id)  mid)  auf  einmal  an  dem 

fd)roffften  Teile  des  fd)rec6lid)ften  Jelfen  fal)e.  Sie  gingen 

Dor  mir  \)tx,  und  id)  folgte  3bnen  mit  fd)roanfenden  ängft» 
lid)en  Sd)ritten,  die  dann  und  mann  ein  ̂ licE  ftdrfte,  meU 

d)en  Sie  auf  mid)  3uru(fn)arfen.  Sd)nell  bö^c  id)  binter 

mir  ein  freundlicbes  Qlufen,   n)eld)es  mir  ftille  3U  fteben 

befabl  Cs  mar  der  Ton  meines  QDaters   3d)  Clendel 

?ann  id)  denn  nicbts  üon  ibm  nergeffen?  Ad)l  '2Do  ibm 
fein   ©eddcbtnis   ebenfo   graufame  ̂ ienfte   leiftet;    roo    er 

aud)  mid)  nid)t  nergeffen  fannl   X)od)  er  bot  mid) 

oergeffen.  Troft!   graufamer  Troft  für  feine  Sara!   

f)ören  Sie  nur,  IRellefont;  indem  id)  mid)  nad)  diefer  be* 

kannten  Stimme  umfeben  roollte,  gleitete  mein  3^ufe;  id) 
roanCte  und  follte  eben  in  den  Abgrund  bei^Qbftür3en,  als 

id)  mid),  nod)  3ur  red)ten  S^^t,  oon  einer  mir  dbnlid)en 

Perfon  3urü^gebalten  füblte.  Sd)on  roollte  id)  ibr  den 

feurigften  ̂ anf  abftatten,  als  fie  einen  ̂ old)  aus  dem 

Q3u[en  30g.  Od)  rettete  did),   fd)rie  fie,   um  did)  3U  ©er» 

derben.  Sie  bo^te  mit  der  bewaffneten  §and  aus   und 
ad),  id)  crroad)te  mit  dem  Stiebe.  QDad)end  füblte  id)  nod) 

alles,  roas  ein  tödlid)er  Stid)  Sd)mer3baftes  baben  fann; 

obne  das  3U  empfinden,  roas  er  Angenebmes  b^ben  mu§, 
das  Cnde  der  Pein  in  dem  Cnde  des  Cebens  boffen  3U 

dürfen. 

3Kellefont.  Ad)  liebfte  Sara,  id)  Derfpred)e  Db"««  <Jös 

Cnde  3\)vev  Pein,  obne  dem  Cnde  Obres  Cebens,  roelcbes 

geroi^  aud)  das  Cnde  des  meinigen  fein  roürde.  QDergeffen 

Sie  das  fd)re(f  lid)e  ©erocbe  eines  finnlofen  Traumes   
Sara.  X»ie  Kraft,  es  oergeffen  3U  Eönnen,  erroarte  id) 

Don  Obnen.  Cs  fei  Ciebe  oder  QDerfübrung,  es  fei  ö\üd 

oder  *^ng)ü(f,  das  mi^)  S\)V[cn  in  die  Arme  geroorfen  bot; 
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Id)  bin  in  meinem  §er3en  die  3bi^i9^/  und  roerde  es  eroig 

fein.  Aber  nod)  bin  id)  es  nid)t  nor  den  Augen  jenes 

Qii&)tcvQ,  der  die  geringften  Qlbertretungen  feiner  Ordnung 

3U  ftrofen  gedrol)et  bot   

IRellefont.  So  falle  denn  alle  Strafe  auf  mid)  allein  — 
Sara.  QDae  ?ann  auf  Sie  fallen,  das  mid)  nid)t  treffen 

follte?   £egen  Sie  aber  mein  dringendes  Anbalten 
nid)t  falfd)  aus.  Cin  andres  5rauen3immer,  das  durd)  einen 

gleid)en  ̂ e^ltritt  fid)  il)rer  Cl)re  nerluftig  gemacht  bdtte, 
roürde  Dielleid)t  durc^  ein  gefe^md^iges  Q3and  nichts  als 

einen  Teil  derfelben  roieder  ju  erlangen  fud)en.  3d),  IRelle* 
fönt,  denfe  darauf  nid)t,  roeil  id)  in  der  QDelt  roeiter  üon 

feiner  Cl)re  roiffen  roill,  als  üon  der  Cbre,  Sie  3u  lieben. 

3d)  roill  mit  3l)nen,  nid)t  um  der  QDelt  roillen,  id)  roill 
mit  3l)nen  um  meiner  felbft  roillen  uerbunden  fein.  Qlnd 

roenn  id)  es  bin,  fo  roill  id)  gern  die  Sd)mad)  auf  mid) 

nehmen,  als  ob  id)  es  nid)t  rodre.  Sie  follen  mid),  roenn 

Sie  nid)t  roollen,  für  3bre  ©attin  nid)t  erQdren  dürfen; 
Sie  follen  mid)  erQdren  fönnen,  für  roas  Sie  roollen.  3d) 

roill  3l)ren  Qlamen  nid)t  führen;  Sie  follen  unfre  'Z)erbin« 
düng  fo  geheim  gölten,  als  Sic  es  für  gut  befinden;  und 
id)  roill  derfelben  eroig  unroert  fein,  roenn  id)  mir  in  den 

Sinn  fommen  laffe,  einen  andern  QDorteil,  als  die  ̂ e* 
rubigung  meines  ©eroiffens,  daraus  3U  3ieben. 

IRellefont.  galten  Sie  ein,  IRife,  oder  id)  mufe  oor 

3bren  Augen  des  Todes  fein.  Qüie  elend  bin  id),  dafe  id) 

nid)t  das  §er3  b^be,   Sie  nod)  elender  3U  mad)en!   
Q3edenfen  Sic,  da&  Sie  fid)  meiner  Jübrung  überlaffen 

baben;  bedeuten  Sie,  da&  id)  fd)uldig  bin,  für  uns  roeiter 

binaus  3U  feben,  und  dafe  id)  je^t  gegen  3bre  Klagen  taub 

fein  mu6,  roenn  id)  Sie  nid)t,  in  der  gan3en  3^olge  3bres 
Cebens,  nod)  fd)mer3baftere  Klagen  roill  fübren  boren. 

§aben  Sie  es  denn  oergeffen,  roas  id)  3bnen  3U  meiner 

QRed)tfertigung  fd)on  oft  uorgeftellt? 

Sara.  3(^  b^^^  ̂ 0  nicbt  uergeffen,  !2Kellefont.  Sie  roollen 
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Dorber  3citlid)e  ©üter  retten,  und  mid)  oieUcid)t  eroige 
darüber  Der[d)er3en  laffen. 

3Kellefont.  Ac^  Sara,  roenn  3b^en  alle  3eitlid)en  ©üter 

fo  geroi^  rodren,  als  3brer  Tugend  die  eroigen  find   
Sara.  3Tleiner  Tugend?  Qlennen  Sie  mir  dod)  diefes 

QDort  nid)tl   Sonft  Sang  es  mir  fü§e,    aber  je^t 
fd)aUt  mir  ein  fd)re(flid)er  Bonner  darinne! 

3HeUefont.  QDie?  mufe  der,  roeld)er  tugendhaft  fein 

foU,  feinen  Je^Ier  begangen  l)aben?  §at  ein  ein3iger  fo 
unfelige  QDirCungen,  dafe  er  eine  gan3e  Q^eibe  unftrdflid)er 

Jabre  üernid)ten  fann?  So  ift  ?ein  JKenfd)  tugendbaft;  fo 

ift  die  Tugend  ein  ©efpenft,  das  in  der  Cuft  3erflie6et, 

roenn  man  es  am  fefteften  umarmt  3U  }^ahcn  glaubt;  fo 

bat  fein  roeifes  Qüefen  unfre  Pflid)ten  nad)  unfern  Kräften 

abgemcffen;    fo  ift  die  Cuft,  uns  ftrafen  3U  fönnen,   der 

tx^e  ̂ XDcä  unfers  ̂ afeins;  fo  ift   3d)  erfd)recPe  üor 
allen  den  grafelicben  Folgerungen,  in  roeld)e  Sie  3bre  Klein* 

mut  uerroi^eln  mufel  Qflein,  TKife,  Sie  find  nod)  die  tugend* 
bafte  Sara,  die  Sie  oor  meiner  unglücflicben  ̂ efanntfd)aft 

roaren.  QDenn  Sie  fid)  felbft  mit  fo  graufamen  Augen  an» 

feben,  mit  roas  für  Augen  muffen  Sie  mii^  betrad)tenl 

Sara.  7R\t  den  Augen  der  Ciebe,  TTlellefont   
3KeUefont.  So  bitte  id)  Sie  denn  um  diefer  Ciebe,  um 

diefer  großmütigen,  alle  meine  Qlnroürdigfeit  überfebenden 

Ciebe  roillen,  3U  3bren  Jüfeen  bitte  id)  Sie:  berubigen  Sie 

fid).  §aben  Sie  nur  nod)  einige  Tage  ©eduld   
Sara.  Cinige  Tage!  Qüie  ift  ein  Tag  fd)on  fo  lang! 

JTlellefont.  Q)erroünfd)tes  Q)ermdd)tnis I  Q)erdammtcr 

Qlnfinn  eines  fterbenden  QDetters,  der  mir  fein  QDermögen 

nur  mit  der  ̂ Bedingung  laffen  roollte,  einer  Anoerroandtin 

die  §and  3U  geben,  dk  mid)  ebenfofebr  b^fet,  als  id)  fiel 

Cud),  unmenfd)lid)e  Tyrannen  unfrer  freien  Q^eigungen, 
Cu(^  roerde  alle  das  QInglütf,  alle  die  Sünde  3ugercd)net, 

3u  roeld)en  uns  Cuer  S^^ong  bringet!   Qlnd  roenn  id) 
(brer  nur  entübriget  fein  könnte,  diefer  fd)impflid)en  Crb* 
fd)aft!  So  lange  mein  näterlidies  QDermögen  3U  meiner 
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Qlnterboltung  bitareid)te;  \}ahc  id)  fie  Qllc3eit  ücrfd)mQt)et, 

und  fie  nid)t  einmal  geroürdiget,  mid)  darüber  3U  erBären. 

Aber  jc^t,  je^t,  da  id)  alle  Sd)ä^e  der  Qüelt  nur  darum 

befi^en  möchte,  um  fie  3u  den  Jü^en  meiner  Sara  legen 

3u  tonnen,  je^t,  da  id)  roenigftcnö  darauf  denken  mufe,  fie 

ibrem  Stande  gemd^  in  der  QDelt  erfd)einen  3u  laffen,  je^t 

mufe  id)  meine  3uflud)t  dabin  nebmen. 

Saro.  IRit  der  es  3bnen  3ule^t  dod)  roobl  nod)  febl* 

fd)lagt. 

IR  eile  fönt.  Sie  üermuten  immer  das  Sd)limmfte.   
Qftein;  das  5rauen3immer  ift  nid)t  ungeneigt,  eine  Art  Don 
QDergleid)  ein3ugeben.  ̂ as  QDermögen  foll  geteilt  roerden; 

und  da  fie  es  ni(^t  gan3  mit  mir  genießen  fann,  fo  ift  fie 

es  3ufrieden,  dafe  id)  mit  der  §älfte  meine  3^reibeit  üon 
ibr  erlaufen  darf.  3d)  errcarte  alle  Stunden  die  legten 

Q^aiirid)ten  in  diefer  Sad)e,  deren  Q)er36gerung  allein 

unfern  bißfig^n  Aufentbalt  fo  langroierig  gemad)t  bat.  So* 
bald  id)  fie  bekommen  b^l^e,  roollen  mir  deinen  Augenblicf 

langer  b^^^  uermeilen.  QDir  roollen  fogleid),  liebfte  lUi^, 

na(^  5ran?reid)  übergeben,  roo  Sie  neue  freunde  finden 

follen,  die  fid)  je^t  fd)on  auf  das  QDergnügen,  Sic  3U  feben 

und  Sie  3U  lieben,  freuen.  Qlnd  diefe  neuen  freunde  follen 

die  S^UÖ^^  unfrer  QDerbindung  fein   
Sara.  Sollen  die  3-^9^^  unfrer  QDerbindung  fein?   

©raufamer!  So  foll  diefe  QDerbindung  nid)t  in  meinem 

QDaterlande  gefd)eben?  So  foll  id)  mein  QDaterland  als  eine 

Q)erbred)erin  uerlaffen?  *^nd  als  eine  fold)e,  glauben  Sie, 
roürde  id)  TRut  genug  bab^n,  mid)  der  See  3U  certrauen? 

X)effen  §er3  muß  rubiger  oder  mu§  rud)lofer  fein,  als 
meines,  roeld)er  nur  einen  Augenbli(f,  3roifd)en  ibm  und 

dem  QDerderben,  mit  öleid)gültigfeit  nid)ts  als  ein  fd)roan« 
?endes  Q3rett  feben  ?ann.  3n  jeder  Quelle,  die  an  unfer 

Sd)iff  fd)lüge,  roürde  mir  der  Xod  entgegenraufd)en;  jeder 

QDind  roürde  mir  üon  den  Däterlid)en  Küften  QDerroün* 

fd)ungen  nad)braufen,  und  der  Qeinfte  Sturm  roürde  mid), 

ein  ̂ lutgerid)te  über  mein  §Qupt  3U  fein,  dünBen.   
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9Icin,  TKellefont,  [o  ein  Barbar  können  Sie  gegen  mid) 

nid)t  fein.  QDenn  id)  nod)  das  Cnde  3b)res  QDergleid)8  et« 

lebe,  fo  mufe  es  O^^en  auf  einen  Tag  nid)t  anfommen, 
den  roir  \)kv  langer  3ubringen.  Cs  mufe  diefes  der  ̂ ag 

fein,  an  dem  Sie  raid)  die  IRartem  oller  l)ier  oerroeinten 

Tage  nergcffen  lehren.  Cs  niu§  diefes  der  beilige  Tag  fein 

  Ad)!  n)eld)er  wird  es  denn  endlid)  fein? 
3TleUefont.  Aber  überlegen  Sic  denn  nid)t,  JKife,  dafe 

unferer  QDerbindung  \)kv  diejenige  Jeier  fehlen  iDÜrde,  die 
toir  ibr  3u  geben  fd)uldig  find? 

Sara.  Cine  b^ilige  Handlung  roird  durd)  dos  5eierlid)e 

nid)t  haftiger. 

^Kellefont.  Allein   
Sara.  3d)  erftaune.  Siz  roollen  do6)  xdo\)\  nid)t  auf 

einem  fo  nid)tigen  QDorroande  befte^en?  O  JJtellefont, 
3Kellefont!  QDenn  id)  mir  es  nid)t  3um  unüerbrüd)lid)ften 

©efe^e  gemacht  \)ävtz,  niemals  an  der  Aufrid)tigfeit  3brer 

Ciebe  ju  jroeifeln,  fo  würde  mir  diefer  Qlraftand   ^od) 
fd)on  3UDiel;  es  möd)te  fd)einen,  als  b^tte  iS)  eben  je^t 
daran  ge3roeifelt. 

3Kellefont.  ̂ er  erfte  Augenbli^  3b^es  S^^iWö  muffe 

der  le^te  meines  £ebcns  fein!  Ad),  Sara,  roomit  b^be  id) 

es  oerdient,  dafe  Sie  mir  aud)  nur  die  3K6glid)feit  des» 
felben  Dorausfeben  laffen?  Cs  ift  roabr,  die  ©eftandniffe, 

die  id)  3bnen  non  meinen  ebmaligen  Ausfd)n)eifungen  ab» 

3ulegen,  fein  Zedenten  getragen  \)Qht,  ?önnen  mir  feine 

^\)vc  raad)en;  aber  QDertrauen  follten  fie  mir  dod)  er* 
roecPen.  Cine  bublerifd)e  Ularmood  fübrte  mid)  in  ibren 

Strichen,  roeil  id)  das  für  fie  empfand,  roas  fo  oft  für 

Ciebe  gebolten  roird,  und  es  dod)  fo  feiten  ift.  3d)  roürde 

nod)  ibre  fd)impflid)en  Jeffein  tragen,  b^^e  fid)  nid)t 

der  §immel  meiner  erbarmt,  der  DieUeid)t  mein  §cr3 

nicbt  für  gan3  unroürdig  ernannte,  r>on  beffem  flammen 

3u  brennen.  Sie,  liebfte  Sara,  feben,  und  alle  ̂ Karrooods 

Dcrgeffen,  mar  eins.  Aber  roie  teuer  fam  es  3bnen  3U 

fteben,  mid)  aus  fold)en  fanden  3u  erbalten!  3d)  mar 
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mit  dem  Cofter  3U  oertraut  geroorden,  und  Sie  tonnten  eo 

3U  wenig   

Sara.  Coffen  Sie  une  nid)t  mz\)v  daran  gedenCen   

Ad)ter  Auftritt 

Qlotton.  ITicllcfont.  Sara. 

IJIellefont.  QDas  roillft  du? 

Horton.  3d)  ftand  je^t  oor  dem  §aufe,  als  mir  ein 

Q3edienter  diefen  ̂ rief  in  die  §and  gab.  ̂ ie  Auffd)rift 

ift  an  Sie,  mein  §err. 

3Kellefont.  An  mid)?  QDer  roeife  }^kx  meinen  Qflamen? 

  (3ndcm  et  den  'Brief  betrachtet.)  §immeU 
Sara.  Sie  erfd)re(fen? 

3Tlellefont.  Aber  obne  '^rfad)e,  3Ttife;  roie  id)  nun  n)ol)l 
fel)e.  3d)  irrte  mid)  in  der  §and. 

Sara.  3Köd)te  dod)  der  3nl)alt  3bnen  fo  angenebm  fein, 
als  Sie  ee  roünfd)en  fönnen. 

TTtellefont.  3d)  nermute,  dafe  er  fel)r  gleid)gültig  fein 
roird. 

Sara.  IRan  braud)t  fid)  roeniger  B^^ong  an3utun,  roenn 

man  allein  ift.  Crlauben  Sie,  dafe  id)  mid)  roieder  in  mein 

3immer  begebe. 
QTlellefont.  Sie  mad)en  fid)  alfo  n)ol)l  ©edanten? 

Sara.  3d)  mac^e  mir  feine,  JKellefont. 

^Kellefont  (indem  er  fic  biö  an  die  Ssene  begleitet).  3d) 

werde  den  Augenbli(f  bei  3bnen  fein,  liebfte  JJtife. 

Qteunter  Auftritt 

IHcUefont.  Q^orton. 

3)IeUef  ont  (der  den  ̂ ricf  nod)  anficbt).  ©ered)ter  ©Ott! 

Qflorton.  QDeb  3l)nen,  roenn  er  nid)t8,  als  gered)t  ift! 

3Hellefont.  Kann  es  moglid)  fein?  3d)  fet)e  diefe  oer* 
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rud)te  £)and  roieder,  und  crftarre  nid)t  für  Sd)rcc6cn?  3ft 

fie'8?  3ft  fie  ee  nid)t?  Qüae  stüeifle  id)  nod)?  Sic  ift'e! 
Ad),  3^rcund,  ein  ̂ rief  oon  der  IRcLvmoodl  QI)eld)e  3^uric, 
TOeld)er  Satan  bat  il)r  meinen  Aufenthalt  üerraten?  QDae 

roill  fie  nod)  uon  mir?   ©et),  mad)e  fogleid)  Anftalt, 
dafe  mir  oon  \)kv  megfommen.   X)od)  üer3iel)i  QDieU 
leid)t  ift  ee  nid)t  notig;  oielleii^t  ̂ aben  meine  Deräd)tlid)en 

Abfd)ied8briefe  die  ̂ Kormood  nur  auf9ebrod)t,  mir  mit 

gleid)er  Q[)erad)tung  3U  begegnen.  §ier(  Crbrid)  den  Q3rief; 

liee  ibn.  3d)  3ittere,  es  felbft  3U  tun. 

Q^orton  (cc  lieft).  ,,C8  roird  fo  gut  fein,  als  ob  id) 

CJbnen  den  längften  ̂ rief  gefd)rieben  bötte,  IRellefont,  menn 

Sie  den  9lamen,  den  Sie  am  Cnde  der  Seite  finden  roer* 

den,  nur  einer  Seinen  Q3etrad)tung  würdigen  roollen   " 
3Kellefont.  Q)erflud)t  fei  ibr  Qlame!  Va^  id)  ibn  nie 

gebort  bdttel  ̂ a^  er  aue  dem  Q3ud)e  der  lebendigen  oer« 
tilgt  roerde! 

Qtorton  Gieft  roeitet).  „^ie  3Kübe,  Sie  au63uforf(^en, 

bat  mir  die  £iebe,  n)eld)e  mir  forfd)en  balf/  nerfüfet" 
^Kellefont.  ̂ ie  £iebe?  Jreolerinl  ̂ u  entbeiligeft  Q^a* 

men,  die  nur  der  Tugend  geroeibt  find! 

Q^orton  Cfab«  fort).  „Sie  b^t  nod)  mebr  getan;   " 
3Hellefont.  3d)  bebe   

Qflorton.  „Sie  b^t  mid)  3b"2^  nad)gebrad)t   " 
IRellefont.  QDerrdter,  roae  lieft  du?  (Cr  reifet  ibm  den 

^rief  au6  der  ̂ and  und  lieft  felbft.)  „Sic  b^t  mid)  3bnen 

—  —  na(^gebrad)t.  —  3d)  bin  bl^^j    und   es  ftebet  bei 

3bnen,   ob  Sit  meinen  ̂ efud)  erroarten,   oder 
mir  mit  dem  Ob'^iQ^u  —  —  3UüorCommen  roollen.  ̂ Kar» 

roood."   QDas  für  ein  5)onnerfd)lag !  Sie  ift  bi^r?   
QDo  ift  fie?  ̂ iefe  5red)beit  foU  fie  mit  dem  Ceben  büfeen. 

Qtorton.  TRit  dem  Ceben?  Cs  roird  ibr  einen  ̂ liä 

Soften,  und  Sie  liegen  roieder  3U  ibren  S^üfeen.  Zedenten 
Sie,  roas  Sie  tun !  Sit  muffen  fie  nid)t  fpred)en,  oder  das 

Qlnglücf  Obrer  armen  IRik  ift  üollfomraen. 

erteile  fönt.  Od)  Qlnglü^id)erf  —  Q^ein,  id)  raufe  fie 
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fprcd)en.  Sie  roürde  mid)  bfe  in  dem  3^«itner  der  Soro 

fu4>en;  und  alle  ibre  QDut  gegen  diefe  Qlnfd)uldigc  aus» 
laffen. 

Qlorton.  Aber,  mein  §err   

Tltellefont.  Sage  nid)tsl   Cafe  [eben,  (indem  er  in 
den  Q3ticf  [iel)t.)  ob  fie  ibre  QDobnung  Qnge3eigt  bat.  §ier 

ift  fie.  Komm,  fübre  micb-  (Sie  geben  ab.) 

Cndc  des  erften  Aufsuge. 
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3rDciter  Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

^et  Sd)aupla^  {teilt  das  Stornier  der  IHanDOod  uot,  (n  einem 
andern  öaft^ofe. 

IRarroood  im  Tleglige.  ̂ annal). 

IRartDood.  ^clford  bot  den  Q3rief  dod)  rid)tig  cingc* 

bändiget,  £)QnnQl)? 
£)anna\).  9lid)tig. 
^Karraood.  3bni  felbft? 

§Qnnab.  Seinem  QSedientcn. 

IRarroood.   Kaum  fann   id)   es  ertoarten,  roos  er  für 

Qüirfungen  b^ben  tüird.   Sd)eine  id)   dir  nicb^  ein 

roenig  unrubig,  ©annab?  3d)  bin  es  Qud),   ^er  QDer» 
rater!  X>ocb  gemad)!  ßornig  mu^  id)  durd)QU8  nid)t  roer» 
den.  9lQd)fid)t,  Ciebe,  Q3itten,  find  die  ein3igen  QiPaffen, 
die  id)  roider  ibn  brQud)en  darf,  roo  id)  anders  feine  f4)n)ad)e 

Seite  red)t  ?enne. 

§annab.  ̂ enn  er  fid)  ober  dagegen  üerbdrtenfoUte?  — 
IRarroood.  QDenn  er  fid)  dagegen  nerbdrten  follte? 

So  roerde  id)  nid)t  3Ümen  —  id)  rcerde  rafen.  3d)  füble 
es,  §annab;  und  rooUte  es  lieber  fd)on  je^t. 

§annab.  Raffen  Sie  fid)  ja.  Cr  fann  DieUeid)t  den 
Augenbli^  ?ommen. 

IRarroood.  Quo  er  nur  gar  fömmt!  Wo  er  fid)  nur 

nid)t  entfd)lo[fen  \)at,  mid)   feften  S^ufees  bei  fid)  3U  er* 
roarten!   Aber  roei^t  du,  §annab,  worauf  id)  nod) 
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meine  meijte  Hoffnung  gründe,  den  Qlngetreuen  oon  dem 

neuen  ©egenftonde  feiner  Ciebe  Qb3U3iel)en?  Auf  unfere 
QBellQ. 

§annal).  Cs  ift  roabr;  fie  ift  fein  Seiner  Abgott;  und 

der  Cinfüll,  fie  mit3unel)men,  b^tte  nid)t  glü(flid)er  fein 
können. 

^Hormood.  Qüenn  fein  §er3  aud^  gegen  dk  SprQd)e 

einer  alten  £iebe  taub  ift;  fo  roird  ibm  dod)  die  Sprad)e 

des  Q3lut8  oemebmlid)  fein.  Cr  ri&  das  Kind  cor  einiger 

3eit  aus  meinen  Armen,  unter  dem  QDorroande,  il)m  eine 

Art  üon  Aufer3iel)ung  geben  3u  laffen,  die  es  bei  mir  nid)t 

baben  fönne.  3d)  \)ühc  es  uon  der  ̂ ame,  die  es  unter 

il)rer  Auffid)t  \)atxc,  je^t  nicl)t  anders  ols  durd)  Cift  roieder 

bekommen  fönnen;  er  \)am  auf  mel)r  als  ein  Jabr  üoraus* 
be3al)lt,  und  nod)  den  Tag  cor  feiner  5lud)t  ausdrücflic^ 

befohlen,  eine  geroiffe  ̂ Harroood,  die  DieUeid)t  kommen  und 

fid)  für  die  3Hutter  des  Kindes  ausgeben  rcürde,  durchaus 

nid)t  oor3ulaffen.  Aus  diefem  Q3efel)le  ernenne  id)  den 

Qlnterfd)eid,  den  er  3roifd)en  uns  beiden  mad)t.  Arabellen 

fiel)t  er  als  einen  ?oftbaren  Teil  feiner  felbft  an,  und  mid) 

als  eine  Clende,  die  il)n  mit  allen  ibren  Qlei3en,  bis  3um 
Qlberdruffe,  gefättiget  bot. 

Öannab.  Qüeld)er  ̂ ndan?! 

JHarroood.  Ad)  §annab,  nid)ts  3lebt  den  QlndanC  fo 

unausbleiblid)  nad)  fid),  als  ©efälligpeiten,  für  die  fein 

^an?  3U  grofe  rodre.  QDarum  b^be  id)  fie  ibm  er3eigt, 

diefe  unfeligen  ©efalligfciten?  §dtte  id)  es  nid)t  noraus* 

feben  follen,  dafe  fie  ibren  Qüert  nid)t  immer  bei  ibm  be» 
balten  fönnten?  ̂ afe  ibr  QDert  auf  der  ScbroierigCeit  des 

©enuffes  berube,  und  dafe  er  mit  derjenigen  Anmut  Der* 

fd)roinden  muffe,  n)eld)e  die  §and  der  ̂ tit  unmeröid),  aber 

geroife,  aus  unfern  ©efid)tem  Derl6fd)t? 

§annab.  O,  IRadame,  oon  diefer  gefübrlid)en  §and 

baben  Sie  nod)  lange  nicbts  3U  befürd)ten.  3d)  finde,  da^ 

3\;)xc  Sd)önbeit  den  Punh  ibrer  prdcbtigften  ̂ lüte  fo  roenig 

überfdjritten  bot,  dafe  fie  üielmebr  erft  darauf  losgebt,  und 
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3V)nen  alle  Xagc  neue  §er3en  feffeln  toürde,  wenn  Sie  i^r 
nur  Q)oUmQd)t  dQ3u  geben  roollten. 

TRaxroood.  Sd)n)eig,  ̂ annal)!  V\x  fd)meid)elft  mir  bei 

einer  ©elegen^eit,  die  mir  alle  Sd)meid)elei  Derdäd)tig  mad)t. 

Cs  ift  ̂nfinn,  üon  neuen  Croberungen  3U  fpred)en,  roenn 

man  nid)t  einmal  Kräfte  genug  b^t,  fid)  im  Q3efi^e  der 

fd)on  gemad)ten  3u  erhalten. 

Stoeiter  Auftritt 

Cin  Q3edicnter.  IRariDood.  .^annal). 

^er  bediente.  3Kadame,  man  will  die  Cbre  b^iben, 

mit  3bnen  3U  fprecben. 
IRarroood.  Quer? 

X)er  Q3ediente.  3d)  oermute,  da^  es  ebender  §err  ift, 
an  roelcben  der  norige  ̂ rief  überfd)rieben  mar.  Qüenigftene 

ift  der  bediente  bei  ibm,   der  mir  ibn  abgenommen  b^t, 

^Karroood.  TKellefont!   ©efd)n)ind,  fübre  ibn  b^^* 
auf!  (^cc  bediente  gebt  ab.)  Ad)  §annab,  nun  ift  er  da( 

QDie  foll  id)  ibn  empfangen?  QDas  foU  id)  fagen?  QDeld)e 

3]1iene  foll  i^  annebmen?  3ft  diefe  rubig  genug?  Sieb  dod)l 

§annab.  Q^id)t8  roeniger  ols  rubig. 

^Karmood.  Aber  diefe? 

§annab.  ©eben  Sie  ibr  nod)  mebr  Anmut. 
3Karroood.  So  meinft  du? 

f)annab.  3^  traurig! 
3X1  ar  reo  od.  Sollte  mir  diefes  Cäd)eln  laffen? 

§annab.  QDollfommen!  Aber  nur  freier  —  Cr  fömmt. 

dritter  Auftritt 

Jltellcfont.  JTlariüood.  ^annab- 

3Kellefont  (der  mit  einer  milden  Stellung  bercintritt).  gal 
3Kanuood 
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IHartDOod  (die  il)m  mit  offnen  Armen  ldd)elnd  entgegen 

rennt).  Ad)  ̂ Kellefont   

erteile  fönt  (beifeite).   ̂ Die  ̂ Körderin,  roae  für  ein  ̂ licf ! 
IRax wo  od.  3d)   mu^  Sie   umarmen,    treulofer,    lieber 

5lüd)tlin9!   Teilen  Sie    dod)    meine  Jreudel   
QDarum  entrei&en  Sie  fid)  meinen  Ciebfofungen? 

3IleUefont.  TRaxwood,  id)  cermutete,  do^  Sie  mid) 
ondere  empfangen  tuürden. 

TRavxDood,  QDarum  anders?  TRit  mebrCiebe  Dietleid)t? 

3nit  mebr  Cnt3Ü(fen?  Ad)  id)  Qln9lü(flid)e,  dafe  id)  roe* 
niger  ausdrücfen  fann,  als  id)  füblel  JHein  §er3  bebet 

oor  Jreuden,  Sie  roieder  3u  fel)n,  Sie  roieder  an  meine 

^ruft  3U  drü(f en.  Sel)en  Sit  es,  3Kellefont,  fel)en  Sie  es, 

da^  aud)   die  Jreude  il)re  Tranen  b^t?  §ier  rollen  fie, 

diefe  Kinder  der  füfeeften  Qüolluft!   Aber  ad),   Der* 
lerne  Trdnenl  feine  §and  trocfnet  eud)  nid)t  ab. 

3Kellefont.  ̂ Karroood,  dieS^it  ift  uorbei,  da  mid)  fold)e 

Q^eden  be3aubert  bitten.  Sic  muffen  je^t  in  einem  andern 

Tone  mit  mir  fpred)en.  3d)  Bomme  \^zx,  3bre  legten  QDor« 
tDÜrfe  an3ubören,  und  darauf  3u  antroorten. 

^Karroood.  QDorroürfe?  Qüas  bdue  id)  3\}utx\  für  Q)or* 

würfe  3U  mad)en,  IRellefont?  Keine. 

3Kellefont.  So  \)äxicx\  Sic,  follte  id)  meinen,  3bren 

QDeg  erfparen  können. 

3Karn)ood.  Ciebfte  n)underlid)e  Seele,  roarum  roollen 

Sie  mid)  denn  nun  mit  ©eroalt  3roingen,  einer  Kleinigkeit 

3U  gedenken,  die  id)  3bnen  in  ebendem  Augenblicf e  uergab, 

(n  roelcbem  id)  fie  erfubr?  Cine  fur3e  Qlntreue,  die  mir 

3bre  Oalanterie,  aber  nid)t  3br  §er3  fpielt,  oerdient  diefe 

Q)orroürfe?  Kommen  Sie,  laffen  Sic  uns  darüber  fd)er3en. 

3Kellefont.  Sie  irren  fid);  mein  §er3  bat  mebr  Anteil 

daran,  als  es  jemals  an  allen  unfern  Ciebesbdndeln  gebabt 

bat,  auf  die  id)  jc^t  nid)t  obne  Abfd)eu  3urü(ffeben  fann. 

3Tlarroood.  3br  §er3,  IXlellefont,  ift  ein  gutes  Q'ldrr* 
<bcn.  Cs  Idfet  fid)  alles  bereden,  roas  3brer  Cinbildung, 

ibtn  3u  bereden,  einfallt,  ©lauben  Sic  mir  do(^,  id)  fenne 
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ee  beffcr,  als  3k.  QDenn  ee  nid)t  dos  befte,  das  getreuftc 

§er3  rodre,  würde  id)  mir  rool)!  fo  oicl  JHübe  geben,  es 

3U  bel)Qlten? 

TKellefont.  3^  bebalten?  Sie  b^ben  ee  niemals  be» 

feffen,  fage  id)  Sb^^"« 

IRarroood.  "^nd  id)  fage  3bnen;  id)  befi^e  ee  im 
©runde  nod). 

IRellefont.  ̂ Karmood,  roenn  id)  roüfete,  dafe  Sie  aud) 

nur  nod)  eine  Jafer  daüon  befd^en,  fo  rooUte  id)  es  mir 

felbft;  \)icx  Dor  Db^^^n  Augen,  aus  meinem  £eibe  reiben. 

IRarroood.  Sie  würden  feben,  dafe  Sie  meines  jugleid) 

berausriffen.  "^nd  dann,  dann  würden  diefe  berausgeriffenen 
§er3en  endlid)  3U  der  QDereinigung  gelangen,  die  fie  fo  oft 
auf  unfern  £ippen  gefud)t  bab^n. 

nie lle fönt  (beiseite).  QDqs  für  eine  Sd)lange!  §ier 

wird  das  befte  fein,  3U  flieben  —  Sagen  Sie  mir  es  nur 
fur3,  ̂ Ttarroood,  roarum  Sie  mir  nad)geCommen  find?  QDas 
Sie  nod)  non  mir  nerlangen?  Aber  fügen  Sie  mir  es  obne 

diefes  £dd)eln,  obne  diefen  ̂ UcP,  aus  roeld)em  mid)  eine 

gan3e  §öUe  oon  Q[)erfübrung  fd)re(ft. 

IRarroood  (Dertraulid)).  §öre  nur,  mein  lieber  3Helle» 

fönt;  id)  merEe  roobl,  roie  es  je^t  mit  dir  ftebt.  ̂ eine 
Begierden  und  dein  ©efd)ma(f  find  je^t  deine  Tyrannen. 

Cafe  es  gut  fein;  man  mu§  fie  austoben  laffen.  Sieb  ibnen 

roiderfe^en,  ift  Xorbeit.  Sie  werden  am  fid)erften  einge« 
fd)ldfert,  und  endlid)  gar  überwunden,  wenn  man  ibnen 

freies  Jeld  ld§t.  Sie  reiben  fid)  felbft  auf.  Kannft  du  mir 

nacbfagen,  Seiner  ̂ lattergeift,  dafe  id)  jemals  eiferfüd)tig 

gewefen  wdre,  wenn  ftdr?ere  Q^ei3e,  als  die  meinigen,  did) 

mir  auf  eine  3ßitlang  abfpenftig  mad)ten?  3d)  gönnte  dir 

ja  Qlle3eit  dicfe  QDerdnderung,  bei  der  id)  immer  mebr  ge« 
wann,  als  nerlor.  X>u  febrteft  mit  neuem  ̂ euer,  mit  neuer 

Onbrunft  in  meine  Arme  3urü(f,  in  die  id)  did)  nur  als 

in  leid)te  QSande,  und  nie  als  in  fd)were  ̂ effeln  fd)lo&. 

^in  id)  nid)t  oft  felbft  deine  QDertraute  gewefen,  wenn 

du  mir  aud)  fcbon  nid)ts  3U  oertrauen  batteft,  als  die 
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Öunftbe3cigungen,  die  du  mir  cntroandteft,  um  fie  gegen 

andre  3U  uerfd) wenden?  QDarum  glaubft  du  denn,  da^  id) 

je^t  einen  Cigenfinn  gegen  did)  3U  3eigen  anfangen  roürde, 

3U  n)eld)em  id)  nun  eben  bered)tiget  3U  [ein  aufbore,  oder 

  Dielleid)t  fd)on  aufgehört  \)ahzl  QX)enn  deine  §i^e 
gegen  das  fd)öne  £ündmddd)en  nod)  nid)t  Derraud)t  ift, 
roenn  du  nod)  in  der  erften  Starte  deiner  Ciebe  gegen  fie 

bift,  roenn  du  il)ren  Genufe  nod)  nid)t  entbehren  fannft; 

roer  bindert  did)  denn,  il)r  fo  lange  ergeben  3U  fein,  ab 

du  es  für  gut  befindeft?  IRu^t  du  deswegen  fo  unbe» 

fonnene  Anfd)läge  machen,  und  mit  il)r  aus  dem  Q^eid)e 
fliegen  rooUen? 

IRellefont.  ̂ TZarroood,  Sie  reden  oolltommen  Obrem 

Cbarafter  gemäfe,  deffen  ̂ dfelicbfeit  id)  nie  fo  gefannt 

babe,  ols  feitdem  id),  in  dem  "Umgänge  mit  einer  tugcnd* 
baften  Jreundin,  die  Ciebe  uon  der  QDolluft  unterfcbeiden 

gelernt. 

IRarroood.  Ci  fieb  dod)!  ̂ eine  neue  ©ebieterin  ift 

alfo  roobl  gar  ein  IRddcben  uon  fcbönen  fittlicben  Cmpfin* 

düngen?  3\)v  IRannsperfonen  müfet  dod)  felbft  nid)t  roiffen, 

roas  ibr  roollt.  Q3ald  find  es  die  fcblüpfrigften  Q^eden,  die 

bublerifd)ften  Sd)er3e,  die  eud)  an  uns  gefallen;  und  bald 

ent3Ü(fen  roir  eud),  roenn  roir  nid)ts  als  Xugend  reden, 
und  alle  fieben  QDeife  auf  unfrer  S^nge  3U  baben  fcbeinen. 

^as  Sd)limmfte  aber  ift,  dafe  ibr  das  eine  foroobl  als  das 

andre  überdrüffig  roerdet.  QDir  mögen  ndrrifd)  oder  uer* 

nünftig,  roeltlid)  oder  geiftUd)  gefinnet  fein,  roir  nerlieren 

unfre  7Ru\)t,  eud)  beftdndig  3U  mad)en,  einmal  roie  das 

andre,  ̂ u  roirft  an  deine  fd)öne  §eilige  die  Q^eibe  S^it 

genug  kommen  laffen.  Soll  id)  roobl  einen  Qeinen  Qlber» 

fd)lag  mad)en?  Je^o  bift  du  im  b^ftigften  Parojeysmo  mit 

ibr,  und  diefem  gebe  id)  nod)  3roei,  aufs  Idngfte  drei  Tage. 

§ierauf  roird  eine  3iemlid)  gerubige  £iebe  folgen;  der  gebe 

id)  ad)t  Xage.  ̂ ie  andern  acbt  ̂ age  roirft  du  nur  gelegent» 
lid)  an  diefe  £iebe  denken,  ̂ ie  dritten  roirft  du  did)  daran 

erinnern  laffen;   und  roann  du  diefes  Crinnem  fatt  bift, 
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fo  tDirft  du  did)  3U  der  aufeerftcn  ©lcid)gülti9?cit  fo  fd)nell 

gebrQd)t  feljcn,  do^  id)  faum  die  oiertcn  ad)t  Tage  auf 

di'efe  legten  ODecanderungen  rcd)nen  darf  —  ̂ qs  rodre  nun 
obngefabr  ein  IRonot.  ̂ nd  diefen  3TlonQt,  3Hellefont,  roill 

id)  dir  nod)  mit  dem  größten  QDergnügen  nQd)[el)en;  nur 

roirft  du  erlauben,  dafe  id)  did)  nid)t  aus  dem  ©efid)te 
oerlieren  darf. 

IRellefont.  QDergebens,  2)IanT)ood;  fud)en  Sie  alle 

QDajfen  l)en)or,  mit  roeld)en  Sie  fid)  erinnern,  gegen  mid) 

fonft  glücPlid)  geroefcn  3U  fein.  Cin  tugendl)ajter  Cnt[d)lufe 

fid)ert  mid)  gegen  3t)re  3drtlid)?eit  und  gegen  3\)ven  Qüi^. 

©leid)n)ol)l  roill  id)  mid)  beiden  nid)t  langer  ausfegen,  3d) 

gebe,  und  \)aht  3l)nen  roeiter  nid)t8  mel)r  3U  fügen,  ob 
dafe  Sie  mid)  in  roenig  Tagen  auf  eine  Art  follen  gebunden 

roiffen,  die  3\)X[tn  alle  Hoffnung  auf  meine  Qlü(ffebr  in 

3\}vc  laftertjafte  SSaoerei  Demid)ten  roird.  3Keine  Q^et^t* 
fertigungen  roerden  Sie  genugfam  aus  dem  Briefe  erfel)en 

baben,   den  id)  3t)nen  uor  meiner  Abreife  3uftellen  laffen. 

TKarroood.  ©ut,  da§  Sic  diefes  QSriefes  gedenfen. 

Sagen  Sic  mir,  üon  roem  bitten  Sie  ibn  f(^reiben  laffen? 

3H  eile  fönt.  §atte  id)  ibn  nid)t  felbft  gefd)rieben? 

TRavvoood,  '^nmöglid)!  ̂ en  Anfang  desfelben,  in  roeU 
cbem  Sic  mir,  id)  roei§  nicbt  roas  für  Summen  Dorred)neten, 
die  Sie  mit  mir  roollen  Derfd)roendet  b^ben,  mufete  ein 

©aftroirt,  fo  roie  den  übrigen  tbeologifcben  Q^eft  ein  -Quäfer 
gefd)rieben  b^ben.  ̂ em  obngead)tet  roill  id)  3bnen  je^t 

emftlid)  darauf  antroorten.  QDas  den  pomebmften  Pun?t 

anbelangt,  fo  roiffen  Sie  roobl,  da^  alle  die  öefcbente, 

roeld)e  Sie  mir  gemad)t  b^ben,  nod)  da  find.  3d)  b^be 

3bre  ̂ an?03ettel,  3bre  Juroelen,  nie  als  mein  Cigentum 

angefeben,  und  je^t  alles  mitgebrad)t,  um  es  roieder  in 

diejenigen  §ände  3U  liefern,  die  mir  es  anucrtrauet  bitten. 
3Kellefont.  Q3ebalten  Sie  alles,  TKarroood. 

IRarroood.  3cb  ̂il^  nid)ts  daoon  bebalten.  QDas  batte 

id)  obne  3bre  Perfon  für  ein  Qled)t  darauf?  QDenn  Sie 

mid)  aud)  nid)t  mebr  lieben,  fo  muffen  Sie  mir  dod)  die 
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©ered)ti9?cit  roiderfobren  laffen,  und  mid)  für  feine  oon 

den  feilen  ̂ ublerinnen  bauten,  denen  ee  gleid)üiel  ift,  oon 

roeffen  ̂ eute  fie  fid)  bereichern.  Kommen  Sie  nur,  3Helle« 
fönt,  Sie  follen  den  Augenblick  wieder  fo  reid)  fein,  als 
Sie  oielleid)t  obne  meine  Q3eFQnntfd)Qft  geblieben  roaren; 

und  oielleid)t  aud)  nid)t. 

jnellefont.  QDeld)er  ©eift,  der  mein  Q)erderben  gc» 

fd)n)oren  bot,  redet  je^t  aus  3bnen?  Cine  roollüftige  lRav= 
rooad  denft  fo  edel  nid)t. 

3Tlorn)ood.  QlZennen  Sie  dos  edel?  3d)  nenne  C9  rociter 

nid)t8,  als  billig.  9Zein,  mein  §err,  nein;  id)  ©erlange  nicbt, 
da6  Sie  mir  diefe  QDiedererftattung  als  etroas  ̂ efonders 

onred)nen  follen.  Sic  foftet  mir  nid)ts,  und  aud)  den  ge« 
ringften  ̂ anf,  den  Sie  mir  dafür  fagen  roollten,  roürde 

id)  für  eine  Q3efd)impfung  b^^lten,  roeil  er  dod)  feinen 

ondem  Sinn  als  diefen  b^ben  könnte:  „^Harroood,  id)  bielt 

Cud)  für  eine  niedertrad)tige  ̂ etriegerin;  id)  bedanfe  mid)/ 

da§  3bt  es  roenigftens  gegen  mid)  nid)t  fein  roollt.'^ 
ITZellefont.  ©enug,  3Hadame,  genug!  3d)  fliebe,  roeil 

mid)  mein  Qlnftem  in  einen  Streit  non  Oro§mut  ju  üer» 

roicfeln  drobet,  in  roeld)em  id)  am  ungernften  unterliegen 
möd)te. 

3Karroood.  ^li^b^n  Sie  nur;  aber  nebmen  Sk  aud) 

olles  mit,  roas  3br  Andenken  bei  mir  erneuern  fönnte. 

Arm,  oerad)tet,  obne  Cbre  und  obne  ̂ Jreunde,  roill  id) 
es  alsdann  nod)  einmal  roagen,  3br  Crbarmen  rege  3u 

mad)en.  3d)  roill  3bnen  in  der  unglücflicben  3Harroood 

nidjts  als  eine  Clende  seigen,  die  ©efd)led)t,  Anfeben, 

Tugend  und  ©eroiffen  für  Sk  aufgeopfert  bat.  3cb  roill 

Sie  an  den  erften  Tag  erinnern,  da  Sie  mid)  faben  und 

liebten;  an  den  erften  Tag,  da  aucb  id)  Sit  fabe  und  liebte; 

an  das  erfte  ftammelnde,  fd)ambafte  ̂ efenntnis,  das  Sie 

mir  3U  meinen  Jüfeen  con  3brer  Ciebe  ablegten;  an  die 

erfte  Q[)erfid)erung  non  Gegenliebe,  die  Sie  mir  auspreßten; 

an  die  3drtlid)en  ̂ licfe,  an  die  feurigen  Umarmungen, 

die  darauf  folgten;  an  das  beredte  Stillfd)roeigcn,  roenn 
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TOir  mit  befd)Qftigten  Sinnen  einer  des  andern  ge^einifte 

Q^egungen  errieten  und  Cn  den  f(^mQd)tenden  Augen  die 

oerborgenften  ©edonten  der  Seele  Infen;  an  dae  3itternde 

Crroorten  der  nagenden  QDolluft;  an  die  ̂ runfenbeit  i^rer 

Freuden;  an  das  fü§e  Crftarren  nad)  der  Julie  des  ©e» 
nuffes,  in  roeld)em  fid)  die  ermatteten  Oeifter  3u  neuen 

Cnt3ücf ungen  erholten.  An  alles  diefes  roill  id)  Sic  erinnern, 

und  dann  3l)re  Knie  umfaffen,  und  nid)t  aufboren,  um 

das  ein3ige  Gefd)en?  3u  bitten,  das  Sie  mir  nid)t  oerfagen 

fönnen,  und  id)  obne  3u  erröten  annebmen  darf,   um 
den  Tod  Don  3\)vcn  fanden. 

IRellefont.  ©raufame!  nod)  roollte  id)  felbft  mein  Ceben 

für  Sie  bi^igeben.  fordern  Sie  es;  fordern  Sie  es;  nur 
auf  meine  £iebe  mad)en  Sie  weiter  feinen  Anfprud).  36) 

mufe  Sie  oerlaffen,  TRaxvoood,  oder  mid)  3u  einem  Abfd)eu 

der  gan3en  Q'tatur  mad)en.  3cb  bin  fd)on  ftrofbar,  dafe  id) 
nur  \)icv  ftebe,  und  Sie  anböte.  Ceben  Sie  roobl;  leben 
Sie  rüobl. 

3Tlarn)ood  (die  ibn 3urücfbält).  Sic  muffen  mid)  oerlaffen? 

•^nd  Toas  roollen  Sie  denn,  das  aus  mir  werde?  So  roie 
id)  je^t  bin,  bin  id)  3\)V  ©efd)öpf;  tun  Sie  alfo,  mos 
einem  Sd)öpfer  3u?ömmt;  er  darf  die  §and  non  feinem 

Qüerfe  nid)t  eber  ab3iebn,  als  bis  er  es  gan3lid)  Dernid)ten 

roill.   Ad),  §annab,  id)  febe  roobl,  meine  bitten  allein 
find  3U  fd)road).  ©eb,  bringe  meinen  Q!)orfpred)er  bcr,  der 
mir  oielleid)t  je^t  auf  einmal  roiedergeben  wird,  als  er  oon 

mir  erbalten  \)at.  (^annab  gebt  ab.) 
TKellefont.   QDas   für  einen  QDorfprecber,  IHarroood? 

IRarroood.  Ad),  einen  Q)orfpred)er,  deffen  Sit  mid)  nur 

all3ugem  beraubet  bitten,  ̂ ie  Qtatur  roird  feine  Klagen 

auf  einen  ?ür3erm  QDege  3u  3btem  §er3en  bringen   

3Kellefont.  3cb  erfd)recfe.  Sie  werden  dod)  nid)t   
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Q)ierter  Auftritt 

Acabella.  ^annol).  IJIcUefont.  IJIarroood. 

3Kellefont.  QPqö  W  id)?  Sie  ift  es!  —  TRavmood, 
mit  ];)o}3zx\  Sie  fi(^  unterftet)en  ?önnen   

^oriDood.  Soll  id)  umfonft  3Kutter  fein?   Komm, 
meine  ̂ ella,  fomm;  fieb  \}itx  deinen  Q3efd)ü^er  wieder, 

deinen  freund,   deinen   od)!   das  §er3  mag  ee  eud) 
fügen,  roas  er  nod)  meljr,  als  dein  Q3efd)ü^er,  als  dein 
freund  fein  ̂ ann. 

erteile  fönt  (mit  abgeroandtem  ©e[id)te).  Oott!  roie  roird 

es  mir  \^icv  ergel)en? 

Arabella  (indem  [ie  it)m  furdjtfom  naber  tritt).  Ad),  mein 

§err!  Sind  Sie  es?  Sind  Sie  unfer  IRelkfont?   Qtein 

dod),  3Kadame,  er  ift  es  nid)t.   Qüürde  er  mid)  nid)t 
anfel)en,  roenn  er  es  märe?  QDürde  er  mid)  nid)t  in  feine 

Arme  fd)liefeen?  Cr  bat  es  ja  fonft  getan.  3d)  unglü(flid)e8 

Kind!  Qüomit  bdtte  id)  ibn  denn  ersümt,  die  Jen  ITiann, 
diefen  liebften  IRann,  der  mir  erlaubte,  mid)  feine  Xod)ter 

3u  nennen? 

TTlarroood.  Sie  fd)roeigen,  3JTellefont?  Sie  gönnen  der 

Qlnfd)uldigen  deinen  Q3U(f? 

3Kellefont.  Ad)l   
Arabella.  Cr  feuf3et  ja,  IRadame.  QDas  feblt  ibm? 

Können  mir  ibm  nid)t  b^lf^n?  3d)  nid)t?  Sie  aud)  nid)t? 

So  laffen  Sit  uns  dod)  mit  ibm  feuf3en.  —  Ad),  nun  fiebt 

er  mi(^  an !   Qflein,  er  fiebt  tüieder  rocg !  Cr  fiebt  gen 
Fimmel!  QDas  roünfd)t  er?  Qüas  bittet  er  Dom  §immel? 

TRö&ftt  er  ibm  dod)  alles  gerodbren,  roenn  er  mir  aud) 
alles  dafür  oerfagte! 

3Tlarroood.  Ceb,  mein  Kind,  geb;  fall  ibm  3u  3^ü§en. 
Cr  roill  uns  oerlaffen;  er  roill  uns  auf  eroig  uerlaffen. 

Arabella  (die  oor  ibm  niederfällt).  §ier  liege  ic^  fd)on. 
Sie  uns  oerlaffen?  Sie  uns  auf  eroig  oerlaffen?  QDar  es 

nid)t  fd)on  eine  Seine  Croig?eit,  die  roir  Sit  je^t  oermi^t 

baben?  QDir  [ollen  Sie  roieder  oermiffen?  Sie  boten  ja  fo 
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oft  gefügt,  dofe  Sic  uns  liebten.  QDetld^t  man  denn  dit, 
die  man  liebt?  So  mufe  id)  Sie  xöo\)\  nid)t  lieben,  denn 

id)  roünfd)te,  Sit  nie  3U  Derloffen.  QRie;  und  will  Sie  aud) 
nie  oedaffen. 

IRarroood.  3d)  roill  dir  bitten  1)^1  fen,  mein  Kind;  bilf 

nur  aud)  mir   Qlun,  3Kellcfont,  feben  Sie  aud)  mid) 

3U  3bren  Jüßen   
^ellefont  (balt  fie  3urücf,  indem  fie  fid)  nicderrocrfen  roill). 

IRarroood,  gefdbrlid)e  ̂ Karrcood   ^nd  audb  du,  meine 
liebfte  ̂ ella,  (bebt  fie  auf.)  aud)  du  bift  roider  deinen 
3Kellefont? 

Arabella.  3d)  roider  Sie? 

3Ttarn)ood.  QDas  befdjlie^en  Sie,  JHellefont? 

3Tlcllefont.  QDas  id)  nicbt  follte,  3Harn?ood;  roas  id) 

nid)t  feilte. 

^aripood  (die  ibn  umarmt).  Ad),  id)  roeife  es  ja,  da^ 

die  QRcdlidjfeit  Obres  §er3cns  allejeit  über  den  Cigenfinn 

3brer  Q3egierden  gefiegt  bot. 

3Kellefont.  Q3eftürmcn  Sie  mid)  nid)t  roeiter.  3d)  bin 

es  fd)on,  roas  Sie  mid)  b^iben  roollen;  ein  3Heineidiger, 

ein  QDerfübrer,  ein  Qlduber,  ein  TRöxdtx. 
3Karroood.  Je^t  roerden  Sic  es  einige  Tage  in  3brer 

Cinbildung  fein,  und  bernad)  roerden  Sie  erfennen,  dafe  id) 

Sit  obgebalten  b^be,  es  roirQi(^  3U  roerden.  3JIad)en  Sie 

nur,  und  febren  Sie  roieder  mit  uns  3urü(f. 

Arabella  (fd)meid)elnd).  O  ja,  tun  Sie  diefes. 
3Uellefont.   IRit  eu(^  3urücffebren?  Kann  id)  denn? 

^arroood.   9Iicbts   ift  leid)ter,   roenn  Sie  nur  roollen. 

^ellefont.  '^nd  meine  TKife   

IR a  r  ro  0  0  d.  '^nd  3bre  3Ki6  mag  feben,  roo  fie  bleibt   
IRellefont.  §a,  barbarifd)e  IRarroood,  diefe  QRede  liefe 

mid)  bis  auf  den  örund  3bre8  §er3ens  feben.   ^Ind 
id)  QDerrucbter  gebe  dod)  nidyt  roieder  in  mid)? 

IRarroood.  QDenu  Sie  bis  auf  den  Orund  meines 

§er3ens  gefeben  bitten,  fo  roürden  Sit  entde<ft  bflben,  da^ 
es  mebr  roabres  Crbarmen  gegen  3bre  Jl^ife  fublt,  als  Sie 
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fclbjt.  3d)  fogc,  roabrce  Crbarmen;  denn  das  3\)xc  ift  ein 

eigennü^igee,  n)eid)V)er3iges  Crbarmen.  Sie  b^bcn  über« 

l)aupt  diefen  Ciebeebandel  oiel  3u  roeit  getrieben.  Va^  Sic, 

ah  ein  3Kann,  der,  bei  einem  langen  Qlmgange  mit  unferm 

©ef(ilcd)tc,  in  der  Kunft  3u  Derfü^ren  ausgelernt  b^tte, 

gegen  ein  fo  junges  5rauen3immer  fid)  3\)xz  Qlberlcgenbeit 

an  QDerftellung  und  Crfabrung  3unu^e  mad)ten  und  nid)t 

eber  ruhten,  als  bis  Sie  3\)vtx[  ̂ mtd^  erreid)ten;  das  m6d)te 

nod)  l)in9^b^^;  Sie  Tonnen  fid)  mit  der  §eftig^eit  Obrer 

Ceidenfd)aft  entfd)uldigen.  Allein,  dafe  Sie  einem  alten 

Q)ater  fein  ein3iges  Kind  raubten,  da^  $k  einem  red)t« 

fd)affnen  ©reife  die  rcenigen  Sd)ritte  3u  feinem  Orabe 

nod)  fo  fcbmer  und  bitter  mad)ten,  da^  Sie  3\}vtx  Cuft 

tüegen  die  ftdrfften  Q3anden  der  Qlatur  trennten;  das, 
JKellefont,  das  fonnen  Sie  nidjt  nerantmorten.  3Had)en 

Sie  alfo  3\)xzn  Jebler  roieder  gut,  foroeit  es  möglid)  ift, 
ibn  gut  3u  mad)cn.  ©eben  Sie  dem  meinenden  Alter  feine 

Stü^c  wieder  und  fd)i(fen  Sit  eine  leid)tgläubige  Xod)ter 

in  ibr  §aus  3urü<f,  das  Sie  deswegen,  roeil  Sie  es  be* 

fd)impft  b^lj^"/  triebt  aud)  öde  mad)en  muffen. 

JUellefont.  X>as  fcblte  nod),  da&  Sie  aud)  mein  ©e« 

tüiffen  roider  midi  3U  f)ülfe  riefen!  Aber  gefegt,  es  märe 
billig,  roas  Sit  fügen;  mü&te  id)  nid)t  eine  eiferne  Stirn 

baben,  wenn  id)  es  der  unglü(f  lid)en  3Ki§  felbft  üorfd)lagen 

follte? 

IJIarroood.  9Iunmebr  roill  id)  es  3\)x\tn  gefteben,  da§ 

id)  fd)on  im  ooraus  bedad)t  gemefen  bin,  3\)X[tn  diefe  QDer« 

roirrung  3U  erfparen.  Sobald  id)  3bren  Aufcntbalt  erfubr, 

babe  id)  aud)  dem  alten  Sampfon  unter  der  §and  91ad)* 
nd)t  daoon  geben  laffen.  Cr  ift  für  Freuden  darüber 

gün3  au^er  fid)  gemefen,  und  b^t  fid)  fogleid)  auf  den 

QDeg  mad)en  roollen.  3d)  roundre  mid),  da^  er  nod)  nid)t 

bier  ift. 
^ellefont.  Qüas  fügen  Sie? 

IHarroood.  Crroarten  Sie  nur  rubig  feine  Anfunft;  und 

laffen  fid)  gegen  die  IHife  nid)t8  merken.  3d)  roill  Sie  felbft 
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jc^t  nicbt  länger  aufhalten,  ©eben  Sie  roieder  3U  iV)r;  fie 

möd)te  Q)erdQd)t  bekommen,  ̂ od)  Dcrfpred)'  id)  mir,  Sic 
beute  nod)  einmal  3U  feben. 

JUellefont.  O  TRaxxoood,  mit  was  für  öcfinnungen 

?am  id)  3U  3b^^^/  ̂ "^  ̂ ^^  n)eld)en  mufe  id)  Sie  oerloffenl 

  Cinen  Kufe,  meine  liebe  ̂ ella   
Arabella,  ^er  mar  für  Sie;  aber  nun  einen  für  micb. 

Kommen  Sie  nur  ja  bald  wieder;  id)  bitte.  (IHcllefont  gebt  ab.) 

3=ünfter  Auftritt 

2Hacn)ood.  Arabella,  ^annab- 

ITlarroood  (nad)dem  fie  tief  Atem  gcbolt).  Sieg,  §annab! 

aber  ein  faurer  Sieg!  —  ©ib  mir  einen  Stubl;  id)  füble 

mid)   gan3  abgemattet   (Sic  fe^t  fid).)    ©ben  mar  es 
die  bo4)fte  i^it,  als  er  fid)  ergab;  nod)  einen  Augenblick 

bütte  er  anfteben  dürfen,  fo  würde  id)  ibm  eine  gan3  andre 

3HanDood  ge3eigt  b^ben. 

§annab.  Ad),  3Ttadame,  roas  find  Sie  für  eine  5rau! 
^en  möd)te  id)  dod)  febn,  der  3\;)ntn  roiderftcben  könnte. 

3Karroood.  Cr  b^t  mir  fd)on  3u  lange  roidcrftonden. 

^nd  geroife,  geroife,  id)  roill  es  ibm  ni(bt  oergeben,  dag 

id)  ibm  faft  3U  ̂ufee  gefallen  rodre. 
Arabella.  O  nein,  Sic  muffen  ibm  alles  oergebcn.  Cr 

ift  ja  fo  gut,  fo  gut   
3Ttarroood.  Sd)roeig,  Beine  Qlürrinl 

§annab.  Auf  roeld)er  Seite  roufeten  Sie  ibn  nid)t  3U 

f äffen!  Aber  nid)ts,  glaube  id),  rübrte  ibn  mebr,  als  die 

Qlneigennü^igteit,  mit  roeld)er  Sie  fid)  erboten,  alle  non 

ibm  erbaltnen  ©ef(4)en?e  3urü(f3ugeben. 

3Harroood.  3cb  glaube  es  aud).  §a!  §a!  §a!  (^er* 
äd)tlid).) 

§annab.  ̂ arum  lad)en  Sie,  3Kadame?  QDenn  es  nid)t 

^\)i  Cmft  mar,  fo  roagten  Sie  in  der  tat  febr  üiel.  ©c* 
fe^t,  er  botte  Sie  bei  Ob^em  QDorte  gefafet? 
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3JIacn)ood.  O  geb;  man  mu^tüiffcn^rocnmanDor  fid)l)cit. 

§Qnnab.  Qlunjdas  geftcb'id)!  Aber  aud)  Sic,  meine  fd)6ne 
QSella,  l)öben  3\)vc  Sad)z  üortrejflid)  gemad)t;  oortrefflid)! 

Arabella.  QDarum  das?  Konnte  id)  fie  denn  anders 

mad)cn?  3d)  \)attz  il)n  ja  folange  nid)t  gefeben.  Sie  find 

dod)  nid)t  bofe,  JKadame,  da§  id)  ibn  fo  lieb  b^^^?  ̂ 4) 

babe  Sic  fo  lieb,  roie  ibn;  ebenfo  lieb. 

3Harn)ood.  Sd)on  gut;  dasmal  roill  id)  dir  ncrseiben, 

da&  du  mid)  nid)t  lieber  b^ft/  qIö  ibn. 
Arabella.  X)a8mal?  (Sd)lud)3cnd.) 

JHarroood.  X)u  roeinft  ja  roobl  gar?  QDarum  denn? 

Arabella.  Ad)  nein,  id)  roeinc  nid)t.  Qüerden  Sie  nur 

nid)t  ungcbalten.  3d)  roill  Sic  ja  gern  alle  beide  fo  lieb, 

fo  lieb  böben,  dafe  id)  unmöglid),  roeder  Sic  nod)  ibn,  lieber 
baben  fann. 

3JZarroood.  Je  nun  ja. 

Arabella.  3d)  bin  rcd)t  unglü(£lid)   

ITJarroood.  Sei  dod)  nur  ftillc   Aber  roae  ift  dae? 

Sed)fter  Auftritt 

ineUefont.  JHarroood.  Arabella,  ^annab- 

IHarroood.  QDarum  fommen  Sic  fd)on  wieder,  Jncllc» 
fottt?  (Sic  ftcbt  auf.) 

3H  eile  fönt  (bi^ig)-  ̂ cil  id)  mcbr  nid)t  als  einige 
AugcnblicPc  notig  botte,  roicder  3U  mir  fclbft  3u  fommcn. 

JHarroood.  Qflun? 

3Hcllefont.  3d)  roar  betäubt,  ̂ Harraood,  aber  nid)t 

beroegt.  Sie  b^^^"  ö^^e  Obre  ̂ Kübc  oerlorcn;  eine  andre 

£uft,  als  diefc  anftetfende  Cuft  Obres  S^n^niers,  gab  mir 

3Kut  und  Kräfte  roicder,  meinen  Jufe  aus  diefer  gcfäbr* 
]id)cn  Sd)linge  nod)  scitig  genug  3u  sieben.  QDaren  mir 

QZid)tsroürdigem  die  QRänfc  einer  ̂ arroood  nod)  nid)t  bc» 
?annt  genug? 

JTlarroood  (baftig).  QDas  ift  das  roicder  für  eine  Sprad)c? 
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3H  c  1 1  e  f  0  n  t.  ̂ie  Sprache  deu  QDabrbeit  und  dc6  ̂ nroillcns. 

IHarroood.  Qlur  gemad),  IKellefont,  oder  aud)  id)  werde 

diefe  Sprad)e  fprcdjen. 

3KeUefont.  3d)  fomme  nur  jurücf,  Sit  feinen  Augen» 

blicf  langer  in  einem  3rrtume  uon  mir  ftecfen  3U  laffen, 

der  mid)/  felbft  in  3l)ren  Augen^  oeräditlid)  mQd)en  mu&. 

Arabella  (furd)t[Qm).  Ad),  §annal)  — 
3Tlellefont.  Sel)en  Sie  mid)  nur  fo  mutend  an,  als  Sie 

roollen.  Je  mutender,  je  beffer.  Qöar  es  raöglid),  da^  id) 

3mifd)en  einer  IRarmood  und  einer  Sara  nur  einen  Augen» 

blicf  unentfd)lie&ig  bleiben  konnte?  ̂ nd  da&  id)  mid)  faft 

für  die  erftere  entfc3t)loffen  b^tte? 

Arabella.  Ad)  3Kellefont   
3Ttellefont.  Sitt^^t^  5ie  nid)t,  ̂ ella.  Aud)  für  Sie  bin 

id)  mit  3urü(fge?ommen.  ©eben  Sie  mir  die  §and,  und 

folgen  Sie  mir  nur  getroft. 

IRarroood  (die  beide  3ucü<fl)Qlt).  Quem  foll  fic  folgen, 
QDerrdter? 

Utellefont.  Db^cm  QDater. 

Dlarmood.  Oeb,  Clender;  und  lerne  erft  ibre  IKutter 
kennen. 

lUellefont.  3d)  tenne  Sie.  Sie  ift  die  Sd)ande  ibres 

©efd)led)ts   
3Ttarroood.  3^übrc  Sie  roeg,  §annabl 
Hlellefont.  bleiben  Sie,  QBella.  (3ndem  er  fie  surüdf« 

bolten  roill.) 

^Tlarmood.  9tur  feine  ©eroalt,  3Kellefont,  oder   

(^annab  und  Arabella  geben  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

Blellefont.  JHacioood. 

IKarroood.  *QRun  find  roir  allein.  Q^un  fagen  Sit  ee 
nod)  einmal,  ob  Sit  feft  entfd)loffen  find,  mid)  einer  jungen 
QRärrin  auf3Uopfern? 
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3Kellefont  (bitter).  Aufjuopfern?  Sic  mQd)eia,  dafe  id) 

mid)  b^cr  erinnere,  dafe  den  alten  ©Ottern  Qud)  fegr  un- 
reine Xiere  geopfert  wurden. 

IKarraood  (fpöttifd)).  X>rü(fen  Sie  fid)  obne  fo  gelehrte 
Anfpielungen  aus. 

3K  eile  fönt.  So  fuge  id)  Ob^^^n,  dofe  id)  feft  entfd)loffen 

bin,  nie  tüieder  ol)ne  die  fd)recflid)ften  Q!)ern)ünfd)ungen  an 
Sie  3U  denken.  QDer  find  Sie?  Qlnd  roer  ift  Sara?  Sie 

find  eine  roollüftige,  eigennü^ige,  fd)Qndlid)e  Q3ul)lerin,  die 

fi(^  je^o  faum  mel)r  mu^  erinnern  tonnen,  einmal  unfdjuldig 

gerocfen  3U  fein.  3d)  \}ahz  mir  mit  3bnen  nid)tö  Dor3u« 

roerfen,  ob  da^  id)  dasjenige  genoffen,  roas  Sic  ebne  mid) 

t)iclleid)t  der  gansen  Qüclt  bitten  genießen  laffen.  Sie  baten 

mid)  gefud)t,  nid)t  id)  Sie;  und  roenn  id)  nunmebr  roeife, 
roer  IRarroood  ift,  fo  tömmt  mir  diefe  Kenntnis  teuer  genug 

3U  fteben.  Sie  foftet  mid)  mein  QDermogen,  meine  Cbte, 

mein  ©lü(f   

3}Xarroood.  Qlnd  fo  rooUte  id),  dafe  fie  3bnen  aud)  3\)xc 

Seligkeit  Coften  müfete!  ̂ ngebeuer!  3ft  der  Teufel  ärger 

als  du,  der  fd)road)c  3Henfd)en  3u  QDerbred)en  rci3et,  und 

fie  diefer  Q)erbred)en  roegen,  die  fein  QDer?  find,  bß^^^^d) 

felbft  onöagt?  Qüas  gebt  did)  meine  '^nfd)uld  an,  roenn 
und  roie  id)  fie  oerloren  \)ahcl  §abe  id)  dir  meine  Tugend 

nicbt  preisgeben  tonnen,  fo  \)aht  id)  dod)  meinen  guten 

Qflamen  für  di(^  in  die  Sd)an3e  gefd)lagen.  Jene  ift  nid)t8 

toftbarer  als  diefer.  QDas  fage  id)  toftbarer?  Siz  ift  obne 

(bn  ein  albernes  §irngefpinft,  das  roeder  rubig  nod)  glücf» 

lid)  mad)t.  Cr  allein  gibt  ibt  nod)  einigen  QDert,  und  fann 

DoUfommen  obne  fie  befteben.  3Kod)te  id)  dod)  fein,  roer 

id)  roollte,  ebe  id)  did),  Sd)eufal,  kennen  lernte;  genug, 
dafe  id)  in  den  Augen  der  QDelt  für  ein  5rauen3immer 

ebne  Tadel  galt.  Vuvd)  did)  nur  \)at  fie  es  erfabren,  dafe 

id)  es  nid)t  fei;  durd)  meine  ̂ ereitroilligteit  blofe,  dein 

§er3,  roie  id)  damals  glaubte,  obne  deine  §and  an3unebmen. 

IRellefont.  Cben  diefe  ̂ ereitroilligfeit  oerdammt  did), 
Q^iederträd)tige. 
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^HariDOod.  Crinnctft  du  did)  ober,  roeld)en  nid)t8tDür» 
digen  Kunftgriffen  du  fie  3U  Dcrdantcn  böttcft?  QDard  id) 

nid)t  Dou  dir  beredt,  dofe  du  did)  in  feine  öffentlid)e  QDer« 

bindung  einlaffen  fonntcjt,  obne  eine  Ci:bfd)QJt  üerluftig  3u 

werden,  deren  ©enufe  du  mit  niemanden,  ole  mit  mir  teilen 

roollteft?  3ft  ee  nun  S^it,  ibrer  3U  cntfagen?  Qlnd  \]^xtv 

für  eine  andre,  als  für  mid),  3U  entfagen? 

JKellefont.  Cs  ift  eine  roabre  QüoUuft  für  mid),  Ob^en 

melden  ju  Bonnen,  da§  diefe  Sd)roierig?eit  nunmebr  bald 

roird  geboben  fein.  Q3egnügen  Sie  fid)  alfo  nur,  mid)  um 

mein  Däterlid)e8  Crbteil  gebrad)t  3U  baben,  und  laffen  mid), 

ein  roeit  geringere  mit  einer  roürdigem  ©attin  genießen. 

IHarroood.  §a!  nun  feb'  id)'6,  roae  did)  eigentlid)  fo 
tro^ig  mad)t.  QDobl,  id)  will  Bein  QDort  mebr  oerlieren. 

©8  fei  darum!  9^ed)ne  darauf,  da§  id)  alles  antoenden 

roill,  did)  3U  oergcffen.  Qlnd  das  erfte,   roas  id)  in  diefer 

Abfid)t  tun  roerde,  foU  diefes  fein   X)u  wirft  mid) 
oerftebenl  3itti^^  für  kleine  ̂ ella!  3\)x  Ceben  foll  das  An^ 
denfen  meiner  Derad)teten  £iebe  auf  die  Qtad)n)elt  nid)t 

bringen;  meine  ©raufamfeit  foll  diefes  Andenken  uereroigen. 

Sieb  i^  ̂ i^  ̂ ^"^  "^u^  3Kedea! 

3Hellefont  (erfd)rocfen).  JKarroood   
3Harroood.  Oder  roenn  du  nod)  eine  graufamere  ̂ Kutter 

roei^t,  fo  fieb  fie  gedoppelt  in  mir!  ©ift  und  ̂ old)  follen 

mid)  räd)en.  Vod)  nein,  ©ift  und  Vo\df  find  3U  barm» 
ber3ige  QDerB3euge!  Sie  würden  dein  und  mein  Kind  3U 
bald  toten.  3d)  will  es  nid)t  geftorben,  id)  will  es  fterben 

feben !  X>urd)  langfame  3Hartem  will  id)  in  feinem  ©efid)te 
jeden  äbnlid)en  ̂ ug,  den  es  üon  dir  bat,  fid)  oerftellen, 

Der3erren  und  Derfd)winden  feben.  3d)  will  mit  begieriger 

§and  ©lied  oon  ©lied,  Ader  oon  Ader,  QfZerue  uon  Oteroc 

lofen,  und  das  Kleinfte  derfelben  aud)  da  nod)  nid^t  auf« 
boren  3U  fd)neiden  und  3U  brennen,  wenn  es  fd)on  nid)ts 

mebr  fein  wird,  als  ein  empfindungslofes  Aas.  3d),  id) 

werde  wenigftens  dabei  empfinden,  wie  füfee  die  Qflad)e  fei! 

TKellefont.  Sie  rofen,  IHarwood   
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ITlartDood.  Cbcn  erinnern  Sie  mid),  dafe  id)  dod)  nod) 
md)t  gegen  den  9^ed)ten  rofe.  Vcv  Q^ater  mufe  ooronl  Cr 

mufe  fd)on  in  jener  QDelt  fein,  roenn  der  öeift  feiner  Tod)ter 

unter  taufend  Seufsem  gemad)  i^m  nQd)3iel)et   (Sic 
gcl)t  mit  einem  5)ol(i)e,  den  fie  aue  dem  ̂ ufen  reifet,  auf  il)n 
loe.)  ̂ rum  ftirb  QDerrater! 

^Kellefont  (der  il)c  in  den  Arm  fällt,  und  den  X)ol(i)  ent« 

reifet),  ̂ nfinniges  QDeibsbüd!  QDqs  bi^^l^rt  mid)  nun,  den 
Stobl  tüider  did)  ju  teuren?  Vod)  lebe,  und  deine  Strafe 

muffe  einer  el)rlofen  §and  aufgehoben  fein! 

^Jtarroood  (mit  gerungenen  fanden),  gimmel,  roa8  ̂ ahc 

ic^  getan?  JKellefont  — 
Btcllefont.  ̂ eine  Qleuc  foll  mid)  nid)t  bintergebenl 

3d)  roeife  es  dod)  mol)!/  mas  did)  reuet;  nid)t  dafe  du  den 

Stofe  tun  wollen,  fondern  dafe  du  ibn  nid)t  tun  fönnen. 

IHarroood.  Oeben  Sit  mir  il)n  roieder,  den  oerirrten 

Stal)l;  geben  Sie  mir  ibn  roieder;  und  Sie  follen  es  gleid) 

feben,  für  roen  er  gefd)liffen  roard.  ̂ ür  diefe  Q3ruft  allein, 

die  fd)on  längft  einem  §er3e  3U  enge  ift,  das  eber  dem 
£eben  als  3brcr  Ciebe  entfagen  roill. 

JRellefont.  gannab!   
morroood.  QDae  rooUen  Sie  tun,  IRellefont? 

Ad)ter  Auftritt 

^onnab  (erfd)ro(fen).  IKarroood.  THellefont. 

3TZellefont.  §aft  du  es  gebort,  §annab,  roeld)e  Jude 

deine  Oebieterin  ift?  QDiffe,  dafe  id)  Arabellen  uon  deinen 

fänden  fordern  roerde. 

§annab.  Ad)  Uladame,  roie  find  Sic  aufeer  fid)! 

IRellefont.  3d)  roill  das  unfd)uldige  Kind  bald  in  ooUige 

Sid)erbeit  bringen,  ̂ ie  6ered)tigfeit  roird  einer  fo  grau« 
famen  Butter  die  m6rdrifd)en  §dnde  fd)on  3U  binden  roiffeu. 
(Cr  roill  geben.) 

^Harroocd.  QDobin,  JKellefont?  9ft  es  3U  uerroundem, 
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dofe  die  §efti9?cit  meines  Sd)mcr3e6  mid)  des  ODerftaudes 

nid)t  mQd)tig  liefe?  QDer  bringt  mid)  ju  fo  unnQtürlid)en 

Au6fd)n)eifungen?  Sind  Sie  es  nid)t  felbft?  Quo  ̂ onn 

Q3ellQ  fieserer  fein,  als  bei  mir?  3Kein  TRuvid  tobet  roider 

fie,  und  mein  §er3  bleibt  dod)  immer  3Tlutter.  Ad),  IRelle» 
fönt,  oergeffen  Sie  meine  QRaferei,  und  denken,  3u  il)rer 
Cntfd)uldigung,  nur  an  die  QlrfQd)e  derfelben. 

IJtellefont.  Cs  ift  nur  ein3Kittel,  welches  mid)  beroegen 

fann,  fie  3u  cergeffen. 
TRavmood.  QDeld)e8? 

3Kellefont.  Qüenn  Sie  den  AugenbU(f  nad)  Condon 

3urü(ffel)ren.  Arabellen  roill  id)  in  einer  andern  Q3egleitung 
wieder  dabin  bringen  laffeu.  Sie  muffen  durd)au8  ferner 

mit  ibr  nid)ts  3u  tun  b^ben. 

IHarroood.  ©ut,  id)  laffe  mir  alles  gefallen;  aber  eine 

ein3ige  ̂ itte  geroäbren  Sie  mir  nod).  Caffen  Sie  mic^  3bre 

Sara  roenigftens  einmal  feben. 

^ellefont.  Qlnd  iü03u? 
3Tlarroood.  Qlm  in  ibren  ̂ liefen  mein  gan3es  künftiges 

Si^icP fal  3u  lefen.  3d)  roill  felbft  urteilen,  ob  fie  einer  Qln* 

treue,  roie  Sie  an  mir  begeben,  roürdig  ift;  und  ob  i«^ 

§offnung  b^^^n  ?ann,  roenigftens  einmal  einen  Anteil  an 
3brer  £iebe  roieder  3u  befommen. 

3Kellefont.  Qlicbtige  §offnungl 

3Karroood.  QDer  ift  fo  graufam,  dafe  er  einer  Clendeu 

aud)  nid)t  einmal  die  §offnung  gönnen  roolltc?  3d)  roill 

mid)  ibr  nid)t  als  3Tiarroood,  fondem  als  eine  Anoerroandte 

Don  3bnen  3eigen.  3Tlelden  Sie  mid)  bei  ibr  als  eine  fold)e; 

Sie  follen  bei  meinem  Q3efud)e  3ugegen  fein,  und  id}  oer* 

fpred)e  3bnen  bei  allem,  roas  b^iliQ  Ift/  ib^  i^l4)t  das  ge« 
ringfte  Anftößige  3u  fügen.  Schlagen  Sie  mir  meine  Q3itte 

nid)t  ab;  denn  fonft  möchte  id)  Dielleid)t  alles  anroenden, 
in  meiner  rcabren  ©eftalt  oor  ibr  3U  erfd)einen. 

IRcllefont.   ̂ iefe  ̂ itte,  JKarroood,  (nQd)dem  er  einen 

Rugenblicf  nQd)gedad)t.)   tonnte  id)   Ob^en  geroäbren. 
QDollen  Sie  aber  aud)  alsdonn  geroife  diefen  Ort  oerlaffen? 
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JKatraood.  ©etoi^;  ja  id)  Dcrfpred)e  3bncn  nod)  mel)r; 

id)  roill  3bn2";  ̂ o  nur  nod)  einige  3n6glid)^eit  ift,  Don 
dem  Olbccfalle  i^ree  QDaters  befreien. 

^ellefont.  5)iefe8  ̂ Q^en  Sie  nid)t  nötig.  3d)  \)o^c, 

düfe  er  Qud)  mid)  in  die  Q)er3eil)ung  mit  einfd)lie6en  roird, 
die  er  feiner  Tod)ter  roiderfabren  Idfet.  Quill  er  aber  diefer 

nid)t  Dcr3eit)en;  fo  roerde  id)  aud)  roiffen,  roie  id)  il)m  be» 

gegnen  foll   3d)  gebe,  Sie  bei  meiner  IRi^  3u  mel* 
den.  9Zur  balten  Sie  QDort,  ̂ Harroood!  (©ebt  ab.) 

3Karn)ood.  Ad)  ̂ annob!  dafe  unfere  Kräfte  nid)t  fo 

grofe  find  ale  unfere  QDutI  Komm;  bilf  n^i<i  onQeiden. 

3d)  gebe  mein  QDorbaben  nod)  nid)t  auf.  QDenn  icb  ibn 
nur  erft  fid)er  gemQd)t  b^be.  Komm! 

Cnde  dc8  3roeitcn  Auf3uge0. 
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:Drittcr  Auf3ug 

Crfter  Auftritt 

Cin  Saal  im  erftem  ©Qftl)ofc. 

Sir  Sampfon.  ODaitrocll. 

Sampfon.  §icr,  Qüoitroell,  bringe  il)r  diefen  Q3rief.  Cs 

ift  der  ̂ rief  eines  ̂ drtlidien  QDaters,  der  fid)  über  md)t&, 

qIs  über  i^re  Abroefenl)eit  beQaget.  Soge  i^r,  da^  id)  did) 

darrait  uorroeg  gefd)icft;  und  dofe  id)  nur  nod)  il)re  Ant* 
roort  erroarten  wolle,  el)e  id)  felbft  fdme,  fie  wieder  in 
meine  Arme  3u  fd)lie§en. 

ODaitroell.  3d)  glaube,  Sie  tun  red)t  roobl,  dafe  Sie 

3b)re  Sufammen^unft  auf  diefe  Art  norbereiten. 

Sampfon.  3d)  werde  i\)xex  ©ef Innungen  dadurd)  ge» 

roife,  und  mad)c  i^r  ©elegenl)eit,  alles,  was  il)r  die  Qleue 

Kldglid)e8  und  Crrötendes  eingeben  konnte,  fd)on  auege» 
fluttet  3u  büben,  el)e  fie  mündlid)  mit  mir  fprid)t.  Cs 
roird  il)r  in  einem  Briefe  weniger  QDerwirrung,  und  mir 

Dielleid)t  weniger  fronen  Soften. 

QDaitwell.  ^arf  id)  aber  fragen,  Sir,  was  Sie  in  An» 
fe^ung  JKcllefonts  befd)loffen  b^ben? 

Sampfon.  Ad),  Qüaitwell,  wenn  id)  il)n  oon  dem  ©e» 
liebten  meiner  Tod)ter  trennen  konnte,  fo  würde  id)  etwas 

febr  partes  wider  ibn  befd)lie§en.  Aber  da  diefes  nid)t  an* 

gebt,  fo  fiebft  du  wobl,  da§  er  gegen  meinen  Qlnwillen  ge« 

fid)ert  ift.  3d)  b^be  felbft  den  größten  3^ebler  bei  diefera 
Qlnglücfe  begangen.  Obne  mid)  würde  Sara  diefen  gefdbr* 
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liefen  ̂ Tlcnfdien  nid)t  böben  hnnen  lernen.  3d)  oerftottete 

f^tn,  roegen  einer  Ql)erbindlid)feit,  die  id^  gegen  il)n  3u  baben 

glaubte,  einen  0U3U  freien  3utritt  in  meinem  §Qufe.  Cs 

mar  natürlid),  da^  i^m  die  dankbare  Aufmerffomfeit,  die 

id)  für  ibn  be3eigte,  aud)  die  Ad)tung  meiner  Xod)ter  3u« 

3ieben  mufete.  Qlnd  es  mar  ebenfo  natürlid),  dafe  fid)  ein 

3)tenfd)  oon  feiner  ̂ enBungeart  durd)  diefe  Ad)tung  cer» 

leiten  liefe,  fie  3U  etroas  §öbem  3u  treiben.  Cr  b^tte  öe* 

fd)i(flid)feit  genug  gebabt,  fie  in  Ciebe  3U  oerroandeln,  ebe 

id)  nod)  dae  ©eringfte  mer?te,  und  ebe  id)  nod)  3eit  batte, 
mid)  nad)  feiner  übrigen  Lebensart  3U  erfundigen.  Vae 

QlnglücP  mar  gefd)eben,  und  id)  b^tte  roobl  getan,  roenn 

id)  ibnen  nur  gleid)  alles  oergeben  b^tte.  3d)  roollte  un* 

erbittlid)  gegen  ibn  fein,  und  überlegte  nid)t,  dafe  id)  es 

gegen  ibn  nid)t  ollein  fein  fönntc.  QDenn  id)  meine  3U 

fpäte  Strenge  erfpart  bdtte,  fo  roürde  id)  roenigftene  ibre 

5lud)t  oerbindert  b^ben.  —  Va  bin  id)  nun,  Qüaitroell! 
3d)  mufe  fie  felbft  3urücPbolen,  und  mid)  nod)  glücPlid) 

fd)d^en,  roenn  id)  aus  dem  QDerfübrer  nur  meinen  Sobn 

mad)en  ?ann.  ̂ enn  roer  roeife,  ob  er  feine  JTtarrooods  und 

feine  übrigen  Kreaturen  eines  3Kddd)en8  roegen  roird  auf» 

geben  roollen,  das  feinen  Begierden  nid)ts  mebr  3U  oer» 

langen  übrig  gelaffen  bot,  und  die  feffelnden  Künfte  einer 

^ublerin  fo  roenig  oerftebt? 

Qüaitrocll.  9lun,  Sir,  das  ift  roobl  nid)t  möglid),  dafe 

ein  3Kenfd)  fo  gar  böfe  fein  könnte   
Sampfon.  ̂ er  S^cift\,  guter  QDaitroell,  mad)t  deiner 

"Tugend  Cbre.  Aber  roarum  ift  es  gleid)roobl  roabr,  dafe 
fid)  die  Ören3en  der  menfcblid)en  QSosbeit  nod)  oiel  roeiter 

crftre(fen?   ©eb  nur  je^t  und  tue,  roas  id)  dir  ge» 
fagt  böbe.  ©ib  auf  alle  ibre  3Kienen  ad)t,  roenn  fie  meinen 
Q3rief  lefen  roird.  3n  der  Bur3en  ©ntfernung  non  der  Xugend 

?ann  fie  die  QDerftellung  nod)  ni(^t  gelernt  baben,  3U  deren 
ßaroen  nur  das  eingerour3elte  Cafter  feine  3uflud)t  nimmt, 

^u  roirft  ibre  gan3e  Seele  in  ibrem  ©efid)te  lefen.  Cafe 

dir  ja  feinen  3ug  entgeben,   der  etroa  eine  ©leid)gültig* 
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Icit  gegen  mid),  eine  Ql)erfd)radl)ung  i^ree  QDoters,  anseigen 
fönnte.  ̂ enn  wenn  du  diefe  unglücBlid)e  CntdecBung  mQd)cn 

folltcft,  und  roenn  fie  mid)  nid)t  mel)r  liebt,  fo  boffc  ̂ 4)/ 

daß  id)  mid)  endlid)  roerde  überroinden  Bonnen,  fie  ibrem 

Sd)i(f  fale  3U  überlaffen.  3d)  boffe  es,  Qüaitroell   Ad), 
roenn  nur  }^kv  fein  §er3  fd)lüge,  das  diefer  §offnung  roider« 
fprid)t.  (Sie  geben  beide  auf  üerfd)iedcncn  Seiten  ob.) 

Sroeiter  Auftritt 

^as  ßinimer  der  Sara. 

JHife  Sara.  JHellefont. 

^Hellefont.  3d)  \)<xhz  unrecbt  getan,  liebfte  7R\^,  da^ 

id)  Sie  roegen  des  oorigen  QSdefes  in  einer  Beinen  Qln= 
rube  liefe. 

Sara.  Qlein  dod),  3Kellefont;  id)  bin  deswegen  gans 

und  gar  nid)t  unrubig  geroefen.  Könnten  Sie  mic^  denn 

nid)t  lieben,  roenn  Sic  gleid)  nod)  ©ebeimniffe  nor  mir 

bdtten? 
stelle  fönt.  Sie  glauben  alfo  dod),  dafe  es  ein  ©ebeim» 

nis  geroefen  fei? 

Sara.  Aber  feines,  das  mid)  angebt.  Qlnd  dae  mufe  mir 

genug  fein. 
3Tlellefont.  Sie  find  all3U  gefällig,  ̂ od)  erlauben  Sie 

mir,  dafe  id)  Sb^^n  diefes  ©ebeimnis  gleid)roobl  entde^e. 
©8  roaren  einige  3eilen  non  einer  Auoerroandtin,  die  meinen 

biefigen  Aufentbalt  erfabren  bat.  Sie  gebt  auf  ibrer  Q^eife 

nad)  Condon  \)kv  durd)/  und  roill  mid)  fpred)en.  Sie  bat  3U« 
gleid)  um  die  ©bre  erfud)t,  3bn^n  ibre  Aufroartung  mad)en 

3u  dürfen. 
Sara,  ©s  roird  mir  alle3eit  angenebm  fein,  3Kellefont, 

die  roürdigen  Perfonen  3brer  Jamilie  fennen  3u  lernen. 

Aber  überlegen  Sic  es  felbft,  ob  id)  fd)on,  obne  3u  er» 
röten,  einer  derfelben  unter  die  Augen  feben  darf. 

IRellefont.  Obne  3U  erröten?  Qlnd  worüber?  ̂ ar* 
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über,  dak  Sic  mid)  lieben?  Ce  ift  xoaY^v,  IKife,  Sie  bStten 
Obre  Ciebe  einem  Cdlem,  einem  QReid)em  fd)en?en  fonnen. 
Sie  muffen  fid)  fd)Qmen,  dafe  Sie  %v  §er3  nur  um  ein 

Öer3  bflben  geben  wollen,  und  dofe  Sie  bei  diefem  'Xaufd)e 
9br  ©lü(f  fo  roeit  aus  den  Augen  gefegt. 

Sara.  Sie  werden  ce  felbft  roiffen,  roie  falfdi  Sie  meine 
Qüorte  erSaren. 

Ute II e fönt.  Crlauben  Sie,  JKife;  wenn  id)  fie  folfd) 
erSdre,  fo  können  fie  gar  feine  Bedeutung  boben. 

Sara.  Qüie  b^^fet  3\fvc  Anoerroandte? 

TKellefont.  Cs  ift   ßady  Solmee.  Sit  werden 
den  Qflomen  uon  mir  fcbon  gebort  b^ben. 

Sara.  Od)  fonn  mid)  nid)t  erinnern. 

erteile  fönt,  ̂ arf  id)  bitten,  da^  Sie  ibren  ̂ efud)  an* 
neb  wen  wollen? 

Sara,  bitten,  TKellefont?  Sie  tonnen  mir  es  ja  befeblen. 

2Kellefont.  Qüas  für  ein  Qüortl   9Iein,  ̂ Jtife,  fie 
foll  dae  ©lücfc  nid)t  b^ben,  Sie  3U  feben.  Sie  wird  es  be* 
tauten;  aber  fie  mu§  es  fid)  gefallen  laffen.  IRi^  Sara  bat 
ibre  Qlrfad)en,  die  id)  aud),   obne  fie  3U  wiffen,  oerebre. 

Sara.  3Kein  ©Ott,  wie  fd)nell  find  Sie,  TKellefont.  Od) 

werde  die  Cady  erwarten;  und  mid)  der  C\)xt  ibres  ̂ e« 
fud)s,  fo  üiel  moglid),  würdig  3U  er3eigen  fud)en.  Sind  Sit 
3ufrieden? 

3K  eile  fönt.  Ad),  2Ki6,  laffen  Sie  mid)  meinen  Cbrgei3 
gefteben.  Od)  m6d)te  gern  gegen  die  gan3e  QDelt  mit  Sl^ntix 
prablen.  Qlnd  wenn  id)  auf  den  Q3efi^  einer  fold)en  Perfon 
nid)t  eitel  wdre,  fo  würde  id)  mir  felbft  oorwerfen,  dafe 
id)  den  QDert  derfelben  nid)t  3U  fd)d^en  wü^te.  3d)  gebe 
und  bringe  die  Cady  fogleid)  3U  Obnen.  (©ebet  ob.) 

Sara  (allein).  Qüenn  es  nur  feine  üon  den  ftol3en  QDeibern 

ift,  die,  ooll  oon  ibrer  Tugend,  über  alle  Sd)wad)beiten 
erbaben  3U  fein  glauben.  Sie  mad)en  uns  mit  einem  ein« 
3igen  nerdd)tlid)en  ̂ licfe  den  Pro3e&,  und  ein  3weideu» 
tiges  Ad)fel3utfen  ift  das  gan3e  ̂ Tlitleiden,  das  wir  ibnen 
3U  nerdienen  fc^einen. 
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Dritter  Auftritt 

QÜaitroell.  Saro. 

^etty  (3n)ifd)cn  der  Sscne).  Q^ur  \)kv  l)ere(n,  roenn  Cr 

fclbft  mit  ibr  (pred)en  mufe. 
Soro  (diefid)  umfielt).  QPer  mu§  fclbft  mit  mir  fpred)en? 

  QX)cn  fcb'  id)?  3ft  ee  moglid)?  ODaitroell,  did)? 
ODoitrocll.  QDas  für  ein  9lücflid)er  TRann  bin  i(^,  dafe 

id)  endlid)  unfere  IRi§  Sara  rciederfebe! 
Sara.  ©Ott,  roae  bringft  du!  3&)  \)övc  es  fc^on,  i(^ 

bore  C6  fcbon,  du  bringeft  mir  die  9lQcbnd)t  oon  dem  Tode 

meines  QDaters!  Cr  ift  bin,  der  oortrefflid)fte  3Kann,  der 

befte  Q^Qter!  Cr  ift  \}\n,  und  id),  id)  bin  die  Clendc,  die 

feinen  Tod  befd)leuniget  \)qX. 

QDaitroeU.  Ad);  3Ki&   
Soro.  Saqz  mir,  gefd)roind  fage  mir,  da^  die  legten 

Augenbli^e  feines  Cebene  ibm  durd)  mein  Andenfen  ni(^t 

f(^n)crer  wurden;  dafe  er  mid)  oergeffen  batte;  da^  er  ebenfo 

rubig  ftarb,  als  er  fid)  fonft  in  meinen  Armen  3u  fterben 

Derfprad);  dafe  er  fid)  meiner  Qud)  nid)t  einmal  in  feinem 

legten  ©ebete  erinnerte   
QDaitroell.  §6ren  Sie  dod)  auf,  fid)  mit  fo  falfd)en 

Q)orftellungen  ju  plagen!  Cr  lebt  ja  nod),  Ob^  QDater;  er 

lebt  ja  nod),  der  red)tfd)affne  Sir  Sarapfon. 
Sara.  £ebt  er  nod)?  3ft  es  roabr,  lebt  er  nod)?  O  dafe 

er  nod)  lange  leben,  und  glücfUd)  leben  möge!  O  da&  ibm 

©Ott  die  §älfte  meiner  Jabre  3ulegen  roolle!  Vit  §dlfte? 

  3d)  Qlndantbare,   roenn   id)  ibm  nid)t  mit  allen,  fo 
Diel  mir  deren  beftimrat  find,  aud)  nur  einige  Augenblicke 

3u  erlaufen  bereit  bin!  Aber  nun  fage  mir  roenigftens, 

QT'aitroell,  dafe  es  ibm  nicbt  bort  füllt,  obne  mid)  3u  leben; 

dafe  es  ibm  leicbt  geroorden  ift,  eine  Tod)ter  auf3ugeben, 

die  ibre  Tugend  fo  leid)t  aufgeben  fönnen;  dafe  ibn  meine 

51ud)t  er3ürnet,  aber  nid)t  gefränft  bot;  dafe  er  mid)  oer* 
rcünfcbe,  aber  nid)t  betaute. 

QDaitroell.  Ad),  Sir  Sampfon  ift  nod)  immer  der  3ärt«' 
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lid)e  Q)atcr,  fo  roie  fein  Sardjen  nod)  immer  die  3ürtUd)e 

Xodjter  ijt,  die  fie  beide  gemefeu  find. 

Sara.  QPas  fagft  du?  X>u  bift  ein  ̂ ote  deo  ̂ nglücPe, 
des  fd)re(f lid)ften  Qlnglücf 8  unter  allen,  die  mir  meine  feind= 
feiige  Cinbildung  jemals  üorgeftellet  bot!  Cr  ift  nod)  der 

3ärtlid)e  QDater?  So  liebt  er  mid)  ja  nod)?  So  mufe  er 

mid)  ja  beHagen?  Qiein,  nein,  dao  tut  er  nid)t;  dae  fann 

er  nid)t  tun!  Siebft  du  denn  nid)t,  lüic  unendlid)  jeder 

Seufser,  den  er  um  mid)  uerlöre,  meine  Q)erbred)en  oer« 

großem  mürdc?  TRxx^tt  mir  nid)t  die  ©ered)tigfcit  des 

§immcl8  jede  feiner  ordnen,  die  id)  il)m  auspre&tc,  fo  an« 
red)neny  als  ob  id)  bei  jeder  derfelben  mein  5?aftcr  und 

meinen  Qlndan?  roicdert)olte?  3d)  erftarre  über  diefcn  ©e« 

danfen.  ordnen  foftc  id;  i^m?  ordnen?  *^lud  es  find  andre 

Tränen,  als  ordnen  der  3^reude?  —  QDiderfprid)  mir  dod), 
Qüaitmell!  Aufs  l)od)fte  \)at  er  einige  If^it^te  Q^egungen 
des  Q3luts  für  mid)  gefüblet;  einige  oon  den  gefd)n)ind 

überl)in  gebenden  QRegungen,  tt)eld)e  die  Qeinfte  Anftrengung 

der  QDernunft  befdnftiget.  3^  'Kranen  bot  er  es  nid)t  fom» 
men  laffen.  Q^id)t  roabr,  QDaitroell,  3u  ordnen  \)(xt  er  es 
ni(bt  kommen  laffen? 

QDaitmell  (indem  er  fid)  die  Augen  roi[d)t).  <7Jein,  3Hife, 
dar3u  bot  er  es  nid)t  fommen  laffen  — 

Sara.  Ad),  dein  IKwnd  fagt  nein;  und  deine  eignen 
ordnen  fagen  ja. 

Qüaitroell.  Q^ebmen  Sie  diefen  Q3rief,  3Tti&;  er  ift  non 
ibm  felbft. 

Sara.  Q)on  roem?  oon  meinem  Q)ater?  an  mid)? 

QDaitmell.  Ja,  nebmeu  Sie  ibn  nur;  Sie  rocrden  mebr 

daraus  feben  fönnen,  als  id)  3U  fagen  uermag.  Cr  bdtte 

einem  andern  als  mir  dicfes  öcfd)äfte  auftragen  follen.  3d) 

uerfprad)  mir  Jreude  dauon;  aber  Sie  oerroandeln  mir  diefe 

Freude  in  Q3etrübnis   

Sara,  öib  nur,  ebrlicber  QDaitroell  —  Vod)  nein,  id) 
roill  ibn  nid)t  eber  nebmen,  als  bis  du  mir  fagft,  n)08 
obngefdbr  darin  entbalten  ift. 
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QDaitiücU.  QDae  fonn  darin  cntbalten  fein?  £icbe  und 

QDergebung. 
Sqtq.  Ciebe?  QDergebung? 

QDaitroell.  Qlnd  DieUeid)t  ein  üufrid)tige8  ̂ ctauem, 

dofe  er  die  QRed)te  der  DQterlid)cn  ©eroolt  gegen  ein  Kind 

braud)en  roollen,  für  roeld)e8  nur  die  Q[)orred)te  der  ooter* 
lid)en  §uld  find. 

Sara.  So  behalte  nur  deinen  graufamen  Q3riefl 

QDaitroell.  Oraufamen?  fürd)ten  Sie  nidjts;  Sic  er» 
b)Qlten  Döllige  ̂ rei^eit  über  3\)v  §er3  und  3brc  §Qnd. 

Sara.  Qlnd  da^  ift  es  eben,  roae  id)  fürd)te.  Cinen 

QDater,  roie  ibn,  3u  betrüben;  dar3U  ̂ aht  id)  nod)  den 
TRut  gebabt.  Allein  i^n  durd)  eben  diefe  Q3etrübni9,  i^n 

durd)  feine  Ciebe,  der  id)  entfogt,  dabin  gebrad)t  3U  feben, 

da^  er  fid)  alles  gefallen  läfet,  n)03u  mid)  eine  unglücf* 
\id;)t  Ceidcnfd)aft  nerleitet,  das,  QDaitroell,  das  roürde  id) 

nicbt  auefteben.  QDenn  fein  Q3ricf  alles  entbielte,  roas  ein 

aufgebrachter  QDater  in  fold)em  3^alle  heftiges  und  partes 
vorbringen  fann,  fo  würde  id)  ibn  ̂xoav  mit  Sd)auer  lefen, 
aber  id)  würde  ibn  dod)  lefen  ?önnen.  3d)  würde  gegen 

feinen  ̂ oxn  nod)  einen  Sd)atten  oon  Q)erteidigung  auf3u» 

bringen  roiffen,  um  ibn  durd)  diefe  QDerteidigung,  roomög» 

lid),  nod)  3orniger  3u  mad)en.  IReine  ̂ erubigung  rodre 

alsdann  diefe,  da^  bei  einem  geroaltfamen  3ome  fein  rocb* 
mutiger  ©ram  Q^aum  b^^^^  ?önne,  und  dafe  fid)  jener 

cndlid)  glü(f  lid)  in  eine  bittere  Q)erad)tung  gegen  mid)  ner* 

wandeln  werde.  QDen  man  aber  Derad)tet,  um  den  bcfüm* 
mert  man  fid)  nid)t  mebr.  IRein  Q)ater  wäre  wieder  rubig, 

und  id)  dürfte  mir  nid)t  Dorwerfen,  ibn  auf  immer  un* 
glücfUd)  gemad)t  3U  baten. 

QDaitwell  Ad)  TKife,  Sie  werden  fi«^  diefen  Q)orwurf 

nocb  weniger  macben  dürfen,  wenn  Sie  je^t  feine  Ciebe 

wieder  ergreifen,  die  ja  alles  oergeffen  will. 

Sara,  ̂ u  irrft  did),  Qüaitwell.  Sein  febnlid)es  Q)er» 
langen  nad)  mir  uerfübrt  ibn  Dielleid)t,  3U  allem  ja  3U  fagen. 
Kaum  aber  würde  diefes  Oberlängen  ein  wenig  berubiget 

372 



fein,  fo  toürde  et  fid),  feiner  Sd)roäd)e  roegen,  oor  fid) 

felbft  fd)äraen.  6in  finftrer  Qlnroille  roürdc  fid)  feiner  be* 
meiftem,  und  er  roürde  mid)  nie  anfe^en  können,  oV)ne  mid) 
beimlid)  an3uBa9en,  roie  oiel  ic^  ibm  obsutro^en,  mid) 

unterftünden  babe.  Ja,  roenn  es  in  meinem  QDermogen  ftünde, 

(l)m  bei  der  dufeerften  ©cmalt,  die  er  fid)  meinetroegen  an- 
tut, das  Q3itterfte  ju  erfparen;  roenn  in  dem  Augenblicfe, 

da  er  mir  alles  erlauben  roollte,  id)  il)m  alles  aufopfern 

könnte:  fo  märe  es  gauB  etroas  anders.  3d)  roollte  den 

Q3rief  mit  QDergnügen  oon  deinen  §dnden  nebmen,  die 

Starte  der  t)äterlid)en  £iebe  darinne  beroundem,  und  ot)ne 

fie  3U  mifebraudicn,  mid)  als  eine  reuende  und  ge^orfame 

Xod)ter  3u  feinen  ̂ ü§en  roerfen.  Aber  fann  id)  das?  36^ 

roürde  es  tun  muffen,  roas  er  mir  erlaubte,  obne  mid)  daran 

3U  febren,  roie  teuer  ibm  diefe  Crlaubnis  3u  fteben  tomme. 
Qlnd  roenn  id)  dann  am  ocrgnügtcften  darüber  fein  roollte, 

roürde  es  mir  plö^lid)  einfallen,  da^  er  mein  QDergnügen 

dufeerlid)  nur  3u  teilen  fd)einc,  und  in  fid)  Dielleid)t  feuf3e; 

?ur3,    da&   er   mid)    mit  Cntfagung    feiner   eignen  ©lücf« 

feligfeit  glücElid)  gemad)t  b^be   '^nd  es  auf  diefe 
Art  3U  fein  roünfd)en,  traueft  du  mir  das  roobl  3U,  QDait* 

roell?   

QüaitroeU,  ©croife  id)  roeife  nid)t,  roas  id)  bictauf  ant* 

roorten  foU   
Sara.  Ce  (ft  nid)ts  darauf  3u  antroorten.  Q3ringe  deinen 

93rief  alfo  nur  roieder  3urü(f.  QDenn  mein  QDater  durd) 

mid)  unglücflid)  fein  mufe;  fo  roill  id)  felbft  aud)  unglücf» 
lid)  bleiben.  Öan3  allein  obne  ibn  unglü(flid)  3U  fein,  das 

ift  es,  luas  \6^  je^t  ftündlid)  oon  dem  §immel  bitte;  glücP» 

Ud)  aber  obne  ibn  gan3  allein  3U  fein,  dauon  roill  id)  durd)* 
ous  nid)ts  roiffen. 

QDaitroell  (ctroos  bcifeitc).  3d)  glaube  roabrbaftig,  id) 

roerde  das  gute  Kind  b^^tergeben  muffen,  damit  es  den 

^rief  dod)  nur  liefet. 

Sara.  QDas  fprid)ft  du  da  cor  did)? 

^aitroell.  3d)  fage  mir  felbft,  dafe  id)  einen  febr  un- 
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9efd)icftcu  Cinfall  gehabt  \)i\\Xc,  Sie,  3Kife,  jur  Ccfung  dco 
Q3ncfe9  defto  gef(in)indev  ju  Dermögcn. 

Sara.  QDicfo? 

QÜQitroell.  3d)  ?onnte  fo  rocit  nid)t  dcnfen.  Sic  über» 
kgen  freilid)  allce  genauer,  als  es  unfereiner  fann.  3c^ 

roollte  Sie  nid)t  crfd)red?cn;  der  ̂ rief  ift  üielleid)t  nur 

all3U  b^rt;  und  roenn  id)  gcfagt  \)Qhc,  da^  nid)t8  als  Ciebc 

und  Q)ergebung  darin  entbalteu  fei,  )'o  b^tte  id)  fagcn  follcn, 
düfe  id)  nid)ts  als  diefcs  darin  cntbaltcn  3U  fein  roün[d)te. 

Sara.  3ft  das  roal)r?   Q^un  fo  gib  mir  ibn  bcr. 
3d)  will  ibu  lefcn.  Qüenn  mau  den  ̂ oxn  eines  QDaters  un= 
glücfUcberroeife  uerdient  b«it,  fo  mu&  man  roenigftens  gegen 

diefen  Däterlid)eu  'ioxn  fo  t»iel  Acbtung  b^ben,  dafe  er  ibn 
nad)  allen  ©efallen  gegen  uns  auslaffen  Cann.  3bn  3U  oer= 

eiteln  fud)en,  b^^&t  Q3eleidigungen  mit  öeringfcbd^igfeit 

bdufen.  3d)  werde  ibn  na(^  aller  feiner  Starfe  empfinden, 

^u  fiebft,  id)  3ittre  fd)on  —  Aber  id)  foll  aud)  3ittern; 

und  id)  roill  lieber  3ittcrn,   als   meinen  —  —  (Sie  erbrid;t 

den  ̂ rief.)  *Jlun  ift  er  erbrod)en!  3d3  bebe   Aber  mos 

fcb'  id)?  (Sie  liefet.)  „ein3ige,  geliebtefte  Xod)ter!"  —  ga, 
du  alter  Q3etrieger!  3ft  das  die  Anrede  eines  3ornigen 

QDaters?  ©eb,  weiter  roerde  id)  nidjt  lefen   
Qüaitroell.  Ad),  Dliß/  t)er3eiben  Sie  dod)  einem  alten 

Kned)te.  Ja  geroife,  id)  glaube,  es  ift  in  meinem  £eben  dc5 

erftemal,  da^  id)  mit  QDorfa^  betrogen  b^be.  QDer  einmal 

betriegt,  IRi^,  und  aus  einer  fo  guten  Abfid)t  betrieget, 

der  ift  ja  deswegen  nod)  fein  alter  Q3etrieger.  ̂ as  gebt 

mir  nabe,  TRi^.  3cb  mciß  mobl,  die  gute  Abficbt  entfcbu!» 
dijt  nid)t  immer;  aber  was  Ponnte  id;  denn  tun?  Cinem 

fo  guten  QDater  feinen  ̂ ricf  ungelefen  wieder  3U  bringen? 

Vae  fann  id)  nimmermebr.  Cbcr  will  id)  geben,  fowcit 

mid)  meine  alten  Q3eine  tragen,  und  ibm  nie  wieder  cor 

die  Augen  kommen. 

Sara.  Qüie?  Aud)  du  willft   ibn  oerlaffen? 

Qüaitwell,  QUerde  id)  denn  nid)t  muffen,  wenn  Sic 

den  ̂ rief  nid)t  lefen?  Cefen  Sic  ibn  dod)  immer.  £af[cn 
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Sie  dcd)  immer  den  erjten  oorfQ^lid)en  OBetrug,  den  id) 

mit  oor3un)erfen  babe,  nid)t  ol)ne  gute  QDirfung  bleiben. 

Sk  roerden  il)n  defto  eber  üergeffen,  und  id)  roerde  mir 

it)n  defto  eber  nergeben  können.  3d)  bin  ein  gemeiner,  ein* 
faltiger  3Kann,  der  3bnen  3bre  Qlrfad)en,  roarum  Sie  den 

^rief  nid)t  lefen  fönnen,  oder  roollen,  freilid)  fo  mu&  gelten 

lüffen.  Ob  fic  roobr  find,  roeife  id)  nid)t;  aber  fo  red)t  na» 
türli(^  fcbeinen  fie  mir  roenigftens  nid)t.  3d)  dQd)te  nun 

fo,  3Ki§;  ein  QDater,  dad)tz  id),  ift  dod)  immer  ein  QDater; 
und  ein  Kind  fann  roobl  einmal  fcblen,  eo  bleibt  deeroegen 

dod)  ein  gutee  Kind.  Qüenn  der  QDater  den  Jebler  oer* 

3eibt;  fo  fann  ja  dao  Kind  fid)  roobl  wieder  fo  auffübren, 
da&  er  aud)  gar  nid)t  mebr  daran  denken  darf.  Qlnd  roer 

erinnert  fid)  denn  gern  an  etroas,  rooüon  er  lieber  n)ünfd)t, 

C8  toäre  gor  nid)t  gefd)eben?  Ce  ift,  ̂Kife,  als  ob  Sk  nur 

immer  an  Db^«^  gebier  däd)ten,  und  glaubten,  es  märe 

genug,  roenn  3k  den  in  Ob^er  Cinbildung  uergröfeciten, 

und  fid)  felbft  mit  fold)en  oergröfeerten  QDorftellungen  mar« 
terten.  Aber  id)  follte  meinen,  Sie  mü§ten  aud)  daran 

deuten,  roie  Sie  das,  roae  gefd)eben  ift,  roieder  gutmad)ten. 

Qlnd  roie  roollen  3k  ee  denn  roieder  gutmacben,  roenn  Sie 

fid)  felbft  alle  ©elcgenbeit  daju  benebmen?  Kann  es  3bnen 

denn  fauer  roerden,  den  andern  Sd)ritt  3U  tun,  roenn  fo  ein 
lieber  QDater  fcbon  den  erften  getan  bot? 

Sara.  QDas  für  Sd)roerter  geben  aus  deinem  einfältigen 

3Ttundc  in  mein  Öersl  —  Cben  das  fann  id)  nid)t  aus» 
balten,  da§  er  den  erften  Sd)ritt  tun  mu§.  Qlnd  roas  roillft 
du  denn?  Tut  er  denn  nur  den  erften  Sd) ritt?  Cr  mu& 

fie  alle  tun;  id)  ?ann  ibm  feinen  entgegen  tun.  So  roeit  id) 

mid)  Don  ibm  entfernet,  fo  roeit  mufe  er  fid)  3U  mir  berab* 

laffen.  QDenn  er  mir  uergibt,  fo  mufe  er  mein  gan3es  Q)er« 
bred)en  cergeben,  und  fid)  nod)  dar3u  gefallen  laffen,  die 

folgen  desfelben  üor  feinen  Augen  fortdauren  3u  feben. 

3ft  das  Don  einem  QDater  3u  üerlangen? 

QDaitroell.  3d)  roei§  nid)t,  IRi&,  ob  id)  diefes  fo  red)t 

üerftebe.    Aber  mid)   deud)t,    Sie  roollen  fügen,   er  muffe 
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3l)^cn  gar  ju  üiel  ocrgcbcn,  und  rocü  ibra  das  nid)t  andere, 

ab  feVir  fauer  werden  ?6nne,  fo  machten  Sie  fid)  ein  öf 

roiffen,  feine  QDergebung  an3unel)men.  QDcnn  Sie  das  raei» 
neU/  fo  fagen  Sie  mir  dod),  ift  denn  nic^t  das  QDergeben 
für  ein  gutes  ̂ erj  ein  Q)ergnügen?  3d)  bin  in  meinem 

£eben  fo  glü(f li(i  nid)t  gemefen,  dafe  id)  diefes  QDergnügen 

oft  empfunden  \)ättt.  Aber  der  wenigen  3Tlale,  die  ic^  C6 

empfunden  \fahz,  erinnere  id)  mid)  nod)  immer  gem.  Od) 

füllte  fo  etmae  Sanftee,  fo  etroae  beruhigendes,  fo  etwas 

§iramUfd)cs  dabei,  dafe  id)  mid)  nid)t  entbred)en  fonnte, 

an  die  gro&e,  unüberfd)tDenglid)e  Seligfeit  ©ottes  ju  denken, 

deffen  gan3e  Cr^altungen  der  elenden  3Ttenfd)en  ein  immer» 
TDÖbrendes  QDergeben  ift.  3d)  roünfdjte  mir,  alle  Augenbli^e 

Derseiben  ju  können,  und  fd)dmte  mid),  dafe  id)  nur  fold)c 

Kleinig?eiten  3U  oer^eibcn  b^tte.  Q^ed)t  fd)mer3bafte  QSe» 
leidigungen,  red)t  t6dlid)e  Kränkungen  3U  oergeben,  fagtc 

id)  3U  mir  felbft,  mu&  eine  QUolluft  fein,  in  der  die  gan3e 

Seele  3erflie6t.   Qlnd  nun,  31Xife,  wollen  Sit  denn  fo 
eine  große  QDolluft  3\)vcm  QDatcr  nid)t  gönnen? 

Sara.  Ad)l   Q^ede  weiter,  Qüaitwell,  rede  weiter l 
QDaitwcll.  3d)  xoci^  wobl,  es  gibt  eine  Art  oon  Ceuten, 

die  nid)t8  ungerner,  als  QDergebung,  annebmen,  und  3war, 

weil  fie  Beine  3U  er3eigen  gelernt  b<iten.  Cs  find  ftol3e, 

unbiegfame  £eute,  die  durd)aus  nid)t  gefteben  wollen,  da^ 

fie  unred)t  getan.  Aber  oon  der  Art,  Ulife,  find  Sit  nid)t. 

Sie  böben  das  liebreid)fte  und  3ärtli(^fte  §er3,  das  die 

QBefte  Obres  ©efd)lc(^ts  nur  b^ben  Bann.  Ob^^en  3^ebler  be* 
fenncn  Sie  aud).  QDoran  liegt  es   denn  nun  alfo  nod)? 

  ^od)  Der3eiben  Sie  mir  nur,  3Hi6,  16^  bin  ein  alter 
Plauderer,  und  bdtte  es  gleid)  merfen  follen,  dafe  Ob^ 

Qüeigem  nur  eine  rübmlid)e  Q3eforgnis,  nur  eine  tugend» 
bafte  Sd)üd)tembeit  fei.  Ceute,  die  eine  grofee  QDobltat 

gleid),  obne  Q3edenf en,  annebmen  Bonnen,  find  der  QDobltat 
feiten  würdig,  ̂ ie  fie  am  meiften  oerdienen,  \)a\)cn  aucb 

immer  das  meifte  ̂ Kifetrauen  gegen  fid)  felbft.  V06)  m\\^ 

das  IKifetrauen  nid)t  über  fein  Siel  getrieben  werden   

576 



Sara.  Ciebcr  alter  QDater,  ic^  glaube,  du  böft  mid) 
überredet. 

QDaftroeU.  Ad)  Gott,  roenn  (d)  fo  glütflid)  geroefen 

b(n,  fo  mufe  mir  ein  guter  ©eift  l)aben  reden  b^lfct^«  Aber 

nein,  JKife,  meine  Qleden  \}ahcn  dabei  nichts  getan,  als 

dafe  fie  3bnen  3^it  gelaffen,  felbft  nad)3udenfen,  und  fid) 

oon  einer  fo  fröl)lid)en  QSeftürjung  3U  erbolen.   *3Zid)t 
roa^r,  nun  roerden  Sie  den  ̂ rief  lefen?  O  lefen  Sie  ibn 

dod)  gleid)! 

Sara.  3d)  will  es  tun,  QDaitroell   ODelc^e  Q3iffe, 

rocld)e  S(imer3en  roerde  i^  füllen   
Qüaitroell.  Sd)mer3en,  3Hi6,  aber  angenehme Sd)mer3en. 

Sara.  3d  ftilll  (Sie  fängt  an,  oor  fid)  3U  lefen.) 

Qüaitroell  (beifeite).  O  roenn  er  fie  felbft  feben  folltel 

Sara  (nQd)dera  fie  einige  Augenblicfe  gclefen).  Ad)  Qüait» 

roell,  mas  für  ein  QDaterl  Cr  nennt  meine  5lud)t  eine  Ab» 
roefenbeit.  QDie  oiel  fträflid)er  wird  fie  durcb  diefes  gelinde 

QüortI  (Sie  liefet  rocitec  und  untcrbrid)t  fid)  wieder.)  §öre 

dod)l  Cr  fd)meid)elt  fid),  id)  roürde  ibn  x[o6^  lieben.  Cr 

f(^meid)elt  fid)!  (Ciefct  und  unterbrid)t  fid).)  Cr  bittet  mi(^ 

  Cr  bittet  mid)?  Cin  QDater  feine  todjter?  Seine 
ftrafbare  Xod)ter?  Qlnd  roas  bittet  er  mid)  denn?   

(Ciefct  oor  fid).)  Cr  bittet  mid),  feine  übereilte  Strenge  3U 
oergeffen,  und  ibn  mit  meiner  Cntfernung  nid)t  länger  3U 

ftrafen.   übereilte  Strenge!   3^1  ftrafenl  —  (Cicfet 
roiedec  und  unterbnd)t  fid).)  Qfto(^  mebr!  Qlun  dan?t  er  mir 

gar,  und  danh  mir,  dafe  i(^  ibin  ©elegenbeit  gegeben,  den 
gan3en  Qlmfang  der  t)dterlid)en  Ciebe  Bennen  3u  lernen. 

Qlnfelige  Oelegenbeit!  QDenn  er  dod)  nur  aud)  fagte,  dafe 

fie  ibm  3ugleid)  den  gan3en  umfang  des  tindlidien  ̂ n» 

geborfams  böbe  kennen  lernen!  (Sie  liefet  wieder.)  Qflein,  er 
fagt  es  nid)t!  Cr  gedenkt  meines  Q)erbred)ens  nic^t  mit 

einem  ̂ ud)ftaben.  (Sic  fäbrt  weiter  fort,  oor  fid)  3U  lefen.) 

Cr  mill  kommen  und  feine  Kinder  felbft  3urütfbolen.  Seine 

Kinder,  QüaitroelU  ̂ as  gebt  über  alles!  ~  §obe  id)  aud) 

red)t  gelefen?  (Sie  liefet  wieder  oor  fid).)   Sdj  m6d)te 
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Dcr9el)en!  Cr  fagt,  derjenige  oerdiene  nur  alljuroobl  (ein 

Sobn  3U  fein,  ol)ne  n)eld)en  er  feine  Tod)ter  l)Qben  f önne.  — 

O  \}CLm  er  fie  nie  gelobt,  diefe  unglü(flid)e  Tochter I   
6el),  QÜQitroell,  Iq&  mid)  allein.  Cr  oerlangt  eine  Antwort, 
und  id)  roill  fie  fogleid)  madien.  ̂ roge  in  einer  Stunde 

roieder  nad).  3d)  danfe  dir  unterdeffen  für  deine  7Rü\)Z. 

Vu  bift  ein  redjtfd)affner  JTknn.  Ce  find  wenig  Wiener 

die  5'reunde  ibrer  fjcrren! 
QDaitroell.  Q3efd)Qmeu  Sie  mid)  nid)t,  JKife.  Qüenn 

alle  Qerren  Sir  Sampfons  wären,  fo  müfeten  dk  Wiener 

Qinmenfd)en  fein,  wenn  fie  nid)t  ibr  Ceben  für  fie  laffen 

wollten,  (©ebt  ab.) 

Q)ierter  Auftritt 

Sara. 

(Sic  c^et  fid)  3um  Scbceibcn  nieder.)  Qüenn  man  mir  ec 

Dor  Jabr  und  ̂ ag  gefagt  bätte,  da^  id)  ouf  einen  fold)en 

Q3rief  würde  antworten  muffen!  '^Ind  unter  fold)en  ̂ m« 
ftänden!  —  —  Ja,  die  3^eder  b^be  id)  in  der  §and.  — 
QDeiß  id)  aber  aud)  fd)on,  was  id)  fd)reiben  foll?  Qüas 

id)  denfe;  was  id)  empfinde.  —  ̂ nd  was  denft  man  denn, 
wenn  fid)  in  einem  Augenbli^e  taufend  ©edanPen  durd)« 
freu3en?  ̂ nd  was  empfindet  man  denn,  wenn  dae  §er3, 

Dor  lauter  Cmpfinden,  in  einer  tiefen  Q3etäubung  liegt? 

  3d)  mufe  dod)  fd)reiben   3d)  fübre  ja  die  ̂ eder 
nid)t  das  erftemal,  9Iad)dem  fie  mir  fcbon  fo  mancbe 

Beine  ̂ ienfte  der  §(5flid)feit  und  5reundfd)aft  abftatten 

bclfcn;  follte  mir  ibre  §ülfe  wobl  bei  dem  wid)tigften 

^ienfte  entfteben?  —  (Sie  dcnft  ein  wenig  nad),  und  fd)reibt 
darauf  einige  3«ilen-)  ̂ cis  foll  der  Anfang  fein?  Cin  febr 

froftiger  Anfang,  ̂ nd  werde  id)  denn  bei  feiner  Ciebe  an* 
fangen  wollen?  3d)  mu§  bei  meinem  QDerbrecben  anfangen. 
(Sie  ftreid)t  aus  und  fd)rcibt  andere.)  Va^  id)  raicb  jö  nid)t 

3u  obenbin  danon  auedrücf e !  —  ̂ as  Sd)amen  f ann  überall 
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an  feiner  rechten  Stelle  [ein,  nur  bei  dem  Q3eEenntniffe 

unfrer  gebier  nid)t.  3d)  darf  mid)  nid)t  fürchten,  in  ̂ber* 
treibungen  3U  geraten,  wenn  ic^  aud)  fd)on  die  gräfelid)ften 

3üge  anwende.  —  —  Ad),  lüarum  mu^  id)  nun  geftört 
werden? 

fünfter  Auftritt 

2Kttnuood.  DZcUefont.  Sara. 

IHellefont.  Ciebfte  ̂ Hife,  id)  b^be  die  Cbre,  3\)\k\\ 

£ady  Solmes  t>or3ufteUen,  roelcbe  eine  üon  denen  Perfonen 

in  meiner  Jamilie  ift,  nseldjen  id)  mid)  am  meiften  ner* 
pflid)tet  ernenne. 

3Karn)ood.  3d3  mufe  um  QDergebung  bitten,  DXi§  Samp« 

fon,  dafe  id)  fo  frei  bin,  mid)  mit  meinen  eignen  Augen 

Don  dem  ©lücf e  eines  QDettero  3U  nber3cugen,  dem  id)  dao 

üoUCommenfte  3^rauen3immer  roünfdjen  roürde,  roenn  mid) 
md)t  gleid)  der  erfte  Anblicf  über3eugt  bdtte,  da§  er  es  in 

3^ncn  bereite  gefunden  \)ahc. 

Sara.  Sie  er3eigen  mir  all3UDiel  Cbre,  Cody.  Cine 

Sd)meid)elei  roie  diefe  roürde  mid)  3U  allen  3citen  befd)amt 

baben;  je^t  aber  follte  id)  fie  faft  für  einen  oerftecPten 
QDorrourf  anuebuien,  roenn  id)  £ady  Solmeo  nidit  für  oiel 

3U  großmütig  b^^l^e,  ibte  äberlegenbeit  an  Tugend  und 

Klugbcit  eine  ̂ nglücfUd^e  füblen  3U  laffen. 

QHarroood  (Palt).  3d)  roürde  untröftlid)  fein,  IRi^,  roenn 

Sie  mir  andre  als  die  freundfcbaftlicbften  ©efinnungen  3U* 

trauten.   (beifeite.)  Sie  ift  fd)ön! 

^Kcllefont.  *^nd  roare  co  denn  aud)  möglid),  Cady, 
gegen  fo  üiel  Sd)önbeit,  gegen  fo  üiel  Q3efd)cidenbeit  gleid}* 
gültig  3U  bleiben?  TRan  fagt  3roür,  dafe  einem  rei3endcn 

yrauen3immer  feiten  oon  einem  andeni  ©erecbtigfeit  er» 
roiefcn  werde;  allein  diefes  ift  auf  der  einen  Seite  nur  uon 

denen,  die  auf  ibre  Q)or3Üge  all3U  eitel  find,  und  auf  der 
andern  nur  oon  fold)cn  3U  oerfteben,  roeld)e  fid)  felbft 

feiner  Qf)or3ngc  bcroufet  find.  QDie  rocit  find  Sie  beide  oon 
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diefcra  ̂ oUe  entfernt!   (Suv  IHarraood,  tDeld)e  in  ©es 
danfen  ftcV)t.)  3ft  es  nid)t  xdq^v,  Cady,  dofe  meine  ßicbc 

nid)ts  weniger  ob  parteiifd)  geroefen  ift?  3ft  es  nid)t  roQ^r, 
dafe  id)  3t)t^2ii  3uni  Cobe  meiner  IRife  oiel,  aber  nod)  longe 

nid)t  fo  oiel  gefügt  bflbe,  als  Sie  felbft  finden?   Aber 

roarum  fo  in  ©edan^en?  —  (fQd)tc  3u  ibr.)  Sie  üergeffen, 
roer  Sic  fein  roollen. 

IRormood.  ^arf  id)  es  fagen?  —  —  ̂ ie  ̂ erounde* 
rung  3\)vtx  liebften  7Ri^  fübrte  mi^  auf  die  ̂ etrQ(i)tung 

ibres  Sd)icffQl8.  Cs  ging  mir  nobe,  dafe  fie  die  5rüd)te 

ibrer  Ciebe  nic^t  in  ibrem  ODaterlande  genießen  foU.  3d) 

erinnerte  mid),  da^  fie  einen  QDater,  und  roie  man  mir  ge» 

fügt  bot,  einen  febr  3Qrtli(^en  QDater  üerlaffen  mü&te,  um 

die  3bi^i9^  fein  3U  können;  und  id)  tonnte  midi  nid)t  ent» 

büken,  ibre  Ausföbnung  mit  ibm  ju  roünfd)en. 

Sürü.  Ad),  Cüdy,  roie  febr  bin  id)  3bnen  fiir  diefcn 
Qüunfd)  üerbunden.  Cr  oerdient  es,  dafe  id)  meine  gonje 

Jreude  mit  3bnen  teile.  Sie  tonnen  es  nod)  nid)t  roiffen, 

2Kellefont,  da^  er  erfüllt  wurde,  ebc  Cady  die  Ciebe  für 

uns  bütte,  ibn  3U  tun. 
rtellefont.  Qüie  oerfteben  Sie  diefes,  3Hife? 

3Karroood  (bcifcitc).  QDüs  roill  das  fügen? 

Süra.  eben  je^t  b^^^  ̂ 4  einen  Q3rief  uon  meinem 

QDater  erbalten.  QDaitroell  brüd)te  mir  ibn.  Ad),  3Kelle» 

fönt,  roeld)er  *^riefl 
3Kellef  ont.  Oefd)roind  reifeen  Sie  mid)  aus  meiner  Qln« 

geroifebeit.  QDas  b^bc  id)  3U  fürd)ten?  QDüs  })Qhc  id)  3U 

boffen?  3ft  er  nod)  der  QDüter,  den  roir  floben?  Qlnd 
roenn  er  es  nod)  ift,  roird  Süra  die  Tod)ter  fein,  die  mid) 

3ärtlid)  genug  liebt,  um  ibn  nod)  roeiter  3U  flieben?  Ad), 

bütte  id)  3bnen  gefolgt,  liebfte  3Hife,  fo  roären  roir  je^t 

dur(^  ein  Q3ünd  nertnüpft,  düs  müu  üus  eigenfinnigen  Ab» 
fid)tcn  3U  trennen  unterlüffen  müfete.  3n  diefem  Augenbli(f e 

empfinde  id)  alle  das  Qlnglütf,  das  unfer  entde(f ter  Aufent* 

bült  für  mid)  nüd)3ieben  tünn.  —  Cr  roird  kommen  und 
Sie  aus  meinen  Armen  reiben,   ^ie  boffe  i^  den 
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Q'Iid)t6n)ürdi9en,  dcc  uns  ibm  ocrraten  \^at\  (^Hit  einem  30T» 
nigen  Q3licfc  gegen  die  JHarroood.) 

Sara.  Ciebfter  3Hcllcfont,  toie  fd)mcid)elbaft  ift  diefe 

3bre  ̂ nnibe  für  mid)l  ̂ nd  roie  glücflid)  find  tuir  beide^ 

dofe  f(e  oergebcne  ift!  Cefen  Sic  \}\zx  feinen  ̂ rief.  — 
(©egen  die  JHorroood,  indem  JKellefont  den  QSrief  00t  fid) 

liefet.)  Cady,  et  roird  über  die  Ciebe  meinee  QDaters  er« 
ftaunen.  IReines  QDaters?  Ad),  er  ift  nun  aud)  der  feinige. 

TTlarroood  (betroffen).  3ft  ee  möglid)? 

Sara.  Ja  roobl,  Cody,  b^ben  Sie  Qlrfacbe,  diefe  QDeran* 
derung  3U  beroundem.  Cr  ©ergibt  une  allce;  mir  roerden 

uns  nun  t)or  feinen  Augen  lieben;   er  erlaubt  es  une;  er 

beficblt  C8  uns.   QDie  bat  diefe  ©ütig^eit  meine  ganjc 

Seele  durchdrungen!   Qtun,  3Kellefont,   (der  ibr  den 
^rief  wiedergibt.)  Sie  fd)n)eigen?  O  nein,  diefe  Trane,  die 

fid)  aus  3brcm  Auge  fd)leid)t,  fagt  roeit  mebr,  als  3b^ 
3Hund  ausdrücken  fönnte. 

3Karn)Ood  (beifeite).  QDie  fcbr  }^a\>t  id)  mir  felbft  ge« 
fd)adetl  3d)  ̂ nDorfid)tige ! 

Sara.  O  laffen  Sie  mid)  diefe  Träne  Don  3brer  Qüangc 

!üffen! 

Ute II e fönt.  Ad)  IKife,  roarum  b^ben  mir  fo  einen  gott« 
licb^tt  ̂ ann  betrüben  muffen?  Ja  roobl  einen  gottUcben 

IRann;  denn  mos  ift  göttlid)er  als  oergeben?   §ätten 
mir  uns  diefen  glü(flid)en  Ausgang  nur  als  möglid)  oor* 

ftellen  können;  gemife,  fo  rooUten  mir  ibn  je^t  fo  geroalt» 
famen  3JIitteln  nid)t  ju  oerdan?en  ba^^n;  roir  roollten  ibn 

allein  unfern  bitten  3U  oerdanfen  b^tien.  QI)eld)e  ©lücP« 
feligfeit  roartet  auf  mid)!  QDie  fd)raer3lid)  roird  mir  aber 

aud)  die  eigne  Qlberjeugung  fein,  dafe  id)  diefer  ©lücffelig- 
feit  fo  unroert  bin! 

IRarroood  (beifeite),  ̂ nd  das  mufe  id)  mit  anbören! 

Sara.  Qüie  ooU?ommen  red)tfertigen  Sie  durd)  fold)e 

©efinnungen  meine  ̂ iebe  gegen  Sit, 
3Ttarroo od  (beifeite).  QDas  für  Strang  mufe  id)  mir  antun! 

Sara.  Aud)  Sie,  oortreffUd)e  Cady,  muffen  den  Q3ricf 
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meines  ODoters  lefcn.  Sie  fd)einen  alljuDiel  Anteil  an  unferm 

Sd)i(ffQle  3U  nehmen,  nie  da§  3bnen  fein  3nbalt  glcid)* 

gültig  fein  fonnte. 
IRorraood.  TRiv  glcid)gültig,  IRife?  (Sie  nimmt  den  ̂ rief.^ 

Sara.  Aber,  Cüdy,  Sie  (d)einen  nod)  immer  febr  nad)* 

denkend,  febr  traurig   
IRarmood.  QRüd)dcn?end,  3Kife,  ober  nicbt  traurig. 

31Xellefont  (bcifeitc).  fiimmcl!  roo  fie  fid)  nerrotl 
Sara.  Qlnd  it>arum  denn? 

^Harmood.  3cb  3inere  für  Sie  beide.  Konnte  diefe  un* 
cermutete  ©üte  3\iViQ  ODotcro  nicbt  eine  QDerftellung  fein? 
eine  £ift? 

Sara,  ©eroife  nid)t,  Cady,  gemife  nid)t.  i?efen  Sie  nur, 
und  Sie  roerden  es  felbft  gefteben.  ̂ ie  QDcrftellung  bleibt 

immer  f alt,  und  eine  )o  järtlicbe  Sprad)e  ift  in  ibrem  Q)er* 
mögen  nid)t.  (IHarwood  liefet  oor  fid).)  Qüerden  Sie  nidjt 

orgroobnifd),  ̂ Ttellefont,  id)  bitte  Sie.  3d)  ftebe  3bnen  da- 

für, dafe  mein  Q)atcr  fid)  3u  feiner  £ift  berablaffen  fann. 

Cr  fagt  nid)t8,  was  er  nid)t  denft,  und  5alfd)beit  ift  ibm 
ein  unbefanntee  Caftcr. 

3Hellefont.  O  danon  bin  id)  nollfommen  überseugt, 

liebfte  Mi^.  —  3Han  mufe  der  i?ady  den  Q)erdad)t  ©ergeben, 
roeil  fie  den  3Hann  nod)  nicbt  fennt,  den  er  trifft. 

Sara  (indem  ibt  ̂ Karmood  den  ̂ ricf  3urü(fe  gibt).  QDae 

feb'  id),  £ady?  Sie  baben  fid)  entfärbt?  Sie  jittern?  Qüae 
feblt  3bnen? 

IRellefont  (beifcite).  3n  roeld)er  Angft  bin  id)!  QDarum 

babe  id)  fie  aud)  bctgebrad)t? 

IRarmood.  Cc  ift  nid)ts,  TRi^,  als  ein  Seiner  Sdiroin« 

del,  roeld)er  norübergebn  roird.  ̂ ie  Qflad)tluft  mufe  mir  auf 
der  Q^eife  nid)t  bekommen  fein. 

IRellefont.  Sie  erfd)re(fen  mid),  Cady  —  3ft  es  3bnen 

nicbt  gefällig,  frifcbe  Cuft  3u  fd)6pfen?  Xlaw  erbolt  fid) 

in  einem  t)erfd)lo6nen  Si^i"^'^  ̂ ^4)t  fo  leid)t. 

3Karroood.    QPann   Sie    meinen,    fo   reid)en   Sie    mir 

3bren  Arm. 
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Soro.  3d)  werde  Sie  begleiten,  i?ody. 

^TtortDood.  3d)  oerbitte  diefe  §6flid)feit,  IJlik.  IRciwt 
Sd)roQd)l)eit  rolrd  o^ne  folgen  fein. 

Sara.  So  \)o^t  id)  denn,  Cady  bald  tt)ieder3ufel)en. 

3Karroood.  QDenn  Sic  crlouben,  Tflii  —  (3Hcllcfont 
ffibrt  fie  ob.) 

Saro  (allein).  Vk  arme  Cadg!   Sie  fd)einet  die 
freundfd)aftlid)fte  Pcrfon  sroar  nid)t  3U  fein;  aber  mürrifd) 

und  ftol3  fd)einet  fie  dod)  aud)  nid)t.  —  3d)  bin  wieder 
allein.  Kann  id)  die  wenigen  Augenbli(fe,  die  id)  es  oieU 

leid)t  fein  werde,  3U  etwas  Q3effern  als  3ur  QDollendung 
meiner  Antwort  anwenden?  (Sie  roill  fid)  niederfe^cn  3U 

fc|i  reiben.) 

Sed)fter  Auftritt 

<Betty.  Saro. 

<8ctti|.  ̂ 06  war  ja  wol)l  ein  febr  fur3er  Q3efud). 
Sara.  Ja,  Q3ettg.  Cs  ift  2ady  Solmes;  eine  Anner' 

wandte  meines  IRellefont.  Cs  wandelte  i^r  gal)ling  eine 

Seine  Sd)wad)beit  an.  QDo  ift  fie  je^t? 

Q3etty.  3Kellefont  bat  fie  bis  an  die  Türe  begleitet. 
Sora.  So  ift  fie  ja  wobl  wieder  fort? 

Q3etty.  3d)  oermute  es.   Aber  je  mebr  id)  Sie  an- 

febe,  TRii   Sie  muffen  mir  meine  ̂ reibeit  t)er3ciben  — 
je  mebr  finde  id)  Sie  nerandert.  Cs  ift  etwas  9lubige8, 

etwas  B^friednes  in  3})xtx\  ̂ liefen.  £ady  mufe  ein  febr 

angenebmer  Q3efud),  oder  der  alte  TRann  ein  febr  ange. 
nebmer  ̂ otc  gewefen  fein. 

Sara.  Vae  le^te,  ̂ ettg,  das  le^te.  Cr  fam  oon  meinem 

QDater.  QDas  für  einen  3ärtlid)en  ̂ rief  will  id)  did)  lefen 

laffen!  ̂ ein  gutes  §er3  bot  fo  oft  mit  mir  geweint,  nun 
foU  es  fid)  aud)  mit  mir  freuen.  3d)  werde  wieder  glü<flid) 

fein,  und  did)   für  deine   guten  ̂ ienftc  belobnen  Tonnen. 

Q3«tty.  QDas  \)ahc  id)  3}^mn  in  fur3en  neun  QDod)en 
für  ̂ ienfte  leiften  Tonnen? 
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Sara.  5)u  \^ätte\t  mir  i\}xcx  in  meinem  ganBcn  andern 

Ceben  nid)t   mel)rere   leiften  können,    ab  (n   diefcn  neun 

QlDod)en.  —  Sit  find  norüber!   Komm  nur  je^t,  Q3etty ; 
roeil  JTleUefont  pieUcid)t  wieder  allein  ift,  (o  mufe  id)  ibn 

nod)  fprecben.  3d)  beComme  eben  den  Cinfall,  dafe  es  febr 

gut  fein  roürde,  roenn  er  sugleid)  mit  mir  an  meinen  Q)ater 

fd)riebe,  dem  feine  ̂ anffagung  fd)n)erlid)  unerwartet  fein 
dürfte.  Komml  (Sic  geben  ab.) 

Siebenter  Auftritt 

5)et  Saal. 

Sir  Sampfon.  QDaitroeU. 

Sampfon.  QDae  für  ̂ alfam,  QDaitroeU,  b^ft  <iu  mir 

durd)  deine  Cr3äblung  in  mein  nerroundetee  §er3  gegoffenl 

3d)  lebe  wieder  neu  auf;  und  ibre  berannabende  QRücPfebr 

fd)eint  mid)  ebenforoeit  3u  meiner  Jugend  wieder  jurücf* 

3ubringen,  nie  mid)  ibre  5lud)t  näber  3U  dem  ©rabe  ge« 
bracht  bcitte.  Sie  liebt  mid)  nod)!   QDas  will  id)  mebr? 

  6eb  ja  bald  wieder  3U  ibr,  QDaitwell.  3d)  lann  den 
Augenblicf  nid)t  erwarten,  da  id)  fie  aufe  neue  in  diefe 

Arme  fd)lie6en  foll,  die  id)  fo  febnlid)  gegen  den  Tod  aus» 

geftredt  b^itte.  QDie  erwünfd)t  wäre  er  mir  in  den  Augen= 
blicfen  meines  Kummers  gewefenl  Qlnd  wie  fürd)terlicb 
wird  er  mir  in  meinem  neuen  ©lü(fe  fein!  Cin  Alter  ift 

obne  3rocifel  3U  tadeln,  wenn  er  die  Q3ande,  die  ibn  nod) 

mit  der  Qüelt  nerbinden,  fo  feft  wieder  3U3iebet.  ̂ ie  end» 

lid)e  Trennung    wird  defto   fd)mer3lid)er   X>od)  der 
©Ott,  der  ficb  je^t  fo  gnädig  gegen  mid)  er3eigt,  wird  mir 
aud)  diefe  überfteben  belfen.  Sollte  er  mir  wobl  eine  QDobU 

tat  erweifen,  um  fie  mir  3ule^t  3U  meinem  Q)erderben  ge» 
reid)en  3U  laffen?  Sollte  er  mir  eine  Xoc^ter  wiedergeben, 

damit  id)  über  feine  Abforderung  aus  diefem  Ceben  murren 

muffe?  9lein,  nein;  er  fd)enft  mir  fie  wieder,  um  in  der 

legten  Stunde  nur  um  mid)  felbft  beforgt  fein  3U  dürfen. 
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Vanf  fei  dir,  croige  6ütc!  QDic  fd)n)ad)  ift  der  Van^  eines 

fterblid)en  TRvmdzel  Dod)  bald,  bald  roerde  id),  in  einer 

\\}m  geroeibten  Croigfeit,  il)m  würdiger  danken  tonnen. 
QÜQitroell.  QDie  b^^S^i^)  cergnügt  es  mid),  Sir,  Sie 

oor  meinem  Cnde  roieder  3ufrieden  3U  roiffen !  ©lauben  Sic 

mir  ee  nur,  id)  l)Q^^  f^ft  fo  oiel  bei  3brem  Jammer  aus* 
geftanden,  als  Sie  felbft.  5ajt  fo  üiel;  gar  fo  uiel  nid)t: 

denn  der  Sd)mer3  eines  QDaters  mag  roobl  bei  fold)en  Oe« 
legenl)eiten  unausfprediUd)  fein. 

Sampfon.  Q3etrad)te  did)  oon  nun  an,  mein  guter 

QDaitroell,  nid)t  mel)r  als  mein  X)iener.  V\x  baft  es  fd)on 

längft  um  mid)  uerdient,  ein  anftdndiger  Alter  3U  geniefeen. 

3d)  roill  dir  es  aud)  fd)affen,  und  du  follft  es  nid)t  fd)led)ter 

baben,  als  id)  es  nod)  in  der  Qüelt  bal^^n  roerde.  3d)  roill 

allen  ̂ nterfd)ied  3roifd)en  uns  aufbeben;  in  jener  QDelt, 

weifet  du  roobl,  ift  er  obnedem  aufgeboben   Qtur  das* 
mal  fei  nod)  der  alte  Wiener,  auf  den  id)  mid)  nie  umfonft 

uerlaffen  b^be.  ©eb,  und  gib  ad)t,  da^  du  mir  ibre  Ant* 
roort  fogleid)  bringen  fannft,  als  fie  fertig  ift. 

QDaitroell.  3d)  gebe,  Sir.  Aber  fo  ein  öang  ift  fein 

^ienft,  den  id)  3bnen  tue.  Cr  ift  eine  ̂ elobnung,  die  Sie 

mir  für  meine  ̂ ienfte  gönnen.  Ja  geroife,  das  ift  er.  (Sic 
geben  auf  Derfd)icdenen  Seiten  ob.) 

Cnde  des  dritten  Auf3uge0. 
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QDicrtcr  Aufsug 

Crftcr  Auftritt 

jndlcfonta  Sin^tn^^« 

THcllcfont.  Sata. 

TRcllcfont.  Ja,  Ucbfte  IHife,  ja;  das  toill  (d)  tun;  dae 

mu6  ((^  tun. 
Sqtq.  QDic  oergnügt  mod)en  Sic  mid)! 

3Hcllcfont.  3d)  bin  es  allein,  der  das  ganjc  Q)crbred)cn 

auf  fid)  nebmen  mufe.  3d)  allein  bin  fc^uldig;  id)  allein 

mufe  um  QDergebung  bitten. 

Sara.  9tein,  IRellefont,  nebmen  Sie  mir  den  großem 

Anteil,  den  id)  an  unferm  QDergeben  ba^^/  iii4)t.  Cr  ift 

mir  teuer,  fo  ftrafbar  er  oud)  ift;  denn  er  mufe  Sie  über» 
3eugt  böben,  dafe  id)  meinen  3Hellefont  über  alles  (n  der 

QDelt  liebe.   Aber  ift  es  denn  geroife  roabr,  da^  id) 
nunmebr  diefe  £iebe  mit  der  Cicbe  gegen  meinen  QDater 

oerbinden  darf?  Oder  befinde  id)  micb  in  einem  angenebmen 

Traume?  Qüie  fürd)te  id)  mid),  ibn  ju  oerlieren,  und  in 

meinem  alten  Jammer  3U  ertDad)en!   ^od)  nein,  id^ 
bin  nid)t  blofe  in  einem  Traume,  id)  bin  roirBid)  glü(flid)er, 

als  id)  jemals  ju  roerden  boff^^  durfte;  glücPlid)er,  als  es 

üielleicbt  diefes  furje  Ceben  3uld6t.  Q)ielleicbt  erfd)eint  mir 

diefer  Strabl  oon  ©lücffeligfeit  nur  darum  uon  ferne,  und 

fd)einet  mir  nur  darum  fd)meid)elboft  ndber  3U  kommen, 

damit  fer  auf  einmal  wieder  in  die  di(ffte  ̂ infternis  jer« 

fliege,  und  mid)  auf  einmal  in  einer  Qflad)t  laffe,  deren 
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Sd)re^lid)Ceit  mir  durd)  diefc  tur3c  Crleucfetung  crft  red)t 

füblbor  geroorden.   QDae  für  Abndungcn  quälen  raid)l 

  Sind  ee  roirQid)  Abndungen,  IRcUefont,   oder  find 
eo  gcn)öbnlid)e  Cmpfindungen,  die  oon  der  Crroartung  einee 

unoerdienten  ©lücfe,  und  üon  der  3^urd)t,  C8  3u  uerlieren; 
unsertrennlid)  find?  —  Qüie  fd)lQgt  mir  das  gers,  und  roie 
unordentUd)  fd)lägt  es!  QDie  ftarC  je^t,  roie  gefd)roind I — 

Qlnd  nun,  roie  matt,  u)ie  banglid),  roie  jittemd!   Je^t 
eilt  C6  roieder,  als  ob  ee  die  le^tem  Sd)lQge  roaren,  die  es 

gern  red)t  fd)nell  blntereinander  tun  roolle.  —  Armes  ̂ erjl 
3Kellefont.  X)ie  Qüallungen  des  ©eblüts,  roeld)e  plo^« 

lid)e  Oiberrofcbungen  nid)t  anders  als  üerurfad)en  tonnen, 

roerden  fid)  legen,  3}ti&,  und  das  §er3  roird  feine  Q[)er« 

rid)tungen  rubigcr  fortfe^en.  Keiner  feiner  Sd)läge  3iclet 

auf  das  3u?ünftige,  und  roir  find  3u  tadeln,   oer3eiben 

Sie,  liebftc  Sara,   roenn  roir  des  <Bluts  med)anifd)e 
5)rü(f ungen  3u  für<i)terlid)en  Propbeten  mad)en.   Vcq» 
roegen  aber  roill  id)  nid)ts  unterlaffen,  roas  Sie  felbft  3ur 

Q3efänftigung  diefes  Seinen  innerlid)en  Sturms  für  dienli(^ 

balten.  3d)  roill  fogleid)  fd)rciben,  und  Sir  Sampfon,  boffe 

(d),  foll  mit  den  Q3cteurungen  meiner  Q'^eue,  mit  den  Aus* 
drü(fungen  meines  gerübrten  §er3ens,  und  mit  den  An« 

gelobungen  des  3ärtlid)ften  ©cborfams  3ufrieden  fein. 

Sara.  Sir  Sampfon?  Ad)  3Kellefont,  fangen  Sie  dod) 

nun  an,  fid)  an  einen  roeit  3ärtlid)ern  Qlamen  3u  geroobnen. 

3Kein  Q)ater,  3br  QDater,  3Kellefont   
3Kellefont.  9^un  ja,  Uli^,  unfer  gütiger,  unfer  befter 

Q)atcr   3(t  mufete  febr  jung  aufboren,  diefen  füfeen 
9lomen  3u  nennen;  febr  jung  mufete  id)  den  cbenfo  fü^en 
Qlamen  3Hutter  uerlernen   

Sara.  Sie  b^ben  ibn  uerlemt,  und  mir   mir  roard 
es  fo  gut  nid)t,  ibn  nur  einmal  fpred)en  3U  tonnen.  IRein 

Ceben  roar  ibr  "Xod.   ©ottl  3d)  roard  eine  ̂ Kutter* 
mörderin  roider  mein  Q)erfd)ulden.  Qlnd  roie  oiel  feblte   

roie  roenig,  roie  nid)ts  feblte   fo  roüre  id)  aud)  eineODater* 

mörderin  geroordenl  Aber  nid)t  obn'  mein  Q)erf fluiden;  eine 
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DorfQ^lid)e  ODatecmörderinl   ^nd  luec  rocife,  ob  id> 
es  nid)t  fd)on  bin?  X>ie  Job^C/  die  Tage,  die  Augenblicke, 
die  er  ge[d)n)inder  3U  feinem  3^^^^  ?6mmt,  als  et  ol)nc 

die  Q3etrübni8,  die  id)  ibm  oerurfocbt,  gekommen  rodre  — 

diefe  b^b'  id)  ibtn,   id)  \)Qht  fie  ibm  geraubt.  QDenn 
ibn  fein  Sd)i<ffal  aud)  nod)  fo  alt  und  lebensfatt  fterben 

\ä^t,  fo  roird  mein  ©eroiffen  dod)  nid)te  gegen  den  QDor* 
rourf  fiebern  Eönnen,  dafe  er  obne  mid)  oielleicbt  nod)  fpater 

geftorben  rodre.  trauriger  QDorrourf,  den  id)  mir  obne 

3roeifel  nid)t  macben  dürfte,  roenn  eine  3drtlid)e  Butter  die 

Jübrerin  meiner  Jugend  geroefen  rodre!  3bte  Cebren,  ibr 

C^empel  roürden  mein  §er3   So  3ärtlid)  blicf en  Sie 
mid)  an,  IRellcfont?  Sit  b^ben  red)t;  eine  2Kutter  roürde 

mid)  Dielleicbt  mit  lauter  Ciebe  tyrannifiert  baben,  und  id> 
roürde  IRellefonts  ni(^t  fein.  QDarum  roünfd)e  id)  mir  denn 

alfo  das,  roae  mir  das  roeifere  S(^i(ffal  nur  ous  ©üte 

oerfagte?  Seine  S^ügungen  find  immer  die  beften.  Waffen 
Sie  uns  nur  das  red)t  braueben,  roas  es  uns  fd)enüt;  einen 

QDater,  der  mid)  nod)  nie  nad)  einer  JTlutter  feuf3en  laffen; 

einen  QDater,  der  aud)  Siz  ungenoffene  Cltern  roill  ner« 

geifen  lebren.  QDelcbe  fc^meicbelbafte  QDorftellung  I  3d)  oer* 
liebe  mid)  felbft  darein  und  uergeffe  es  faft,  da^  in  dem 

3nnerften  fid)   nod)   etroas  regt,  das  ibm  feinen  ©lauben 

beimeffen  roill.   Qüas  ift  es,  diefes  rebellifd)e  Ctroas? 
IRellefont.  tiefes  Ctroas,  liebfte  Sara,  roie  Siz  fd)on 

felbft  gefügt  baben,  ift  eine  natürlid)e  furd)tfame  Sd)roierig» 

feit,   fid)   in  ein  großes  ©lü(f  3u  finden.   Ad),  3br 
f)er3  macbte  roeniger  ̂ edenüen,  fid)  unglü(f lid)  3u  glauben, 

als   es  je^t,  3U  feiner  eignen  Pein,  mad)t,  fid)  für  glücf» 

lid)  3u  booten  1   Aber  roie  dem,  der  in  einer  fd)nellen 
Kreisberoegung  drebend  geroorden,  aud)  da  nod),  roenn  er 

fd)on  roieder  ftille  fi^t,  die  äußern  ©egenftdnde  mit  ibm 

berum3U9cben  fcbeiuen;  fo  roird  aud)  das  §er3,  das  3U 

bcftig  erfdjüttert  roorden,  nid)t  auf  einmal  roieder  rubig. 
Cs  bleibet  eine  3itternde  Hebung  oft  nod)  lange  3urü(f, 

die  roir  ibrer  eignen  Abfd)roäd)ung  überlaffen  muffen. 
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Sara.   3d)   glaube   ee,  IKellefont;  i<^  glaube  ee;  toeil 

Sie  es  fagen;  tüeil  id)  es  n)üufd)e.   Aber  laffen  Sie 
uns  einer  den  andern  nid)t  langer  aufhalten.  3d)  roill  geben, 
und  meinen  ̂ rief  nollenden.  3d)  darf  dod)  aud)  den  3brigen 

lefen,  roenn  id)  3^mn  den  meinigen  roerde  ge3eigt  l)Qben? 

3Hellefont.  Jedes  QX)ort  foU  Obrer  Beurteilung  unter* 

roorfen  fein;  nur  das  nicbt,  roas  id)  3u  3\)vzx  Q^ettung 

fagen  mufe;  denn  id)  roeife  es,  Sk  \)a\ttn  fid)  nid)t  für  fo 

unfd)uldig,  als  Sie  find.  (Ondem  er  die  Sara  bie  an  die  Sscne 
begleitet.) 

3 weiter  Auftritt 

IRellefont. 

(Q'Iacbdcm  er  einigemal  tieffinnig  auf  und  nieder  gegongen.) 
QDas  für  ein  Qldtfel  bin  id)  mir  felbfti  QDofür  foll  id) 

mid)  b<ilten?  Jür  einen  Xoren?  Oder  für  einen  Q3öfe» 

roicbt?  Oder  für  beides?   §er3,  roas  für  ein  Sd)alf 
bift  du  I   3d)  liebe  den  Cngel,  fo  ein  Teufel  id)  aud) 

fein  mag.  —  3d)  liebe  ibn?  Ja,  geroife,  geroi§  id)  liebe  ibn. 
3d)  roeife,  id)  roollte  taufend  Ceben  für  fie  aufopfern,  für 

fie,  die  mir  ibre  Tugend  aufgeopfert  bat!  3d)  roollte  es; 

je^t  gleid)  obne  Anftand  roollte  id)   es   Qlnd  dod), 
dod)   3d)  erfd)re(f c,  mir  es  felbft  3u  fagen   Qlnd 

dod)   QDie  foll  {&)  es  begreifen?   ^nd  dod) 
fürd)te  (d)  mid)  für  den  Augenblick,  der  fie  auf  eroig  oor 

dem  Angefid)te  der  Qüelt  3U  der  IReinigen  mad)en  roird.  — 
Cr  ift  nun  nid)t  3u  oermeiden ;  denn  der  QDater  ift  nerföbnt. 

Aud)  roeit  blnaus  roerde  id)  ibn  nid)t  fd)ieben  fönnen.  Viz 

Q3er36gerung  desfelben  \)at  mir  fd)on  fd)mer3bafte  QDor« 

roürfe  genug  3uge3ogen.  So  fd)mer3baft  fie  aber  roaren,  fo 
roaren  fie  mir  dod)  ertrdglid)er,  als  der  meland)olifd)e  öe* 

danfe,  auf  3eitlebens  gefeffelt  3u  fein.   Aber  bin  id) 
es  denn  nid)t  fd)on?   3d)  bin  es  freilid),  und  bin  es  mit 

QDergnügen.   Jreilid)  bin  id)  fd)on  ibr  öefangener.  — 

QDae  roill  id)  alfo?   :Das!   Je^t  bin  id)  ein 
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©cfangcner,  den  man  auf  fein  QDort  frei  b^^umgeben 

lä^t  — X)q8  fd)meid)elt!  Quorum  ?ann  es  dabei  nid)t  fein 

^Bewenden  ba^^n?  Qüarum  mufe  id)  eingefd)miedet  roer» 

den,  und  aud)  fogar  den  elenden  Sd)attcn  der  Jreibeit  ent« 

bebren?  —  Cingefd)miedet?  Q1id)t6  anders!  —  —  Sara 
Sampfon  meine  ©eliebte!  Qüie  üiel  Selighiten  liegen  in 

diefen  QDortenl   Sara  Sampfon  meine  Cbegattin!  — 
—  ̂ ie^dlfte  diefer  Seligkeiten  ift  oerfcbmunden  I  Qlnd  die 

andre  §dlfte   roird  cerfcbroinden.   Od)  Qlngebeuer! 
  Qlnd  bei  diefen  ©efinnungen  foll  id)  an  ibren  Q)ater 

fd)reiben?   ^od)  es  find  feine  ©efinnungen;  es  find 
Cinbüdungenl  Q)ermaledeite  Cinbildungen,  die  mir  durd; 

ein  3Ügellofe8  Ceben  fo  natürlid)  geroorden  I  3d)  roill  ibrer 

los  roerden,  oder   nid)t  leben. 

Dritter  Auftritt 

Q^orton.  JKellefont. 

IKellefont.  Vu  ftorft  mid),  Qlorton   

Olorton.  QDer3eiben  Sic  alfo,  mein  §err  —  (3ndem  er 
roiedcr  3urü(fgeben  roill.) 

IRellefont.  9Iein,  nein,  bleib  da.  Cs  ift  ebenfogut,  dak 

du  mid)  ftorft.  QDas  roillft  du? 

9Zorton.  3d)  \)Qhc  oon  ̂ etty  eine  febr  freudige  QReuig* 

feit  gebort,  und  id)  fomme,  3bnen  da3u  Olücf  3u  roün* 

fcben   2Kellefont.  3ur  QDerföbnung  des  QDaters  dod)  roobl? 

3d)  danfe  dir. 
Qlorton.  Der  §immel  roill  Sie  alfo  nod)  glücPlid) 

machen.   
^Kellefont.  QDenn  er  es  roill   du  fiebft,  Qlorton, 

id)  laffe  mir  ©ered)tigfeit  roiderfabren   fo  roill  er  es 
meinetwegen  geroiß  nid)t. 

QRorton.  QXein,  roenn  Sie  diefes  ernennen,  fo  roill  et  es 

aud)  3bretroegen. 
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3Kcllefont.  3Keincr  Sara  roegen,  emsig  und  allein  meiner 

Sara  wegen.  QDollte  feine  fd)on  gerüftete  Q^ad)e  eine  ganje 

fündige  Stadt  roeniger  öered)ten  wegen  Derfd)onen;  fo  fann 

er  ja  rool)!  aud)  einen  QDerbred)er  dulden,  wenn  eine  \\)m 

gefällige  Seele  an  dem  Sd)i<ffale  desfelben  Anteil  nimmt. 

Q'lorton.  Sie  fpreci)en  fel)r  ernftbaft  und  rührend.  Aber 
drü(ft  fid)  die  ̂ reude  nid)t  etroae  andere  aus? 

TKellef  ont.  ̂ ie  Jreude,  Qflorton?  Sie  ift  nun  für  mid) 

dabin. 

QlZorton.  ̂ arf  id)  frei  reden?  (3ndcm  er  ibn  fdjarf  on« 

ficbt.) 
3Kellefont.  Vn  darfft. 

Q'lorton.  ̂ er  QDorrourf,  den  (d)  an  dem  blutigen  TRox» 
gen  oon  3bnen  boi^^n  mufete,  dafe  id)  mid)  3brer  Q)er» 
bred)en  teilbaft  gemad)t;  weil  id)  dasu  gefd)roiegen,  mag 

mid)  bei  3\)ncn  entfd)uldigen,  roenn  id)  oon  nun  an  feltner 

fd)n)eige. 
2Kellefont.  Qflur  oergife  nid)t,  roer  du  bift. 

Qlorton.  3d)  roill  es  nid)t  cergeffen,  dafe  id)  ein  ̂ e* 
dienter  bin.  Cin  Q3edienter,  der  aud)  etwas  Keffers  fein 

fonnte,  wenn  er,  leider,  damad)  gelebt  bütte.  Od)  bin  3br 

^Bedienter,  ja;  aber  nid)t  auf  dem  5u§,  da^  id)  mid)  gern 
mit  3buen  möd)te  oerdammen  laffen. 

^Kellefont.  3Kit  mir!  ̂ nd  warum  fagft  du  das  je^t? 

Qlorton.  QDeil  id)  nid)t  wenig  crftaune,  Sk  anders  3u 

finden,  als  id)  mir  oorftellte   
JTlellefont.  QDillft  du  mic^  nid)t  wiffen  laffen,  was  du 

dir  Dorftellteft? 

Qlorton.  Sie  in  lauter  Cnt3ü(xung  3U  finden. 

JTlellef  ont.  QTur  der  Pöbel  wird  glei(^  aufecr  fid)  ge» 

brad)t,  wenn  ibn  das  ©lücf  einmal  anldcbelt. 

Q^orton.  QDiellcid)t,  weil  der  Pobel  nod)  fein  Oefübl 

bat,  das  bei  Q)omebmem  durd)  taufend  unnatürlid)e  QDor* 

ftellungen  nerderbt  und  gefd)wäd)t  wird.   Allein  in 
Obrem  öefid)te  ift  nod)   etwas  anders  als  3T?d§igung  3u 

lefen.   Kaltfinn,  ̂ nentfd)loffenbeit;  QDiderwille   
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^Hellefont.  Qlnd  roetiti  aud)?  gaft  du  ce  ocrgeffcn,  toet 
nod)  aufeer  der  Sara  l)ier  ift?  T>it  ©egenroart  der  Iflav 

tüood   
Qlorton.  Könnte  Sie  roobl  beforgt,  aber  md)t  nieder* 

ge[ci)lQ9€n  mad)en.   Sie  beunruhiget  etroas  andere. 
^Ind  id)  roill  mi(^  gern  geirret  b^ben,  roenn  Sie  ee  nid)t 

lieber  gefel)en  bitten,  der  QDater  roore  nod)  nid)t  uerföbnt. 

^ie  ;Au6fid)t  in  einen  Stand,  der  fid)  fo  wenig  3U  3\)vtx 

5)en?ung6art  fd)icf t   
3Hellefont.  Qlorton,  Olorton,  du  mußt  ein  erfcbrecf» 

lieber  ̂ öfen)id)t  entweder  geroefen  fein,  oder  nod)  fein, 

da^  du  midj  fo  erraten  fannft.  QDeil  du  es  getroffen  baft/ 

fo  will  16;)  ee  n{d)t  leugnen,  Cs  ift  roabr;  fo  geroi§  ee  ift, 
da§  id)  meine  Sara  eroig  lieben  roerde;  fo  toenig  roill  es 

mir  ein,  dafe  id)  fie  eroig  lieben  foll,   Soll!   Aber 
bcforge  nidbts,  icb  roill  über  diefe  narrifcbe  örille  fiegen. 

Oder  meinft  du  ni(^t,  da^  es  eine  ©rille  ift?  Quer  b^l&t 

mid),  die  C\)t  als  einen  S^^ng  anfebcn?  3d)  roünfd)e  es 

mir  ja  nid)t,  freier  3U  fein,  als  fie  micb  laffen  roird. 

Qlorton.  ̂ iefe  Betrachtungen  find  febr  gut.  Aber  3Tlar« 

roood,  2Karroood  roird  3\)vtn  olteu  QDorurteilen  3U  §ülfe 

kommen,  und  id)  fürd)te,  id)  fürd)te   
3Ttellefont.  QT'as  nie  gefd)eben  roird.  ̂ u  follft  fie  nod) 

beute  nad)  Condon  jurücfreifen  feben.  ̂ a  id)  dir  meine 

gebeimfte  —  Q'Zarrbeit  roill  id)  es  nur  unterdeffen  nennev 
  geftanden  b^ibe,  fo  darf  id)  dir  aud)  nicbt  oerbergen, 
dafe  id)  die  2Karroood  in  fold)e  5urd)t  gejagt  babe,  da§  fie 

fid)  durd)aus  nad)  meinem  geringften  QDin?e  bequemen  mu§. 

Oft or ton.  Sic  fügen  mir  etroas  Qlnglaublid)e8. 

JKellefont.  Sieb,  diefes  ̂ Kördereifen  rife  id)  ibr  aus 

der  §and,  (er  jcigt  i^m  den  5)old),  den  er  der  ITJarroood  ge^ 
nommen.)  als  fie  mir  in  der  fcbrecflicbften  QDut  das  §er3 

damit  durd)ftoBen  roollte.  ©laubft  du  es  nun  bald,  dafe 

id)  ibr  feften  Obftand  gebalten  babe?  Anfangs  3roar  feblte 

es  nid)t  oiel,  fie  bdtte  mir  ibre  Scblinge  roieder  um  den 

§als  geroorfen.  Dk  Q)erräterin  b^t  Arabellen  bei  fid). 
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QRorton.  Arabcllen? 

JHellefont.  3d)  b^be  es  nod)  nid)t  unter]ud)en  können, 

durd)  n)eld)e  £ift  fie  dos  Kind  toicder  in  ib^e  §Qndc  be* 

fommen.  öenug,  der  Crfolg  fiel  für  fie  nicbt  fo  aus,  als 
fie  es  obne  ß^'ßifcl  Ö^bofft  b^tte. 

Qlorton.  Crlaubcn  Sie,  dafe  \d)  mi(^  über  3\)xc  Stand» 

baftigfeit  freuen  und  3bre  ̂ efferung  fcbon  für  balb  ge« 

borgen  b^lten  darf.  Allein   da  Sie  mid)  dod)  alles 

roollen  roiffen  laffen   roas  bot  fie  unter  dem  Qlamcn 
der  Cadg  Solmes  ̂ kt  gefollt? 

BZelle fönt.  Sie  wollte  ibre  QfZebenbublerin  mit  aller  Ge* 

loalt  feben.  3d)  roilligte  in  ibr  Q)erlangen,  teils  aus  9Zad)* 

fid)t,  teils  aus  Übereilung,  teils  aus  Q3egierde,  fie  durd)  den 

Anbli(f  der  heften  ibres  ©efd)led)ts  }u  demütigen.   

V\x  fd)üttelft  den  Kopf,  Qlorton? — 
9lorton.  ̂ as  b^tte  id)  nicbt  gewagt. 

TJIellefont.  ©eroagt?  Cigentlid)  roagte  id)  nid)t8  mebr 

dabei,  als  id)  im  Jalle  der  QDeigerung  gewagt  b^tte.  Sie 

iDÜrde  als  ̂ Horroood  oorsufommen  gefud)t  boben;  und  das 

Sd)limmfte,  roas  bei  ibrera  unbefannten  Q3efud)e  ju  be* 
forgen  ftebt,  ift  nid)ts  Sd)limmres. 

Qlorton.  hänfen  Sie  dem  §immel,  da&  er  fo  rubig  ab» 

gelaufen. 

3Tt  eile  fönt.  Cr  ift  nod)  nid)t  gan3  oorbei,  QZorton.  Cs 

ftiefe  ibr  eine  Seine  Qlnpafelicbfeit  3u,  dafe  fie  fid),  obne 
Abfcbied  3U  nebmen,  roegbegeben  mu^te.  Sie  will  wieder* 

kommen.   3Kag  fie  dod).  X>ie  QDefpe,  die  den  Stad)el 
oerloren  bot,  (indem  er  auf  den  X)old)  weifet,  den  er  wieder 

in  den  QSufen  ftecEt.)  ?ann  dod)  weiter  nid)t6  als  fummcn. 

Aber  aud)  das  Summen  foll  ibr  teuer  werden,  wenn  fie 

3U  überläftig  damit  wird.   gor'  id)  nid)t  jemand  ̂ om* 
men?  QDerlafe  mid),  wenn  fie  es  (ft.  —  Sie  ift  es.  ©ebl 
(Qltorton  gebt  ob.) 
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Q)iertcr  Auftritt 

IHcUcfont.  3Tlarroood. 

^KariDood.  Sie  feben  mid)  ol)ne  S^^^M  f^b^  ungern 
roiedcr^ommen. 

3Kellefont.  3d)  febe  ee  febr  gern,  Tfiaxroood,  dafe  3\)xc 

Qlnpä6lid)^eit  obne  9^olgen  geroefcn  ift.  Sic  befinden  fid) 
dod)  beffer? 

DTarrcood.  So,  fol 

JRellef  ont.  Sie  b^ben  alfo  nid)t  TOobl  getan,  fid)  wieder 

biebct  3u  bemüben. 
IKarroood.  3d)  danfe  ̂ b^en,  2Kellefont,  roennSic  dicfee 

au6  QDorforge  für  mid)  fagen.  '^nd  id)  nebme  es  3bnen 
nid)t  übel,  roenn  Sie  etroae  andere  damit  meinen. 

TRelle fönt.  Cs  ift  mir  angenebm,  Sie  fo  rubig  3U  feben. 

QTlorroood.  ^er  Sturm  ift  norüber.  Q)ergeffen  Sie  ibn, 

bitte  id)  nocbmals. 

JlUllefont.  QDergeffen  Sie  nur  3br  Q)erfprcd)en  nid)t, 

Ularroood,  und  id)  roill  gern  allee  uergeffen.  —  Aber,  roenn 
icb  müßte,  da&  Sie  es  für  feine  ̂ Beleidigung  annebmen 

rooUten,  fo  mod)te  id)  roobl  fragen  — 
ITtarroood.  Strogen  Sie  nur,  IRellefout.  Sie  Tonnen  mid) 

nid)t  mebr  beleidigen.  —  QDas  rooUten  Sie  fragen? 
IRellefont.  QDie  3b"s^  meine  TRi^  gefallen  \;)ahzl 

3Karroood.  X>ie  Jrage  ift  natürlid).  TRcinc  Antroort 

roird  fo  natürlid)  nid)t  fd)einen,  aber  fie  ift  gleid)roobl  nicbte 

roeniger  roabr.   Sie  b^t  mir  febr  roobl  gefallen. 
IRellefont.  ̂ iefe  Qlnparteilid)?eit  ent3Ü(ft  mid).  Aber 

UDÜr'  ee  aud)  möglid),  dafe  der,  roeld)er  die  9^ei3e  einer 
3)larn)ood  3U  fd)ä^en  roufete,  eine  fd)led)te  Qüabl  treffen 
könnte? 

3Harroood.  TRit  diefer  Sd)meid)elei,  3Hellefont,  roenn 

C6  anders  eine  ift,  bitten  Sie  mid)  üerfd)onen  follen.  Sie 

roill  fid)  mit  meinem  QDorfa^e,  Sie  3u  nergeffen,  nid)t  oer» 
tragen. 

3Kellefont.  Sie  roollen  do4)  nid)t,  dafe  id)  3bnen  diefen 
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QDorfü^  durd)  ©robbcitcn  crlei(i)tcrn  foU?  £affenSie  unfcre 

Trennung  nid)t  üon  der  gemeinen  Art  fein.  i?affen  Sie  uns 

miteinander  bred)en,  roie  2eute  uon  QDernunft,  die  der  Qflot* 
roendig^eit  n)eid)en.  Obne  ̂ itterfeit,  o^ne  ©roll  und  mit 

^Beibehaltung  einee  Orades  t>on  §od)ad)tung,  die  fid)  ju 
unfrer  el)maligen  Q)ertraulid)feit  fd)i(ft. 

3Karroood.  CbmaligenQDertraulid)feit?— 3d)  roill  nid)t 
daron  erinnert  fein.  9Iid)t8  mebr  danonl  QDas  gefd)el)en 

raufe,  mufe  gefd)el)en,  und  es  fömmt  roenig  auf  die  Art 

an,  mit  n)eld)er  es  gefd)id)t.   Aber  ein  QDort  nod) 
oon  Arabellen.  Sie  wollen  mir  fie  nid)t  laffen? 

JTlellefont.  9Zein,  IRarroood. 

JKarroood.  6$  ift  graufam,  da  Sie  il)r  Q)ater  nid)t 

bleiben  fonnen,  dafe  Sie  il)r  au(^  die  3Kutter  nehmen  roollen. 

3Hellefont.  3d)  tann  il)r  Q)ater  bleiben;  und  mill  es 
oud)  bleiben. 

3Karn)ood.  So  beroeifen  Sie  es  gleid)  je^t. 

3nellefont.  QDie? 

IHarroood.  Urlauben  Sie,  dafe  Arabella  die  Q'^eid)tümer, 
roeld)e  id)  non  3bnen  in  Q)erroal)rung  b^be,  als  il)r  QDater* 

teil  befi^en  darf.  QDas  ibr  THutterteil  anbelangt,  fo  roollte 

id)  roobl  n)ünfd)en,  dafe  id)  ibr  ein  beferes  laffen  könnte, 
als  die  Sd)ande,  non  mir  geboren  3U  fein. 

3Kellefont.  %dcn  Sic  nid)t  fo.  —  3d)  roill  für  Ära» 
bellen  forgen,  obne  ibre  3Hutter  roegen  eines  anftdndigen 

Auskommens  in  Q)erlegenbeit  3U  fe^en.  Qüenn  fie  mid) 

ocrgeffen  roill,  fo  mufe  fie  damit  anfangen,  dafe  fie  etroas 

oon  mir  ju  befi^en  nergifet.  3d)  b^be  Q)erbindlid)?eiten 

gegen  fie,  und  roerde  es  nie  aus  der  Ad)t  laffen,  dafe  fie 

mein  roabres  ©lü(f ,  obfd)on  roider  ibren  QDillen,  befördert 

bat.  Ja,  3Ttarroood,  id)  dan^e  3\)nzn  in  allem  Cmfte,  da^ 

Sie  unfern  Aufentbalt  einem  Q)ater  oerrieten,  den  blofe 

die  Qlnroiffenbeit  desfelben  cerbinderte,  uns  nid)t  eber  roic* 
der  an3unebmen. 

3Karroood.  3}tartern  Sie  mid)  nid)t  mit  einem  ̂ anfe, 
den  id)  niemals  ̂ aht  nerdienen  roollen.  Sir  Sampfon  ift 
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ein  3U  guter  alter  Olorre;  er  mufe  anders  denfen,  als  (d) 

an  feiner  Stelle  roürde  gedad)t  Reiben.  3d)  batte  der  ■^od)ter 
üergeben,  und  il)rem  Q)erfül)rer  bdtte  id)   

IRellefont.  IHannood   
TRavxDood.  Cs  ift  roa^r;  Sie  find  es  felbft.  36^  fd)roei9e. 

•   QDerde  id)  der  THife  mein  Abfd)iedsforapliment  bold 
mad)en  dürfen? 

IRellefont.  TRi^,  Sara  roürde  es  3l)nen  nid)t  übel* 
nebtnen  fönnen,  roenn  Sie  aud)  roegreifeten,  ol)ne  fie  roieder 

ju  [pred)en. 
TRarroood.  IKellefont,  id)  fpicle  meine  Qlollen  nid)t  gerne 

balb,  und  id)  roill,  aud)  unter  feinem  fremden  Flamen,  für 
ein  ̂ rauen3immer  o^ne  Lebensart  gehalten  roerden. 

JHellcfont.  QDenn  3t)nen  3bi^e  eigne  Q^ul)C  lieb  ift,  fo 

follten  Sie  fid)  felbft  böten,  eine  Perfon  nod)mals  ju  fcben, 

die  geroiffc  QDorftellungen  bei  3\)mu  rege  mad)en  mufe   
3Harroood  (fpöttifd)  lQd)elnd).  Sk  b^ben  eine  beffere 

^Keinung  non  fid)  felbft,  als  oon  mir.  QDenn  Sie  es  ober 

aud)  glaubten,  dafe  id)  Dbrentroegen  untroftlid)  fein  müfete, 

fo  follten  Sie  es  dod)  roenigftens  ganj  in  der  Stille  glau* 

ben.   lyii^  Sara  foll  geroiffe  QDorftellungen  bei  mir 

rege  mod)en?  öeroiffe?  O  ja   aber  feine  geroiffer  als 
diefe,  dafe  das  beftc  3nädd)en  oft  den  nid)t8roürdigften  3Kann 
lieben  fann. 

3n  eile  fönt.  Allerliebft,  JHatroood,  allerliebftl  9Iun  find 

Sie  gleid)  in  der  QDerfaffung,  in  der  id)  Sie  lüngft  gerne 

gen)ünfd)t  b^tte,  ob  es  mir  gleid),  roie  id)  fd)on  gefugt, 

faft  lieber  geroefen  roäre,  mann  roir  einige  gemeinfd)aftlid)e 

f)od)ad)tung  für  einander  bitten  bebalten  fönnen.  ̂ od) 

Dielleid)t  findet  fid)  diefe  nod),  roenn  nur  das  garende  §er3 

erft  ausgebraufet  bot.  —  Crlauben  Sie,  da§  id)  Sie  einige 
Augenblicfe  allein  laffe.  3d)  roill  JTtife  Sampfon  ju  3bnen 

bolen. 
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fünfter  Auftritt 

jnorroood. 

(3ndem  fic  um  fid)  l)2rum[ict)t.)  Q3in  fd)  allein?   Kann 
id)  unbemerkt  einmal  Atem  fd)öpfen,  und  die  IRuefeln  des 

©efid)ts  in  die  il)nen  je^t  natürlid)e  Sage  fahren  laffen?  — 
3d)  mufe  gefd)n)ind  einmal  in  allen  IRienen  die  roa^re  TRav» 

roood  fein,  um  den  S^^^^Q   ̂ ^^  Q)erftellung   roieder  aus» 

l)alten  3U  können.   QDie  b^ff^  id)  did),  niedrige  QDer« 
ftellungl  Qflid)t;  roeil  id)  die  Aufrid)tig?eit  liebe,  fondem 

roeil  du  die  armfeligfte  3uPud)t  der  ol)nmäd)tigen  Olad)* 

fud)t  bift.  ©eroife  roürde  id)  mid)  ju  dir  nic^t  b^rablaffen, 

roenn  mir  ein  Tyrann  feine  ©emolt,  oder  der  §immel  feinen 

^li^  anoertrauen  roollte.   Vod)  mann  du  mid)  nur 

3u  meinem  ̂ xocd^c  bringftl  —  X>er  Anfang  oerfpridit  ee; 
und  IRellef ont  fd)einet  nod)  fid)rer  roerden  3U  wollen.  Qüenn 

mir  meine  Cift  gelingt,  dafe  id)  mit  feiner  Saro  allein  fpred)en 

?ann;  fo   Ja,  fo  ift  es  dod)  nod)  febr  ungeroife,  ob  es 
mir  etroas  \)z\fin  roird.  ̂ ie  QDal)rl)eiten  oon  dem  IRelle« 

fönt  roerden  i\)x  oielleid)t  nid)t8  Qleues  fein;  die  QDerleum» 
düngen  roird  fie  Dielleid)t  nid)t  glauben;  und  die  ̂ rol)ungen 

oiellcid)t  üerad)ten.  Aber  dod)  foll  fie  QDabrbeit,  QDerleum« 
düng  und  ̂ robungen  non  mir  b^ren.  Cs  roäre  fcbled)t, 

roenn  fie  in  ibrem  ©emüte  ganj  und  gar  deinen  Stad)el 

3urü(f liefen.   Still!  Sie  kommen.  3d)   bin  nun  nid)t 
^ebr  3Tlarroood;  id)  bin  eine  nid)tsroürdige  QDerftofeene, 
die  durd)  Seine  Kunftgriffe  die  Sd)ande  uon  fid)  absurcebren 

fud)t;  ein  getretncr  Qüurm,  der  fid)  ?rümmct  und  dem, 

der  ibn  getreten  b^t,  roenigftens  die  S^erfe  gern  uerrounden 
m6d)tc. 

Sed)fter  Auftritt 

Sara.  Hlellcfont.  2HartDOod. 

Sara.   3d)   freue  mid),  Cady,   dafe  meine  Qlnrube  oer» 

gebens  geroefen  ift   
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^HariDOod.  Od)  don^c  %ntn,  JHife.  Vct  Sufall  roar  }u 

Qein,  ale  dafe  er  Sic  b^ttc  beunrubigen  follen. 

TKcllefont.  2ad\^  tüill  fid)  3l)tien  empfehlen,  liebfte  Sara. 
Sara.  So  eilig,  Cady? 

^Katroood.  3d)  ?Qnn  es  für  die,  denen  an  meiner  Oegen* 
roart  in  London  gelegen  ift,  nid)t  genug  fein. 

Sara.  Sie  roerden  dod)  b^ute  nid)t  wieder  Qufbred)en? 

JKarroood.  IRorgen  mit  dem  frül)ften. 

3Hellefont.  3Korgen  mit  dem  frübften,  Cady?  3d) 

glaubte,  nod)  b^ute. 
Sara.  Qlnfere  Q3e?Qnntfd)Qft,  Cady,  fängt  fid)  febr  im 

QDorbeigebn  an.  3d)  fd)meicble  mir,  in  3ufunft  eines  nabem 

Umgangs  mit  3bnen  geroürdiget  3U  roerden. 

TTlarmood.  3d)  bitte  um  3bre  5reundfd)aft,  ITtife. 

3Tlellefont.  3d)  ftebe  3bnen  dafür,  liebfte  Sara,  da& 

diefe  Q3itte  der  Cady  aufnd)tig  ift;  ob  id)  3bnen  gleid) 

oorauefagen  mufe,  da§  Sie  einander  obne  3it>eifel  lange  nid)t 
roiederfeben  roerden.  Cady  roird  fid)  mit  uns  febr  feiten  an 

einem  Orte  aufbalten  fonnen   
3Karroood  (beifeite).  Qüie  fein! 

Sara.  3Kellefont,  das  b^ife^  tnir  eine  febr  angenebmc 

§offnung  rauben. 
3Itarroood.  3d)  roerde  am  meiften  dabei  oerlieren,  glü(fe 

Ud)e  M&. 

:n  eile  fönt.  Aber  in  der  'tat,  2(xd^,  roollen  Sie  erft 
morgen  früb  roieder  fort? 

IRarroood.  QDielleid)t  aud)  eber.  G)eifeite.)  Cs  roill  nod) 
niemand  ?ommenl 

erteile  fönt.  Aud)  roir  roollen  uns  nid)t  lange  mebr  biet 

aufbalten.  Q^id)t  roabr,  liebfte  Tfli^,  es  roird  gut  fein,  roenn 

roir  unferer  Antroort  ungefdumt  nad)folgen?  Sir  Sampfon 

?ann  unfre  Eilfertigkeit  nid)t  übelnebmen. 
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Siebenter  Auftritt 

<53etty.  JHcllcfont.  Sara.  IHarroood« 

^eUefont.  QDas  roillft  du,  Q3etty? 

^etty.  3Kan  oerlangt  Sie  unt)er3üglid)  ju  fpred)en, 

3Tlarn)Ood  (beifeitc).  §a!  nun  fömmt  ee  drauf  an   
ITlellefont.  3Tlid)?  unDer3üglid)?  Od)  roerde  gleid)  fom» 

men.   Cody,  ift  es  3btten  gefällig,  3\}vm  Q3efud)  ab* 
3u!ür3en? 

Sora.  QDarum  dae,  3Hcllefont?  —  Cady  roird  fo  gütig 
fein,  und  bis  3u  3\;)xcv  3urü(xPunft  warten. 

3Kartt)Ood.  Q)er3eil)en  Sie,  ITtife;  id)  fenne  meinen  QDetter 

^Tlellefont,  und  will  mid)  lieber  mit  il)m  roegbegeben. 

Q3cttij.  ̂ er  fremde,  mein  §err   Cr  roill  Sie  nur 
ouf  ein  QDort  fpred)en.  Cr  fagt,  er  \)a\)C  feinen  Augen» 

blicf  3U  oerfdumen   

3Hellefont.  ©eb  nur;  id)  roill  gleid)  bei  il)m  fein   
3d)  üermute,  3Ki6,  dafe  ee  eine  endlid)e  Qta(^rid)t  uon  dem 

Q)ergleid)e  fein  roird,  deffen  id)  gegen  Sie  gedacht  b^be. 

(^cttg  gebet  ab.) 
^Tlarroood  (beifeite),   ©ute  QDermutungl 

3Hellefont.  Aber  dod),  Cadg   

Ularroood.  QDenn  Sie  es  denn  befeblen  —  TRi^,  fo 

mufe  id)  mid)  3bnen   
Saro.  ̂ ein  dod),  IRellefont:  Sie  roerden  mir  ja  das 

QDergnügen  nid)t  mißgönnen,  Cadg  Solmeo  fo  lange  unter« 
balten  3u  dürfen? 

ITlellefont.  Sie  rooUen  es,  IKife   
Sara,  galten  Sie  fid)  nid)t  auf,  liebfter  ̂ Tlellefont, 

und  kommen  Sie  nur  bald  roieder.  Aber  mit  einem  freu» 

digem  Cefid)te,  roill  id)  roünfd)enl  Sie  nermuten  obnc 

3roeifel  eine  unangenebme  Qflad)rid)t.  Caffen  Sie  fid)  nid)ts 

anfed)ten;  id)  bin  begieriger,  3u  feben,  ob  Sic  allenfalls 

auf  eine  gute  Art  mid)  einer  Crbfd)aft  oor3ieben  tonnen, 

als   id)   begierig   bin,   Sie    in   dem  ̂ efi^e   derfelben   3U 

roiffen   
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IRtWcfont.  3d)  9et)ord)e.  (Qüomend.)  Cady,  id)bm  ganj 

getüife  den  Augenblicf  roieder  \)izx  —  (©ebt  ab.) 
IRoriDOod  (beifeite).    ©lü(flid)l 

Ad)tcr  Auftritt 

SatQ.  inariDood. 

Sara.  2Tlein  guter  ̂ Kellefont  fagt  feine  §öflid)?eiten 

mand)mQl  mit  einem  gons  fQlfd)en  Xone.  Spinden  Sie  ce 

nid)t  Qud),  £ady?   
TRavwood.  Obne  3ro2ifel  bin  id)  feiner  Art  fd)on  QU3U 

geroobnt,  als  da^  id)  fo  etwas  bemerken  könnte. 
Sara.  QDollen  fid)  Cady  nid)t  fe^en? 

IKarroood.  QDenn  Sie  befeblen,  7R\^  —  (^eifeite,  indem 
fie  fid)  fe^cn.)  3d)  mufe  diefen  Augenbli(f  nid)t  ungebrQud)t 

üorbeiftreidien  laffen. 

Sara.  Sagen  Sie  mir,  ̂o^^y^^  werde  \^  nid)t  dae  glütf" 

Ud)fte  ̂ rauensimmer  mit  meinem  IUellefont  werden? 

3)1  ar  wo  od.  QDenn  fidj  IRellefont  in  fein  ©lücf  ju 

finden  weife,  fo  wird  ibn  JTtife  Sara  3U  der  beneidenswür» 

digften  JKannsperfon  mad)en.  Aber   

Sara.  CinAber,  und  eine  fonad)denQid)ePaufe,Cady   
3Tlarwood.  3d)  bin  offenbersig,  IRife — 

Sara,  ̂ nd  dadurd)  unendlid)  fd)d^barer   

TKarwood.  Offenber3ig   nid)t  feiten  bis  3ur  ̂ n» 
bedad)tfamfeit.  IRein  Aber  ift  der  QSeweis  daoon.  Cin  febr 

unbeddd)tiges  Aber! 

Sara.  3d)  glaube  nid)t,  daß  mid)  Cady  durd)  diefe  Aus» 

weid)ung  nod)  unrubiger  mad)en  wollen.  Cs  mag  wobl 

eine  graufame  ̂ armbersigfeit  fein,  ein  Qlbel,  dos  man 

3eigen  fönnte,  nur  argwobnen  3U  laffen. 

IRarwood.  Q^id)t  dod),  JKife;  Sie  denfen  bef  meinem 

Aber  üiel  3U  uiel.  Utellefont  ift  mein  AuDerwandter   

Sara.  Xiefto  wid)tiger  wird  die  geringfte  Cinwendung, 

die  Sie  wider  Ibn  3U  müd)en  baten. 
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JKartDood.  Aber  rocnn  Relief ont  aud)  mein  Q3rudcr 

roarc,  fo  mufe  (d)  3l)^cn  dod)  fagcn,  dü^  id)  mic!)'ol)nc 
Q3edenBcn  einer  Perfon  meinee  ©efd)led)t6  gegen  ibn  an» 

nebmen  würde,  roenn  id)  bemerfte,  dafe  er  nid)t  red)tfd)affen 

genug  an  ibr  bandle.  QDir  ̂ rauensimmer  follten  billig  jede 

Q3eleidigung,  die  einer  einsigen  con  une  erroiefen  wird,  ju 

^Beleidigungen  des  gansen  ©efd)led)tö  und  ju  einer  ollge« 
meinen  3a6;)t  mad)en,  an  der  oud)  die  Sd)n)c|ter  und  IRutter 

des  Sd)uldigen  Anteil  3u  nebmen,  fid)  nid)t  bedenken  müßten. 

Sara,  ̂ iefe  Anmerkung   
JKarraood.  3ft  fd)on  dann  und  mann  in  sroeifelbaften 

3^üllen  meine  Qlid)tfd)nur  geroefen. 
Saro.  Qlnd  Derfprid)t  mir   3d)  3ittere   

^Harroood.  QRein,  ̂ TJife;  roenn  Sie  sittem  roollen   

Waffen  Sic  une  üon  etroae  andern  fprecben  — 
Saro.  ©raufame  Cadgl 

3Harroood.  Co  tut  mir  leid,  dafe  id)  ocrfannt  roerde. 

3d)  roenigftene,  roenn  id)  mi(^  in  ©edanten  an3Hi&  Samp* 

föne  Stelle  fe^e,  roürde  jede  näbere  Qftad)rid)t,  die  man 
mir  üon  demjenigen  geben  rooUte,  mit  deffen  Sd)i(ffale  id) 

das  meinige  auf  eroig  3U  oerbinden  bereit  rodre,  ale  eine 
QlDobltat  anfeben. 

Sara.  Qüae  roollen  Sie,  Qad}^!  Kenne  icb  meinen  3Kelle» 
fönt  nicbt  fd)on?  ©lauben  Sie  mir,  id)  fenne  ibn,  roic 

meine  eigne  Seele.  3d)  roeife,  dafe  er  mid)  liebt   
3Karroood  Qlnd  andre   

Sara,  ©eliebt  b^t.  Aud)  das  roeife  id).  §at  er  mi6) 

lieben  follen,  ebe  er  oon  mir  etroae  rou&te?  Kann  id)  die 

ein3ige  3U  fein  üerlangen,  die  für  ibn  Q^ei3e  genug  gebabt 

bat?  3Ku6  id)  mir  es  nid)t  fclbft  gefteben,  dafe  id)  mid), 
ibm  3U  gefallen,  beftrebt  b<ibc?  3ft  er  nid)t  liebensroürdig 

genug,  dafe  er  bei  mebrem  diefes  ̂ eftreben  \)Qt  erroecPen 

muffen?  Qlnd  ift  es  nid)t  natürlid),  roenn  mand)er  diefes 

Q3eftreben  gelungen  ift? 

3Tlarroood.  Sie  uerteidigen  ibn  mit  ebender  §i^e  und 

faft  mit  ebenden  ©runden,  mit  xoelcben  id)  ibn  fd)on  oft 
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oerteidiget  b^be.  Ce  ift  Cein  Q)crbred)cn,  geliebt  boben; 
nod)  Diel  toeniger  ift  ee  einee,  geliebet  roorden  (ein.  Aber 

die  ̂ latterbaftigfeit  ift  ein  QDerbrecben. 

Sara.  Tü(^t  immer;  denn  oft,  glaube  id),  toird  fie  durcb 

die  ©egenftdnde  der  Ciebe  entfcbuldiget,  die  es  immer  3U 

bleiben,  feiten  oerdienen. 
TRavvoood.  IJtife  Sompfone  Sittenlebre  fcbeinet  nid)t  die 

ftrengfte  3U  fein. 

Sara.  Cs  ift  roabr;  die,  nad)  der  id)  diejenigen  ju 

rid)ten  pflege,  meldte  es  felbft  gefteben,  dofe  fie  auf  3rr« 
roegen  gegangen  find,  ift  die  ftrengfte  nicbt.  Sie  mufe  ee 
üud)  nic^t  fein,  ̂ enn  \^[ev  fömmt  es  nid)t  darauf  an,  die 

Scbranfen  3u  beftimmen,  die  uns  die  Tugend  bei  der  Ciebe 

fe^t;  fondem  blofe  darauf,  diz  menfcblid)e  Scbmacbbeit  ju 

cntfd)uldigen,  roenn  fie  in  diefen  Sd)ran?en  nicbt  geblieben 

ift,  und  die  daraus  entftebenden  Steigen  nad)  den  siegeln 
der  Klugbeit  3U  beurteilen.  QDenn,  3um  Cjeempel,  ein  TReWc 

fönt  eine  IHarroood  liebt,  und  fie  endlicb  oerläfet;  fo  ift 

diefes  QDerlaffen,  in  ̂ ergleid)ung  mit  der  Ciebe  felbft,  et* 
mas  febr  ©utes.  Cs  märe  ein  Qlnglücf ,  roenn  er  eine  Cafter* 
bafte  deswegen,  weil  er  fie  einmal  geliebt  b^t,  eroig  lieben 

müfetc. 
3)Iarroood.  Aber,  3Tli&,  kennen  Sie  denn  diefe  JTlanoood, 

roeld)e  Sie  fo  getroft  eine  Cafterbofte  nennen? 

Sara.  3cb  Benne  fie  aus  der ^efd)reibung  des 3Helle fönt. 
^Harroood.  ^es  3Kellefont?  3ft  cs  3bnen  denn  nie 

beigefallen,  da^  3Tlellefont  in  feiner  eignen  Sad)e  nid)t8 

anders,  als  ein  febr  ungültiger  S^uge  fein  fcnne? 

Sara.   Q^un  merfe  id)  es  erft,  Cadg,  da^  Sit  mid) 

auf  die  Probe  ftellen  roollen.  2Kellefont  roird  Idcbeln,  roenn 

Sie  es  i'bm  roieder  fagen  roerden^  roie  ernftbaft  (d)  mid) 
feiner  angenommen. 

3Ttarroood.  Q)er3eiben  Sie,  3Ki6;  oon  diefer  Qlnter* 
redung  mu&  3Ttellefont  nichts  roieder  erfabren.  Sit  denfen 

3u  edel,  als  da^  Sie,  3um  ̂ anfe  für  eine  rooblgemetnte 

QDamung,  eine  Anoerroandte  mit  ibm  ent3rocien  loollten, 
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die  fid)  nur  desroegen  roidcr  il)n  erSart;  roeÜ  fie  fein  un* 

iDÜrdiges  QDerfabren  gegen  mz\)v  ole  eine  der  liebensroür» 

digften  Perfonen  unferö  Oefd)led)t6  fo  onfiebt,  als  ob  fie 
felbft  darunter  gelitten  l)Qtte. 

Sara.  3d)  roill  niemand  entBweien,  Cady ;  und  id)  n)ünfd)te, 
düfe  eö  ondrc  ebenforoenig  roollten. 

TRarroood.  Soll  id)  3bnen  die  ©efd)id)te  der  JTJarroood 

in  roenig  QDorten  tviä\)\cnl 

Sara.  Od)  roei&  nid)t   Aber  dod)  ja,   Cady;  nur 
mit  dem  beding,  da&  Sie  danon  aufl)6ren,  fobald  ̂ Kelle« 
fönt  3urücf?ömmt.  Cr  m6d)te  denken,  id)  l)ätte  mid)  aus 

eignem  Triebe  darnad)  erkundiget;  und  id)  roollte  nid)t 

gern,  dafe  er  mir  eine  il)m  fo  nad)teilige  Q^eubegierde  3U» 
trauen  tonnte. 

TKarroood.  3d)  toürde  3}Ii6  Sampfon  um  gleid)e  Q)or» 

fid)t  gebeten  l)aben;  menn  fie  mir  nid)t  3UDorge?ommen 

iDdre.  Cr  mu^  ee  aud)  nid)t  argroobnen  können,  da^  TRav' 

mood  unfer  ©efprdd)  geroefen  ift;  und  Sie  roerden  fo  be» 
butfara  fein,   ̂ vc  JKa^regeln  gan3  in  der  Stille  darnad) 

3u  nebmen.  —  §ören  Sie  nunmebr!   IRarroood  ift  au9 
einem  guten  ©e(d)led)te.  Sie  mar  eine  junge  QDitroe,  als 
fie  3Kellefont  bei  einer  ibrer  Freundinnen  kennen  lernte. 

2Kan  fagt,  es  b^^Je  ibr  nieder  an  Sd)önbeit  nod)  an  der* 
jenigen  Anmut  gemangelt,  obne  n)eld)e  die  Sd)önbeit  tot 

fein  würde.  Obr  guter  Q'Iame  mar  obne  Fle(fen.  Cin  ein» 

3ige8  feblte  ibr   QDermögen!  Alles,   roas  fie  bcfeffen 
batte,   und  es  follen  anfebnlid)e  QReid)tümer  gemcfen 

fein,   bötte  fie  für  die  QSefreiung  eines  IRannes  auf» 
geopfert,  dem  fie  nid)ts  in  der  QXIelt  uorentbalten  3u  dücfen 
glaubte,  nad)dem  fie  ibm  einmal  ibr  §er3  und  ibre  f)and 

fcbenfen  tuollen. 

Sara.  QDabrlii^  ein  edler  3ug,  Cady,  oon  dem  id)  roollte, 
dafe  er  in  einem  beffern  öemdlde  prangen  fönne! 

THarroood.  ^es  IRangels  an  QDermögen  ungead)tet, 

roard  fie  oon  Perfonen  gefud)t,  die  nid)ts  eifriger  roünfd)ten, 
als  fie  glü(f  lid)  3u  mad)en.  Qlnter  diefen  reid)en  und  Dor* 
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nct)iucn  Anbetern  trat  IRellefont  auf.  Sein  Antrag  roar 

cmftlid),  und  der  Olberflu^,  in  n)eld}cn  er  die  ̂ Karroood 

ju  fe^en  üerfprad),  roar  das  geringfte,  rcorauf  er  fid)  ftü^te. 

Cr  battc  es  bei  der  erften  Unterredung  roeg,  dafe  er  mit 

deiner  Cigennü^igen  3u  tun  l)übe,  fondem  mit  einem  Jrauen» 
3immer,  doU  des  3artlid)ften  ©efübls,  roeld)e8  eine  §ütte 
einem  Palaft  roürde  üorge3ogen  boten,  roenn  fie  in  jener 

mit  einer  geliebten,  und  in  diefem  mit  einer  gleid)güttigcn 

Perfon  l)Qtte  leben  follen. 

Sara.  Qüieder  ein  '^ng,  den  i<^  der  JKarroood  nid)t 
gönne.  Sci)meid)eln  Sit  i\}v  ja  nid)t  mel)r,  Cady,  oder  id) 
m6d)te  fie  am  Cnde  betauem  muffen. 

3Tiarroood.  ^Hellefont  roar  eben  im  begriff,  fid)  auf 

die  feierlid)fte  Art  mit  i\)v  3U  oerbinden,  als  er  9Zad)rid)t 

oon  dem  Tode  eines  QDetters  befam,  roeld)er  it)m  fein 

gan3e&  QDermögen  mit  der  Bedingung  binterlie^,  eine  roeit» 
Iduftige  Annerroandtin  3U  b^iraten.  §atte  3Karroood  feinet* 
roegen  rcid)ere  QDerbindungen  au6gefd)lagen,  fo  roollte  er 

ibr  nunmebr  an  öro^mut  nid)ts  nacbgeben.  Cr  roar  roillens, 

(br  Don   diefer  Crbfcbaft  eber  nidits  3U  fügen,   als  bis  er 

fi(^  derfclben  durd)  fie  roürde  nerluftig  gemad)t  boben.   
Qlicbt  roabr,  TRi^,  das  roar  grofe  gedad)t? 

Sara.  O  2ad\j,  roer  roei^  es  beffer  als  id),  da§  3Helle* 
fönt  das  edelfte  ger3  befi^t? 

JKarroocd.  QDas  aber  tat  JKarroood?  Sie  erfubr  es 

unter  der  §and,  nod)  fpät  an  einem  Abende,  roo3u  fid) 

IKellefont  ibretroegen  entfd)loffen  botte.  3Kellefont  ?am  des 

IKorgens,  fie  3U  befui^en,  und  3Karroood  roar  fort. 
Sara.  QDobin?  QDarum? 

3Ttarroood.  Cr  fand  nid)ts  als  einen  Q3ricf  üon  ibr, 

iDorinnc  fie  ibm  entdeckte,  da^  er  fid)  feine  Q^ed)nung 

mad)en  dürfe,  fie  jemals  roieder  3U  feben.  Sie  leugne  es 

3roar  nicbt,  dafe  fie  ibn  liebe;  aber  eben  desroegen  fönne 

fie  fid)  nid)t  überroinden,  die  Qlrfacbe  einer  Tat  3U  fein, 
die  er  notroendig  einmal  bereuen  muffe.  3k  erlaffe  ibn 

feines  QDetfpred)ens,  und  erfudje  ibn,  ebne  roeiteres  Q3e» 
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denken,  durd)  die  Qi)oll3icl)ung  der  in  dem  Xeftamente  oor* 
gefd)riebnen  QDerbindung,  in  den  ̂ efi^  eines  QDermogena 

3u  treten,  n)eld)e8  ein  TRann  üon  Cbre  3u  etwas  QDi(^* 
tigern  braud)en  Conne,  als  einem  5rQuen3immer  eine  un* 
überlegte  Sd)meid)elei  damit  3u  madien. 

Sara.  Aber,  Cadg,  roarum  leiben  Sie  der  JKarroood  fo 

oortrefflid)e  ©efinnungcn?  Cadg  Solmes  fann  derfelben 

tcobl  fdbig  fein,  aber  nid)t  QTlarroood.  ©eroi^  ̂ Karroood 
nid)t. 

Illariüood.  Co  ift  nid)t  3U  üerroundem,  TRi^,  da^  Sk 

tüider  fie  eingenommen  find.   Utellefont  rooUte  über 
den  Cntfd)lu&  der  IRarroood  oon  Sinnen  ?ommen.  Cv 

fd)i(fte  überall  Ceute  aus,  fie  wieder  auf3ufud)en;  und  end» 
lid)  fand  er  fie. 

Sara.  QDeil  fie  fid)  finden  laffen  roollte,  o^ne  3roeifel. 

3Karn)ood.  Keine  bittere  Oloffen,  TRi^l  Sie  ge3iemen 

einem  5^auen3immer  üon  einer  fonft  fo  fünften  ̂ enfungs» 

art  nid)t.  —  Cr  fand  fie,  fag'  id),  und  fand  fie  unberoeg« 
li(i.  Sie  wollte  feine  §and  durchaus  nid)t  annebmen,  und 

alles,  roas  er  üon  ibr  erbalten  konnte,  it>ar  diefes,  dafe  fie 

nad)  Condon  3urü(f3u?ommen  oerfprad).  Sie  wurden  eins, 

ibre  QDermüblung  fo  lange  aus3ufe^en,  bis  die  Annerwandte, 

des  langen  Q)er3Ögem5  überdrüffig,  einen  QDergleid)  t)or3U* 

fd)lagen  ge3wungen  fei.  Qlnterdeffen  konnte  fid)  JTlarwood 

nid)t  wobl  der  täglid)en  ̂ efud)e  des  3Hcllefont  entbred)en, 
die  eine  lange  3eit  nicbts  als  ebrfurd)tSDolle  ̂ efud)e  eines 

Ciebbabers  waren,  den  man  in  die  ©ren3en  der  freund» 

fd)aft  3urücBgewiefen  b^t.  Aber  wie  unmöglich  ift  es,  dafe 

ein  bi^^9eö  Temperament  diefe  engen  ©ren3en  nid)t  über» 

fd)reiten  follte!  3Helle,font  befi^t  alles,  was  uns  eine  3Kanns» 
perfon  gefäbrlid)  mad)en  ?ann.  9Iiemand  ?ann  biei^üon  über» 
3eugter  fein  als  3K1&  Sampfon  felbft. 

Sara.  Ad)! 

THarwood.  Sie  feuf3en?  Aud)  3Ttarwood  b^t  über  ibre 

Sd)wacbbeit  mebr  als  einmal  gefeuf3et  und  feuf3et  nod). 

Saro.  ©enug,  l?adg,  genug;  diefe  QDendung,  follte  id) 
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meinen;  mar  mc\)x  als  eine  bittere  ©loffe,  dit  Sie  mir  3U 
unterlagen  beliebten. 

33'Jarnjood.  3b^e  Abfid)t  roar  nid)t,  3U  beleidigen,  fon» 
dem  blo6  die  un9lü(flid)e  JRarroood  3b)nen  in  einem  £ici)tc 

3U  3eigen,  in  roeld)em  Sk  am  ridjtigftcn  oon  il)r  urteilen 

fonnten.  —  Kur3,  die  Ciebe  gab  dem  3Kellefont  die  QRed)tc 

eines  ©emQl)ls,  und  D'tellefont  \}\t\t  es  langer  nid)t  für 
nötig,  fie  durd)  die  ©efe^e  gültig  mad)en  ju  laffen.  QDie 

glütflid)  märe  3Kanr>ood,  rcenn  fie,  IRellefont  und  der 

§immel,  nur  allein  oon  il)rer  Sd)ande  müßten  1  QDie  glüc?« 

lid),  roenn  nicl)t  eine  jammernde  Xod)ter  dasjenige  der 

gan3en  QDelt  entde«fte,  roas  fie  cor  fi(^  felbft  üerbergen 
3u  können  roünfd)tef 

Saro.  QDas  fagcn  Sie,  Cody?  Cine  To(i)tcr   
^arroood.  Ja,  IRife,  eine  unglücf lici)e  Tod)ter  oerlieret 

durd)  die  ̂ ar3n)ifd)en?unft  der  Sara  Sampfon  alle  §off« 
nung,  il)re  Cltern  jemals  obne  Abfd)eu  nennen  3U  fönnen. 

Sara.  Sd)re^lid)e  QRad)rici)tl  ̂ nd  diefes  bot  mir^Kelle- 

fönt  Derfd)miegen?   ^arf  id)  es  aucb  glauben,  Cadg? 
IRarroood.  Sie  dürfen  fid)er  glauben,  IRx^,  dafe  3l)"en 

JTtellefont  Dielleid)t  nod)  mel)r  uerfdimiegen  bat. 

Sara.  Tlod)  mebr?  QDas  fönnte  er  mir  nod)  mebr  ncr- 

fd)tt>iegen  b^lj^^? 
IRarroood.   tiefes,   da^  er  die  3IlanDood  nod)  liebt 
Sara.  Sie  töten  mid),  Cadyl 

JRarroood.  Cs  ift  unglaublid),  da6  fid)  eine  Ciebc, 

njeld)e  länger  als  3ebn  Jabr  gedauert  b^t,  fo  gefd)roind 

oerlieren  fönne.  Sie  fann  5roar  eine  tur3e  Q)erfinfterun9 

leiden,  roeitcr  aber  aud)  nid)ts  als  eine  Fur3e  Q)erf(nfterung, 

aus  welcher  fie  b^macb  mit  neuem  ©lan3e  wieder  beroor* 
brid)t.  3d)  tonnte  3bnen  eine  IRife  OQaff,  eine  3Hi&  Lorcas, 

eine  IKife  ̂ Koor  und  mebrere  nennen,  roeldje  eine  nad)  der 

andern  der  ̂ arroood  einen  JTlann  abfpännftig  3U  mad)cn 

drobten,  oon  roeld)em  fie  fid)  am  Cnde  auf  das  graufamfte 

bintergangen  faben.  Cr  b^t  einen  geroiffcn  Punft,  über 

roclcben  er  fi(i  nidit  bringen  la§t,  und  fobald  er  diefeti 
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fd)Qrf  !n  da$  ©cfid)t  befommt;  fpringt  er  ab.  ©efe^t  aber 

TRi^i  Sie  rodren  die  einjige  ©lü(flid)e,  bei  roeldier  fid)  alle 

Qlmftdnde  tuider  iVju  erSärten;  gefegt,  Sie  bräcl)ten  ibn 

dabin,  dafe  er  feinen  nunmehr  3ur  9Iatur  geroordenen  Ab* 
fd)eu  gegen  ein  förmlidiee  Jod)  überwinden  müfete:  glaubten 

Sic  TOobl  dadurd)  feinee  ̂ ersene  t)erfid)ert  ju  fein? 

Sara.  3d)  Qlnglü^lid)el  QDas  mufe  id)  boren  1 

^Harraood.  QRid)t8  roenigerl  Alsdenn  roürde  er  eben 

am  allererften  in  die  Arme  derjenigen  3urü(f eilen,  die  auf 
feine  Jreibeit  fo  eiferfücbtig  nid)t  geroefen.  Sie  morden 

feine  ©emablin  b^ife^^i,  und  jene  roürde  ee  fein. 

Sora.  3Kartecn  Sie  midj  nid)t  langer  mit  fo  fd)recf« 

lii^en  QDorftellungenl  Q^aten  Sie  mir  üielmebr,  £ady,  id) 

bitte  Sie,  raten  Sk  mir,  roae  id)  tun  foll.  Sie  muffen  ibn 

kennen.  Sie  muffen  ee  roiffen,  durd)  was  es  nod)  etroa 

mdglid)  ift,  ibm  ein  Q3and  angenebm  3u  mad)en,  obne 

roelcbes  aud)  die  aufrid)tigfte  £iebe  eine  unbeilige  Ceiden* 
fd)aft  bleibet. 

IHarroood.  Va^  man  einen  QDogel  fangen  tonnen,  2Jti6, 

das  roeife  ic^  roobl.  Aber  da^  man  ibm  fein  Käfig  ange* 

nebmer,  ab  dae  freie  3=eld,  mad)en  tonne,  das  roei&  id) 
nid)t.  3Kein  Q^at  roäre  alfo,  ibn  lieber  nid)t  ju  fangen, 
und  fid)  den  QDerdrufe  über  die  oergebne  3JZübe  3U  erfparen. 

93egnügen  Sie  fid),  TRi^,  an  dem  QDergnügen,  ibn  febr 

nabe  on  3brer  Sd)linge  gefebn  3U  \)ühtn,  und  roeil  Sie 

oorauefeben  tonnen,  da^  er  die  Schlinge  gan3  geroi^  3er* 

reiben  roerde,  roenn  Sie  ibn  oollende  bineinlo(ften;  fo  fcbonen 
Sie  Obre  Scblinge  und  lo^en  ibn  nid)t  b^^^^in. 

Sara.  3d)  roeife  nid)t,  ob  id)  diefee  tändelnde  ©leid)ni0 

red)t  oerftebe,  Cadg  — 
3Harroood.  Qüenn  Sie  uerdriefelid)   darüber  geroorden 

find,  fo  baben  Sie  es  oerftanden.   7R\t  einem  QDorte, 
3}^x  eigner  QDorteil  foroobl,  als  der  QDorteil  einer  andern, 
die  Klugbeit  foroobl,  als  die  ̂ illigfeit,  tonnen  und  foUen 

TRi^  Sampfon  beroegen,  ibre  Anfprüd)e  auf  einen  3Ttann 

auf3ugeben,  auf  den  ̂ Harroood  die  erften  und  ftdrtften  bat. 
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Qlod)  ftcben  Sie,  TRi^,  mit  (bin  fo,  dofe  Sie,  id)  roill  iud)t 

fügen  mit  oicler  Cbre,  aber  dod)  obne  6ffentlid)e  Scbande 

Don  ibm  obloffen  fönnen.  Cine  Xnv^z  Q)erfd)triii\dung  mit 

einem  Ciebbaber  ift  jroar  ein  !?lecf;  aber  dod)  ein  Jlecf, 

den  die  3^^^  auöbleid)et.  3n  einigen  Jabren  ift  alles  oer* 

gcffen,  und  es  finden  fid)  für  eine  reid)e  Crbin  nocb  immer 

^Kanneperfonen,  die  es  fo  genau  nid)t  nebmen.  QDenn 

2narroood  in  diefen  Qlmftdnden  roare,  und  fie  braudbte, 

weder  für  ibre  im  Ab3uge  begriffene  9lei3e  einen  ©emabl, 

no(^  für  ibre  b^lflofe  Xod)ter  einen  QDater,  fo  meife  id) 

geroife,  ̂ Karroood  roürde  gegen  TRi^  Sampfon  großmütiger 

bandeln,  als  7Ri^  Sampfon  gegen  die  TKarmood  3u  bandeln, 

fcbimpflid)e  Sd)n)ier{gfeiten  mad)t. 
Sara  (indem  fie  unroillig  aufftebO.  X)as  gebet  ju  roeiti 

3ft  diefes  die  Sprad)e  einer  Anuerroandtin  des  3Hellefont? 

  Qüie  unwürdig  oerrdt  man  Sic,  3Kellefont!   
Qlun  merfe  id)  es,  Cady,  warum  er  Sie  fo  ungern  bei  mir 

allein  laffen  roollte.  Cr  mag  es  fd)on  miffen,  roie  oiel  man 

oon  3\)xcx  3nuge  3u  fürd)ten  b^be.  Cine  giftige  S^uge! 

  3d)  rede  drcuft!  denn  Cady  bol>en  lange  genug  un* 
anftandig  geredet.  QDodurd)  b^t  ̂ Karroood  fid)  eine  fold)e 

Q)orfpred)erin  erwerben  Tonnen,  die  alle  ibre  Crpndungs* 

traft  aufbietet,  mir  einen  blendenden  Q^oman  uon  ibr  auf» 

3udringen,  und  alle  Qldn?e  anwendet,  mid)  gegen  die  Q^ed* 
liebfeit  eines  3Kannes  argwobnifd)  3U  mad)en,  der  ein 

3Kenfd),  ober  fein  Qlngebeuer  ift?  Qüard  es  mir  nur  des* 
wegen  gefagt,  daß  fid)  2Tlarwood  einer  Xod)ter  oon  ibm 

rübme,  ward  mir  nur  deswegen  diefe  und  jene  betrogene 

3KiB  genannt,  damit  man  mir  am  Cnde  auf  die  empfind» 
licbfte  Art  3U  oerfteben  geben  fönnc,  id)  würde  wobl  tun, 
wenn  id)  mid)  felbft  einer  oerbarteten  Q3ublerin  nad)fe^te? 

JTlarwood.  9Zur  nid)t  fo  b^^^Ö/  ̂ nein  junges  Jrauen* 

3immer.  Cine  oerbartete  Q3ubleriu?  —  Sie  braud)en,  wabr» 
f(^einlid)erweife,  QDorte,  deren  Kraft  Sie  nid)t  überleget 

baben. 
Sara.  Crfd)eint  fie  nicbt  als  eine  fold)e,  felbft  (n  der 
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Scbildcrung  der  Cady  Solmes?  —  Out,  £ady,  Sic  find 
ib^c  Freundin,  ibre  ocrtroutefte  Freundin  oieUeid)t.  3d) 

füge  dicfcs  nid)t  ab  einen  QDonourf;  denn  es  fonn  lcid)t 

in  der  QDelt  nidjt  roobl  möglid)  fein,  nur  lauter  tugend» 

bafte  freunde  3U  b^ben.  Allein  roie  ?omme  idj  darsu, 

diefer  3\)^cv  Jreundfcbaft  roegen,  fo  tief  bcrabgeftofeen  ju 

werden?  QPenn  id)  der  ̂ Karroood  Crfabrung  gebabt  bötte, 

fo  würde  id)  den  3^ebltritt  geroife  nid)t  getan  böten,  der 
mid)  mit  ibr  in  eine  fo  erniedrigende  Parallel  fc^t.  §ättc 

id)  ibn  aber  do(^  getan,  fo  würde  id)  roenigftens  nid)t 

3ebn  Jabr  darin  oerbarrt  fein.  C0  ift  gan3  etroae  andere, 

au8  Qlnroiffenbeit  auf  dae  Cafter  treffen,  und  gan3  etwas 
ondcre  es  fennen  und  demobngead)tet  mit  ibm  üertraulid) 

werden.  Ad),  £ady,  wenn  Sie  es  wüßten,  was  für  Q^eue, 

was  für  ©ewiffensbiffc,  was  für  Angft  mid)  mein  Srrtum  ge« 

foftetl  allein  3rrtum,  fag'  id);  denn  warum  foU  id)  langer 
fo  graufam  gegen  mid)  fein,  und  ibn  als  ein  Q)erbred)en 

betradjten?  ̂ er  §immel  felbft  bort  auf,  ibn  als  ein  foli^es 

an3ufeben;  er  nimmt  die  Strafe  Don  mir,  und  fd)en^t  mir 

einen  QDater  wieder   3d)  erfdjrecfe,   2Qd^\  wie  ner* 
andern  fid)  auf  einmal  die  3üge  Obres  ©efid)ts?  Sk 

glüben;    aus    dem   ftarren  Auge   fd)re(ft  Qüut,    und  des 

IJIundes  fnirfd)ende  Q3ewegung   Ad),  wo  id;)  Sk  er« 
3ümt  b<ib^  Cady;  fo  bitte  id)  um  QDer3eibung.  3d)  bin 

eine  empfindlid)e  Qfldrrin;  was  Sie  gefagt  b^ben,  war  obne 

3weifel  fo  böfe  nid)t  gemeint.  QDergeffen  Sk  meine  Ober* 

eilung.  QI)odur(i  tann  id)  Sie  befänftigen?  QDodurd)  fann 

auch  id)  mir  eine  Freundin  an  3\)ntn  erwerben,  fo  wie  fie 

ITlarwood  an  3\)nm  gefunden  bat?  £affen  Sie  mid),  Cadg, 

laffen  Sie    mi«^    fu&fdllig    darum    bitten   (3ndcm  fie 

niederfällt.)  Qlm  3\)xz  5reundfd)aft,   Cady   Qlnd  wo 
Cd)  diefc  nid)t  erb  alten  ̂ ^nn,  um  die  ©ercdjtigteit  wenig* 

ftens,  mid)  und  3Harwood  nid)t  in  einen  Q^ang  3U  fe^en. 
3JIarwood  (die  einige  Sd)ntte  ftol3  3urü(ftntt  und  die  Sara 

liegen  la&t).  ̂ iefe  Stellung  der  Sara  Sampfon  ift  für  3Kar* 

wood  oiel  3U  rei3end,   als  da§  fie  nur  unerkannt  darüber 
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frol)lo(fcn  follte   Crtcnnen  Sic,    7R\^,    in    mir   die 
3KartDood;  mit  der  Sie  nid)t  i)eT9lid)en  3U  roerdcn,  die 
^KüHDOod  felbft  fußfällig  bitten. 

Sara  (die    ooller  Cr[d)re(fen    auffpringt   und    fid)  sitternd 

3urü(f3icl)t).  Sie  TTlarraood?  —  §qI  *Qflun  ernenn'  id)  fie 

  nun  ernenn'  id)  fie,   die  m6rdrifd)e  Qletterin,   deren 

Z>o\d)z  mid)  ein  roomender  "J^raum  preisgab.  Sie  ift  es! 
Jliebe  unglü(flid)e  Sara!  Qletten  Sie  mid),  3KeUefont; 

retten  Sie  3bre  ©eliebtel  Qlnd  du,  füfee  Stimme  meines 

geliebten  QDatere,  erfd)QUe!  QDo  fd)Qllt  fie?  QDo  foll  id) 

auf  fie  3ueilen?  —  §ier?  —  Val  —  §ülfe,  riellefontl 

§ülfe,  Q3ettg  I  —  Jc^t  dringt  fie  mit  tötender  ̂ auft  auf 
mi«i)  ein!  |)ülfel  (eilt  ob.) 

Q^eunter  Auftritt 

TRavvoood. 

QDao    roill   die  Sctiroarmerin?   O    da&  fie  roabr 

redte,  und  id)  mit  tötender  Jauft  auf  fie  eindränge!  ̂ iö 

lieber  b^tte  id)  den  Stabl  fparen  follen,  id)  törid)te! 
QI)eld)e  QDoUuft,  eine  Qlebenbublerin  in  der  freiroilligen 

Crniedrigung  3U  unfern  Jüfeen  durd)bobren  3U  können  I 

—  QDas  nun?  —  3d)  bin  entdeckt.  3Kellefont  ?ann  den 

Augenblick  b^^r  fein.  Soll  id)  ibn  flieben?  Soll  id)  ibn  er* 
roarten?  3d)  will  ibn  erroarten,  aber  nid)t  müfeig.  QDiel* 

leid)t,  dafe  ibn  die  glü(flid)e  Cift  meines  Q3edienten  nod) 

lange  genug  aufbdltl  —  3d)  febe,  id)  merde  gefürd)tet. 
QDarum  folge  icb  ibi^  <^^o  nid)t?  QDarum  nerfudie  id)  nid)t 

nod)  das  Ce^te,  das  id)  roider  fie  braud)en  fann?  ̂ robungen 

find  armfelige  QDaffen,  dod)  die  Q3er3roeiflung  oerfcbmdbt 

?eine,  fo  armfelig  fie  find.  Cin  fd)re<fboftes  3Hädd)en,  das 

betäubt  und  mit  3errütteten  Sinnen  fdjon  cor  meinem 

Qlamen  fliebt,  fann  leid)t  fürd)terlid)e  Qüorte  für  fürd)ter« 

lid)e  Taten  balten.  Aber  3Kellefont?   IRcllefont  roird 

ibr  wieder  IRut  mad)en,  und  fie  über  meine  ̂ robungen 
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fpottcn  lebten.  Ct  tuird?  Q3ielleid)t  loCrd  er  aud)  nid)t. 

Ce  roare  rocnfg  m  der  Qüclt  unternommen  morden,  menn 

man  nur  immer  auf  den  Ausgang  gefe^en  bdtte.  Qlnd  bin 

icb  auf  den  unglü(flid)ften  nid)t  fd)on  oorbereitet?   

Der  Dold)  mar  für  andre,  das  öift  ift  für  mid)l  —  Das 
©ift  für  mid) !  $d)on  längft  mit  mir  b^tumgetragen,  roartet 

es  \^\cx,  dem  §er3e  bereits  nabe,  auf  den  traurigen  Dienft; 

bicr,  roo  id),  in  beffem  Seiten,  die  gefd)riebenen  S(^mcid)e» 
leien  der  Anbeter  oerbarg;  für  uns  ein  ebenfo  geroiffes, 

aber  nur  langfamres  ©ift.  —  QDenn  es  dod)  nur  beftimmt 
roare,   in  meinen  Adern  nid)t  allein  ju  toben!  QPenn  es 

dod)    einem  Qlngetreuen   QDas   b^^te  id)  mi(^  mit 

QDünf(^en  auf?  —  !Jortl  3(^  mu^  roeder  mid),  nod)  fie 
3U  fic^  felbft  Pommen  laffen.  Der  roill  fid)  nid)ts  roagen, 
der  fid)  mit  faltem  Q31ute  roagen  roill.  (©ebet  ob.) 

Cnde  dee  oierten  Aufsugee. 
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fünfter    nuf3ug 

Crfter  Auftritt 

5)a6  3i'^'^«^  ̂ ß^  Sara. 

Sara,  fd)road)  in  einem  Cel)nftul)le.  Q3ettg. 

Q3etty.  Jüblen  Sie  nid)t,  TRi^,  dafe  Ob^en  ein  wenig 

beffer  roird? 

Sara.  Q3effer,  ̂ etty?  —  QDenn  nur  3Tlellefont  wieder 
kommen  roollte.  ̂ u  böft  dod)  nod)  ibm  auQgz\&)i£tl 

^etty.  Qflorton  und  der  QDirt  fud)en  ibn. 

Sora.  Qflorton  ift  ein  guter  2Kenfd),  ober  er  ift  boftig. 

Od)  will  durd)QU8  nic^t,  dafe  er  feinem  §erm  meinetroegen 

©robbeiten  fagen  foll.  Qüic  er  es  felbft  ersdblte,  fo  ift 

^Kellefont  ja  an  allem  unfd)uldig.  —  9tid)t  roabr,  Q3ettg, 

du  bdltft  ibn  aud)  für  unfcbuldig?  —  Sie  fömmt  ibm  nad); 
mas  Cann  er  dafür?  Sk  tobt,  fie  rafet,  fie  roill  ibn  er« 

morden.  Siebft  du,  Q3etty?  diefer  6efabr  babe  id)  ibn  aus* 

gefegt.  QDer  fonft  als  id)?  —  ̂ nd  endlid)  roill  die  böfe 
OlKarraood  mid)  feben,  oder  nid)t  eber  nad)  Condon  3U* 
rücffebren.  Konnte  er  ibr  diefe  Kleinigkeit  abfd)lagen?  ̂ in 

id)  dod)  aud)  oft  begierig  geroefen,  die  3Rarroood  3U  feben. 

IRellefont  roeife  roobl,  dafe  roir  neugierige  ©efd)6pfe  find. 
Qlnd  roenn  id)  nid)t  felbft  darauf  gedrungen  bdtte,  da^  fie 

bis  3u  feiner  3urü(fBunft  bei  mir  Der3ieben  follte,  fo  roürde 

er  fie  wieder  mit  roeggenommen  boben.  3d)  roürde  fie  unter 

einem  falfd)en  Qlamen  gefeben  b^ben,  obne  3U  roiffen,  da^ 

id)  fie  gefeben  bdtte.  Qlnd  oiellei^it  roürde  mir  diefer  Seine 

412 



betrug  einmal  ongcncbm  geroefen  fein.  Kur3,  alle  Sd)uld 

ift  mein.  —  Je  nun,  id)  bin  erfd)ro(fen;  roeiter  bin  id)  ja 
nid)t8?  ̂ ie  Seine  Obnmad)t  wollte  nid)t  oiel  fagen.  ̂ u 

weifet  roobl,  ̂ etty,  id)  bin  dasu  geneigt. 

Q3etty.  Aber  in  fo  tiefer  batte  id)  7R\^  no(t)  nie  ge- 

feben. 
Sara.  Sage  ee  mir  nur  nid)t.  3cb  werde  dir  gutbersigera 

IRädd)en  freilid)  3u  fd)affen  gemad)t  b^ben. 

<Betty.  JJtarroood  felbft  fd)ien  durd)  die  ©efabr,  in  der 
Sit  fid)  befanden,  gerübret  3U  fein.  So  ftarf  id)  ibr  au4) 

anlag,  dafe  fie  fid)  nur  fortbegeben  möd)te,  fo  wollte  fie 

dod)  das  Sinimer  nid)t  eber  oerlaffcn,  als  bis  Sit  die  Augen 

ein  wenig  wieder  auffd)lugen,  und  i(^  3bnen  dit  Arsenei 
einflößen  konnte. 

Sara.  3d)  mufe  es  wobl  gar  für  ein  ©lücf  b^lten,  da^ 

id)  in  Obnmad)t  gefallen  bin.  ̂ enn  wer  weife,  was  id) 

nod)  Don  ibr  batte  boren  muffen.  Qlmfonft  mod)te  fie  mir 

gewife  nid)t  in  mein  Sitnmer  gefolgt  fein,  ̂ u  glaubft  nid)t, 
wie  aufeer  mir  id)  war.  Auf  einmal  fiel  mir  der  fd)re(f  liebe 

Traum  oon  ooriger  9Iad)t  ein,  und  id)  flobe  als  eine  Qln» 

finnige,  die  nid)t  weife,  warum  und  wobin  fie  fliebt.  — 

Aber  3Ttellefont  tömmt  nod)  nid)t.   Ad)l  — 

<Bettg.  QDas  für  ein  Acb,:nife?  QDas  fürSuifungen   

Sara.  ©Ott,  was  für  eine  Cmpfindung  war  diefes   • 
Q3ettg.  Qüas  ftöfet  Ob^en  wieder  ju? 

Sara.  9tid)ts,  ̂ etty.   ©in  Stid),  nid)t  ein  Stid), 

taufend  feurige  Stidje  in  einem.   Sei  nur  rubig;  es 
ift  oorbei. 

3weiter  Auftritt 

Q^orton.  Sara.  ̂ ctty. 

QlZorton.  3Rellefont  wird  den  Augenblicf  \)itx  fein. 

Sara.  Qflun  das  ift  gut,  Qlorton.  Aber  wo  boft  du  ibn 

no(^  gefunden? 
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Oft or ton.  Cin  ̂ nbefanntet  b^t  ibn  biö  oor  das  Xor 

mit  fid)  Qchät,  roo  ein  §etT  auf  ibn  roarte,  der  in  SQd)en 

oon  der  gröfeten  QDid)tigfeit  mit  il)tn  fpred)en  muffe.  Qlad) 

langem  herumführen  l)üt  fid)  der  ̂ etrieger  i^m  oon  der 

Seite  gefd)Ud)en.  Ce  i[t  fein  Qlnglücf,  roo  er  fid)  ertappen 

läfet;  fo  roütend  ift  IRellefont. 
Sara.  §üft  du  ibm  gefugt,  roas  üorgegangen? 
Q^orton.  Alles. 

Sara.  Aber  mit  einer  Art   
Qlorton.  3d)  b^be  auf  die  Art  md)t  denken  fönneiu 

öenug  er  roeife  es,  roas  für  Angft  Db^^c"  f^ine  Qlnoor» 

(icbtigfeit  roieder  Derurfad)t  bat. 

Sara.  QIid)t  dod),  Qtorton;  id)  b^be  mir  fie  felbft  oer« 

uc)ad)t.   
Qlorton.  QDarum  f oll  3Kelle fönt  niemals  uured)tbaben? 

  Kommen  Sie  nur,  mein  §en,  die  £iebe  bot  Sie  be» 
reits  entfd)uldiget. 

5)ritter  Auftritt 

2TIellcfont  Qlocton.  Sara.  QSettg. 

3Kellefont.  Ad),  3}Ti&,  roenn  aud)  diefe  %xc  Ciebe  nid)t 

rodre   
Sara.  So  rodre  id)  oon  uns  beiden  geroi§  die  Qlnglücf » 

licbfte.  3ft  3b"^^  i^  3}^vex  Abroefenbeit  nur  nid)t8  Q)er» 
driefelid)ers  sugeftofeen,  als  mir,  fo  bin  id)  oergnügt. 

3Hellefont.  So  gütig  empfangen  ju  werden,  b^be  id) 

nid)t  oerdient. 
Sara.  Q)er3eiben  Sie  es  meiner  Sd)road)beit,  dafe  Cd) 

Sie  nid)t  3drtlid)er  empfangen  fann.  <8lo6  3\)vcx  3ufrieden* 
beit  roegen  roünfd)te  id),  mid)  roeniger  Cranf  3u  füblen. 

XXellefont.  §a,  ̂ Karroood,  diefe  QDerrdterei  roar  nocb 

übrig!  X)er  QIid)tsroürdige,  der  mid)  mit  der  gebeimnis* 
DoUften  IRiene  aus  einer  Strafe  in  die  andre,  aus  einem 

Qüinfel  in  den  andern  fübrte,  roar  geroife  nid)t8  anders 
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ob  ein  Abgefdjitftcr  oon  ibr.  Beben  Sie,  Kebfte  TRi^,  diefe 

Cift  wandte  fie  an,  mid)  oon  3\)mn  ju  entfernen.  Cine 

plumpe  Cift,  obn'  S^eifel;  aber  eben  weil  fie  plump  roar, 
roar  id)  roeit  daoon  entfernet,  fie  dafür  ju  bülten.  Qlm* 
fonft  mufe  fie  fo  treulos  nicbt  geroefen  fein!  Oefcbroind, 

Qlorton,  geb  in  ibre  QDobnung;  la&  fie  nid)t  aue  den 

Augen  und  b^lte  fie  fo  lange  auf,  bis  i(i  na(^fomme. 

Sara.  QD03U  diefes,  Jltellefont?  3cb  bitte  f ür  JTianDood. 

^TJellefont.  Oebl  (Horton  gebt  ab.) 

QDierter  Auftritt 

SatQ.  UUllefont.  ̂ Betty. 

Sora.  Caffen  Sie  dod)  einen  abgematteten  Jeind,  der 

den  legten  frucbtlofen  Sturm  gewagt  b^t,  rubig  ab3ieben. 

3d)  würde  obne  ̂ Karroood  nieles  nid)t  roiffen   
JKellefont.  QDielee?  Qüas  ift  das  Q)iele? 

Sara.  Qüas  Sie  mir  felbft  ni(^t  gefagt  botten,  3Kelle* 

fönt.   Sie  werden  ftu^ig?   Qlun  wobl,  id)  will  ce 
wieder  ocrgeffen,  weil  Sie  dö(^  nid)t  wollen,  dafe  i«^  es 
wiffen  foll. 

3H  eile  fönt.  Od)  will  nid)t  baffen,  dafe  Sie  etwas  }u 

meinem  9tad)teile  glauben  werden,  was  feinen  andern  ©rund 

bat,  als  die  Ciferfucbt  einer  aufgebrad)ten  Q[)erleumderin. 

Sara.  Auf  ein  andermal  bieroonl   QDarum  aber 
laffen  Sie  es  nid)t  das  erfte  fein,  mir  oon  der  Oefabr  ju 

fagen,  in  der  fid)  3\)X  foftbares  Ceben  befunden  \)atl  3d), 

3Tlellefont,  id)  würde  den  Stabl  gefd)liffen  baben,  mit  dem 

Sie  IRarwood  durd)fto6en  bätte   
TKellefont.  ̂ iefe  öefabr  war  fo  grofe  nid)t.  2Tlar* 

roood  ward  oon  einer  blinden  QDut  umgetrieben,  und  id) 

war  bei  Baltem  Q3lute.  3br  Angriff  alfo  mu^te  mißlingen  -- 
QDenn  ibr  ein  andrer  auf  der  7Ri^  Sara  gute  Meinung 

oon  ibrem  2Hellefont  nur  nid)t  beffer  gelungen  ift!  Jaft 

TOufe  id)  es  fürd)ten  —  —  Qlein,  liebfte  IRi^,  oerfcbweigen 
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Sie  mir  ce  nic^t  länger,  tDQ8  5ie  üon  i\)x  roollen  erfahren 

baben. 
Sara.  Qflun  roobl.   QDenn  id)  nod)  den  gcdngften 

Stüeifel  an  3brer  Ciebe  gebebt  bätte,  ̂ Ttellefont,  fo  roürde 

mir  ibn  die  tobende  THanüood  benommen  baben.  Sic  mu§ 

es  geroife  roiffen,  da^  fie  durd)  mid)  um  das  Koftbarfte 

gekommen  fei;  denn  ein  ungeroiffer  Q)erluft  roürde  fic  be* 
dQd)ti9er  bö^^n  geben  loffen. 

3Ttellefont.  QSald  werde  id)  alfo  auf  ibre  blutdürftige 

Cifcrfud)t,  Quf  ibre  ungeftume  5red)beit,  auf  ibre  treu» 

lofe  Cift  einigen  QDert  legen  muffen!  —  Aber,  JTiiß,  Sie 
iDollen  mir  mieder  ausroeicben,  und  mir  dasjenige  nidjt  ent» 

de(f  en   
Sara.  3d)  roill  es,  und  was  id)  fagte,  mar  fc^on  ein 

näberer  Sd)ritt  da3u.  Va^  mid)  }Kellefont  alfo  liebt,  ift 

unn)iderfpred)lid)  gemife.  QDenn  id)  nur  nid)t  entdetft  batte, 

düfe  feiner  Ciebe  ein  geroiffes  QDertrauen  feble,  n)eld)es  mir 

cbenfo  fd)meid)elbaft  fein  roürde,  als  die  Ciebe  felbft.  Kur3, 

liebfter  TRellefont   QDarum  mufe  mir  eine  pl6^lid)e 
Q3eQemmung  das  Q^eden  fo  fd)roer  mad)en?  3d)  roerde  es 

fd)on  fagen  muffen,   obne  uiel  die  bebutfamfte  QDendung 

3u  fucben,  mit  der  id)  es  3}^ncn  fagen  follte.   IHar* 
roood  erroübntc  eines  Pfandes,  und  der  fd)roa^bafte  9Zor« 

ton   QDcrgeben  Sie  es  ibm  nur   nannte  mir  einen 

91amen,  einen  Flamen,  3Kellefont,  roeld)er  eine  andre  3drt» 
lid)?eit  bei  Obnen  rege  raad)en  mufe,  als  Sie  gegen  mid) 

empfinden  — 
erteile  fönt.  Oft  es  moglid)?  §at  die  ̂ ncerfd)ämte  ibre 

eigne  Sd)ande  begannt?  —  Ad),  2KiB,  \)ahtn  Sic  3Kitleiden 
mit  meiner  QDerroirrung.  —  ̂ a  Sie  fd)on  alles  roiffen,  roarura 
roollen  Sie  es  aud)  nod)  aus  meinem  THunde  roiffen?  Sit 

foll  nie  üor  3bre  Augen  kommen,  die  Seine  Qlnglü<flid)e, 
der  man  nid)ts  oorroerfen  ̂ ann,  als  ibre  IHutter. 

Sara.  Sie  lieben  fie  alfo  dod)?  — 

IKellefont.  3«  fcbt,  JKife,  3U  febr,  als  dofe  id)  es  leug- 
nen follte, 
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SatQ.  QDobl  JncUefont.   QDic  febr  liebe  \<h  Sic, 
Qud)  um  diefer  £iebe  toillen.  Sie  roürden  mid)  cmpfindlid) 

beleidiget  b^ben,  roenn  Sie  die  Sympatbie  Sbres  Q3lut6, 

aus  mir  nacbteüigen  Q3eden9id)feiten,  uerleugnet  bitten, 

Scbon  böben  Sie  mid)  dadurd)  beleidiget,  dafe  Sie  mir 

droben,  fie  nid)t  cor  meine  Augen  fommen  3u  laffen.  Q'lcin, 
3Kellefont;  C8  mufe  eine  uon  den  Q)crfpred)ungen  fein,  die 
Sie  mir  üor  den  Augen  des  §öd)ften  angeloben,  da&  Sie 

Arabellen  nid)t  üon  fid)  laffen  rooUen.  Sie  läuft  ©efabr, 

(n  den  fänden  ibrer  TItutter,  ibres  QDaters  unroürdig  3U 

roerden.  QBraudjen  Sie  3bre  Qled)te  über  beide,  und  laffen 
Sie  mid)  an  die  Stelle  der  ̂ Karroood  treten,  ©önnen  Sie 

mir  das  ©lücP ,  mir  eine  Jreundin  3U  er3ieben,  die  3bnen 

ibr  £eben  3U  danfen  b^t;  einen  3Tlellefont  meines  ©e= 
fd)led)t8.  ©lü(flid)e  Xage,  roenn  mein  QDater,  roenn  2k, 

roenn  Arabella,  meine  ?indlid)e  Cbrfurd)t,  meine  uertrau» 

lid)e   Ciebe,   meine  forgfame  3^reundfd)aft  um  dit  Qüettc 

befd)äftigen  roerden!  ©lü(flid)e  "Xagel  Aber  ad)\   fie 
find  nod)  fem  in  der  3ufunft.   Vod)  Diellcid)t  roei^ 
aud)  die  S^^^nft  nid)ts  uon  ibnen,  und  fie  find  blofe  in 

meiner  Q3cgierde  nod)  ©lü(f!  —  Empfindungen,  IRellefont, 
nie  gefüblte  Empfindungen  rocnden  meine  Augen  in  eine 

andre  Ausfid)tl    Cine   dunSe  Au6fid)t  in  ebrfurd)tsüolle 

Sdiattenl   Qüie  roird  mir?  —  (3ndem  fie  die  ̂ and 
Dore  ©cfid)t  balt.) 

IRellefont.  QDeld)er  plö^lid)e  Übergang  üon  Q3eroun* 

drung  3umSd)re^en!   Cile  dod)  ̂ ettyl  Sd)affe  dod) 

§ülfel  —  Qüas  feblt  3bnen,  großmütige  TRi^l  §immlifd)e 
Seele!  QDarum  uerbirgt  mir  diefe  neidifd)e  §and  (indem  er 

fie  wegnimmt.)  fo  bolde  ̂ licfe?   Ad)  es  find  dienen, 
die  den  graufamften  Sd)mer3,  aber  ungern,  uerraten!   
Qlnd  dod)  ift  die  §and  neidifd),  die  mir  diefe  JRienen  oer* 

bergen  roill  Soll  \d)  3bre  Sd)mer3en  nid)t  mitf üblen,  TRi^l 

3d)  ̂ nglücf lieber,   dafe  16;)  fie  nur  mitfüblen  fann!   

5)a6  id)  fie  nid)t  allein  füblen  foll!   So  eile  dod), 
Q3ctty   
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<3etti).  QDobin  foll  id)  eilen?  — 

JKellefont.  V\i  fiet)ft  und  frogft?   nad)  §ülfel 
Sara,  ̂ leib  nuri  —  Ce  gebt  üorüber.  3d)  roill  Sie 

nid)t  tüieder  erfctirecfen,  ITtellefont. 

THellefont.  Q3etty,  roas  ift  ibr  9cfd)eben?  —  :5)a6  find 

nid)t  blofee  folgen  einer  ObnmQd)t.  — 

3^ünfter  Auftritt 

Q^orton.  IHellefont.  Sara.  Q3ettg. 

Ulellefont.  ̂ u  fömmft  fd)on  roieder,  Qlorton?  Q^cd)t 

gut!  ̂ u  roirft  b^^^  notiger  fein. 

Qlorton.  TRavmood  ift  fort   

IRellefont.  Qlnd  meine  5lüd)e  eilen  ibr  nad)!  —  Sie 

ift  fort?  —  QDobin?  —  Qlnglü(f  und  Tod,  und  roo  mog* 
lld),  die  gQn3e  §ölle  möge  \id)  auf  ibrem  QDege  finden! 

QDer3ebrend  Jeuer  donnre  der  §immel  auf  fie  \)zvah,  und 

unter  ibr  bred}e  die  Crde  ein,  der  n)eiblid)en  Qlngebeucr 

größtes  3U  Derfd)lingenl   
Qlorton.  Sobald  fie  in  ibre  QDobnung  3urü(f gekommen, 

bat  fie  fid)  mit  Arübellen  und  ibrem  3KQdd)en  in  den  QDagen 

geroorfen,  und  die  Pferde  mit  nerbdngtem  S^Q^l  doDon« 

eilen  laffen.  X^iefer  nerfiegelte  Sattel  ift  non  ibr  an  Sie  3U« 

rücfgeblieben. 
3Kellefont  (indem  er  den  Sattel  nimmt).  Cr  ift  an  mid). 

  Soll  [6;)  ibn  lefen,  TRx^l 
Saro.  Qüenn  Sit  rubiger  fein  roerden,  3Kellefont. 

IRcllefont.  QRubiger?  Kann  id)  es  werden,  ebe  id)  mid) 

an  3Karroood  gerdcbet,  und  Sie,  teuerfte  IRi^,  au^er  ©e= 
fabr  roeife? 

Sara.   Waffen  Sie  mid)  nid)t8  üon  9lad)e  boren,   ̂ ie 

Q^ad^e  ift  nid)t  unfer!  —  Sie   erbrcd)en  ibn  dod)?   
Rd),  ITtellefont,  roarum  find  mir  3U  geroiffen  Tugenden  bei 
einem  gefunden  und  feine  Kräfte  füblenden  Körper  roeniger, 

als  bei  einem  fied)en  und  abgematteten  aufgelegt?  QDie 
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faucr  tüerden  3l)nen  ©eloffenbcit  und  Sanftmut,  und  wie 

unnatüdid)  fd)cint  mir  des  Affchs  ungeduldige  §i^e!   
Q3et)alten  Sie  den  3nbalt  nur  Dor  fid). 

IRellefont.  Qüas  ijt  es  für  ein  öeift,  der  mid)  Ob^en 

ungeViorfam  3u  fein  ̂ roinget?  3d)  erbrad)  il)n  roider  QüilleU; 

  roider  QX)illen  mu^  id)  il)n  lefen. 
Sava  (indem  IRellefont  oor  fid)  liefet).  Qüie  fd)lau  roei^ 

fid)  der  IRenfd)  3U  trennen  und  aus  feinen  Ceidenfd)Qften 

ein  Don  fid)  unterfd)iedenes  QDefen  3u  mQd)en,  dem  er  alles 

3ur  £aft  legen  ?önne,  roas  er  bei  faltem  QBlute  felbft  nid)t 

billiget   IRcin  5al3,  Q3ettyl  3cb  beforge  einen  neuen 

5d)re(f;  und  roerde  es  notig  bol's^«   Siebft  du,  roas 
der  unglü(flid)e  Sattel  für  einen  Cindru(f  auf  ibn  mad)tl 

  JHellefont!   Sie  geraten  au§er  fid)!   ^Ttelle» 

fontl   Gott!  er  erftarrt!   f)ier,93etty I  QReid)e  ibm 

das  Sal3!  —  Cr  bot  es  nötiger,  als  id;. 
IRellefont  (der  die  Q3etty  damit  3urücEftöfet).  QIid)t  ndber, 

Qlnglücflidje!  —  ̂ eine  Ar3eneien  find  ©ift!  — 

Sara.  QDas  fagen  Sie?  —  ̂ efinnen  Sie  fid)l  —  Sie  üer* 
fennen  fie! 

^etty.  3d)  bin  Q3etty,  nebmen  Sie  dod). 

^Tiellefont.  QDünfd)e  dir,  Clende,  dafe  du  es  nid)t  rodreft I 

  Cile!  Jlieb!  ebe  du,  in  Crmanglung  des  fd)uldigem, 
das  fd)uldige  Opfer  meiner  QDut  roirft! 

Soro.  QDas  für  Q^eden!   IKellefont,  liebfter  TRcWt» 

fönt  — 
IRellefont.  ̂ as  le^te  i?iebfter  IRellefont  aus  diefem 

g6ttlid)en  IRunde,   und   denn  eroig  nid)t  mebri   3^ 

3\)Xtx[  Jü&en,  Sara  —  (indem  er  fid)  niederroirft.)   Aber 
roas  roill  id)  3U  3}^xcn  Jüfeen?  (und  roieder  auffptingt.)  Cnt» 

decfen?  3d)  3b"2^  entde^en?   Ja,   id)  roill  3bnen 
entdecf  en,  IRife/  dafe  Sie  mid)  baffen  roerden,  da^  Sic  mid) 

baffen  muffen.   Sie  foUen  den  3nbalt  nid)t  erfabren; 
nein,  üon  mir  nicbt!  —  Aber  Sie  roerden  ibn  erfabren. — 

Sie  roerden   QDas  ftebt  3br  nod)   \)icx,  mü§ig  und 

angebeftet?  Cauf,  ̂ Horton,  bringe  alle  Ar3te  3ufammen! 
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Sud)e  §ülfe,  ̂ ctty !  £q6  die  §ülfe  fo  rcirffam  fein  als 

deinen  3rrtuml   Q^ein!  bleibt  1)1^^1  3d)  gebe  felbft.  — 
Sara.  QDobin,  IRcllefont?  9Iad)  toqs  für  §ülfe?  Q3on 

roeldiem  Orrturae  reden  Sie? 

IHellefont.  ©öttlid)e  ßülfe,  Sara,  oder  unmenfd)li(^e 

Olücbe!  —  Sie  find  oerloren,  liebfte  TRi^l  Aud)  id)  bin  ner* 

lorenl   5)q§  die  QDelt  mit  uns  üerloren  lodrel  — 

Sed)fter  Auftritt 

Sara,  Q^orton.  Q3ettg. 

Sara.  Cr  ift  roeg?  —  3d)  bin  oerloren?  QDas  will  er 

damit?  Q)erftcbeft  du  ibn,  QfZorton?  —  3cb  bin  Brau?,  febr 
hon?;  über  fe^e  dae  Äufeerfte,  dafe  id)  fterben  muffe;  bin 
id)  darum  oerloren?  Qlnd  roas  roill  er  denn  mit  dir,  arme 

Q3etty?  —  ̂ u  ringft  die  §dnde?  Q3etrübe  did)  nid)t;  du 

baft  ibn  geroife  nid)t  beleidiget;  er  roird  fid)  roieder  be* 

finnen.  —  §Qtte  er  mir  dod)  gefolgt,  und  den  Sattel  nid)t 
gelefenl  Cr  tonnte  ee  ja  roobl  denfen,  dafe  et  das  le^te 

Cift  der  IRarmood  entbalten  muffe.  — 
Q3ettu.  QDelcbe  fd)re(flid)e  QDermutung!  —  %in;  ee 

fann  nid)t  fein;  id)  glaube  es  nid)t   
Qlorton  (roelcbcr  nad)  der  Ssenc  3U  gegangen).  X)er  alte 

bediente  Obres  QDaters,  IRife  — 

Saro.  Cafe  ibn  b^i^^infommen,  Qlorton   

Siebenter  Auftritt 

QDaitroell.  Sara.  ̂ etty.  Q^orton. 

Sara.  Cs  roird  did)  nad)  meiner  Antroort  uerlangen, 

guter  QDaitmell.  Sie  ift  fertig,  bis  auf  einige  S^i^^n-  — 
Aber  roarum  fo  beftür3t?  TRan  bat  es  dir  geroife  gefagt, 

dafe  id)  ?ran?  bin. 
QDaitroell.  Qlnd  nod)  mebri 
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Saxa.  ©efobrlld)  franf?   3d)  fd)lie6c  es  mebr  aus 
der  ungeftümen  Angft  des  IRellefont,  als  da^  fd)  es  fül)le 

  QDenn   du  mit  dem  unoollendeten  Briefe   der  un* 
9lü(flid)en  Sara  an  den  unglücflid)en  Q^ater  obreifen  mü§» 

teft,  QDüitroell?   Cafe  uns  das  ̂ efte  boffcnl  QDillft 
du  roobl  bis  morgen  roarten?  Q)ielleid)t  finde  id)  einige 

gute  Augenbli(fe;  did)  abBufertigen.  Je^o  möd)te  id)  es 

md)t  imftande  fein,  ̂ iefe  §Qnd  b^ngt  roie  tot  an  der  be* 

täubten  Seite.   QDenn  der  ganse  Körper  fo  leid)t  da* 

bin  ftirbt,  roie  diefe  ölieder  —  Vu  bift  ein  alter  IRann, 
Qüaitroell,  und  fannft  oon  deinem  legten  Auftritte  nid)t 

roeit  mebr  entfernt  fein,   ©laube  mir,  roenn  das,  roas  id) 

empfinde,  Anndberungen  des  Todes  find,   fo  find  die 

Anndberungen  des  Todes  fo  bitter  nid)t,   Ad)  I   
Kebre  did)  nid)t  an  diefes  Ad)I  Obne  alle  unangenebme 

Cmpfindung  fann  es  freilid)  nid)t  abgeben.  *^nempfindlid) 
fonnte  der  IRenfd)  nid)t  fein;  unleidlid)  mufe  er  nid)t  fein  — 

Aber,  Q3etty,  roarum  \)öx^  du  nod)  nid)t  auf,  did)  fo  un* 
tröftUd)  3U  be3eigen? 

Q3etty.  Crlauben  Sie  mir,  2Tli§,  erlauben  Sic  mir,  da§ 
id)  mid)  aus  3\)xcn  Augen  entfernen  darf. 

Sara,  ©eb  nur;  16^  roeife  roobl,  es  ift  nid)t  eines  jeden 

Sa6;)C,  um  Sterbende  3u  fein.  QDaitroell  foll  bei  mir  bleiben. 

Aud)  du  Qflorton,  roirft  mir  einen  Oefallen  erroeifen,  roenn 

du  did)  nad)  deinem  §errn  umfiebft.  Sd)  febne  mid)  na(^ 
feiner  Oegenroart. 

Q3etty  (im  Abgebn).  Ad),  Qlorton,  i^  nabm  die  Ar3enei 

QUO  den  §dnden  der  TKarrooodI   

Acbtcr  Auftritt 

QDaittDcU.  Sara. 

Sara.  Qüaitroell,  roenn  du  mir  die  £iebe  er3eigen  und 

bei  mir  bleiben  roillft,  fo  lafe  mid)  fein  fo  roebmütiges  öe* 

fid)te  feben.  ̂ u  oerftummft?   Sprid)  dod)!  Qlnd  roenn 
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id)  bitten  darf,  fprid)  oon  meinem  QDoter.  Qüiederbole  mir 

ollee,  n)Q8  du  mir  nor  einigen  Stunden  ̂ röftlid)e$  fagteft. 

QDiederV)ole  mir,  da^  mein  QDoter  uerföbnt  ift,  und  mir 

üergeben  \}at.  Qüiederbole  es  mir  und  füge  bi"3U/  dafe  der 

emige  l)immlifd)e  QDater  nid)t  graufamer  fein  ?önne.   
9lid)t  roabr,  id)  fann  bi^rauf  fterben?  QDenn  id)  nor  deiner 

Ankunft  in  diefe  Qlmftände  gekommen  roare,  wie  roürde  es 

mit  mir  ousgefeben  1)0^^^^  ̂ 4)  würde  oersroeifelt  fein, 

QDaitroell.  3Tlit  dem  §Qfe  desjenigen  beladen  aus  der  QDelt 

3u  geben,  der  roider  feine  Qlatur  bändelt,  wenn  er  uns 

baffen  mufe  —  QDas  für  ein  ©edanfel  Sage  ibm,  da§  id) 
in  den  lebbafteften  Cmpfindungen  der  QR.eue,   X)anfbar?eit 

und  Ciebe  geftorben  fei.  Sage  ibm   A(^,  dafe  id)  es 
ibm  nid)t  felbft  fagen  foll,  roie  uoll  mein  §er3  oon  feinen 

QDobltaten  ift.  ̂ as  £eben  mar  derfelben  ©eringftel  QDie 

febr  roünfd)te  id),  den  fd)mad)tenden  Qleft  3U  feinen  ̂ ^üfeen 
ouf geben  3U  tonnen  1 

Qüaitroell.  QDünfd)en  Sic  toirBid),  OTfe,  ibn  3U  feben? 

Sara.  Cndlid)  fprid) ft  du,  um  an  meinem  febnlid)ften 

QDerlangen,  an  meinem  legten  QDerlangen  3U  3n)eifeln. 
QDaitroell.  QDo  foll  id)  die  QDorte  finden,  die  id3  fd)on 

fo  lange  fud)e?  Cine  plö^lid)e  3^reude  ift  fo  gefäbrlid),  als 
ein  plö^lidjer  ScbrecP.  3d)  fürd)te  mid)  nur  oor  dem  all3u 

geroaltfamen  Cindrucfe,  den  fein  unuermuteter  Anbli(f  auf 

einen  fo  3artlid)en  Geift  mad)en  mödjte. 

Sara.  QDie  meinft  du  das?  QDeffen  unoermuteter  An* 

blice    
QDaitroell.  ̂ er  gen)ünfd)te,  IRife!   Jaffen  Sie  fid)I 

*2Zeunter  Auftritt 

Sir  Sampfon.  Sara.  QDaitrocU. 

Sampfon.  ̂ u  bleibft  mir  niel  3U  lange,  QDaitroell.  3d) 

mufe  fie  feben. 

Sara.  Qüeffen  Stimme   
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Sampfon.  Ad),  meine  Tod)terl 

Sara.  JXd),  mein  ODotet!  —  §ilf  mir  auf,  ODaitroell, 

l)ilf  mir  auf,  da§  id)  mid)  3U  feinen  S^ü&en  roerfen  ?ann. 
(Sie  roill  aufftcl)en,  und  fällt  quo  Sd)n)ad)l)eit  in  den  Cel)nftul)l 

3urü(f.)  Cr  ift  es  dod)?  Oder  ift  eine  erquicfende  Cr* 

fd)einung,  uom  §immel  gefandt,   gleid)  jenem  Cngel,  der 

den  Starben  3U  ftärteu  ?am?   Segne  mid),  roer  du 
aud)  feift,  ein  Q3ote  des  §öd)ften,  in  der  ©eftalt  meines 

QDaters,  oder  felbft  mein  QDater! 

Sampfon.  Cott  fegne  did),  meine  ̂ od)terl  —  <Bleib 
rubig.  (andern  fie  es  nod)malö  Dcrfud)cn  roill,  oor  il)m  nieder« 

sufallcn.)  Cin  andermal,  bei  mel)rem  Kräften,  roill  id)  did) 

ni(^t  ungern  mein  sittemdes  Knie  umfoffen  fel)en. 

Sara.  Je^t,  mein  Q)ater,  oder  niemals.  Q3ald  roerde  id) 

nid)t  mebr  fein!  3^  glü(flid),  roenn  id)  nod)  einige  Augen* 
bli(fe  gewinne,  3b^en  die  Cmpfindungen  meines  §er3ens 

3U  entdecf en.  Vo&)  nid)t  Augenblicfe,  lange  ̂ age,  ein  nod)» 
maliges  £eben  roürde  erfodert,  alles  3U  fagen,  roas  eine 

fd)uldige,  eine  reuende,  eine  geftrafte  Tod)ter,  einem  be» 
leidigten,  einem  großmütigen,  einem  3drtlid)en  QDater  fagen 

fann.  IRein  3^el)ler,  3bre  QDergebung   
Sampfon.  7ila&}C  dir  aus  einer  Sd)road)beit  feinen 

QDorrourf,  und  mir  aus  einer  Sd)uldigfeit  Bein  QDerdienft. 

QDenn  du  mid)  an  mein  QDcrgeben  erinnerft,  fo  erinnerft 

du  mid)  aud)  daran,  daß  id)  damit  ge3audcrt  bobe.  QDarum 

oergab  id)  dir  nid)t  gleid)?  Qüarum  fe^te  id)  did)  in  die 

QftotroendigBeit,  mid)  3U  flieben?  Qlnd  nod)  b^ute,  da  id) 

dir  fd)on  üergebcn  b^tte,  roas  3roang  mid),  erft  eine  Ant* 

roort  Don  dir  3U  erroarten?  Je^t  konnte  id)  did)  fd)on 

einen  Tag  roieder  genoffen  b^ben,  roenn  id)  foglei(^  deinen 

Qlmarmungen  3ugeeilt  rodre.  Cin  beitnlid)er  Qlnroille  mußte 

in  einer  der  oerborgenften  galten  des  betrognen  §er3ens 

3urü(fgeblieben  fein,  daß  id)  norber  deiner  fortdauernden 

£iebe  geroiß  fein  roollte,  ebe  id)  dir  die  meinige  roieder 

fd)en?te.  Soll  ein  QDater  fo  eigennü^ig  b^tideln?  Sollen 

roir  nur  die  lieben,  die  uns  lieben?   Tadle  mid),  liebfte 
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Sara,  tadle  mid);  i(i  fob^  wi^b^  öuf  meine  ̂ reude  an  dir, 

als  auf  did)  felbft.   ^nd  rocnn  id)  fie  üerlieren  follte, 
dicfe  Freude?   Aber  roer  fagt  es  denn,   da^  id)  fie 
oerlieren  foll?  X)u  wirft  leben;  du  wirft  nod)  lange  leben! 
Cntfd)lage  did)  aller  fd)roar3en  ©edan?en.  JRellefont  mad)t 

die  ©efabr  größer,  als  fie  ift.  Cr  brad)te  das  gan3e  §aus 

in  Aufruhr,  und  eilte  felbft,  Ar3te  auf3ufud)en,  die  er  in 

diefem  armfeligen  ̂ lecfen  oielleid)t  nid)t  finden  roird.  3d) 

fabe  feine  ftürmifd)e  Angft,  feine  boffnungslofe  Q3etrubnis, 
obne  Don  ibm  gefeben  3U  werden.  Q^un  roeife  id)  es,  da§ 

er  did)  aufrid)tig  liebet;  nun  gönne  id)  did)  ibm.  §ier 

will  id)  ibn  erwarten,  und  deine  §and  in  feine  §and  legen. 

QDas  id)   fonft  nur  gedrungen  getan  bdtte,   tue  id)  nun 

gerne,  da  id)  febe,  wie  teuer  du  ibm  bift.   3ft  es  wabr, 
dafe  es  3Tlarwood  felbft  gewefen  ift,  die  dir  diefes  Sd)re(fen 

i)erurfad)t  b^t?  So  uiel  b^^^  ̂ 4)  ̂ ^s  den  Klagen  deiner 

^ettg  oerfteben  können,  und  mebr  nicbt.   ^od)  was 
forf(^e  id)  nad)  den  Qlrfad)en  deiner  Qlnpü&lid)?eit,  da  id) 

nur  auf  die  ̂ Kittel,  ibr  ab3ubelfen,  bedad)t  fein  follte.  3d) 

febe,  du  wirft  oon  Augenblick  3U  Augenblick  fd)wdd)er,  id) 

feb'  es  und  bleibe  bülflos  fteben.  QDas  foll  icb  tun,  QDait» 
well?  QDobin  foll  id)  laufen?  QDas  foll  icb  daran  wenden? 

3Kein  QDermögen?  3Kein  £eben?  Sage  dod)l 

Sara.  QSefter  Q)ater,  alle  §ülfe  würde  nergebens  fein. 

Aud)  die  unfd)d^barfte  würde  oergebens  fein,  die  Sie  mit 

Obrem  Ceben  für  mic^  erlaufen  wollten. 

3ebnter  Auftritt 

2Tlellcfont.  Sara.  Sir  Sampfon.  QDaitroell 

Hlellefont.  3<^  wag'  es,  den  Jufe  wieder  in  diefes 
Simmer  3U  fe^en?  £ebt  fie  nocb? 

Sara.  Treten  Sie  ndber,  IRellefont. 

JKellef  ont.  3d)  follte  ibr  Angeficbt  wiederfeben?  Q^ein, 

JKife;  id)  ?omme  obne  Xroft,  obne  §ülfe  3urü(f.  Vit  Q)er- 
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3tt)eiflung  allein  bringt  mid)  3urü(f   Aber  roen  fei)'  id)? 
Sie,  Sir?  ̂ nglü(flid)er  QDaterl  Sie  find  3u  einer  fd)re^* 
lid)en  Sjene  gekommen.  ODarum  Eamen  Sie  nic^t  eber? 

Sie  fommen  3U  fpdt,  3bre  'Xod)ter  3U  retten!  Aber  —  nur 
getroft !   ficb  gerQd)et  3U  feben,  dQ3u  follen  Sie  nid)t 
3U  fpät  gekommen  fein. 

Sompfon.  Crinnem  Sie  fid),  3Hellefont,  in  diefem  Augen« 
bli(fe  nid)t,  dafe  roir  Jeinde  geroefen  find!  QDir  find  eo 

nid)t  mebr,  und  roollen  es  nie  roieder  roerden.  Crbalten 

Sie  mir  nur  eine  Tod)ter,  und  Sie  follen  fid)  felbft  eine 
©attin  erbalten  b^ben. 

^Kellcf  ont.  3KQd)en  Sie  mid)  3U  öott,  und  roiederbolen 

Sie  dann  Obre  3^orderung.   3d)   b^be  Sb^en,   IRife, 
fc^on  3U  oiel  Qlnglü(f  3uge3ogen,  ab  dafe  id)  mid)  bedeuten 

dürfte,  3bnen  oud)  das  le^te  an3u?ündigen:  Sic  muffen 

fterben.  Qlnd  roiffen  Sie,  durd)  roeffen  §and  Sie  fterben? 

Sara.  3d)  toill  es  nid)t  roiffen,  und  C8  ift  mir  fd)on 

3U  Diel,  dafe  id)  es  argroobnen  ?ann. 

3Hellefont.  Sie  muffen  es  roiffen,  denn  roer  konnte  mir 

dafür  fteben,  da^  Sie  nid)t  falfd)  argroobnten?  ̂ ies  fd)reibet 

^Jlarroood.  (er  liefet.)  „QDenn  Sie  diefen  Sattel  lefen  roer» 

den,  Ulellefont,  roird  3\}xt  untreue  in  dem  Anlaffe  der* 
fclben  fd)on  beftraft  fein.  3d)  b^tte  mid)  ibr  entdc(f  t,  und 
cor  Sd)re(fen  roar  fie  in  Obnmad)t  gefallen,  ̂ ettg  gab 

fid)  alle  IRübe,  fie  roieder  3U  fid)  felbft  3U  bringen.  36^ 

roard  geroabr,  dafe  fie  ein  Kordialpuber  beifeite  legte,  und 

batte  den  glü(flid)en  Cinfall,  es  mit  einem  Oiftpuloer  3U 
oertaufd)en.  3d)  ftellte  mid)  gerübrt  und  dienftfertig  und 

mad)te  es  felbft  3ured)te.  3(^  fab  es  ibr  geben,  und  ging 

triumpbierend  fort.  Q^ad)e  und  QX)ut  b^ben  mid)  3U  einer 
3)Xörderin  gemad)t;  id)  roill  aber  feine  uon  den  gemeinen 

2Tlörderinnen  fein,  die  fi(^  ibrer  Tat  ni(^t  3U  rübmen 

roagen.  3d)  bin  auf  dem  Qüege  nad)  ̂ ooer;  Sie  fönnen 

mid)  uerfolgen,  und  meine  eigne  §and  roider  mid)  3eugen 

laffen.  Komme  id)  unnerfolgt  in  den  -Öafen,  fo  roill  id) 
Arabellen  unoerle^t  3urü(flaffen.    ̂ is  dabin  aber  roerde 
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Cd)  fic  ob  einen  ©eifel  betrQd)ten.  JKanüood."   Qflun 
roiffen  Sie  alles,  ̂ KiB.  §ier,  Sir,  üerroabren  Sie  diefce 

Papier.  Sie  muffen  die  IRörderin  3ur  Strafe  3iel)cn  laffen, 

und  da3u  ift  ee  3bnen  unentbet)rlid).  —  QDie  erftarrt  er 
da  ftebt! 

Sara,  öeben  Sie  mir  diefes  Papier,  IRellefont.  Od) 
roill  raid)  mit  meinen  Augen  über3eugen.  (Cr  gibt  es  il)r, 

und  fie  fic^t  es  einen  Augenbli(f  an.)  QDerde  id)  fo  Diel  Kräfte 

nod)  Reiben?  (Serreißt  ee.) 

3Kcllefont.  Qüas  mad)en  Sie,  ̂ Kife! 

Sara.  IRarroood  rcird  il)rem  Sd)icffale  nid)t  entgegen; 
aber  roeder  Sie,  nod)  mein  QDater  follen  itire  Anödger 

werden.  3S^  fterbe,  und  üergcbe  ee  der  §and,  durd)  die 

mid)  ©Ott  l)2imfud)t.   Ad)  mein  QDater,  n)eld)er  finftre 

Sd)mer3  l)cit  fid)  3l)i^er  beraädjtiget?   Q^od)  liebe  id) 
Sie,  IRellefont,  und  roenn  Sie  lieben  ein  Q3erbred)en  ift, 

roie   fd)uldig   roerde   id)  in  jener  QDelt  erfd)einen!   
Qüenn  id)  boff^ti  dürfte,  liebfter  QDater,  dafe  Sie  einen 

Sobn,  anftatt  einer  Xod)ter,  annebmen  roolltenl  Qlnd  aud) 
eine  Tod)ter  rcird  Ob^i^n  mit  il)m  nid)t  fehlen,  roenn  Sie 

Arabellen  dafür  ernennen  rooUen.  Sie  muffen  fie  3urü(f bol^ti, 

JUellefont;  und  die  TRuttzv  mag  entfliegen.   ^a  mid) 
mein  Q)ater  liebt,  roarum  foll  es  mir  nid)t  erlaubt  fein, 
mit  feiner  Ciebe  als  mit  einem  Crbteile  um3ugel)en?  3d) 

üermad)e  diefe  Dätcrlid)e  £iebe  3\)mn  und  Arabellen. 

Qleden  Sie  dann  und  mann  mit  ibr  non  einer  3^reundin, 
aus  deren  ̂ cifpiele  fie  gegen  alle  £iebe  auf  ibrer  §ut  3u 

fein  lerne.  —  ̂ en  legten  Segen,  mein  Q)ater!  —  Quer 

roollte  die  Fügungen  des  §öd)ften  3U  rid)ten  roagen?  — 
Xröfte  deinen  §erm,  QDaitroell.  ̂ od)  aud)  du  ftebft  in 

einem  troftlofen  Kummer  oergraben,  der  du  in  mir  roeder 

©eliebte  nod)  Xod)ter  nerliereft?   
Sampfon.  QDir  follten  dir  ITtut  einfpred)en,  und  dein 

fterbendes  Auge  fprid)t  ign  uns  ein.  Qticbt  mebr  meine 

irdifd)e  Xod)ter,  fd)on  b^lb  ein  Cngel,  roas  nermag  der 
Segen  eines  roimmemden  QDaters  auf  einen  ©eift,  auf 
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n)eld)en  olle  Segen  dee  §immels  b^^fl^fttömen?  £q6  mit 

einen  Stral)!  dee  $?id)te8,  n)eld)e6  did)  über  olles  3Henfd)» 
lid)e  fo  roeit  ergebt.  Oder  bitte  ©ott,  den  ©Ott,  der  nid)ts 

fo  geroife  als  die  bitten  eines  frommen  Sterbenden  erhört, 

bitte  i\)n,  dafe  diefer  Xag  aud)  der  le^te  meines  Gebens  fei. 

Sara,  ̂ ie  berod^rte  Tugend  mufe  öott  der  QDelt  lange 

3um  Q3eifpiele  Inffen,  und  nur  die  fd)roQd)e  Tugend,  die 

all3u  Dielen  Prüfungen  Diellei(i)t  unterliegen  roürde,  b^bt  er 

plo^lid)  Qus  den  gefQl)rlid)en  Sd)rQn?en   QDem  fliegen 
diefe  Xrdnen,  mein  QDater?  Sie  fallen  als  feurige  Tropfen 

auf  mein  §er3;  und  dod)  —  dod)  find  fie  mir  minder  fd)re^« 
lid)/  als  die  ftumme  QDer3n)eifLung.  Cntrei^en  Sie  fid)  \\)v, 

TTlellefontI   3Tlein  Auge  brid)t   ^ies  mar  der 

le^te  Seuf3erl   Q^od)  denCc  id)  an  ̂ ctty,   und  ner» 
ftel)e  nun  \\)x  ängftlid)es  §änderingen.  ̂ as  arme  3Kädd)enl 

^a§  i\)v  ja  niemand  eine  ̂ nDorfid)tigfeit  uorroerfe,  die 

durcb  ib^  §ß^3  obne  S^alfd),  und  alfo  aud)  obne  Argroobn 

der  3=alfd)beit,  entfd)uldiget  roird.   ^er  Augenbli(f  ift 
dal  JHellefont  —  mein  QDater  — 

3Kellefont.  Sie  ftirbt!  —  Ad),   diefe  ?alte  §and  nod) 

einmal    3U    füffen,   (3ndcm  er  3U  ibrcn  ̂ ^feen  fallt.)   
QfZein,  id)  roill  es  nid)t  mögen,  fie  3U  berübren.  Cine  gemeine 

Soge  fd)re(ft  mid),  dofe  der  Körper  eines  Crfd)lQQenen  durd) 

die  ̂ erübrung  feines  IRörders  3U  bluten  onfonge.  ̂ nd 

wer  ift  ibr  IRörder?  ̂ in  id)  es  nid)t  mebr,  als  QT^ormood? 

(Stebt  auf.)  —  QRun  ift  fie  tot,  Sir;  nun  bött  fie  uns  nic^t 
mebr;  nun  t)erflud)cn  Sie  mid)l  Coffen  Sie  3bren  S(^mer3 
in  ücrdiente  Q)erroünfd)ungen  aus!  Cs  muffe  feine  mein 

§aupt  uerfeblen,  und  die  grd6lid)fte  derfelben  muffe  ge» 
doppelt  erfüllt  roerden!  Qüos  fcbroeigen  Sic  nod)?  Sie  ift 

tot;  fie  ift  geroife  tot!  9^un  bin  id)  miedet  nid)ts  ols  IRelle« 
fönt!    3cb    bin   nid)t    mebr  der  ©eliebte  einer  3ärtlid)en 

Xod)ter,  die  Sie  in  ibm  3U  fd)onen  Qlrfod)'  bitten.   
QDos  ift  dos?  Od)  roill  nid)t,  dofe  Sie  einen  barmber3igen 

^M  auf  mid)  roerfen  follenl  ̂ os  ift  3bre  Xod)ter(  3d) 

bin  ibr  QDerfübter!  ̂ enfen  Sie  nod)/  Sir!  —  QDie  foll  id) 
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3\)vc  QDut  beffer  rei3en?  X>iefe  blübcnde  Sd)6nl)eit,  über 
die  Sie  allein  ein  9^ed)t  bitten,  ward  roider  3l)^en  QDillen 

mein  Qlaub!  3Keinetroegen  oergo^  fid)  diefe  unerfabrne 

Tugend!  ̂ Kcinetroegen  riß  fie  fid)  aus  den  Armen  eines 

geliebten  QDütersI   3)Ieinetroegen  mufete  fie  fterbenl   
Sie  mQd)en  mid)  mit  3brer  Congmut  ungeduldig,  Sirl 

Caffen  Sie  mid)  es  \)öxcn,  da^  Sie  QDoter  find. 

Sampfon.  3d)  bin  QDater,  IRellefont,  und  bin  es  3u 

febr,  als  dafe  id)  den  legten  QDillen  meiner  '!to(iter  nid)t 
oerebren  follte.  —  Cofe  did)  umarmen,  mein  Sobn,  den  id) 
teurer  nid)t  erfaufen  ?onnte! 

3Tlellefont.  9lid)t  fo,  Sir!  ̂ iefc  ̂ eilige  befabl  mebr, 
als  die  menfd)lid)e  Qlatur  üermag !  Sie  können  mein  QDater 

nid)t  fein.   Seben  Sie,  Sir,  (indem  er  den  5)old)  aus 
dem  Q3u[cn  siebt.)  diefes  ift  der  Vo\d),  den  JKorroood  beute 

auf  mid)  3U(fte.  3^  meinem  ̂ nglücfe  mufete  id)  fie  ent* 

roaffnen.  QDenn  icb  als  das  fd)uldige  Opfer  ibrer  Cifer* 
fud)t  gefallen  märe,  fo  lebte  Sara  nod).  Sic  bitten  3bre 

Tod)ter  nod),  und  bitten  fie  obne  TKellefont.  Cs  ftebet 

bei  mir  nid)t,  das  ©efd)ebene  ungejd)eben  3u  mad)en;  aber 

mid)  roegen  des  ©cfd)ebenen  3U  ftrafen   das  ftebt  bei 
mir!  (Cr  erftid)t  fid),  und  fallt  an  dem  Stuble  der  Sara  nieder.) 

Sampfon.  §alt  ibn,   QDaitroell!   QDas  für  ein 
neuer  Streid)  auf  mein  gebeugtes  §aupt!  —  O  roenn  das 
dritte  \)kx  erfaltende  §er3  das  meine  rodre! 

3}Iellefont  (ftetbend).  3d)  fübl'  es,  —  dafe  id)  nid)t  febl 
geftofeen  babe!  —  QDollen  Sie  mid)  nun  3btenSobn  nennen, 

Sir,  und  mir  als  diefem  die  §and  drücken,  fo  fterb'  icb 
3ufrieden.  (Sampfon  umarmt  ibn.)  —  Sie  b^ben  oon  einer 
Arabella  gebort,  für  die  die  fterbende  Sara  Sie  bat.  3d) 

mürde  aud)  für  fie  bitten  —  aber  fie  ift  der  ̂ Karmood 

Kind  foroobl,  als  meines.  —  QDas  für  fremde  Cmppndungen 

ergreifen  mid)!  —  önade!  o  Scböpfer,  önade!  — 
Sampfon.  QDenn  fremde  Q3itten  je^t  fräftig  find,  QDait* 

roell,   fo   lafet  uns   ibm   diefe   ©nade   erbitten  \)c\fcn\    Cr 

ftirbt!  A(i,  er  mar  unglü(fli(4er  als  lafterbaft.   
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Cilftcr  Auftritt 

Qlorton.  T^it  QDorigcn. 

Qlorton.  Ör3te,  Sir.  — 
Sompfon.  QPenn  fie  QDundcr  tun  Tonnen,  fo  1q6  fie 

Ijcrcinf omraen !  —  Cafe  mid)  md)t  langer,  QDaitrcell,  bei 
diefem  tötenden  Anblicfe  Derroeilen.  Cin  ©rab  foll  beide 

umfd)lic§en.  Komm,  fd)leunige  Anftalt  3U  mQd)en,  und  dann 

lafe  une  auf  Arabellen  denfen.  Sie  fei,  roer  fie  fei;  fie  ift 
ein  Q)ermdd)tni8  meiner  Tod)terl  (Sic  9cl)cn  ab,  und  das 
Xbeater  fällt  3U.) 

Cndc  des  bürgerli(i)en  Xraucrfpiela. 
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P  l)  (  1  0  t  Q  e 

C  i  n    Xrauerfpiel 



Per  foncn 

Arfdaue,  König 

Strato,  Jeldl)err  dee  Arfdaus 

PbilotQS,  gefangen 

Parmenio,  Soldat 

^ie  Sjenc  (ft  cm  ̂ tlt  in  dem  Coger 
des  Aridduo 



Crftcr  Auftritt 

P^ilotae. 

So  bin  id)  roirQid)  gefangen?  —  ©efangenl  —  Cin  roür« 

diger  Anfang  meiner  ?riegerifd)en  Cel)rjal)re !  —  O  i\)v  ©otterl 

O  mein  QDaterl  —  Qüie  gern  überredte  id)  mid),  dafe  alles 
ein  Xraum  fei!  3Keine  frübfte  Kindl)eit  \)at  nie  etroas 

andere,  als  QDaffen,  und  £ägcr,  und  Sd)lad)ten  und  Stürme 
getrdumet.  Konnte  der  Jüngling  nid)t  oon  QDerluft  und 

Cntroaffnung  träumen?  —  Sd)meid)le  dir  nur,  P^ilotasl 
QDenn  id)  fie  nid)t  fäbe,  nid)t  füllte,  die  QDunde,  durd) 

die  der  erftarrten  §and  das  Sd)roert  entfan?!  —  2Tlan  l)at 
fie  mir  roider  QDillen  uerbunden.  O  der  graufamen  ̂ arm* 
t)er3igBeit  eines  liftigen  Jeindee!  Sie  ift  nid)t  tödlid),  fagte 

der  Ar3t,  und  glaubte  mid)  3U  troften.  —  QIid)t6roürdiger, 

fie  füllte  tödlid)  fein  I  —  Qlnd  nur  eine  Qüunde,  nur  eine  I 

—  QDüfete  id),  dafe  id)  fie  tödlid)  mad)tc,  roenn  id)  fie 

roieder  aufriff,  und  wieder  uerbinden  liefe',  und  wieder  auf* 
riff  —  3(^  rufe,  id)  ̂ nglü(f lieber  I  —  Qlnd  roas  für  ein 

böl)nifd)e8  ©efic^t  —  i^t  fallt  mir  es  ein  —  mir  der  alte 
Krieger  machte,  der  mid)  com  Pferde  rifel  Cr  nannte  mid): 

Kind !  —  Aud)  fein  König  mufe  mid)  für  ein  Kind,  für  ein 
oerBÜrteltes  Kind  gölten.  3n  roas  für  ein  ̂ c\t  \)at  er  mid) 

bringen  laffen?  Aufgepu^t,  mit  allen  ̂ equemlid)feiten  üer« 
fcben!  Cs  mufe  einer  uon  feinen  ̂ eifd)ldferinnen  gehören. 

Cin  cQer  Aufenthalt  für  einen  Soldaten!  Qlnd  anftatt  be» 

n)ad)t  3U  roerden,  tüerde  id)  bedienet.  §ol)nfpred)ende  f)öf« 

lid)feitl  — 
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3">eiter  Auftritt 

Strato.  PbilotQS. 

Strato.  Prmj  — 
Pbilotas.  Sd)on  roieder  cinQ3efud)?  Alter,  (d)  bin  gern 

allein. 

Strato.   Prin3,   id)  fomme  auf  Q3efel)l  des  Könige  — 
Pbilotae.  Od)  nerftebe  did)!  Cs  ift  roabr,  id)  bin  deines 

Königs  ©efangener,  und  es  ftebet  bei  ibm,  roie  er  mir 

roill  begegnen  laffen  —  Aber  bore,  roenn  du  der  bift,  deffen 

3Kiene  du  trdgft  —  bift  du  ein  alter  ebrlid)er  Kriegsmann, 
fo  nimm  did)  meiner  an,  und  bitte  den  König,  da^  er  mir 

als  einem  Soldaten,  und  nid)t  als  einem  QDeibe  begegnen 
laffe. 

Strato.  Cr  loird  gleid)  bei  dir  fein;  id)  fomme,  ibn  3U 
melden. 

Pbilotas.  ̂ cr  König  bei  mir?  und  du  fömmft,  ibn 

3U  melden?  —  3d)  roill  nid)t,  da^  er  mir  eine  uon  den 
Crniedrigungen  erfpare,  die  fid)  ein  ©efangener  mufe  ge* 

füllen  lüffen.  —  Komm,  fübre  mid)  3U  ibm!  7lad)  dem 
Sd)impfe  entwaffnet  3U  fein,  ift  mir  nid)ts  mebr  fd)impflid). 

Strato.  Prin3,  deine  Bildung,  coli  )ugendlid)er  Anmut, 

üerfprid)t  ein  fanftres  ©emüt. 

Pbilotas.  £a6  meine  Bildung  unnerfpottet !  Vtm  ©e- 

fid)t  Doll  QZarben  ift  freilid)  ein  fd)öners  ©efid)t   
Strato,  ̂ ei  den  ©öttem!  eine  große  Antwort I  3^ 

mufe  did)  bemundem  und  lieben. 

Pbilotas.  3nöd)teft  du  dod),  roenn  du  mid)  nur  crft 

gefürd)tet  bdtteft. 

Strato.  3mmer  b^ldenmütigerl  QDir  b^ben  den  fd)re(f« 

lid)ften  Jeind  oor  uns,  roenn  unter  feiner  Jugend  der 

Pbilotas  Diel  find. 

Pbilotas.  Sd)meid)le  mir  nid)t!  —  Cud)  fd)recPlid)  3U 
roerden,  muffen  fie  mit  meinen  ©efinnungen  gröfere  Taten 

verbinden.  —  ̂ arf  id)  deinen  9lamen  roiffen? 
Strato.  Strato. 
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Pbilotae.  Strato?  ̂ er  tapfre  Strato,  der  meinen 

QDatcr  am  £yfuö  fd)lug?  — 
Strato,  ©edenfe  mir  diefee  3n)eideutigen  Siegeö  nid)tl 

Qlnd  roie  blutig  räd)te  fid)  dein  QDater  in  der  Cbene 

TKetbymnal  So  ein  Q)ater  mufe  fo  einen  Sobn  baben. 

Pbilotae.  O  dir  darf  id)  eo  Sagen,  du  roürdigfter  der 

feinde  meines  QDaters,  dir  darf  id)  mein  Sd)i<f  fal  Sagen.  — 

Qflur  du  fannft  mid)  gans  oerfteben;  denn  aud)  did),  aud) 

did)  bot  dae  bci^i^f4)^ti^«  J^uer  der  Cbre,  der  Cbre  füre 

QDaterland  3U  bluten,  in  deiner  Jugend  t)er3ebret.  QDdreft 

du  fonft,  roas  du  bift?  —  QDie  babe  id)  ibn  nicbt,  meinen 

Q)ater,  feit  fieben  Tagen  —  denn  erft  fieben  Tage  Seidet 

mid)  die  mdnnlid)e  Toga  —  roie  b^be  id)  ibn  nid)t  ge* 
beten,  geflebt,  befcb^oi^^ti,  fiebenmal  alle  fieben  Tage  auf 

den  Knieen  befcbrooren,  3U  üerftatten,  da^  id)  nid)t  umfonft 
der  Kindbeit  entroad)fen  fei,  und  mid)  mit  feinen  Streitern 

au83ieben  3U  laffen,  die  mir  fd)on  Idngft  fo  mand)e  Trdne 

der  9lad)eiferung  gefoftet.  ©eftern  beroegte  id)  ibn,  den 

beften  QDater,  denn  Ariftodem  balf  mir  bitten.  —  X)u  fennft 

ibn,  den  Ariftodem;  er  ift  meines  QDaters  Strato.  —  „Oib 

mir,  König,  den  Jüngling  morgen  mit,"  fprad)  Ariftodem; 
„id)  roill  das  ©ebirge  durd)ftreifen,  um  den  Qüeg  nad) 

Cdfena  offen  3U  balten."  —  „QDenn  id)  eud)  nur  begleiten 

könnte,"  feuf3te  mein  Q)atcr.  —  Cr  liegt  nod)  an  feinen 

QDunden  hanl.  —  „^od)  es  fei!"  und  bi^nnit  umarmte 
mid)  mein  QDater.  O  roas  füblte  der  glü(flid)e  Sobn  in 

diefer  Qlmarmung  (  —  Qlnd  die  9Iad)t,  die  darauf  folgte ! 
3d)  fd)lofe  fein  Auge;  dod)  üerroeilten  mid)  Traume  der 

C\)xt  und  des  Sieges  bis  3ur  3roeiten  Qtad)troad)e  auf  dem 

Cager.  —  ̂ a  fprang  id)  auf,  roarf  mid)  in  den  neuen 
Pan3er,  ftrid)  die  ungelo(f  ten  §aare  unter  den  §elm,  rodblte 

unter  den  Sd)roertem  meines  QDaters,  dem  id)  geroad)fen 

3U  fein  glaubte,  ftieg  3U  Pferde;  und  batte  ein  Q^ofe  fd)on 

müde  gefpomt,  nod)  ebe  die  filberne  Trommete  die  befoblne 

3Hannfd)aft  roecfte.  Sie  ?amen,  und  id)  fprad)  mit  jedem 

meiner  Q3egleitcr,  und  da  drütfte  mid)  mand)er  roacfere 
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Krieger  an  feine  norbigte  ̂ ruft!  Qflur  mit  meinem  Q^atet 

fprod)  id)  nid)t;  denn  id)  jitterte,  roenn  er  mid)  nod)  ein- 

mal ia\)t,  er  m6d)te  fein  QDort  roiderrufen.  —  Qflun  jogen 
mir  QU8 !  An  der  Seite  der  unfterblid)en  ©ötter  f ann  man 

nid)t  glücflidjer  fein,  ols  id)  an  der  Seite  Ariftodeme  mi(^ 

füblte!  Auf  jeden  feiner  anfeuernden  ̂ licPe  bdtte  id),  id) 

allein,  ein  §eer  angegriffen,  und  mid)  in  der  feindlichen 

Cifen  geroiffeften  Tod  geftür3et.  3n  ftiller  Cntfd)loffenl)eit 

freute  ic^  mid)  auf  jeden  §ügel,  non  dem  id)  in  der  Cbene 

feinde  3u  entdeifen  bojfte;  auf  jede  Krümmung  des  Xals, 

hinter  der  id)  ouf  fie  3U  ftofeen  mir  fd)meid)elte.  *^nd  da 
(d)  fie  endlid)  üon  der  roaldigten  £)6\)t  auf  uns  ftürsen 

fal)e;  fie  mit  der  Spi^e  des  Sd)n)erts  meinen  öefdbrten 

3eigte ;  ibnen  bergan  entgegen  flog  —  rufe  dir,  rubmDoller 
©reis,  die  feligfte  deiner  jugendlid)en  Cnt3Ü(f  ungen  3urü(f 

—  du  fonnteft  nie  ent3Ücfter  fein!  —  Aber  nun,  nun  fiel) 

mid),  Strato,  fiel)  mid)  Don  dem  ©ipfel  meiner  bob^n  Cr* 
Wartungen  fd)impflicb  b^^^l^ftürsenl  O  roie  fc^audert  mid), 

diefen  Jall  in  ©edanfen  nod)  einmal  3u  ftür3enl  —  3d) 

toar  3U  roeit  oorausgeeilt;  id)  roard  üerroundet,  und  —  ge* 
fangen!  Armfeliger  Jüngling,  nur  auf  QDunden  bl^lteft  du 

did),  nur  auf  den  Xod  gefaxt,  —  und  wirft  gefangen.  So 
fd)i(fen  die  ftrengen  ©ötter,  unfere  Raffung  3u  oereiteln, 

nur  immer  unnorgef ebenes  Qlbel?  —  3d)  meine;  id)  mufe 
roeinen,  ob  id)  mid)  fd)on,  oon  dir  darum  Derad)tet  3u 

roerden,  fd)eue.  Aber  üerad)te  mid)  nid)t!  —  ̂ u  roendeft 
did)  roeg? 

Strato.  3d)  bin  unroillig;  du  b^tteft  mid)  nid)t  fo  be* 

roegen  follen.  —  3d)  werde  mit  dir  3um  Kinde  — 
Pbilotas.  Qflein;  ̂ övc,  warum  id)  weine l  Cs  ift  fein 

?indifd)e8  QDeinen,  das  du  mit  deiner  männlid)en  Xrdne 

3u  begleiten  würdigeft  —  QDas  id)  für  mein  größtes  ölü^ 
bielt,  die  3ärtlicbe  £iebe,  mit  der  mid)  mefn  QDater  liebt, 
wird  mein  größtes  Qlnglücf.  3cb  fürd)te,  id)  fürd)te;  er 

liebt  mid)  mebr,  als  er  fein  Qleid)  liebt!  QD03U  wird  er 

fid)  nid)t  üerfteben,  was  wird  ibm  dein  König  nid)t  ab* 

436 



dringen,  mid)  qu0  der  ©efüngen(d)üft  3U  retten!  ̂ urd) 

mid)  elenden  roird  er  an  einem  Xage  mel)r  üerlieren,  ah 

er  in  drei  langen  mül)famen  Jahren,  durd)  das  Q3lut  feiner 

Cdeln,  durd)  fein  eignes  Q3lut  gewonnen  bot.  3Tlit  roas 

für  einem  Angefid)te  foU  id)  wieder  oor  il)m  erfd)einen; 

id),  fein  fd)limmfter  Jeind?  ̂ nd  meines  Katers  "^nter* 

tanen  —  künftig  einmal  die  meinigen,  roenn  id)  fie  3u 
regieren  mid)  roürdig  gemad)t  bdtte  —  roie  werden  fie  den 
ausgelöften  Prin3en  ol)ne  die  fpottifj^fte  Q)erad)tung  unter 

fid)  dulden  fönnen?  Qüann  id)  denn  oor  Sd)am  fterbe  und 

unbedauert  ̂ inab  3U  den  Sd)atten  fd)leid)e,  roie  finfter  und 

ftol3  roerden  die  Seelen  der  §elden  bei  mir  oorbei3iel)en; 
die  dem  Konige  die  QDorteile  mit  ibrem  Ceben  erfaufen 

mußten,  deren  er  fid)  als  Q)ater  für  einen  unroürdigcn 

Sobn  begibt,  —  O  das  ift  mebr,  als  eine  füblende  Seele 
ertragen  fann! 

Strato.  Joffe  did),  lieber  Prin3f  Cs  ift  der  Jebl"  des 

Jünglings,  fid)  immer  für  glü(flid)er,  oder  unglücf lid)er  3U 

balten,  als  er  ift.  ̂ ein  Sd)i(ffal  ift  fo  graufam  nod)  nid)t; 
der  König  näbert  fid),  und  du  roirft  aus  feinem  3Kunde 

mebr  Xroft  boren. 

dritter  Auftritt 

König  Atidaue.  Pbilotae.  Strato. 

Arid  aus.  Kriege,  die  Könige  unter  fid)  3U  fübren  ge* 

3roungen  roerden,  find  feine  perfönlid)e  Jeindfcbaften.  — 

Cafe  did)  umarmen,  mein  Prin3!  O  roeld)cr  glü(flid)en  '5'age 
erinnert  mid)  deine  blübende  Jugend  I  So  blübte  die  Jugend 

deines  QDaters!  ̂ ies  roar  fein  offenes,  fprecbendes  Auge; 
dies  feine  ernfte,  redlid)e  IHiene;  dies  fein  edler  Anftandl 

—  Qflod)  einmal  lafe  did)  umarmen;  id)  umarme  deinen 

Jüngern  Q)ater  in  dir.  —  §aft  du  es  nie  Don  ibm  gebort, 
Prin3,  roie  certraute  freunde  roir  in  deinem  Alter  roaren? 

^as  roar  das  feiige  Alter,  da  roir  uns  nod)  gan3  unferm 
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§er3en  überlaffcn  durften,  ̂ ald  ober  rourden  roir  beide  3um 
Xbrone  gerufen,  und  der  forgende  König,  der  eiferfüd)tige 

Olac^bar  unterdrücPte,  leider!   den  gefülligen  Jreund.  — 

pi)ilotQ8.  QDer3eil),  o  König,  wenn  du  mid)  in  Crroide« 
rung  fo  füfeer  QDorte  3U  ?alt  findeft.  TRan  bat  meine  Jugend 

denfen,  aber  nid)t  reden  gelehrt.  —  Qüas  fann  es  mir  i^t 
belfen,  dafe  du  und  mein  QDater  einft  IJreunde  waren? 

Qüaren:  fo  fagft  du  felbft.  ̂ er  §afe,  den  man  ouf  oer» 

lo[d)ne  5reundfd)aft  pfropfet,  mufe,  unter  allen,  die  töd« 

lid)[ten  ̂ rüd)te  bringen;  —  oder  ic^  fenne  dae  menfd)lid)e 

§er3  nod)  3U  roenig.  —  QDer3Ögere  daber,  König,  oer3Ögere 
meine  QDer3n)eiflung  nur  nicbt.  ̂ u  baft  ale  der  böfli(i)C 

Staatemann  gefprocben;  fprid)  nun  als  der  2Tlonarcb,  der 
den  Qftebenbubler  feiner  ©röfee  gan3  in  feiner  ©eroalt  bat. 

Strato.  O  lafe  ibn,  König,  die  Qlngeroifebcit  feines 

Sd)i(f  [als  nid)t  länger  peinigen.  -— 

Pbilotas.  3d)  dan?e,  Strato!  —  Ja,  lafe  mid)  es  nur 
gleid)  boten,  roie  t)erabfd)euung6roürdig  du  einen  unglücP* 
lid)en  Sobn  feinem  Q)ater  mad)en  roillft.  TRit  roeld)em 

fd)impflicbcn  frieden,  mit  roieoiel  Cdndem  foU  er  ibn  er* 
kaufen?  QDie  flein  und  Derdd)tli(i)  foll  er  werden,  um  nid)t 

terroaift  3U  bleiben?  —  O  mein  QDater!  — 
Arid  du  8.  Aud)  diefe  frube,  mdnnlid)e  Sprache,  Prin3, 

rour  deines  QDaters!  So  böte  id)  did)  gern!  Qlnd  möd)te, 

meiner  nid)t  minder  roürdig,  aud)  mein  Sobn  i^t  oor  deinem 

QDater  fo  fpred)en!  — - 

Pbilotas.  QDie  meinft  du  das?  — 
Arid  aus.  Vit  ©ötter  —  id)  bin  es  über3eugt  —  road)en 

für  unfere  Tugend,  roie  fie  für  unfer  Ceben  road)en.  ̂ ie 

fo  lang  als  möglid)e  Crbaltung  beider  ift  ibr  gebeimes, 

croiges  Oefcbdft.  QDo  roeife  ein  Sterblid)er,  roie  böfe  er  im 

©runde  ift,  roie  fd)led)t  er  bandeln  roürde,  liefen  fie  jeden 

üerfübrerifcben  Anla^,  fid)  durd)  Seine  '5'aten  3U  befd)impfen, 
gan3  auf  ibn  roirfen?  —  Ja,  Prin3,  oielleid)t  rodre  id) 

der,  den  du  mid)  glaubft;  nielleidit  bdtte  id)  nid)t  edel  ge» 
nug  gcdad)t,  das  rounderlid)c  Kriegesglücf,  das  did)  mir 
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in  die  §Qnde  liefert,  befc^eiden  3u  nü^en;  Dieneid)t  toürde 

id)  durd)  did)  ertro^t  }^ahcn,  tüqö  id)  3U  crfed)tcn  nid)t 

langer  roagen  mögen;  üielleid)t  —  Vod)  fürd)te  nid)t8; 
ollen  diefen  Q)ielleid)t  bot  eine  bob^^^  TRaß^t  üorgcbouet; 
id)  tonn  deinen  QDoter  feinen  Sobn  nid)t  teurer  crfaufen 

laffen,  als  —  durd)  den  meinigen. 

Pbilotas.  3d)  erftaune!  ̂ u  gibft  mir  3U  oerfteben  — 
Arid  QU  9.  Va^  mein  Sobn  deines  QDotere  ©efongener 

ift,  roie  du  meiner.  — 
PbilotQs.  ̂ einSobn  meines  QDaterö?  ̂ einPolytimet? 

—  Seit  menn?  QDie?  Quo? 

Aridaus.  So  roollt'  es  das  Sd)i(ffal!  Aus  gleid)en 
Q!DQgfd)alen  nobm  es  auf  einmal  gleid)e  ©en)id)te,  und  die 
Sd)Qlen  blieben  nod)  gleid). 

Strato,  ̂ u  roillft  ndbere  Qlmftande  roiffen.  —  Cben 
dasfelbe  ©cfcbroader,  dem  du  ju  b^^lö  entgegen  eilteft, 

fübrte  Polgtimet;  und  als  did)  die  Peinigen  oerloren  er« 

blicPten,  erbob  fie  QDut  und  Q)er3n)eiflung  über  alle  menfd)* 
lid)e  Stdrfc.  Sie  brad)en  ein,  und  alle  ftürmten  fic  auf 

den  einen,  in  roeld)em  fie  ibres  QDerluftes  Crfe^ung  faben. 

^as  Cnde  roeifet  du.  —  Qlun  nimm  nod)  üon  einem  alten 
Soldaten  die  Cebre  an:  ̂ er  Angriff  ift  fein  QDettrennen; 

nid)t  der,  roeld)er  3uerft,  fondem  roelcber  3um  ficberften 

auf  den  Jeind  trifft,  \)at  fid)  dem  Siege  genäbert.  ̂ as 

merfe  dir,  3U  feuriger  Prin3;  fonft  m6d)te  der  werdende 

§eld  im  erften  Keime  erfti(fen. 

Arid  aus.  Strato,  du  macbft  den  Prin3en  durd)  deine, 

3n)ar  freundfd)aftlid)e,  QDamung  oerdrüfelid).  QDie  finfter 

er  da  ftebtl  — 

Pbilotas.  Qticbt  das!  Aber  la&t  mid);  m  tiefe  An« 

betung  der  Q)orfid)t  nerloren  — 
Arid  aus.  ̂ ie  befte  Anbetung,  Pnn3,  ift  dankende  Jreude. 

Crmuntere  did)!  QDir  QDäter  wollen  uns  unfere  Söbne 

nid)t  lange  norentbalten.  IRein  Gerold  bdlt  fid)  bereits 

fertig;  er  foll  geben,  und  die  Ausroecbfelung  be[d)leunigen. 

Aber  du  weifet  roobl,  freudige  QIad)rid)ten,  die  mir  allein 
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t)om  feinde  erfahren/  fd)cinen  ̂ ^allftricf e.  TRan  könnte  arg« 
tüobnen,  du  feift  üieUei(i)t  an  deiner  QDundc  geftorben. 
Cs  roird  da^er  notig  fein,  da^  du  felbft  mit  dem  Gerolde 
einen  unDerdQd)tigen  ̂ oten  an  deinen  QDater  fendeft.  Komm 

mit  mir!  Sud)e  dir  einen  unter  den  öefangenen,  den  du 

deines  QDertrauene  roürdigen  fannft.  — 
PbilotQS.  So  roillft  du,  dafe  id)  mid)  oeroielfältiget 

oerabfd)euen  foll?  3n  jedem  der  Gefangenen  werde  id) 

mid)  felbft  erbli(f en.  —  Sd)enCe  mir  diefe  QDerroirrung.  — 
Ariddue.  Aber  — 
Pbilotae.  Qlnter  den  ©efangenen  mu§  fi(^  Parmcnio 

befinden,  ̂ en  fd)icfe  mir  b^r;  id)  will  i^n  abfertigen. 

Arid  du  8.  QDol)l;  au(^  fol  Komm,  Strato!  Prins,  mir 

feben  uns  bald  roieder. 

QDierter  Auftritt 

Pbilotae. 
Gotter!  ̂ ä\)zv  konnte  der  ̂ li^,  obne  mid)  ganj  3U 

3erf(^mettem,  nid)t  oor  mir  niederfd)lügen.  QDunderbare 

Gotter  1  Vit  Jlamme  febrt  3urü(f ;  der  X>ampf  cerfliegt, 

und  id)  mar  nur  betäubt.  —  So  mar  das  mein  gan3e8 
Clend,  3U  feben,  roie  elend  id)  bdtte  roerden  fdnnen?  Qüie 

elend  mein  Q3ater  durd)  mid)!  —  Q^un  darf  id)  roieder  cor 
dir  erfd)einen,  mein  QDoter!  ̂ wax  nod)  mit  niedergefd)lagenen 

Augen;  dod)  nur  die  Sd)am  roird  fie  niederfd)lagen,  nid)t 
das  brennende  QSeroufetfein,  did)  mit  mir  ins  Q)erderben 

geriffen  3U  baben.  Qftun  darf  icb  nidits  oon  dir  fürd)ten, 
als  einen  QDerroeis  mit  £üd)eln;  tein  ftummes  Trauren; 

feine,  durd)  die  ftdrfere  Geroalt  der  t)dterlid)en  £iebe  cr- 

fticfte  Q)erroünfd)ungen.  — 
Aber  —  ja,  bei  dem  §immel!  id)  bin  3U  gütig  gegen 

mid).  ̂ arf  id)  mir  alle  J^b^^r  oergeben,  die  mir  die  Q)or» 
fid)t  3U  üergeben  fd)einet?  Soll  id)  mid)  nicbt  ftrenger 

tid)ten,  als  fie  und  mein  QDater  mid)  ricbten?  ̂ ie  all» 

3ugütigen!  —  Sonft  jede  der  traurigen  folgen  meinet 
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©efQngenfd)ajt  fonntcn  die  ©ötter  i)cmid)ten;  nur  eine 

konnten  [ie  nid)t:  die  Sd)Qnde!  ̂ max  jene  leid)t  nerflicgende 

XDo\)\,  die  üon  der  S^nge  dee  Pöbele  ftrömt;  aber  nid)t 

die  XDQ.\)vc  deutende  Sd)Qnde,  die  \}kv  der  innere  Q^ic^ter, 

mein  unpQrteiifd)e9  Selb[t,  über  mid)  QU8fprid)tl  — 
Qlnd  roie  leid)t  id^  mid)  oerblende!  QDerlieret  mein  QDatei 

durd)  mi(^  nid)t8?  ̂ er  Au8fd)lQ9,  den  der  gefangene 

Polytimet,  —  roenn  16;)  nid)t  gefangen  märe,  —  auf  feine 

Seite  brdd)te,  der  ift  nid)t8?  —  *?lur  durd)  mid)  roird  er 
nid)t8l  —  ̂ a8  ölücf  bdtte  fid)  erQdret,  für  roen  e8  fid) 
erSdren  follte;  da8  QRed)t  meine8  Q)ater6  triumpl)ierte, 

rodre  Polytimet,  nid)t  Pbilota8  und  Polytimet  gefangen  I  — 

Qlnd  nun  —  n)eld)er  ©edanfe  mar  e8,  den  id)  i^t  dad)tzl 

Qtein;  den  ein  ©Ott  in  mir  dad)te  —  3d)  mufe  i^m  nad)* 

bangen!  Cafe  did)  feffeln,  flüd)tiger  ©edanfel  —  3^t  deute 
id)  ibn  roiederl  QDic  roeit  er  fid)  oerbreitet,  und  immer 

weiter;  und  nun  durd)ftral)lt  er  meine  gan3e  Seele!  — 
QDa8  fagte  der  König?  Qüarum  roollte  er,  da^  id)  ju« 

gleid)  felbft  einen  unDerdäd)tigen  ̂ oten  an  meinen  QDater 

fd)i(£en  follte?  ̂ amit  mein  QDater  nid)t  argroobne  —  fo 

roaren  ja  feine  eigne  QDorte  —  id)  fei  bereite  an  meiner 

QDunde  geftorben.  —  Alfo  meint  er  dod),  roenn  id)  bereits 
an  meiner  QDunde  geftorben  rodre,  fo  roürde  die  Sacbe  ein 

gan3  andere  Anfebn  geroinnen?  QDürde  fie  dae?  Taufend 

X)anf  für  diefe  Q^ad)rid)t!  Taufend  VanU  —  Qlnd  freilid)! 
^enn  mein  QDater  bdtte  alsdenn  einen  gefangenen  Prinsen, 

für  den  er  fid)  alles  bedingen  ?önnte;  und  der  König,  fein 

Jeind,  bdtte  —  den  £eid)nam  eines  gefangenen  Prin3en, 
für  den  er  nid)t8  fordern  fönnte;  den  er  —  müfete  begraben 
oder  Derbrennen  laffen,  roenn  er  ibm  nid)t  3um  Abfd)eu 
roerden  follte. 

©ut!  das  begreif  id)!  Jolglid),  roenn  id),  id)  elender 

©efangener,  meinem  QDater  den  Sieg  nod)  in  die  §dnde 

fpielen  roill,  roorauf  fömmt  es  an?  Aufs  Sterben.  Auf 

roeiter  nid)ts?  —  O  fürroabr;  der  ̂ Kenfd)  ift  mdd)tiger, 
als  er  glaubt,  der  3Kenfd),  der  3U  fterben  roei§! 
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Aber  id)?  ic^,  der  Keim,  die  Knofpe  einee  3Ken[d)en, 

tüeife  id)  }u  fterben?  9^id)t  der  ̂ Kenfd),  der  uollendete 

3Tlenfd)  allein,  mufe  es  toiffen;  aud)  der  Jüngling,  Qud) 

der  Knobc;  oder  er  roeife  gar  nid)ts.  Quer  3el)n  Jo^r  ge« 

lebt  bat,  \)at  ̂ c\)n  Jatir  3eit  gehabt,  fterben  3u  lernen; 
und  TOQS  man  in  3el)n  Jahren  nid)t  lernt,  das  lernt  man 

oud)  in  3n)an3ig,  in  dreifeig  und  mel)rem  nid)t. 

Alles,  roas  id)  werden  fönnen,  mufe  id)  durd)  das  3eigen, 

roas  i(^  [d)on  bin.  Qlnd  roas  fönnte  id),  roas  roollte  id) 

roerden?  Cin  §eld.  —  QDer  ift  ein  §eld?  —  O  mein  ab« 
roefender  DortreffUd)er  QDater,  i^t  fei  gan3  in  meiner  Seele 

gegenroartigl  —  f)aft  du  mid)  nid)t  gelehrt,  ein  §eld  fei 
cin  ̂ ann,  der  b^b^re  ©üter  Benne,  als  das  Ceben?  Cin 

3Hann,  der  fein  Ceben  dem  Qüoble  des  Staats  geroeibet; 

fid),  den  ein3eln,  dem  QDoble  oieler?  Cin  §eld  fei  ein 

^Kann  —  Cin  3Hann?  Alfo  tein  Jüngling,  mein  Q)ater?  — 
Seltfamc  Jrage!  ©ut,  dafe  fie  mein  Q)ater  nid)t  geboret 

bat!  Cr  müfete  glauben,  id)  fdbe  es  gern,  roenn  er  QfZein 

darauf  antroortete.  —  Qüie  alt  mufe  die  5id)te  fein,  die 
3um  3Kafte  dienen  foll?  QDie  alt?  Sie  mufe  b^d)  genug, 
und  mufe  ftarf  genug  fein. 

Jedes  X>ing,  fagtc  der  Qüeltroeife,  der  mid)  er3og,  ift  ooll* 
kommen,  roenn  es  feinen  3^^^  erfüllen  fann.  3d)  fann 

meinen  ̂ ^xozä  erfüllen,  id)  fann  3um  heften  des  Staats 
fterben:  id)  bin  üoUfommen  alfo,  id)  bin  ein  JRann.  Cin 

3Kann,  ob  id)  gleid)  nod)  uor  roenig  Tagen  ein  Knabe  roar. 

Qüeld)  ̂ euer  tobt  in  meinen  Adern?  QDeld)e  Q3egeifte* 

rung  befallt  mid)?  X>ieQ3ruft  roird  dem  §er3en  3U  eng!  — 
©eduld,  mein§er3!  ̂ ald  roill  id)  dir  Cuft  mad)en!  ̂ ald 

roill  id)  did)  deines  einförmigen  langroeiligen  ̂ ienftes  er« 

laffen!  Q3ald  follft  du  ruben,  und  lange  ruben  — 

QDer  fömmt?  Cs  ift  Parmenio.  —  ©efd)roind  entfd)loffenl 

—  QDas  mufe  id)  3U  ibm  fügen?  QDas  mufe  id)  durd)  ibn 

meinem  QDater  fagen  laffen?  —  Qled)tl  das  mufe  id)  fagen, 
das  mufe  id)  fagen  laffen. 
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g^önftcr  Auftritt 

Parmenio.  pi)ilota8. 

Pbilotae.  Tritt  ndl)er,  Parmenio.  —  Qlun?  roarum  fo 
fd)üd)tern?  So  DoUer  Sd)Qni?  Qüeffen  fd)Qmft  du  did)? 

deiner,  oder  meiner? 

Parmenio.  Qlnfer  beider,  Prinj. 

Pbilotae.  3mmer  fprid),  roie  du  denfft,  Jreilid),  Par« 
menio,  muffen  mir  beide  nid)t  niel  taugen,  roeil  mir  uns 

bier  befinden.  §aft  du  meine  ©efd)id)te  bereite  gehöret? 

Parmenio.  beider! 

P^ilotas.  Qlnd  als  du  fie  l)örteft?  — 
Parmenio.  Od)  bedauerte  did),  ic^  bewunderte  did),  id) 

oern)ünfd)te  did),   id)  roeife  felbft  nid)t,   roas  id)  alles  tat. 

Pbilotüs.  Ja,  ja!  *7tun  aber,  da  du  dod)  roobl  aud) 
erfabren,  da&  das  Qlnglü(f  fo  grofe  nid)t  ift,  weil  gleid) 

darauf  Polytimet  non  den  Qlnferigen   
Parmenio.  Ja  nun;  nun  raöd)te  id)  faft  lad)en.  3d) 

finde,  dafe  das  ©lü^  3U  einem  Beinen  Sd)lage,  den  es  uns 

oerfc^en  roill,  oft  erfd)recPlid)  roeit  ausbolt.  TRan  follte 

glauben,  es  roolle  uns  3crfd)mettem,  und  bot  uns  am  Cnde 

nicbts,  als  eine  7Rü£t  ouf  der  Stime  totgefd)lagen. 

Pbilotas.  ̂ ux  Sad)e!  —  3d)  foU  did)  mit  dem  Gerolde 
des  Königs  ju  meinem  QDater  fd)i(fen. 

Parmenio.  ©ut!  So  roird  deine  öefangenfd)aft  der 

meinigen  das  Qüort  fpred)en.  Obne  die  gute  Q^ad)rid)t, 
die  id)  ibui  uon  dir  bringen  roerde,  und  die  eine  freundlid)e 

3Kiene  roobl  mert  ift,  bdttc  id)  mir  eine  3iemli(^  froftige 

t)on  ibtn  oerfpred)en  muffen. 

Pbilotas.  Qflein,  ebrlid)er  Parmenio;  nun  im  Crnftl 

2Kein  Q)ater  roci^  es,  dü^  did)  der  Jeind  oerblutet  und 

fd)on  b^lb  erftarrt  non  der  QDalftatt  aufgeboben.  2q^ 

prablen,  wer  prablen  roill ;  der  ift  leid)t  gefangen  3U  nebmen 

den  der  nabende  Tod  fd)on  entroaffnet  b^t.  —  QDie  Diel 

QDunden  baft  du  nun,  alter  Kned)t?  — 
parmenio.  O,  dacon  fonnte  id)  fonft  eine  lange  Ciftc 
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berfagcn.    3^t   aber   l)Qt«   ̂ 4)  fic  wm  ein  gut  'Jcil  oer* 
fürst. 

PbilotQO.  QDie  dos? 

Parmcnio.  §al  3(^  red)nc  nun  nid)t  mcbr  die  ©Ueder, 

on  n)eld)en  id)  oerroundct  bin;  ̂ tit  und  Atem  ju  erfparen, 

Juble  id)  die,  an  n)eld)en  id)  es  nicbt  bin.  —  Kleinigkeiten 
bei  dem  allen!  QD03U  bot  man  die  Knod)en  andere,  ale 

dafe  fid)  die  feindlicben  Cifen  darauf  fd)artig  bauen  follen? 

Pbilotas.  Z>aö  ift  xoaäzxl  —  Aber  nun  —  roas  toillft 
du  meinem  Q)ater  fagen? 

Parmenio.  QDas  id)  febe;  da§  du  did)  roobl  befindeft. 

^enn  deine  QDunde,  tucnn  man  mir  anders  die  Qüabrbeit 

gefagt  bat,  — 
Pbilotas.  3ft  fo  gut  als  feine. 

Parmenio.  Cin  Beines  liebes  Andenfen.  ̂ ergleid)en 

uns  ein  inbrünftiges  3nädd)en  in  die  Cippe  beifet.  ̂ id)t 

roabr,  Prinj? 

Pbilotas.  QDas  roeife  id)  danon? 

Parmenio.  Ql^u,  nu;  fommt  ̂ tit,  fömmt  ©rfabrung.  — 
Jerner  roill  id)  deinem  Q)ater  fagen,  roas  id^  glaube,  dafe 

du  roünfcbeft   
Pbilotas.  Qlnd  roas  ift  das? 

Parmenio.  Je  eber,  je  lieber  roieder  bei  ibm  3U  fein, 

^eine  findlid)e  Sebnfud)t,  deine  bange  Ungeduld  — 
Pbilotas.  IRein  ̂ eimroeb  lieber  gar.  Sd)alf!  roartc,  id) 

roill  did)  anders  denfen  lebren! 

Parmenio.  Q3ei  dem  §immel,  das  mufet  du  nid)tl  ITtein 

lieber  frübseitiger  §eld,  la^  dir  das  fagen:  ̂ u  bift  nod) 

Kind!  ©ib  nid)t  3U,  dafe  der  raube  Soldat  das  sdrtlicbe 
Kind  fo  bald  in  dir  erfticPe.  TRan  m6d)te  fonft  non  deinem 

§er3en  nid)t  3um  beften  denf en ;  man  möd)te  deine  Tapfer« 
feit  für  angeborne  QDildbeit  b^lten.  Od)  bin  aud)  QDater, 

QDater  eines  einsigen  Sobnes,  der  nur  roenig  älter  als  du, 

mit  gleid)er  §i^e  —  du  fennft  ibn  ja. 
Pbilotas.  3cb  fenne  ibn.  Cr  Derfprid)t  alles,  roas  fein 

Q)ater  geleiftet  b^t. 
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Parmenio.  Aber  roügtc  id),  da^  fid)  der  junge  QDild* 

fang  nid)t  in  allen  Augenbli^en,  die  ibm  der  ̂ ienft  frei 

Idfet,  nad)  feinem  Q)ater  febnte,  und  fid)  nid)t  fo  nad)  il)m 

feinte,  roie  fid)  ein  Camm  nad)  feiner  IRutter  feinet:  fo 

möd)te  id)  ibn  gleid)  —  fiebft  du  I  —  nid)t  er3eugt  baben. 
3^t  mufe  er  mid)  nod)  mebr  lieben,  als  ebren.  IRit  dem 

Cbren  werde  id)  mid)  fo  3eit  genug  muffen  begnügen  laffen; 
roenn  nämlid)  die  Qlatur  den  Strom  feiner  3drtlid)feit  einen 

ondem  QDeg  leitet;  roenn  er  felbft  QDater  roird.  —  QDerde 
nid)t  ungebalten,  Prin3. 

Pbilotas.  Quer  fann  auf  did)  ungebalten  roerden?  — 

^u  baft  red)t!  Sage  meinem  QDater  alles,  roas  du  glaubeft, 

dafe  ibm  ein  3ärtlid)er  Sobn  bei  diefer  öelegenbeit  mufe 

fügen  laffen.  Cntfxuldige  meine  jugendlid)e  Qlnbedad)tfam» 

feit,  die  ibn  und  fein  9leid)  faft  ins  QDerderben  geftür3t 

bdtte.  ̂ itte  ibn,  mir  meinen  gebier  3U  oergeben.  Q[)erfid)ere 

ibn,  da^  id)  ibn  nie  durd)  einen  dbnlid)en  Jebler  roieder 

daran  erinnern  roill;  da^  id)  alles  tun  roill,  damit  er  ibn 

aud)  üergeffen  fann.  Q3efd)ro6re  ibn  — 
Parmenio.  Cafe  mid)  nur  macben!  So  etroas  können 

roir  Soldaten  red)t  gut  fagen.  —  Qlnd  beffer  als  ein  ge» 
lebrter  Sd)rod^er;  denn  roir  fagen  es  treuber3iger.  —  Cafe 

mid)  nur  macben!  3cb  roeife  fd)on  alles.  —  Cebe  roobl, 

Prin3;  id)  eile  — 
Pbilotas.  Q)er3ieb! 

Parmenio.  Q'Iun?  —  Qlnd  roeld)  feierlid)eö  Anfeben 
gibft  du  dir  auf  einmal? 

Pbilotas.  ̂ er  Sobn  bot  did)  abgefertiget,  aber  nod) 

nid)t  der  Prin3.  —  Jener  mufete  f üblen;  diefer  mufe  über* 
legen.  QDie  gern  roollte  der  Sobn  gleid)  i^t,  roie  gern 

roollte  er  nod)  eber,  als  möglid),  roieder  um  feinen  QDater, 

um  feinen  geliebten  Q)ater  fein;  aber  der  Prin3  —  der 

Prin3  fann  nid)t.  —  §örel 
Parmenio.  ̂ er  Prin3  ?ann  nid)t? 

Pbilotas.  Qlnd  roill  nicbt. 
Parmenio.  Quill  nid)t? 
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Pbilotae.  §6rcl 

Parmenio.  3d)  erftaune   
Pl)ilotQ8.  3d)  füge,  du  follft  l)ören,  und  nid)t  crftaunen. 

göre! 
Parmenio.  3d)  erftaune,  roeil  id)  l)öre.  Co  bat  gebli^t, 

und  id)  erroartc  den  Sd)la9.  —  Qledel  —  Aber,  junger  Prin3, 

feine  3roeite  Übereilung!  — 

pt)ilota6.  Aber,  Soldat,  fein  QDemünfteln!  —  §örcl 

Od)  l)abe  meine  '^rfad)en,  nid)t  el)er  ausgelöfet  3U  fein, 
ale  morgen.  Qflid)t  eber  als  morgen!  §6rft  du?  —  Sage 
alfo  unferm  Könige,  da&  er  \i&)  an  die  CilfertigBeit  des 

feindlichen  Gerolds  nid)t  febre.  Cine  geroiffc  Q3edenQid)« 

feit,  ein  geroiffer  Anfd)lag  nötige  den  Pbilotas  3U  diefer 

Q)er3Ögerung.  —  §aft  du  mid)  oerftanden? 
Parmenio.  Q^ein! 

Pbilotae.  7ii6)tl  QDerräter!  — 
Parmenio.  Sad)te,  Prin3!  Cin  Papagei  uerftcbt  nid)t, 

ober  er  bebält,  roae  man  ibm  norfagt.  Sei  unbeforgt.  3cb 

roill  deinem  QDater  alles  roieder  b^rplapp^rn,  roae  (d)  oon 

dir  bore. 

Pbilotas.  §a!  id)  unterfagte  dir,  3U  üemünfteln,  und 
das  nerdreufet  did).  Aber  roie  bift  denn  du  fo  üerroöbnt? 

§üben  dir  alle  deine  OSefeblsb^ber  ©runde  gefugt?  — 
Parmenio.  Alle,  Prin3;  ausgenommen  die  jungen. 

Pbilotas.  QDortrefflid) !  Parmenio,  roenn  id)  fo  cmp» 

findlid)  rodre,  als  du   
Parmenio.  Qlnd  dod)  fann  nur  derjenige  meinen  blin» 

den  ©eborfam  bsifd)en,  dem  die  Crfabrung  doppelte  Augen 

gegeben. 
Pbilotas.  <8ald  roerde  id)  di&)  alfo  um  Q)er3eibung 

bitten  muffen.  —  Qflun  roobl,  id)  bitte  did)  um  Q)er3eibung, 
Parmenio.  3Kurre  nid)t,  Alter!  Sei  roieder  gut,  alter  QDater! 

—  VvL  bift  freilid)  Süger,  als  id).  Aber  nid)t  die  Klügften 

allein  b^^^^  ̂ ^^  beften  Cinfdlle.  ©ute  Cinfdlle  find  ©e« 

fd)enfe  des  ©lü(fes;  und  das  ©lücB,  roeifet  du  roobl,  be« 
fd)enft  den  Jüngling  oft  lieber,  als  den  ©reis,  ̂ enn  das 
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ölü^  ift  blind.  QSlind,  Parmenio;  ftocPblind  gegen  alles 

QDcrdienft.  QDenn  ce  dos  nid)t  rodre,  mü&teft  du  md)t  fd)on 
lange  ̂ eldl)err  fein? 

Parmenio.  Sieb/  wie  du  ju  fd)meid)eln  roeifet,  Prin3  — 
Aber  im  Q)ertrauen,  lieber  Prins!  QDillft  du  mid)  nid)t 
etwa  befted)en?  mit  Sd)meid)eleien  befted)en? 

Pbilotas.  3d),  fd)meid)eln!  *^nd  did)  beftedjenl  ̂ u 
bift  der  3Kann,  der  fid)  befted)en  IdfetI 

Parmenio.  QDenn  du  fo  fortfdbreft,  fo  fann  id)  co 
roerden.  Sd)on  traue  id)  mir  felbft  nid)t  mebr  red)tl 

Pbilotas.  QDas  roollte  id)  alfo  fügen?  — So  einen  guten 
Cinfall  nun,  roollte  id)  fagen,  als  dae  ©lü(f  oft  in  das 

albemfte  ©ebim  wirft,  fo  einen  b^be  aud)  id)  i^o  ertappt. 

Q31ofe  ertappt;  Don  dem  alleinigen  ift  nid)t  das  geringfte 

da3ugefommen.  ̂ enn  bdtte  mein  QDerftand,  meine  Crfin* 
dungsfraft  einigen  Anteil  daran;  roürde  id)  il)n  nid)t  gern 

mit  dir  überlegen  roollen?  Aber  fo  fann  id)  il)n  nid)t  mit 

dir  überlegen;  er  t)erfd)n)indet,  roenn  id)  il)n  mitteile;  fo 
3drtlid),  fo  fein  ift  er,  id)  getraue  mir  il)n  nid)t  in  QDorte 

3U  Beiden;  id)  denCe  il)n  nur,  roie  mid)  der  Pbilofopb  ©Ott 

3U  denPcn  gelehrt  b^t,  und  aufs  böd)fte  fönnte  id)  dir 

nur  fagen,  roas  er  nicbt  ift  —  3Tlöglid)  3n)ar  genug,  da^ 
CS  im  ©runde  ein  findifd)er  ©infall  ift;  ein  ©infall,  den 

id)  für  einen  glücflicben  ©infall  balte,  roeil  id)  nod)  feinen 

glü(flid)ern  gebabt  b^be.  Aber  mog  er  dod);  fann  er  nid)ts 

nü^en,  fo  fann  er  dod)  aud)  nid)ts  fd)aden.  X)as  roeife  id) 

geroife;  es  ift  der  unfd)ddlicbfte  ©infall  oon  der  Qüelt;  fo 

unfcbddlid)  als  —  als  ein  ©ebet.  QDirft  du  desroegen  3u 
beten  unterlaffen,  roeil  du  nid)t  gan3  geroi^  roei^t,  ob  dir 

das  ©ebet  b^lfen  roird?  —  Q)erdirb  mir  immer  alfo  meine 

^reude  nid)t,  Parmenio,  ebrlid)er  Parmenio!  3d)  bitte  did), 

id)  umarme  did)  —  QDenn  du  mid)  nur  ein  öein  roenig 

lieb  \)Ci\t  —  QDillft  du?  Kann  id)  mid)  darauf  oerlaffen? 
QDillft  du  mad)en,  dafe  id)  erft  morgen  ausgeroed)felt  roerde? 
QDillft  du? 

Parmenio.  Ob  id)  roill?   IRuk  id)  nid)t?  3Hu&  id) 
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md)t?  —  §6re,  Prm3,  roenn  du  einmal  Konig  roirft,  gib 
did)  nid)t  mit  dem  Q3efel)len  ab.  QSefe^len  ift  ein  unfid)eres 

3Kittel,  befolgt  ju  roerden.  QDem  du  etroos  red)t  Sd)n)ere8 

üuf3ulegcn  böft/  ̂ ^t  dem  mac^e  ee,  wie  du  es  i^t  mit  mir 

gemad)t  b^ft/  und  roenn  er  dir  olsdenn  feinen  ©eborfam 

oerroeigert  — ^nmöglid)!  Cr  ?Qnn  dir  ibn  nid)t  uerroeigern! 
3d)  mufe  Qud)  roiffen,  roas  ein  Iflann  oerroeigern  Conn. 

PbilotQS.  QDqs  öeborfam?  Was  bat  die  Jreund» 
fcbaft,  die  du  mir  erroeifeft;  mit  dem  Oeborfame  3u  tun? 

Qüillft  du,  mein  freund?  — 

Parmenio.  §ör'  auf!  \)öx^  auf!  ̂ u  b^ft  uii(^  fd)on 
gan3.  Ja  dod),  id)  roill  olles.  3d)  roill  es,  id)  roill  es  deinem 

QDater  fagen,  dafe  er  did)  erft  morgen  auslöfen  foll.  QDarum 

3roar  erft  morgen,—  dos  roeife  id)  nid)t!  ̂ qs  braud)'  id) 
nid)t  3U  roiffen!  ̂ as  braud)t  Qud)  er  nid)t  3U  roiffen.  ©e= 

nug,  id)  roeife,  dafe  du  es  roillft.  ̂ nd  id)  roill  olles,  roos 
du  roillft.  Qüillft  du  fonft  nid)ts?  Soll  id)  fonft  nid)ts  tun? 

Soll  id)  für  did)  durd)s  ̂ euer  rennen?  OTd)  für  did) 

com  Reifen  bei^flbftür3en?  ̂ efiebl  nur,  mein  lieber  Qeiner 

freund,  befiehl  3^t  tu'  id)  dir  alles!  Sogar  —  fage  ein 
QDort,  und  id)  roill  für  did)  ein  Q)erbred)en,  ein  Q3uben« 
ftücf  begeben!  ̂ ie  §aut  fd)audert  mir  3roar;  aber  dod) 

Prin3,  roenn  du  roillft,  id)  roill,  id)  roill  — 
Pbilotas.  O  mein  befter,  feuriger  freund!  O  du  — 

roie  foll  id)  did)  nennen?  —  du  Sd)6pfer  meines  fünftigen 
Qlubmes!  X>ir  fd)ro6re  id)  bei  allem,  roas  mir  am  bßiligften 

ift,  bei  der  Cbre  meines  QDaters,  bei  dem  ©lü(fe  feiner 

QDaffen,  bei  der  Qüoblfabrt  feines  £andes,  fd)roöre  id)  dir, 

nie  in  meinem  Ceben  diefe  deine  Q3ereitroilligfeit,  deinen 

Cifer  3u  oergeffen!  IRöd)te  id)  ibn  aud)  roürdig  genug  be« 

lobnen  fönnen!  —  f)öret,  ibr  ©ötter,  meinen  Sd)rour!  — 
^nd  nun  Parmenio,  fd)roöre  aud)  du!  Sd)roöre  mir,  dein. 

QDort  treulid)  3U  b^lten.  — 
parmenio.  3d)  fd)roören?  3d)  bin  3U  alt  3um Sd)ro6ren. 

Pbilotas.  "^nd  id)  bin  3U  jung,  dir  obne  Scbrour  3U 
trauen.  Sd)roöre  mir!  3cb  \^Qhc  dir  bei  meinem  Q)ater  ge= 
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fd)n)oren,  fd)it)6rc  du  mir  bei  deinem  Sobne.  ̂ u  liebft  ibn 

dod),  deinen  Sobn?  ̂ u  liebft  ibn  dod)  red)t  b^i^sHd)'? 
Pormenio.  So  b^^jlicb,  roie  did)!  —  ̂ u  roillft  ee,  und 

id)  fcbmore.  3d)  fd)n)6re  dir,  bei  meinem  cin3igen  Sobne, 
bei  meinem  ̂ lutc,  das  in  feinen  Adern  roallet,  bei  dem 

Q3lute,  das  id)  gern  für  deinen  Q)ater  geblutet,  dos  aucb 
er  gern  für  did)  einft  bluten  roird,  bei  diefem  Q3lute  fd)ro6re 

i(b  dir,  mein  QIDort  ju  böltcn!  Qlnd  roenn  id)  es  nid)t 

baltc,  fo  falle  mein  Sobn  in  feiner  erften  Sd)lad)t,  und 

erlebe  fie  nic^t,  die  glorreid)en  Tage  deiner  Q^egierung  l  — 

©oret,  ibr  öötter,  meinen  Sd)n)ur  — 
Pbilotae.  §6ret  ibn  nod)  nid)t,  ibr  ©otter!  —  Vu 

baft  mid)  3um  beften,  Alter.  3n  der  erften  Sd)lad)t  fallen; 
meine  Qlegierung  nid)t  erleben:  ift  dae  ein  QlnglücB?  3ft 
früb  fterben  ein  Qlnglücf  ? 

Parmenio.  Vae  fag' id)  ni(^t.  ̂ od)  nur  deeroegen,  um 
did)  auf  dem  Xbrone  3U  feben,  um  dir  3u  dienen,  m6d)te 

id)  —  roae  id)  fonft  durd)au8  nid)t  mdd)te  —  nod)  einmal 

jung  werden  —  ̂ ein  Q)ater  ift  gut;  aber  du  roirft  beffer, 
ab  er. 

Pbilotae.  Kein  Cob  3um  QZad)teile  meines  QDatere!  — 

Andere  deinen  Sd)n)url  Komm,  ändere  ibn  fo:  QDenn  du 

dein  Qüort  nid)t  bdltft,  fo  möge  dein  Sobn  ein  Jeiger, 
ein  QIid)t6n)ürdiger  werden;  er  möge,  roenn  er  3roifd)en 

^od  und  Sd)ande  3u  roäblen  bot,  die  Sd)ande  roäblen;  er 

möge  neun3ig  Jabr  ein  Spott  der  Qüeiber  leben,  und  no(i 
im  neun3igften  Jabre  ungern  fterben. 

Parmenio.  3d)  entfe^e  mid)  —  dod)  fd)roöre  i(i):  da^ 

mög'  erl  —  göret  den  grä6lid)ften  der  Sd)roüre,  ibr  ©ötterl 
Pbilotae.  ööret  ibn!  —  9Iun  gut,  nun  fannft  du  geben, 

Parmenio.  QDir  b^ben  einander  lange  genug  aufgebalten, 
und  faft  3U  uiel  ̂ mftdnde  über  eine  Kleinigkeit  gemod)t. 

X>enn  ift  ee  nid)t  eine  roabre  Kleinigkeit,  meinem  Q)ater 

3U  fagen,  ibn  3u  überreden,  da§  er  mi(J)  nid)t  eber  ale 

morgen  aueroed)fle.  Qlnd  roenn  er  ja  die  Qlrfad)e  roiffen 

roill;  roobl,  fo  erdenfe  dir  unter  QÜegee  eine  Qlrfad)e. 
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Parmcnio.  ̂ qs  roill  id)  Qud)(  36t)  ̂ abe  jtüar,  fo  alt 
id)  geroorden  bin,  nod)  nie  auf  eine  Qlnn)at)rl)eit  gefonnen. 

Aber  dod),  dir  3uliebe,  Prins  —  £a§  mid)  nur;  das  ̂ öfe 
lernt  fid)  aud)  nod)  im  Alter.  —  £ebe  n)ol)U 

pi)ilota8.  Qlmarme  raid)!  —  ©e^l 

Sed)fter  Auftritt 

pi)ilota8. 
Cs  foll  fo  Diele  ̂ etrieger  in  der  QDelt  geben,  und  das 

Q3etriegen  ift  dod)  fo  fd)n)cr,  roenn  es  aud)  in  der  beften 

Abfid)t  gefd)iel)t.  —  §abe  id)  mid)  nid)t  wenden  und  min* 

den  muffen!  —  IRad)e  nur,  guter  Parmenio,  dafe  mid)  mein 
QDater  erft  morgen  auslöfet,  und  er  foll  mid)  gar  nid)t 

ausjulöfen  braud)en.  — QZun  V)abe  i(^  3^it  genug  geroonnenl 

3eit  genug,  mid)  in  meinem  QDorfa^e  3U  beftärfen  —  3^^^ 

genug,  die  fid)erften  3Tlittel  3u  roäblen.  —  IJIid)  in  meinem 
QDorfa^e  ju  beftar^en?  —  QDe^e  mir,  roenn  i(^  deffen  be» 

darf!  —  Standl)aftig?eit  des  Alters,  roenn  du  mein  Teil 

nid)t  bift,  o  fo  fte^e  du  mir  bei,  §artnä(figfeit  des  Jung« 
lings ! 

Ja,  es  bleibt  dabei!  es  bleibt  feft  dabei!  —  3d)  fü^l' es, 
id)  roerde  rul)ig,  —  id)  bin  rul)ig !  —  ̂ er  du  i^t  da  ftel)eft, 

Pbilotas  —  (indem  er  fid)  felbft  betrQd)tet.)  —  §a!  es  muß 
ein  trefflid)er,  ein  großer  Anblicf  fein:  ein  Jüngling  ge* 

ftrecft  auf  den  ̂ oden,  das  Sd)roert  in  der  ̂ ruft!  — 
:Das  Sd)roert?  ©otter!  o  id)  Clender!  id)  Armfter!  — 

^nd  i^t  erft  roerde  id)  es  geroabr?  3d)  bfibß  ̂ ^iti  Sd)roert; 

i(^  \)abc  nid)tsl  Cs  roard  die  Q3cute  des  Kriegers,  der 

mid)  gefangen  nal)m.  —  Q)ielleid)t  bdtte  er  es  mir  gelaffen, 

aber  ©cid  roar  der  §eft.  —  "^nfeliges  ©old,  bift  du  denn 
immer  das  QDerderben  der  Xugend! 

Kein  Scbmert?  36^  ?einSd)roert?  —  ©ötter,  barml)er3ige 
Götter,  dies  ein3ige  fd)en?et  mir!  3Kdd)tige  ©ötter,  die  i^r 
©rde  und  §immel  erfd)üffen,  ibr  könntet  mir  fein  Sd)roert 
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fd)Qffcn,  —  wenn  ibr  rooUtct?  —  Qüas  ijt  nun  mein  gro&er, 
fdjimmcrndcr  Cntfd)lu6?  3d)  rocrde  mir  fclbft  ein  bitteres 

©elQd)ter  — 

Qlnd  da  fömmt  er  aud)  fd)on  wieder,  der  Konig.  —  Still! 

QDenn  id)  dos  Kind  fpielte?  — tiefer  Gedanfc  oerfprii^t 
etroas.  —  Ja!  Q[)ielleid)t  bin  id)  glü(flid)  — 

Siebenter  Auftritt 

Aridaue.  pi)ilotQ8. 

Arid  du  6.  QRun  find  die  ̂ oten  fort,  mein  Prins.  Sie 

find  auf  den  fd)nelleften  Pferden  abgegangen,  und  das 

§auptlager  deines  QDaters  ift  fo  nal)e,  dafe  mir  in  roenig 
Stunden  Antra  ort  erl)  alten  können. 

Pbilotas.  ̂ u  bift  alfo,  König,  roobl  fel)r  ungeduldig, 
deinen  Sobn  roieder  ju  umarmen? 

Aridäus.  QDird  es  dein  QDater  roeniger  fein,  did)  wieder 

an  feine  ̂ ruft  3u  drücPen?  —  Cafe  mid)  aber,  liebft^r  Prin3, 
deine  Oefellfd)aft  genießen.  3n  ibr  roird  mir  die  Seit  fd)neller 

üerfdiroinden;  und  t)ielleid)t,  dafe  es  aud)  fonft  glü^lid)e 

folgen  b^t,  roenn  mir  uns  näber  kennen.  £iebensroürdige 

Kinder  find  fd)on  oft  die  ̂ Tlittelsperfonen  3n)ifd)en  nerun* 

einigten  QDdtern  geroefen.  1? olge  mir  alfo  in  mein  3elt,  roo 
die  bcften  meiner  Q3efeblsbaber  deiner  märten.  Sit  brennen 

Dor  Begierde,  did)  3U  feben  und  3U  beroundem. 

Pbilotas.  3Känner,  König,  muffen  ?ein  Kind  beroun* 

dern.  Cafe  mid)  alfo  nur  immer  }^kv,  Sd)am  und  Ärgernis 

roürden  mid)  eine  febr  einfältige  Perfon  fpielen  laffen.  ̂ nd 

mas  deine  Unterredung  mit  mir  anbelangt  —  da  feb'  id) 
Dollends  nid)t,  mas  daraus  kommen  könnte.  3d)  roeife  weiter 

nid)t6,  als  dafe  du  und  mein  QDater  in  Krieg  nermiifelt 

find;  und  das  QRed)t  —  das  Q^ed)t,  glaub'  id),  ift  auf  feiten 

meines  QDaters.  ̂ as  glaub'  id),  König,  und  will  es  nun 
einmal  glauben  —  roenn  du  mir  aud)  das  Gegenteil  un» 
roiderfpred)lid)  3eigen  tönnteft.  3d)  bin  Sobn  und  Soldat, 
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und  \)abt  rociter  teilte  Cinfid)t,  als  die  Cinfid)t  mcince 

ODoters  und  meines  3^eldl)erni. 
Aridüue.  prins,  es  seiget  einen  großen  QDerftond,  feinen 

QDerftand  fo  ju  verleugnen,  ̂ od)  tut  es  mir  leid,  da^  id) 

mid)  alfo  aud)  uor  dir  nid)t  foll  red)tfertigen  können.  — 

Qlnfeliger  Krieg!  — 

PVjilotQS.  Jq  rool)l,  unfeliger Krieg I  — ^nd roel)e  feinem 
Qlrbeberl 

Arid  QU  8.  Prin3!  Prinsl  erinnere  did),  dofe  dein  QDoter 

das  Sd)mert  juerft  gebogen.  3d)  mag  in  deine  QDerroün» 

fd)ung  nid)t  cinftimmen.  Cr  l)ötte  fid)  übereilt,  er  mar  ju 

orgro6l)nif(^  — 
P^ilotQS.  9tun  ja;  mein  Q)ater  l)at  das  Sdjmert  3u« 

crft  ge3ogen.  Aber  entfte^t  dit  Jeuersbrunft  erft  dann, 

roenn  die  lid)te  ̂ 'lamme  durd)  das  '^aö;)  fd)lagt?  QDo  ift 
das  geduldige,  gallofe,  unempfindlid)e  ©efd)6pf,  das  durd) 

unaufbörlidjes  QTecfen  nid)t  3U  erbittern  märe?  —  ̂ edcnfe, 
—  denn  du  3roingft  mid)  mit  aller  ©eroalt  oon  fingen  3u 

reden,  die  mir  nid)t  3u?ommen  —  bedenk,  rocld)  eine  ftol3e, 
t)eräd)tlid)e  Antroort  du  il)m  erteilteft,  als  er  —  ̂ od)  du 
follft  mid)  nid)t  3roingen;  id)  roill  nic^t  dacon  fpred)en! 
^nfere  Sd)uld  und  Qlnfd)uld  find  unendlidjer  IRi^dcw 

tungen,  unendlicher  <53efd)6nigungen  fdV)ig.  Q'tur  dem  un» 
trieglidien  Auge  der  ©ötter  erfd)einen  mir,  roie  mir  find; 
nur  das  ?ann  uns  rid)tcn.  ̂ ie  ©otter  aber,  du  roei§t  es, 

König,  fpred)en  ibr  urteil  durd)  das  Sd)roert  des  Xapferften. 
£a&  uns  den  blutigen  Sprud)  ausboren!  QDarum  roollen 

mir  uns  Qeinmütig  r>on  diefem  böd)ften  ©erid)t  roieder  3u 

den  niedrigem  roendcn?  Sind  unfere  Jäufte  f(^on  fo  müde, 

dafe  die  gefd)meidige  S^nge  fie  ablofen  muffe? 

Arid  aus.  Prin3,  id)  bore  di(^  mit  ©rftaunen  — 

Pbilotas.  Ad)!  —  Aud)  ein  Qüeib  fann  man  mit  Cr* 
ftaunen  boren! 

Arid  aus.  IRit  Crftaunen,  Prin3,  und  nid)tobne  Jammer! 

—  :X)id)  bat  das  Sd)i(ffal  3ur  Krone  beftimmt,  did)!  —  T>iv 
roill  es  die  ©lü(ffelig?eit  eines  gan3en,  mad)tigen,  edcln 
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Q)olCc8  anoertraucn;  dir!  —  Qüeld)  eine  fd)re(flid)e  3"- 
funft  entbüllt  fid)  mirl  ̂ u  toirft  dein  Q)olt  mit  Corbeem 

und  mit  Clend  überbäufen.  5)u  roirjt  met)r  Siege,  ah  glücf* 

lid)e  QIntertanen  sablen.  —  Qüobl  mir,  dofe  meine  Tage  in 
die  deinigen  nid)t  reicben  werden  I  Aber  roebe  meinem  Sobne, 

meinem  redlid)en  Sobne  I  ̂ u  roirft  ee  ibm  fd)n)erlid)  uer* 

gönnen,  den  §Qmifd)  obsulegen  — 
Pbilotae.  ̂ erubige  den  QDoter,  o  König!  3cb  werde 

deinem  Sobne  roeit  mebr  uergönnen!  roeit  mebr! 

Aridaue.  QDeit  mebr?  CrQare  did)  — 

Pbilotaö.  öabe  id)  ein  Qldtfel  gefprocben?  —  O  oer* 
lange  nid)t,  König,  dafe  ein  Jüngling,  wie  id),  ollee  mit 

<53edad)tc  und  Abfid)ten  fpred)en  foll.  —  3«^  roollte  nur 
fügen:  ̂ ie  5rud)t  ift  oft  gan3  andere,  als  die  Q3lüte  fie 

Derfprid)t.  Cin  roeibifcber  Prins,  bot  mid)  die  ©efd)id)te 

gelebret,  roard  oft  ein  ?riegerifd)er  König.  Könnte  mit  mir 

fid)  nic^t  das  ©egenteil  3Utragen?  —  Oder  t)ielleid)t  mar 
aud)  diefea  meine  3Heinung,  dafe  id)  nod)  einen  weiten  und 

gefdbrlicben  Qüeg  3um  Xbrone  b^be.  QDer  roci^,  ob  die 

Öötter  mid)  ibn  ooUerJen  laffen?  —  Qlnd  lafe  mid)  ibn 
nid)t  ooUenden,  Q)ater  der  ©ötter  und  3Renfd)en,  roenn 

du  in  der  3ufunft  mid)  ab  einen  QDerfd)n)ender  dee  Koft* 

barften,  roas  du  mir  anoertrauet,  de©  Blutes  meiner  QInter» 

tanen,  fiebeft!  — 
Ariddue.  Ja,  Prin3;  roae  ift  ein  König,  roenn  er  fein 

QDater  ift!  QDae  ift  ein  §eld  obne  2Kenfd)enlicbe!  QfZun 

erCenne  id)  aud)  diefe  in  dir,  und  bin  wieder  gan3  dein 

Jreund!  —  Aber  fomm,  fomm;  wir  muffen  bier  nid)t  allein 
bleiben.  QDir  find  einer  dem  andern  3U  emftbaft.  Jolgemir! 

Pbilotae.  Q)er3eib,  König  — 
Ariddue.  Qüeigere  did)  nid)t! 

Pbilotaö.  So  wie  id)  bin,  mid)  uor  uielen  feben  3u 

laffen?   
Ariddue.  QDarum  nid)t? 

Pbilotaö.  3d)  ?ann  nicbt,  König;  id)  fann  nid)t. 
Aridäuö.  Qlnd  die  Qlrfad)e? 
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pi)ilota9.  O  die^rfac^el  —  Sie  roürdc  did)  3um  CQd)cn 
beiücgen. 

Arid  aus.  Qlm  fo  üiel  lieber  lafe  fie  mid)  boren.  3d) 

bin  ein  3Tlenfd),  und  roeine  und  lad)e  gem. 

Pbilotas.  Q^un  fo  lad)e  denn!  —  Sieb,  V^önig,  id)  b^be 

^ein  Sdiroert,  und  id)  m6d)te  nid)t  gern,  obne  diefes  Kenn» 
3eid)en  des  Soldaten,  unter  Soldaten  erfd)einen. 

Arid  aus.  3Hein  £ad)en  wird  3ur  ̂ reude.  Od)  \)aht  in 

Doraus  b'^rauf  gedad)t,  und  du  roirft  fogleid)  befriediget 

rocrden.  Strato  b^t  QSefebl,  dir  dein  Scbroert  wieder  3U 

f(^affen. 
Pbilotas.  Alfo  lafe  uns  ibn  \)kv  enoarten. 

Arid  du  6.  *^nd  alsdenn  begleiteft  du  mid;  dod)?  — 

Pbilotas.  Alsdenn  werde  id)  dir  auf  dem  ̂ ufee  nad)« 

folgen. 
Arid  aus.   ©en)ünfd)tl  da  ?6mmt  crl  Qlun,  Strato  — 

Ad)ter  Auftritt 

Strato,  mit  einem  Sd)roette  in  der  ̂ and.  Aridäus. 

Pbilotas. 
Strato.  Konig,  id)  ?am  3U  dem  Soldaten,  der  den  Prin« 

3en  gefangen  genommen,  und  forderte  des  Prin3en  Sd)roert 
in  deinem  9tamen  non  ibm  3urü^.  Aber  böte,  roie  edel 

fid)  der  Soldat  weigerte,  „^er  König,"  fprad)  er,  „mufe 
mir  das  Sd)roert  nid)t  nebmen.  Cs  ift  ein  gutes  Sd)roert, 

und  id)  werde  es  für  ibn  braudjen.  Aud)  mu§  id)  ein  An* 
denken  non  diefer  meiner  Tat  bebalten,  ̂ ei  den  ©Ottern, 

fie  war  feine  non  meinen  geringftenl  ̂ er  Prin3  ift  ein 
Beiner  ̂ dmon.  Q)ieUeid)t  aber  ift  es  eud)  nur  um  den 

f oftbaren  §eft  3U  tun  —"  ̂ nd  bi^nnit,  ebe  id)  es  oer* 
bindern  konnte,  b^tte  feine  ftarfe  ÖQ^^  ̂ ^^  Ö^ft  abge» 

wunden,  und  warf  mir  ibn  üeräd)tlid)  3u  ̂üfeen  —  „^a 

ift  erl'^  fubr  er  fort.  „QDas  kümmert  mid)  euer  Gold?'^ 
Arid  aus.  O  Strato,  mad)e  mir  den3Kann  wieder  gut!  — 
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Stroto.  3d)  tat  es.  Qlnd  l)icr  ijt  eines  oon  deinen 

Sd)n)erteni! 

Arid  QU  8.  öib  tjc^^»  —  QDillft  du  es,  Prins,  für  das 
deinige  annehmen? 

PbilotQS.  £a6  feben!  —  §qI  —  (bcifeitc.)  gäbet  X>ün?, 
ibr  Öotter!  (3ndcm  er  es  lange  und  crnftbaft  bctracbtet.)  — 
ein  Sd)n)ert! 

Strato.  §Qbe  id)  nicbt  gut  gerodbiet,  Prins? 

Arid  du  6.  QDas  findeft  du  deiner  tief  finnigen  Aufmerf» 
fam^eit  fo  roert  daran? 

Pbilotas.  Vak  es  ein  Sd)roert  ift!  —  (3ndem  cc  roicder 
3u  fid)  ?ömmt.)  Qlnd  ein  fd)6ne8  Sd)roert!  3d)  roerde  bei 

diefem  'Xaufd)e  nid)t8  üerlieren.  —  Cin  Sd)roert! 
Arid  aus.  ̂ u  3itterft,  prinj! 

Pbilotas.  QDor  Jreuden!  —  Cin  roenig  ju  fur3  fd)einet 
es  mir  bei  alledem.  Aber  roas  3u  ?ur3?  Cin  Scbritt  näber 

auf  den  5^itid  erfe^t,  roas  ibm  an  Cifen  abgebet.  —  Ciebes 
Sd)roert!  Qüeld)  eine  fc^öne  Sad)e  ift  ein  Sdjroert,  3um 
Spiele  und  3um  ©ebraud)e!  3d)  b^bc  nie  mit  etrcas  an» 

dem  gefpielt.  — 
Aridäus  (3um  Strato).  O  der  rounderbaren  QDermifcbung 

üon  Kind  und  §eldl 

Pbilotas  0>eifcite).  Ciebes  ScbroertI  QDer  dod)  bald  mit 

dir  allein  rodre!  —  Aber,  geroagt! 
Arid  du  8.  Qlun  lege  das  Sd)roert  an,  Prin3;  und  folge  mir. 

Pbilotas.  Sogleid)!  —  ̂ od)  feinen  freund  und  fein 
Sd)roert  mufe  man  nid)t  blofe  uon  aufeen  kennen.  (Cr3iebt 
C8,  und  Strato  tritt  3n)ifd)en  ibn  und  den  König.) 

Strato.  3d)  nerftebe  mid)  mebr  auf  den  Stabl,  als  auf 

die  Arbeit,  ©laube  mir,  Prin3;  der  Stabl  ift  gut.  ̂ er 

König  bat,  in  feinen  männlid)en  Jabren,  mebr  als  einen 
§elm  damit  gefpalten. 

Pbilotas.  So  ftar?  roerde  id)  nid)t  roerdenl  3mmer* 

bini  —  Tritt  mir  nid)t  fo  nabe,  Strato. 
Strato.  QDorum  ni(^t? 

Pbilotas. So!  (3ndem  er  3urücffpnngt,  und  mit  dem  Scbroerte 

455 



einen  Streid)  durd)  die  Cuft  tut.)  Cs  b^t  den  3^9,  toic  es 

ibn  \)ahcn  mu^. 

Aridaus.  Pnn3,  f(l)one  deines  oenoundeten  Armes!  X)u 

TDirft  did)  erbten!  — 

P^ilotQS.  QDoron  erinnerft  du  mi(^,  König?  —  An 

mein  *^n9lü(f;  nein,  an  meine  Sd)ande!  3d)  roard  ner« 
mundet  und  gefangen  I  Jal  Aber  id)  roill  es  nie  roicder 

roerdenl  Q3ei  diefem  meinem  S(^roerte,  id)  mill  es  nie  mie» 

der  roerdenl  Qflein,  mein  QDater,  nein!  §eut  fparet  dir 

ein  Qüunder  das  fd)impflid)e  Cofegeld  für  deinen  Sobn; 

fünftig  fpar'  es  dir  fein  '^odl  Sein  geroiffer  'X'od,  roenn 
er  fid)  wieder  umringt  fielet!  —  QDieder  umringt?  —  Cnt* 

fe^en!  —  36;)  bin  es!  3d)  bin  umringt!  QDas  nun?  ©e» 

fdbrte!  3=reunde!  QSrüder!  Quo  feid  ibt?  Alle  tot?  Qlberall 

IJcinde?  —  überall!  — gier  durd),  Pbüotasl  §a!  Qflimm 

das,  QDerroegner!  —  Qlnd  du  das!  —  Qlnd  du  das!  (Qlm 

fid)  bfl'Je'^<i-) 

Strato.  Prin}!  roas  gef(iiebt  dir?  3=affe  did)!  (©ebt 
auf  ibn  3U.) 

Pbilotas  (fid)  üon  ibm  entfernend).  Aud)  du,  Strato? 

aud)  du?  —  O  Jeind,  fei  grofemütig!  Töte  mid)!  Qlimm 

mid)  nid)t  gefangen!  —  9Iein,  id)  gebe  mid)  nid)t  gefangen! 
Qlnd  roenn  ibr  alle  Stratos  rodret,  die  ibr  mid)  umringet! 

^od)  roill  id)  mid)  gegen  eud)  alle,  gegen  eine  Qüelt  roill 

\6t)  mi(^  roebren !  — ' 'I'ut  euer  *^eftes,  feinde! — Aber  ibr 
roollt  nid)t?  3})v  roollt  mid)  nid)t  töten,  öraufame?  3br 

roollt  mid)  mit  Geroalt  lebendig?—  3d)  lad)e  nur!  7Ri6^ 

lebendig  gefangen?  3Kid)?  —  C\)zv  roill  i(^  diefes  mein 

Sd)roert,  roill  id)  —  in  diefe  meine  ̂ ruft  -—  eber  —  (Cr 
durd)ftid)t  fid).) 
Aridaus.  ©ötter!  Strato! 

Strato.  König! 

Pbilotas.  :^as  roollt'  id)!  (ßurücffinfend.) 
Aridaus.  galt  ibn,  Strato!  —  §ülfe!  dem  Prinsen  jur 

gülfe!  —  Prin3,  roeld)e  roütende  Sd)roermut  — 
Pbilotas.  QDergib  mir,  König!  3d)  b^be  dir  einen  töd* 
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lid)ern  Strcid)  ocrfe^t,  ob  mir!  —  3d)  ftcrbc;  und  bald 
werden  beruhigte  Länder  die  ̂ rud)t  meines  Todes  ge* 

niefeen.  —  ̂ ein  Sobn,  König,  ift  gefangen;  und  der  So\)n 

meines  ODoters  ift  frei  — 

Aridäus.  QDos  bot'  id)? 
Strato.  So  mar  es  QDorfa^,  Prin3?  —  Aber  als  unfer 

Gefangener  b^tteft  du  fein  '2led)t  über  did)  felbft. 
Pbilotas.  Sage  das  nid)t,  Strato l  —  Sollte  die  Jrei* 

beit  3U  fterben,  die  uns  die  Götter  in  allen  Qlmftänden 
des  Cebens  gelaffen  b^ben,  follte  diefe  ein  3Kenfd)  dem 

ondern  nerfümmem  fönnen?  — 

Strato.  O  König  l  —  X)asScbre<fen  bat  ibnoerfteinertl  — 
König ! 

Aridaus.  QDer  ruft? 

Strato.  König! 

Arid  aus.  Scbmeigl 

Strato,  ̂ er  Krieg  ift  aus,  König! 

Aridäus.  Aus?  ̂ as  leugft  du,  Strato!  —  ̂ er  Krieg 

ift  nid)t  aus,  Prin3!  —  Stirb  nur!  ftirb!  Aber  nimm  das 
mit,  nimm  den  quälenden  Gedanken  mit:  Als  ein  mabrer 

unerfabrner  Knabe  boft  du  geglaubt,  da§  die  QDdter  alle  uon 

einer  Art,  alle  non  der  roeid)lid)en,  roeibif(i)en  Art  deines 

QDaters  find.  —  Sie  find  es  nicb^  alle!  3d)  bin  es  nid)t! 
Qüas  liegt  mir  an  meinem  Sobne?  Qlnd  denFft  du,  da^ 

er  nid)t  ebenfo  roobl  3um  Q3eften  feines  QDaters  fterben  f  ann, 

als  du  3um  Q3cften  des  deinigen?  — Cr  fterbe!  TXud^  fein 

Tod  erfpare  mir  das  fd)impflid)e  Cöfegeld!  —  Strato,  id) 

bin  nun  nerroaifet,  id)  armer  3Kann!  —  ̂ u  boft^inenSobn; 
er  fei  der  meinige!  —  ̂ enn  einen  Sobn  mu§  man  dod) 

baben.  —  Glücflid)er  Strato! 
Pbilotas.  ̂ od)  lebt  aud)  dein  Sobn,  König!  Qlnd  wird 

leben!  3d)  \)öx'  es! 
Arid  du  6.  Cebt  er  nod)?  — So  mufe  id)  ibn  wieder  baben. 

Stirb  du  nur!  3d)  mill  ibn  do6c)  wieder  ba^jen!  ̂ nd  für 

did)!  —  Oder  id)  will  deinem  toten  Körper  fo  oiel  '^n* 

ebre,  fo  niel  Sd)mad)  er3eigen  laffen!  —  3d)  will  ibn  — 
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pl)ilotQ8.  5)cn  toten  Körperl  —  QDcnn  du  did)  rQd)en 

roillft,  König,  fo  erroecBe  ibn  n)iederl  — 

Aridaus.  Ad)!  —  Wo  gerat'  id)  bini 
P  b  ü  0 1  a  8.  ̂ u  tQurejt  mid) !  —  £ebe  roobl,  Strato !  ̂ort, 

TOO  alle  Tugendbafte  freunde,  und  alle  Tapfere  ©lieder 

eines  feiigen  Staates  find,  im  Clyfium  feben  roir  une  rcie* 

der!  —  Aud)  roir,  König,  feben  uns  roieder  — 

Arid  aus.  Qlnd  üerföbnt!  —  Prin3!  — 
Pbilotas.  O  fo  empfanget  meine  triumpbierende  SeelC; 

ibr  ©Otter;  und  dein  Opfer,  ©öttin  des  Friedens!  -— 

Arid  aus.  §öre  mid),  Prin3l  — 

Strato.  Cr  ftirbt!  —  Q3in  id)  ein  QDerrdter,  König, 

tüenn  id)  deinen  S^eind  beroeine?  3d)  ̂ ann  mid)  nicbt  böl* 
ten.  Cin  rounderbarer  Jüngling! 

Aridäus.  beroeine  ibn  nur!  —  Aud)  id)!  —  Komm! 
3d)  mufe  meinen  Sobn  roieder  b^ben!  Aber  rede  mir  ni(^t 

ein,  roenn  id)  ibn  ju  teuer  erlaufe !  —  Qlmfonft  baben  roir 
Ströme  Q31uts  oergoffen;  umfonft  Länder  erobect.  Va  3iebt 

er  mit  unferer  ̂ eute  dacon,  der  größere  Sieger!  —  Komm! 

Sd)affe  mir  meinen  Sobn!  "^nd  roenn  id)  ibn  \)ühz,  roill 
id)  nid)t  mebr  König  fein,  ©laubt  ibr  3nenfd)en,  da^  mon 

es  nid)t  fott  roird?  —  (©eben  ab.) 

Cnde  des  Pbilotas. 
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